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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgabe am Dienstagnachmittag.

Ostergriiße!
Freundliche Oster  grüße ! so heißt es

vuf den mannigfachen Osterkarten , die jetzt uns
ins Haus flattern . Wir freuen uns , daß
inan unserer gedenkt mit ein paar lieben Morten,
und die Veilchen oder die Tulpen auf den Kartell sind
Boten vom Frühling . Nur hier und da zeigt vielleicht
eine Karte ein christliches Symbol — ein Bild aus der
biblischen Geschichte. Wir leben nicht rnehr in den bib^
lischen Erzählungen , wir grüßen uns nicht mehr mrt
dem altchristlichen Gruß , den noch heute in Jerusalem
am Ostermorgen die Christen einander zurufen:
Christus ist auferstandenI Auf den biblischen Geschichten
liegt für uns zwar noch der Schmelz der Jugend —
die Mutter hat sie uns mit leuchtenden Augen erzählt
Ulld die Lehrer haben sie uns mit viel Aufwand an¬
schaulich zu machen gesucht. Ter Zauber der .Poesie und
der Phantasie , der auf ihnen ruht , wirkt noch immer.
Die Kunst hat sich ihrer bemächtigt unv den Gekreuzrg-
len und Auferstandenen uns nahe zu bringen gesucht.

Das Osterfest und der Osterglaube haben in unse¬
rem Volk ihre Geschichte. Sie haben Großes geleistet
und wir haben zurzeit nichts, was Ersatz bieten konnte.
Heldengeist umfängt uns , wenn wir lesen aus der Zeit
der Gegenreformation in Schlesien, als die österreichi¬
schen Tragonaden viele protestantische-Dörfer ,WW.
hatten und keinen protestantischen Gottesdienst dulde-
ten, und wie damals die Bauern in der Osternacht
Stunden weit wallfahrteten , um eineir protestantischen
Gottesdienst und die Auferstehung Jesu in ihrer Weise
feiern zu können, und wie viele Haus und Hof ver¬
lassen haben, als man es ihnen unmöglich machte,
ihres Glaubens zu leben.

Ter alte Glaube ist ein teures ehrwürdiges Ver¬
mächtnis der Eltern , wie ein Jubelgesang , der m
schwerer Zeit das Volk fröhlich und sicher gemacht hat.
Aber wie sprechen heute andere Zungen . Tie Glutwinde
der Wissenschaft sind gekommen und habe,: dre lieb¬
lichen Blüten schöner Geschichten vernichtet. Die Kritik
ist wie ein Schneegestöber hereingebrochen und hat uns
den Zweifel rns Herz gelegt. Wir haben nicht mehr
den Glauben der Väter , an einen strafenden Gott , der
in seinem Sohn ein Opfer für sich, für seinen Zorn

haben mußte und dessen Tod zugleich ein Abwaschen
der Sünden der Menschheit bedeuten sollte. Wrr d̂en¬
ken heute anders über Gott , Jesu , Erlösung , Sünde,
Welt, Auferstehung.

Aber allerdings der neue Glaube , den wir an die
Stelle des alten setzen wollen, ist ziemlich unsichtbar.
Er ist noch keine Macht. Er ist erst wie die keimende
junge Saat auf dem Felde, von der man noch nicht
weiß, was aus ihr werden wird . Aber der neue
Jdealisrnus ist vorhanden. Viele edle Geister sind am
Werke, eine Weltanschauung aufzubauen , eine Welt¬
anschauung der Weltseliakeit und Welterhebung . Und
nicht nur die Gedanken werden gesponnen, sondern von
unten her entwickelt sich ein neues Gemeingefühl zwi¬
schen den Menschen — ein Gemeingefühl . das oas
Ganze über den einzelnen stellt und den einzelnen doch
trage,r will als ein wichtiges Glied des Ganzen , erfüllt
von der Losung : die Maste muß zusammenhalteir.

Mag der Papst in Rom und der evangelische Qber-
kirchenrat in Berlin von dem Wehen des neuen Geistes
nichts spüren und mit Kanonenstiefeln die juiige Laat
tot treten wollen, weil sie ihre Art nicht verstehen: noch
heute ist das Blut der Märtyrer der Same der Küche.
Und dräut der Winter noch so sehr, es inuß doch Früh¬
ling werden!

Wenn wir unseren .Osterspaziergang halten und mrt
Faust unseren mürben Geist erquicken lassen an der
ewig jungen Natur — einem kräftigen Heilmittel , nrcht
nur für blasierte Seelen —, so soll uns auch em Gefühl
durchzucken von der ewigen Jugend des Menschen¬
geschlechts, von der stets sich erneuernden Kraft des
menschlichen Geistes. Und alle die, welche ringen an
den Menschheibsproblemen, mit neuer Jugend und
neuen Ostern die Menschheit erfüllen wollen, die
grüßen sich ganz besonders zum Osterfest, die reichen
sich über die Schranken .des Raums hinweg d,e Hand
zu einer Kette freier opferwilliger Geister.

Pastor a. D. K ö t schke.

Deutsches Reich.
* Das Ausführungsgesetzzum Rerchsviehseuchengesetz.

Dem Abgeordnetenihause ist aus den« Landwirtschafts-
Ministerium der Entwurf eines Ausführungsgesetzes zum
Reichsviehseuchengosetz zugegangen. Der Entwurf enthält
die den Einzelstaaten vovbehältenen Bestimmungen'' Wer
das Verfahren, über die Form, von deren Beobachtung die
Gültigkeit der aus Grund 'des Gesetzes zu erlassenden An¬
ordnungen abhängt, über die Zuständigkeit der Behörden
und Beamten und über die Bestreitung der durch das Ver¬
fahren entstehenden Kosten, ferner unter Beachtung der
reichsgesetzkichen Grundsätze nähere Vorschriften darüber,.

von wem die Entschädigung zu gewähren, wie sie âuszu-
bringen und wie sie im einzelnen Falle zu ernüttem um»
festzustelleu ist. Der Gesetzentwurfzerfällt wie das Aus-
sührungsgosetzes vom 12. März 1881 ln 4 Mschmtte: Ver¬
fahren und Behörden, Entschädigungen, Kosten und Schluß-
bestimmungen.

+ Der kaufmännische Geist bei den Behörden. In der
Stadt Liegnitz ist kürzlich ein neues Dienstgebäude für das
Hauptzollamt errichtet worden. Der Bau hat erhebliche
Mittel in Anspruch genommen. Man sollte nun meinen,
daß die Verwaltung eines Zollamtsgebäüdes von vorn¬
herein und ans ihre eigenen Kosten sich das moderne Ver¬
kehrsmittel des Telephons zulegen würde. Aber wert ge¬
fehlt! Da das Telephon Geld kostet und das Telephonieren
auch den Gewerbetreibenden, die mit dem Zollamt zu tun
haben, gelegentlich einen Botengang ersparen mag, so ist dre
obere Zollbehörde in Breslau ans den klugen Gedanken ge--,
kommen, sich das Telephon von 'den Firmen — bezahlen
zu lassen, die wohl oder übel mit dem Zollamt des öfteren
verkehren müssen. Im Auftrag der Vorgesetzten Behörde
hat, wie wir dem „Licgn-itzer Anz." entnehmen, das Haupt¬
zollamt an die in Betracht kommenden Firmen em Zirkular
gerichtet mit der Anfrage, wie große Beihilfen  l '.e
eventuell zur Unterhaltung eines Fernsprechers rm Lreg-
nitzer Hauptzollamt jährlich zu zahlen gedächten. Und an¬
gesichts solcher Anforderungen sagt man «mner noch, unsere
Behörden hätten keinen „kaufmännischen Geist I

* Eine Arbeitszcntrale für die Privatbcamtenversiche-
rung, die beabsichtigt, einen Gesetzentwurf zu der Vorlage
eines Angestelltenversicherungsgesetzes auszuastbeiten, ist,
wie die Fachzeitschrift„Die TeMwoche" erfahrt, rn Brl-
duirg begriffen. Neben einer Anzahl von Verbanden der
selbständigen Kaufmannschaft wie der Vereinigung der
deutschen Privatversicherungen, dein Zentralarrsschiltz der
Prinzipalverbände in Sachen Pensionsverficherurrg der
Privatangestellten, des ZontraWerbattdes des deutschen
Bank- und BcmKergewcstbes ist auch eine Anzahl führender
Verbände der Angestellten beteiligt, wie der Banlbcamten-
verein und der Deutsche Privatbeamtenverein.

— Deutsch-französische Berkehrsfragett. Der Verkehrs¬
ausschuß des deutsch-französischen WirffchaftZvcreins tritt
am Sarnstag , den 22. April, in Berlin zu einer Sitzung
zusammen, für deren Tagesordnung bisher folgende Punkts
vorgesehen sind: 1. Vorschlag einer deutsch-französischen
Konvention über den gegenseitigen Bezug von Zeitungen
und Zeitschriften im Wege des. Postabonnements. 2. Ver¬
billigung des deutsch-französischen Telegrammverkehrs. 3.
Anregung eines deutsch-französischen Postvereins. 4. Ein¬
richtung internationalen Postscheckverkichrs zwischen DeUtfch-
land urtd Frankreich. 5. Förderung von Studienreisen
Deutscher in Frankreich und umgekehrt. 6. Freigepäck und
Rundreiscbilletts in Frankreich. Herren, welche sich etwa
für den einen oder anderen Punkt der Verhandlungen mter-
essieren, können eventuell der Sitzung als Gast beiwohnen

getttMtftt«
(NaSdruck erwiinfcht.)

Ostermorgen.
Von Gertrud Westphal.

Ein paar magere Kinderhände zucken auf der Tecke
hin und her, ein dünnes Körperchen ' bewegt sich kurz
und hastig, ein leises Stöhnen wird hörbar , dann ist es
still, unheimlich still . . . , ^ ,

Die Frau , die an dem weißen Krnderbettchen sitzt,
löst die Hand , die krampfig das Gitter umklammert
hielt, und streicht leise über die bleicheKrnderstirn, an der
kaltevSchweiß klebt. „Schlaf ruhig , meinLiebting ", finstert
sie aber kein Zug verändert sich in dem übernächtigten
Frauenantlitz . Ihre glanzlosen Augen schauen geistes¬
abwesend in das zusammengefallene Gesichtchen. Tann
sinkt ihr Kopf schwer auf die Brust.

Auf Zehenspitzen kommt ein Mann herein. /Sein
erster Blick gilt dem Kinde. Aber sein dumpfes Ächzen
bleibt ihm rn der Kehle stecken, als er die zusammenge¬
sunkene Frauengestalt sieht. Mit angstvollem Griff
umfaßt er sie. Aus müden Augen schaut dre funge
Frau ihn an und raunt : „Bubi schläft. Heute ist die
Krisis . Er wird gesund." Dann läßt sie sich willenlos
von ihrem Manne absühren. -

In wildem Fieber lag Frau Hanna rm Bett , als ste
den kleinen, spitzenbesetzten Weißen Sarg davontrugen.
Auch nicht derVater qab demFrühentschlafenen das Ge¬
leit Ter saß mit anqstdurchwühltem Gesicht an dem
Berte seines Weibes und hielt dessen siebexglühende
Hand in der seinen.

Hatte der Tod an dem einen Opfer noch nrcht ge¬
nug? Wollte er noch ein zweites blühendes Leben zer¬
treten ? _ .

Aber die junge Frau genas . Das ffreber lretz nach.
Tie wilden Phantasien , in denen sie wre irrsinnig nach
ihrem Kinde schrie und nach dem Mann mit geballten

Fäusten schlug, verloren sich allmählich in stillem Brü¬
ten und traurigen Seufzern . In diesem Zustands
trug man sie zum ersten Male aus dem Bett nach dem
Liegestuhl am Fenster. Willenlos ließ sie es geschehen.
Ihr starrer Blick schweifte in weite Fernen , die blassen
Hände ruhten gefaltet auf dem schützenden Fell , "so
lag sie nun Tag um Tag eine Stunde im leuchtenden
September -Sonnenschein. Ihren Mann , der sie mit
rührender Geduld umhegte, hatte sie schon lange er¬
kannt . Sie rief ihn beim Namen , aber ihr Blick blieb
fremd und abweisend. Wenn er ihre Hände streichelte,
zog sie sie kaum merklich zurück, wenn er leise seine
Lippen mir ihre Strrn drückte, wandte sie müde den
Kopf zur Seite.

Als Frau Hanna endlich allein aufstehen konnte,
zog ihr Mann sie sanft an sich und blickte ihr ernst in
die Augen. „Hast du mich denn nicht mehr lieb,
Hanna ?" fragte er mild und zärtlich, wie man zu
einem kranken Kinde spricht. Ein wehes Zucken glitt
über das blasse Frauenantlitz . „Ich weiß nicht, Gerd ",
erwiderte sie tonlos . „Ich weiß nichts und denke nichts
und fühle nichts, als nur das eine, daß ich zum Ster¬
ben müde bin. Ich möchte am liebsten da sein, wo der
kleine Ewald ist." .

Ihr erster weiterer Gang war zum Friedhof.
„Bitte , laß mich allein gehen, Gerd", hatte sie gefleht.
„Ich muß Bubi für mich allein haben."

Ängstlich wartete der Mann auf ihre Rückkehr. Er
fürchtete, sie von neuem fchmerzerfüllt zu sehen, aber
sie war ruhig und gefaßt, als sie heimkebrte. Nur
eine seltsame Starrheit lag in ihren Zügen. ^ re
blieb. Ter Arzt zuckte die Achseln: „Das Leiden sitzt
inwendig. Da gibt's nur eine Arznei, die heißt : Liebe."

Gerd Mirbach ließ es nicht an Liebe fehlen. Wie
mit einem weichen warmen Mantel wollte er sein
armes Weib mit seiner Liebe einhüllen. Wie zart wollte
er ihre Tränen trocknen! Seine Liebe, die sich. stark
genug fühlte, Berge zu versetzen, sollte nicht einmal

n verzweifeltes Frauenherz gesund machen können?
- Er vergaß , daß es ein Mutterherz war ! ^

Wochen und Monde gingen ins Land. Frau Hanna
ieb die gleiche. Sie tat ihre Arbeit , sie verrichtete wie

ihre Pflichten , vielleicht noch pünktlicher und ge-
issenhafter als vordem, aber ohne inneren Anteil,
hr Auge war immer wo ande/s , als bei der Arbeit,
hre Blicke schienen durch die Dinge hindurch und dar«
oer hinaus zu dringen in weite Fernen . . .

Nie sprach die junge Frau von ihrem toten Kinde,
-ur einmal , als ihr Mann sie mit schmerzlichem Un-
-stüm an sich reißen wollte und sie wie immer müde
ehrte, stieß sie gequält hervor : „Ich kann nicht, Gerd,
ch kann nicht! Meine ganze Seele war eine einzige
coße Flamme . Die ist nun ausgebrannt . Kein!
unken glimmt mehr in der Asche."

Da brach in dem Mann auch ein wilder Groll her«,
or : „Willst du mich denn ganz unglücklich machen,
>anna? . Denkst du denn nicht an mich?"

Ein Begreifen zuckte in den todtraurigen Augen
er Frau auf, und dann geschah etwas, was Gerd
conatelang nicht mehr erlebt hatte :_ Eine werche
rauenhand glitt zart und leise über seine Wange und
)g sich dann scheu zurück, als wolle sie sich verstecken.

Von diesem Tage war der heimliche Widerstand in
stau Hannas Wesen gebrochen. Mit sanftem Lacyeln
eß sie alles mit sich geschehen. Sie duldete willig dre
iebkosungen ihres Gatten , und dann und wann gab
e sie zaghaft wie in ihrer Mädchenzert zuruck. Aber
iwas war und blieb in ihrem Wesen, was Gerd beun-
uhiqte suchte er den Blrck rhrer Augen zu er-
aschen,' aber er glitt an ihm vorbei oder über ihn hin«
>eg in unbestimmte Ferne.

Ihre Seele ist fort ", ging es ihm schmerzlich durch
enSinn . Ja , ihre Seele war fort . Die saß Tag und
iacht an einem kleinen Hügel und weinte . . .

^er Winter mit seinen langen , dunklen Abenden
rar vorüber. Die Tage wurden länger , aber ein ein-
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rrnid wollen sich gegebenenfalls mit der Geschäftsstelle des
Vereins, Berlin W. 9, Köthener Straße 28/29, 1, in Ver¬
bindung hierüber setzen.

* Ernennung im Eisenbchnmmisterium. Ter Ober-
regierungsrat Max Holtze,  Mitglied des Kgl. Eisenbahn-
sientralmnts, ist zum Geh. Regierungsrat und Bortrageiü>en
Rat im Ministerium der öffentlichen Arbeiten ernannt worotn.
Ebenso ist der Regierungs- und Baurat John L a be s , Mit¬
glied der Kgl. Elsenbahndirektion Berlrn, zum Geh. Banrat
und Vortragenden Rat in diesem Ministerium ernannt worden.
Laterer übernimmt das Dezernat des m den Ruhestand ge¬
tretenen Wirkl. Geh. Baurats Zimmermann, .der das Elsen-
bahnbrückenwesenleitete. Geheimrat Labes ist Inhaber der
silbernen Medaille der Akademie des Bauwesens.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Ei« neuer Besuch des österreichischen Thronfolgers in
Potsdam ? In Wiener Hoflreisen verhautet, es sei wahr-
scheinvich, daß der Erzherzog-Thronfolger mit seiner Ge¬
mahlin noch in diesem Jahre in Veriretung des Kaisers
dem deutschen Kronprinzenpaar in Potsdam einen Gegen-
tzchuch abstatten werde.

Frankreich.
König Peter von Serbien trifft am 22. Mai zu offr-

KÄllem Besuch in Paris ein. In seiner Begleitung werden
sich der serbische Kabinettsches, der Minister des Äußern
und ein zahlreiches Gefolge befinden. Der Aufenthalt des
Königs in Paris ist aus drei Tage berechnet. Der König
wird am Bahnhof Bois de Boulogne vom Präsidenten
FaMtzres offiziell empfangen. Ferner werden die Präsi¬
denten des Senats und der Kammer, die Minister usw. zu¬
gegen fein. Das Programm der aus Anlaß der Anwesen¬
heit des Königs stattfinidenden Festlichkeiten umfaßt u. a.
Än großes Galadiner im Elysöe, eine Galavorstellung in
der Oper, ein Empfang im Rathaus , eine Truppenschauso¬
wie ein Besuch der Militärschule von St . Ehr, wo der
Aöttig feine militärische Ausbildung genossen hat.

England.
Inlands - Md Auslandspreise. Eine Interpellation

Wer den Preis der in E.i-gland gebauten türkische» Dread¬
noughts wird Sir William Bull im Oberhaus« eiNbringen.
Wie Sir WWam BE behauptet, haben die in  Frage
kommenden englischen Firmen den Bau der türkischen
Dreadnoughts für 51 PfuNd Sterling pro Tonne (ohne Ge¬
schütze) übernommen, während di« englische Manne
69 Mwöd Sterling pro Tonne bezahlen muß. Bull fragt
mm in seiner Interpellation an, ob dieser Preis aus eine
Abmachung der englischen Panzerplattenfabrikanten zu-
rückznführen ist, und ersucht den Minister, demgegenüber btc
Interessen der englischen Steuerzahler in Schutz zu nehmen.

Rußland . .
Judenauswvisungen in Kiew. In Kiew ist unt der

Maflenausweisüng von Juden begonnen worden. Darunter
befinden sich 300 Pharmazeuten, die angeblich ihrem Be¬
rufe Nicht nachgehen.

Serbien.
König Peters Besuch ist Wien. Die zwischen der oster-

rsichischen und der serbischen Regierung bereits vor einiger
aufgenommeuen VerhauÄuugen lvegm

Empfangs des Königs Peter am Wiener Hofe haben zu
einem prinzipiellen Einvernehmen geführt. Der Besuch
dürste voraussichtlich im Mai erfolgen.

Vereinigte Staaten.
Der angebliche japanisch-mexikanische Geheimvertrag.

Eine oft halbamtliche Berliner Nachrichtenstelle schreibt:
Wenn auch der Korrespondent der „Kölnischen Ztg. seinem

Blatte in bestimmter Form das Vorhandensein dieses Ge¬
heimvertrages zu melden weiß, so gewinnt dre Angelegen¬
heit dadurch doch nicht im geringsten an Glaubwurdigknt.
Die bestimmten Erklärungen seitens der beiden betelligten
Regierungen, die das Vorhandensein emes Vertrages in
der schärfsten Form in Abrede stellen, finden und verdienen
tatsächlich vollen Glauben. Daß sich zwischen vzapan und
Mexiko in der letzten Zeit mancherlei Berührungspunkt

ergeben haben, die auch im diplomatischenVerkehr Gegen-
tand van Erörterungen gewesen sind, ist wohl eine Tat¬
ache; wenn aber die nationalistische Presse der Vereinigten

Staatest an dem Vorhandensein eines Gchermvertrages
nach wie vor sesthält, so wissen unterrichtete Kreise hierfilr
sine schr einleuchtende Erklärung. Es ist kein Geheimnis,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten damit rechnen
muß, im Senat  nicht eine ungeteilte Anerkennung
Ar die Mobilmachung und die Demonstration
au der mexikanischen Grenze zu finden. Und aus diesem
Grunde hat die Regierung in Washington durchaus ein
Interesse daran, daß der Glauben an die Existenz des
japanisch-mexikanischen Geheimvertrages erhalten bleibt,

Motvn.g' natnraemäst für die getroffenen mMtärrschenweil hiermrs naturgemäß für die getroffenen militärischen
Maßnahmen eine Berechtigung herzuleiten wäre."

Ein angenehmes Lob. Nach einer Depesche des
..Herald" ans Washington hat sich der sraiHästsche Mcktar-
attach« Graf v. Ghambrun, der an 'den Manövern in
Texas teilgenommen hat und nach Washington zurückge-
kebrt ist sehr lobend über die amerikanische Armee ausge-
svrochen Er erklärte dem Kriegsmimster, daß nach seiner
Meinung die amerikanische Armee den europaischsu
Armeen vollkommen ebenbürtig  sei , ja , sie sogar
noch übertreffe. (?) Einen vorzüglichen Eindruck hätte auf
ihn der gute Gesundheitszustandder Mannschaften gemacht.

Kanada.
Die Einwanderung. Die Einwanderung in Kanada

bat in diesem Jahre sMer begonnen als sonst. Die Zahl
der Einwanderer in diesem Jahre überschreitet dreiemge
der Einwanderer in der gleichen Zeit des Vvriahres M

Teil nach West-Kanada weiterreister»

Aus Stadt und Sand.
Wiesdadettsr Nachrichten.

Ostern.
Ich hört' ein Böglern singen

Frühmorgens vor dem Tag,
Und Knospen sah ich springen
Schneeweiß am Dornenhag.
Mein Herz hnb an zu wallen
Und nahm gar hohen Laus.
Du arme Welt, sag's allen:
Pour Grab stand Jesus auf!

Die Tränen und der Jammer,
Der ihn zur Gruft gebracht,
Mit Linnen in der Kammer
Ihn eingebettet sacht,
Ließ ihn nicht rnhen^länger. . ,
Du todvevwaistes Feld,
Betrübte Grabesgänger,
Lobpreist den Osterheld!

Die Woche
Wer heut« morgen ftüh anfftand und sich ans einen Ber^

stellte, der komr-te — vomnsgesetzt, daß ihn die Wolken mcht
hinderten — ein Wunder erleben. Die Sonne machte drei
Freudensprünge, als sie sich über den Horizont erhob und
sah, daß es Ostern war . Sie tut das an diesem Tag seit
säst neunzehnhundertJahren , seit jenem ersten Ostertag, an
dem die weinenden Frauen zu dem Felsengrab bei Jeru¬
salem kamen und den toten Leib ihres Herrn sucht« , der
bereits , ein Auferstandener von den Toten, ein Unsterblicher,
unter den Sterbenden wandelte. Die Sonne springt dreimal
am Ostermorgen  fröhlich in die Höhe, weil das Licht
Wer die Finsternis, das Leben über den Tod gesiegt hat.

Es gibt noch mehr Ofierwunder,  die jedoch von
der ungläubigen Menschheit der Gegenwart nicht wahr ge¬
heißen werden. Dahin gehört die wunderbare Kraft, die
dem Wasser verliehen ist, das Jungfrauen am Ostersonntag
vor Sonnenausgcng und unter Beobachtung gänzlichen
Stillschweigens ans einer reinen Quelle schöpfen. Wer
schön werden und bleiben will, muß sich damit waschen,
wer kranke Augen hat, feuchte sie damit an. Das Qsterwassce
hilft : ihm wohnt die Kraft aller Mysterien inne Dahm
gehört auch die Geschichte voni Osterhasen. der Eier legt,
uüd sie ist die einzige, die ihre Volkstümlichkeit bewahrt
hat und in Stadt und Land, in Hütte und Palast , Wenn
auch nicht überall erzählt, so doch überall beachtet wird Wer
die Sonne nicht hüpfen sieht und den Frühgang zur Quelle
unterläßt —, den Ostereiern kommt er nicht aus Und wem:
die Menschen noch viel ungläubiger geworden sind, das El
des Osterhasen wird doch immer noch gern genommen wer¬
den als etwas Handgreifliches, dessen Wert nicht wegge-
leugnct werden kann. , .

Aber ist die Welt selbst jetzt nicht wunderbar schon?
Ist nicht jedes grüne Spitzchen, das sich durch die graue
Scholle zwängt, jedes Blatt , das die Hülle der Knospe zer¬
reißt. jede Blume, die ihre Kelche öffnet, ctn herrliches
Wunder? Wir haben's so oft gesehen, das Wachsen und
Blühen ist uns selbstverständlich geworden; aber wie wir
uns selbst ein Rätsel sind, so stehen Wir auch diesem Wachsen
und Werden aus dürren WurzÄstrünkchen und winzigen
Samenkörnlein mit Fragen gegenüber, aus die der Verstand
der Verständigsten die Antwort schuldig bleiben muß. E-
ist und ist schön, und am schönsten ist das ^Wachsen «nd
Mühen im Frühling , wenn es überall lebendig wird , wenn
die Erde mit der Morgeitkrast des neuen Jahres das Leben
durch tausend Adern jagt . Wer die Schönheit ungetrübt ge¬
nießen will, der nimmt sie, wie sie ist, und forscht Nicht der
verschleierten Wahrheit ihres Werdens nach:

Was auch noch alles da regt und webt ,
Genug, der Frühling , er wirkt und lebt. c.

Sb vor des Todes Klauen
Noch meine Seele graust,
Er hat zersprengt dem Grauen
Des Grabs die starre Faust.

.Nun weist mit Hellem Finger
Die Sonne in den Schrein:
Zerbrochen ist der Zwinger
Und soll zerbrochen sein!

Du meine liebe Seele,
Daß ich mich deiner freu',
Hör', was ich dir befehle:
Sei deinem Jesus treu.
Und halt ' dich ihm zur Seiten.
Und bricht dein Wanderstab.
Wird Jesu Hand dich leiten
Jenseits von Tod und Grab.

Fritz Philippi.

_Aus der Stadtverwaltung . Von dem vielgestaltigen
Betrieb einer Stadtverwaltung wie der Wiesbadens, erhält
man einen ungefähren Begriff auch durch die KcmrtniS von
den vielerlei Deputationen, Kommissionen usw., welche zur
Erledigung der kommunalen Geschäfte für erforderlich er-
achtet werden. Die 18 Deputationen, gebildet aus Mit¬
gliedern des Magistrats und der Stadtverordneten-Ver-
sammlung, sind bereits hier ausgezählt worden. Mßerdem
aber bestehen noch die folgenden Deputationeil, Kuratorien,
Vorstände, Ausschüsse uub Kommissionen usw., in denen em
Stuck Stadtverwaltung ebenfalls verkörpert ist. Es Md
dies: 1. Schuldeputatioy; 2. Kuratorium der statischen
höheren Schulen; 3. Vorstand der raustnünnischen Fortbil¬
dungsschule; 4. Vorstand der gewerblichen' Fortbildung !--,
schule. Stadtausschuß; 5. Kommission des Magistrats , und
zwar : JnNungskommission, Kassenkomnnffion, Konmipfton
für die Einschätzung der Beiträge zur Handwerkŝ mmer,
Kommission für das Fernsprechwescn, Kommis,ron fürda-
Kehrichtwesen, Kommission für Personalsachen, Kommission
für Statistik, Kommission für Stratzenbenennung, Kom¬
mission für die Verwertung des städtischen Thermalwaffen,
Kommission für die Verwertung städtischer Baugrundstucke.
Kranken- und Invalidenversicherung, sowie Unfallversiche¬
rung der Stadt Wiesbaden für die Arbeiter des Stadtbau-

tönig grauer Himmel lag über ihnen. „So wird 's wohl
immer bleiben", seufzte die innge Frau emes Tage ^.

du nicht, daß Osterm vor der
Tür steht?" eutgegnete Gerd Mirbach. „Ich habe eme
Bitte last uns in den Ostertagen irgendwo hinaus ms
Freie fahren , ein paar Tage fort von hier. Tas wird

den KM. „Fch- du -uW.
Ich gönne es dir von Herzen. Aber muh laß hier , .̂ ch
kann hier nicht fort ."

Gerd wußte warum , und schwieg. Was sollte er
Mein in fremder Gegend? Er hatte za nur gehofft, fern
armes , kleines Frauchen für ein paar Tage dem grauen
Netz ihrer Alltagspflichten und Alltagssorgen _ zu ent¬
reißen und vielleicht auch der quälenden Ermnerung.
Allein hatte eine Reise keinen Wert für ihn. Er wurde
dann auch daheim bleiben, wie immer . M «

Hinter den weißen Vorhängen dämmerte em bll.sser
Morgen Frau Hanna stand von ihrem ^.ager auf,  aut
dem lie ' sich seit einer Stunde ruhelos hin- und hecge-
wälzt hatte , streifte den Vorhang ein wenig>zuruck und
lächelte als sie den Hrmmel m zartem Blau über ich
sah. Geräuschlos kleidete sie sich an, schrieb em paar
flüchtige Zeilen , um ihren Mann zu beruhigen , und
verließ dann die Wohnung . x Y s a

Tiefaufatmend blieb das junge Derb stehen, ab. das
Massige Grau der Mietskasernen hinter rhr lag . Ruhig,
ohne Hast, ging sie in d« , dämmernden Ostermorgen
hinein . Noch lag die Stadt m tiefem Schlaft . Nur em
paar Automobile huschten wre ern nächtlicher spuk

^^ Weiter ging ihr Weg durch die Anlagen hinaus ins
Freie . Die Luft war kühl, aber wunderbar klar . An
dem braunen Gezweig der Sträucher zeigten ftft win¬
zige grüne Triebe . Tie Bäunre standen noch ode und
kahl wie zur Winterszeit . ^ .

„Aber schon streckten sie ihre Zwerge dem Legen de
Frühlings entaeLen", dachte die junge Frau . „Schon

regt sich m dem dunklen Stamme Leben, neue Säfte
steigen empor, hermlich qurllt rrnd drangt es dem

^ ^ Auf den Wiesen sproßten hier und da aus der brau¬
nen Erde die ersten zaghaften grünen Halmchen. Und
zehn Schritt vor ihren Fußen streg eine ^ erche .mt
jubeliideni Getriller steil in die Luft , vftnmer hoher
schwebte sie, und immer jubelnder kfang ihr Morgen-
grüß In . Fran Hannas Augen lag ein feuchter
Schimmer , als sie ihren Blick von dem Sänger ab¬
wandte Als sie sich bereits mehrere schritte entfernt
hatte , drehte sie sich.noch einmal um Der Gesang war
kaum noch zu vernehmen, aber hoch rm blassen Blau
schwebte unbeweglich ein schwarzer Punkt.

„Wer doch auch Flügel hätte , fewszte sic. Aber sie
war nur ein armes , erdgebundenes Men,chenkmü, und
ihr Herz war aii einem kleinen Hügel :u schmerz und

®e® ‘SS ?«;* « «r°A- r
tiefen Zügen sog sie die klare Morgenluft em. Er.
Gefühl , sängst entwöhnt , fast wie Andacht und Freude,
quoll in ihr empor. Wre schön war die Erde ! Wunoer-
bar müßte es sein, so immer weiter dahmzuschreiten
in stilles frohes Schauen versunken. Noch war frerltch
weniq vom kommenden Frühling zu fthen , aber man
fühlte ihn fühlte ihir iir der würztgen Frische der Luft,
„demstrahlenden Glanze der Sonne , dw fteben^ iieg-

reick wie ein Held im Flammenkleide ihrer Schönheit
der dunklen Nacht eiitstieg Man suhlte ^ an dem
geheimnisvollen Regen und Weben rrngsum , dem

»TfSTÄS « « d.- a m
ftdfenbafif )r?m Ihr ' armes,Keims  Kind würde .ne
wieder zum Leben erwachen! Tas lag ftt dem dunklen
Grab st-rn von Vater und Mutter .^ Tas hatte ganz
allein den Mimemt Schritt in jenes finstere, unbekannte

Mutter bliebenLand tun müssen, und Vater u
klagend zurück. ^ ,, , . .. ..

Zu Hause stand das kleine leere Bettchen, das sie
Tag um Tag von neuem an ihren unersetzlichen Verlnil
erinnern würde.

. . . . Aber , wenn es nicht immer leer bueber . . >
Plötzlich, wie eine Sternschnuppe in der Dunkelheit

auftaucht , griff ihr dieser Gedanke ans Herz Sre er¬
schrak und zitterte . Tas war nicht möglich! ^ hre Luve
zu dem toten Kinde bäumte sich dagegen auf. Ter
kleine Ewald war tot , und nichts würde ihn wieder
lebendig machen, nicht einmal der holde Traum , er wäre
von neuem in anderer Gestalt zu iyr znrückgerehrt. ^

Damit glaubte Frau Hanna diesen Gedanken ab¬
getan zu haben. Aber er blieb. Er ftetz sich nicht fort-
sck-uchen. Es war ihr , als ob ein winzig kleines
Fingerchen ganz, ganz leise an die verschlossene Tur
ihres Herzens pochte, ganz leise, ganz zaghaft , sch«
und bittend , aber unablässig. Poch, poch. Poch, poch- - >

Und sie sollte den schüchtern Bittenden davon¬
schicken? Tavonschicken mit den harten Worten : Geh
In meinem Herzen lebt ein Totes , ich habe keinen
Platz für ein Lebendes! War das Mutterliebe?

Und vielleicht . . . vielleicht . . Wahnsinn frerkÄ
schien es, aber wenn's nun doch möglich wäre ? Wenn e .̂
wieder der kleine Ewald selbst war , der vor der Tut
stand und Einlaß begehrte, der kleine holde schelw
mit den tiefen., dunklen Augen , dem weichen Mnndcheü
und den süßen rosigen Gliederchen . . . . . ,

Siehe , ich mache alles neu ! Noch rauschte die e
Ostergedanke nicht mit gewaltigen Flugelschlagen ub
die kraftstrotzende Erde, noch schlummerte er wre da-
Samenkorn , das im lvarmen Tunkel die Hülle sprengt,
in den winzigen Knospen am Strauch , rn der ftb
weckenden Frühlingsluft , in der Brust der lubelndett
«erSe . Er lebt ! Und wenn du ihn tausendmal oer
neinst und dein müdeS Herz nicht daran Hauben WJ
nur Geduld ! Ein paar Wochen noch, und du siehst dr
herrliche Off ->nbarun .g vor dir ! Dann steht die ganze
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cattl . MaMkommissiou , — . . . » .
Schulgelde ttahkommMou ; 6. Steuerausschüsse : a) ,-ur we
Veranlagung der Gemeinde -EinLommensteuer . b) für vre
Gemeindegrundsteuer , c) für die KonzessiowAsteuer, ä ) Kr
die Umsatzsteuer und Wertzuw -achssteucr; 7. Sieuerkom-
mfftmum : a) für die Hundesteuer , b) für Steuererlasse
a)  für Gruttdsteuerreklamationen, ck) für Veranlagung der
Kancrlbenutzungsge-bühr . Dazu kommen ferner : 8. ständige
Ausschüsse der Stadtverordnelen -Versammlung : a) Bau¬
ausschuß . b) Finanzausschuß , c) Rechnungsprüfung ^ us-
ausschuß , d) Organisationsausschuß , e) Wahlausschuß:
9. Gemischte Kommissionen : a) GesuNdheitsrommlsstou,
b) Kommission für den Krmckenhaus-Erweiterungsbau;
10. Kassenrevisoren ; 11. Feldgericht ; 12. Verwaltungskom¬
mission für die Dampfwasenmeisterei der Stadt und des
Landkreises Wiesbaden ; 13. Gewerbe - und Kaufmamrs-
gericht ; 14. Bezirksvorsteher ; 15. Stadtärzte ; 16. Schulärzte;
17, Schulzahnärzte ; 18. Schiedsnmnner.

— Das Begräbnis des Regterungsüaumcisters a. D.
Klifferath , des Betriebsdirektors der Wiesbadener Stra¬
ßenbahnen , am Samstagnachm ' ttag von der Trauerhalle
des alten Friedhofs nach dem Nordsriedhof gestaltete sich zu
einer sehr eindrucksvollen Trauerkundgebung . Außer zahl¬
reichen Beamten der Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-
gesellschaft in Darmftadt waren neben den nächsten Ange¬
hörigen viele Vertreter von Berkehrsgesellschaften und
Korporationen anwesend . Von der Stadt Wiesbaden , d:e
durch die Wiesbadener Straßenbahn ja in engem Zusam
menhawg mit dem Verstorbenen stand, waren außer dem
Beigeordneten Petri die sämtlichen Stadtbauinspektoren
der technischen Abteilungen , sowie die Mitglieder der Ver¬
kehrsdeputation im Trauergefolge sichtbar. Die dienstfreien
Stvaßettbahner der Süddeutschen Eifenbahngesellschast von
den Wiesbadener und Mainzer Linien waren ebenfalls zu¬
gegen. Zahlreiche Kranzspenden , unter anderen eine solche
vom Magistrat und der Verkehrsdeputation der wtavt
Wiesbaden , legten beredtes Zeugnis ab von der Beliebthelt.
welcher sich der so unerwartet aus dem Leben Geschiedene
in allen Kreisen , mit denen er infolge seiner exponierten
Stellung in Berührung kam, erfreute.

— Der Regterungsgesetzentwurf , betreffend die Privat
beamtenversichermrg, beschäftigt alle beteiligten Kresse recht
lebhaft Das Für und Wider wird von allen Seiten be¬
leuchtet und der Gesetzentwurf kritisch begutachtet . Die
hiesige Ortsgruppe des Dentschnationalen Handlungsge
hktfen-Verbandes gab den Beteiligten in einer am Mitt¬
woch im Fried -richshof abgchaltenen öffentlichen Versamm-
lung Gelegenheit , sich ebenfalls mit der Frage zu be
schästigen und Stellung zu ihr zu nehmen . Der Referent
des Abends — Herr Ganvorsteher Richter  ans Mann¬
heim — gab einen überblick über den gegenwärtigen Stand
der Angelegenheit und beleuchtete insbesondere d-re ein¬
schneidenden 88 des Gesetzentwurfes und die Stellungnahme
des Hauptausschusses zu diesen Fragen , betonend , dag , wenn
die Verbesserungsvorschläge des Ha-uptausschupes mi!ge=
nommen würden , der Gesetzentwurf eine durchaus brauch¬
bare Grundlage für die Schaffung einer staatlichen Privat
beamtenversicherung sei. Die heute vielfach strittige Frage
ob Sonderkasse oder Ausbau der bestehenden Invaliden¬
versicherung, wurde ebenfalls eingehend erörtert . Er stellte
sich mit dem D . H. B . auf den Standpunkt des Haupmu-
schusses, daß eine Sonderkasse unbedingt den Vorzug ver
diene — In der sich anschließenden freien Aussprache be
tonten die Redner des sozialde-moÄMsschru Zentv »l-Vw
bandes für Handlungsgehilfen und --Gshilftnnen , daß ein
Ausbau der bestehenden Invalidenversicherung ttt bezug aus
Verwaltungsform und Leistung der Sorvderkchse vorzu¬
ziehen sei. Im Schlußwort widerlegte der Rsserent Me
AuMhrungen der Gegner und betonte insbesondere , daß
der Hauptausschuß wohl auf dem rechten Wege fern mufft,
da er in dieser besonderen Frage das Ver rauen von 700 0M
organisierten Privatbeamten besitze, während die Gegrur
mir etwa 60000 Anhänger hinter sich hattm . Die von der
Ortsgruppe des D. H. V . vorgelegte Entschließung
dann auch gegen die 4 Stimmen der sozialdornokratt >,chen
Zentmlverbändler einstimmig Annahme

— Kornblmnentag . Unsere Stadt soll, wie allgemein
sch« bekannt sein dürfte , am 10. Mai vornehmlich rm
Zeichen der Veteranensüvsorge stehen, in deren DrMt sich
gewissermaßen auch die gesäurten Wiesbadener Krnder-
fürsorgevereine stellen. So wie der Bundesrat und Rereys-
tag die Unterstützungsbedürstigkeit der Veteranen anerkann¬
ten . so regt sich auch in allen Gegenden der Monarchie die
private Hilfsbereitschaft für dieselben . Bei der 40jahrigen
Wiederkehr der FriedensunteMichnung wenden sich Misere
Gedanken naturgemäß zu jener Zeit zurück. Großes ward
geleistet durch die strategische Wissenschaft der Feldherren,
Großes durch die taktische Tüchtigkeit der Offiziere . Großes
durch die Manneszucht , Hingebung , Ausdauer und Todes-
Verachtung der Krieger ! Die Namen der letzteren nennt
freilich kein Heldenbuch, und doch hat jeder einzelne dersel-
ben damals nach seinen Kräften geholfen, eine große , ge¬
schichtliche Mission zu erMen . Und heute lebt mancher von
ihnen oder seine Angehörigen in Rot und Kümmernis . Das
neue Deutschland , das aus der Feuerprobe des letzten
Kriegs hervorging , ward der Bürge des europäischen
Friedens . Dem deutschen Reichskrieg , der so ruhmreich ge¬
führt wurde , folgte eine nicht minder glorreiche Friedens-
zeit. Der Wunsch des greifen Heldenkaisers , den er bei Er-
Öffnung des ersten Reichstags 1871 aussprach , daß das
deutsche Volk sich in dem Wettkampf um die Güter des
Friedens auch als Sieger bewähren möchte, hat sich soweit
erfüllt . Den Triumphzug der vaterländischen Kulturarbeit,
die großartige materielle und wirtschaftliche neuzeitliche
Entwicklung Deutschlands danken wir der 40jährigen
Friedenszelt . Unser Friedenskaiser hält am Komblumen-
tag , am 10. Mai , wieder Einzug in unsere Stadt . Jede
Gattin , jede Mutter , die im Laus der 40 Friedensjahre rm
sicheren Besitz des Familienoberhauptes und - ihren erwachse¬
nen Söhnen lebte , die nicht mit Herzensangst Tag und
Nacht die blutigen Schlachtbilder vor ihrem geistigen Auge
sich vergegenwärtigen mußte , jeder der 9000 Wiesbadener
Krieger , jeder Bürger unserer Stadt , der unter den Seg¬
nungen des Friedens seines Hauses Wohlstand wachsen
sah rüste sich durch Hilfsbereitschaft , dem Kornb'lumentag,
dem Dag der Dankbarkeit , zu einem glänzenden Erfolg zu
verhelfen . „, ,

— Kursus für angewandte Kunst in der Gewerbeschule.
Der Lehrplan der Damenzeichenklasse erfährt mit Beginn
des neuen Schuljahres -eine durchgreifende Änderung.
Unter Ausscheidung jeglichen Dilettierens soll der Unter¬
richt umsassm : 1. Zeichnen, Malen , Modellreren nach der
Natur , bezugnehmend aus die angewandte Kunst. 2. Ent¬
werfen -für das gesamte Gebiet des modernen Kunstgewerbcs,
mit besonderer Berücksichtigung von Innendekoration und
Kleiderschnmck. 3. Anleitung zur technischen Auchnhrung
der eignen Entwürfe . Die Schülerinnen sollen sich tn diesen
Kursen, durch >die Beschäftigung mit künstlorsschen Dingen»
nicht nur über das -ganze Gebiet der angewandten Kumt
orientieren , sondern sie sollen, unter besonderer ^Berücksich¬
tigung der Ausführbarkeit , auch mit den verschiedensten
Techniken vertraut gemacht werden . Der ganze Unterricht
wird von den einfachsten Grundlagen allmählich zu
schwierigeren Ausgaben emporsteigeu. Für die DamerÄasse
'ist eine neue Lehrkraft in der Person der Münchener
Künstlerin Frl . Hedwig Brngmann gewonnen . Anmel¬
dungen sind in der Gewerbeschule , Zimmer Rr . 11, zu be-

wirken̂ ^ Erneuerung oder doch Ausbesserung von Plakaten
auf öffentlichen Plätzen und an ähnlichen Orten , welche zur
Unterrichtung der Fremden bestimmt sind, ist bisher vielfach
noch unterblieben . Und doch sind sie teilweise nur schwer zu
-entziffern. Abgesehen aber davon macht ein solcher Zustand
einen schlechten Eindruck in einer sonst wohlgeordneten
Stadt . Nebenbei sei ans das große Plakat hmgewiesen.
das Mittwochs auf das Konzert in der Marktkirche an dem
stilvollen Gotteshaus aus -g-chängt wird . Es ist in einer
Verfassung , die dringend nach Erneuerung ruft.

— Warnung vor dem Landmcsserberus. Vor etwa zehn
Jahrein gingen durch zahlreiche Zeitungen und besonders
auck) durch die Schülerkalender Mitteilungen über den Land¬
messerberus, welche diesen in den günstigsten Farben schrl

ldcrten. Diese Mitteilungen haben ihre Wirkung nicht ver»
föhlt : der Landmefferberuf wurde in den verflossenen Jas ^ n
ungemein überlaufen . Und nun tritt die Reaktion ein . Dm
in Frage kommenden Behörden haben ihren Bedarf an
Persona ! aus dem Stand der Landmesser ans Jahre hin-
aus gedeckt. Die landwirtschaftliche Verwaltung (Semran
kommiffionen) und die Eise-nbahndirektionen find durch
Ministerialerlasse angewiesen , bis aus weiteres keine neue«
Landmesser mehr anzustellen , die Kanalbauverwaltungen
vermindern nach Möglichkeit ihr Landmeflerpersonal , und
auch bei der Katasterverwaltung finden Landmesser nur
noch in ganz beschränkter Zahl Anstellung . Unter Hntwers
aus diese Tatsachen fordert der Verein der Vermessungs»
beamten der preußischen landwirsschaftlichen Verwaltung
seine Mitglieder aus . vorläufig keine Landmessereftven mehr
zur Ausbildung anzunehmen , und warnt die Schmer der-
höheren Lehranstalten nachdrücklich vor dem Landmesser»
berns.

— Neuer Fremdenführer durch Wiesbaden w * « » j
gebung . Inhalt -reich und recht praktisch E «Eet ist das
im Verlaa von A. Menne Rachs. (Jos . Fröhlich ) hrersMft
in 14. Auslage erschienene Bändchen : . Der «E Fremdem
Mhrcr durch Wiesbaden , Langenschwalbach, Schlangenvas
und Umgebungen ". Es wird den Wünschen- ver M kuiMM
Aufenthalt in unserer Bäderstadl werlenden Passanten und
Touristen durch eine anschauliche, ruft prächtigen ArrsichttN
illustrierte Beschreibung der Schenswürdigkeiten ger^ ,
bietet aber auch den Badegästen sehr ausführliche Mittei¬
lungen über das Bade - und VerkehrÄeben , über Untaw
kunfts» und Verpslegungsverhältnisse . In besonderen Ab¬
schnitten wird ein Auszug ans Wiesbadens Geschichte, dte
Beschreibung zahlreicher lohnender Ausflüge m die Um-
gegeüd, das Wissenswerie über die rM Buchtitel genam ^ N
benachbarten Bade - und Kurorte und zum Schluß dre sch « »
derung einer Rheinfahrt von Mainz bis ClMeW ^geoote«^
Am Schluß ist ein großer Stadiplon . eine WaMvegebartc-
und ein Umgebungsplan angefügt . Das Buch (roter Urw
schlag) ist in allen Buchhandlungen käuflich zu habe« . Prct»
sür die bessere Ausgabe 1 M ., VoMsausgabe SO Pf.

— Eisenbahnverkehr . Die mehrjährigen , von dev
Handelskammer zu Limburg unterstützten B -sirebungm der
Bevölkerung des „Goldenen Grundes  ans Er¬
langung besserer B o rm i t t a g s - Z lu g v e r b rn »
düngen mit Wiesbaden " " b Frankfurt  wen,
dm nun endlich von Erfolg bereitet (« u . Mi 1- Mai ge«
langt ein neuer TriMvagen Limburg -Jdstew zur Ein¬
legung . Derselbe HW -an allen Stattonm » verlaßt Lun-
-bura 7 9 morgens und kommt 8,9 in Jdstem rm. Er erlangt
somit Anschluß an -dm 8,19 von Idstein ^^ cherchen Eilzug.
Einige Minuten nach 9 Uhr evfoM dre Ankmfft m Wies¬
baden und Frankfurt . Aus der Rückfahrt̂ gdht der - neb
wagen um 8,22 Uhr vmr Jdstem ab und trifft 9,29 Uhr m
-Limburg ein . In dieser Richtlmg ist. er bffonders für die
Orte Wörsdorf , Oberbrechen und Rrederbrechm von Be¬
deutung , da der Eilzug 131 — 8,46 Uhr ab Idstein da¬
selbst nicht anhält.

— Einen Zusammenstoß zwischen der „Elektrischen und
-einem Wagen gab -es gestern mittag Ecke Hellmund - mrd
Bleichstvaßc. Die Sache gmg noch glimpflich ab. im¬
einige tüchtige Schrammm trug die „Elektrische davon «.

— Selbstjustiz . In vorvevgangener Nacht versuchte tu
einer hiesigen Stehbierhalle ein junger Mann emen Stock
mit silbernem Griff verschwinden , zu lassen Er wurde
jedoch erwischt und mit einer gehörtgen Tracht Prügel als
D-eNkzettel abgefertigt.

— Weibliche Angestellte sür Berlin . Man schreibt uns
aus Berlin , 13. April : Der diesjährige Quartalswechsel
hat wieder eine schon oft festgestellte bedauerliche Mtsache
bewiesen , daß nämlich das Angebot weiblicher W « aller
Art nach Berlin größer ist, als die Nachfrage^ wahrend in
der Provinz viele gut bezahlte und angenehme Stellungen
leider unbesetzt bleiben . Es ist ein Irrtum , zu glaubm , daß
die Bezahlung der Stellungen in der Großstadt bffsm istz
Int Gegenteil , das teure Leben hiLr verMi -ngt dte Gehatter
nur zu schnell. Auch die Gelegenheit , hier sich besser fort»

Erde in Licht und Glanz und Glück. Nur , du , du
kleines , armseliges Menschenherz , willst dich gegen den
anklopfenden Frühling wehrend . .

Weiter und weiter geht Frau Hairna m den lachen
den Lenzmorgen . Noch wagt sich kern Lächeln auf ihre
Lippen , aber in deir Llugen träumt es , der erste scheue
Keim eines Nahenden großen überwältigenden Fruh-

Plötzlich steht die junge Frau still und macht dann
entschlossen kehrt . Ihre Schritte werden eiliger Md
fester auf dem Rückwege . Es drangt sie plötzlich ein seit
langem fremd gewordenes Gefühl , heimziffommem z
ihrem Manne ! Jn chr Heim auch em wenig Oster-
freude zu bringen . Sie suhlt , sie kann es.
fror euer Quell in ihrem Innern ist auf einmal ausge
taut und strömt nun unaufhörlich in warmen , weichen

8E £ fft dft Stadt zurückkehrt , kauft sie tn einem
Laden einen schlichten Strauß von BeMen und^ ^ nee-
alöckcben Gern würde sie selbstgepfluckte hemwrmgen,
L ? d7e hält ja noch alle die dunkle Erde um ^ ngen
all d-e Schneealöckchen und Veilchen , Gansevlumcyen
und Himmel,chw,I -Ich-n . Aber sie werdml k- m »« l lmd
blühen , ebenso oewlh , w, ° »»-» -- *g J * * *
Himmelsschlüsselchen wtederfind - n wird , das iyr

ISÄ Sta«
und geht auf Zehenspitzen zur Schlafstube , Ma n
schläft noch. Sie sieht sein liebes , treues ^
St ne leite das kleine Sträußchen wif sinn Mtsi mt^
sich über ilui und küßt ihn mit glückstrahlendem Lach i.
auf den Mund . _ _

Aus Kunst und Lebrn.
. . w»lde° d» « Sd °h d'? "A -°ich"

feWSSJSSfÄS«
küMvchen LevmsfllhciE gewährten , allgemach newos und

ungeduldig geworden sind und schließlich d'Armunzios
Villa , Mobiliar und Bibliothek gepfändet haben . Der
Pariser Korrespondent des „Corriere della Sera " hat den
Dichter nun in seiner prächtig eingerichteten Villa in Bille
d'Avray ausgesucht, um zu hören , wi-e d'Aurmuzio sich zu
den Anklagen seiner Gläubiger stellt, die ihn beschuldigen,
durch maßlosen LuMs und Bevschweuidungssucht die all¬
mähliche TilMng seiner Schulden unmöglich zu machen.
Mit einem Lächeln edler Schwermut lauschte d«r Prophet,
der gegenltvärtig in seinem Vaterland das Schicksal aller
Propheten teilt , den Fragen seines Besuchers ; dann aber
erklärte er dem Gaste, wie dieser Gläubigerzeldzug -aus chn
wiM , und diese Äußerungen bleiben für das Wesen
d'Armunzios über alles charakteristisch. „Warum sollte ich
klagen ? Wenn ich bisweilen aus letzten Ereignissen rn
meirrem Lebm die phantastischen Bilder eines Kunstwerkes
forme , dann habe ich auch die Macht , mich aus dem Bann¬
kreis von Raum und Zeit zu befreien , allem durch emen
freiwilligen Wt des Geistes ; dann sehe ich die Geschehmsse
sozusagen vom idealen Horizont der Poesie sich avheben.
Diese innere Gewohnheit -der Selbstabtretung , diese Tugend
des enffernten Blickes Helsen und stützen mich auch in den
Unruhen und Stürmen des gemeinen Alltags . In vem»
was ich jetzt erlebe, sehe ich nur einen Konwast, der der
Schönheit nicht ermangelt .« Und er zeichnet dem Gesuche
das Bild eines fieberhaft avbolteNden Künstlers , dessen
ganzes Wollen und Streben in unermüdlicher Schaffenskraft
nur der Schönheit und den höchsten Zielen MgÄvmwt
ward , schildert den ringenden Künstler , der große ttewende
Werke schaffen hat und nun in
schweren künstlerischen Kamps dnrchfttde Denn g gem
wärtig beschäftigt sich d 'Annunzio mit den Probm zu dm
Uraufführung seines Matthnnms des M. Sclmpran Er
führt ans , daß nun , -da der ri 'Reüde Schô dem Hermaft
lande auf der Suche zu neuen echabemn Zi -lm den Rücken
gelehrt hat , das boshafte kleinliche Heer ver icewer sich
sckiaMlos hervorwagt , den Namen des Kampftnden Mit
S ? fiefübdi und in den Staub zieht. Infame « er»
£K ? *2 iiLm ans  W » und „alle Kloaken
SÄcnM „Der Dichter wird verachtet, ver¬
rat , Mit Schimpf beschmutzt. Es ist nicht unwabrschein-

lich daß der brave Botschafter T-itoni vom Präsidenten dev
französischen Republik das Dekret erlangt , das mich in Die
Vevbannung treibt , so daß dml Banditen als letzte Zu»
fluchtsstätte nur -das Land der Griechen bleibt , nicht da -,
Hellas -des Thukhdides und des Pindar , sondern jenes der
flüchtigen Betrüger . M das «, so fährt der Poet strmend
fort , „kann sehr lustig oder traurig sein Aber von ferne
betrachtet ist es doch ein Schauspiel , dem Große und Schöm
Mt nicht fehlt « Und nach einer stimmungsvollen Pausegr ÄS io mit einem bitteren Leidenslächctln fort:
„Der große Schatten Balzacs bebt im Fegoseuer vor Eifer»
sucht. Ja , von frühester Jugend an habe ich zen-e schwarze
Ungerechtigkeit des Schicksals verflucht , die mir den Ge¬
schmack und den Schönheitssinn eines Fürsten dev
Renaissance schenkte und dabei vergaß , Kr Geld zu sorgen.
Nun ist das Motto jenes elisabethanischen Dichters mein
Trost und mein W-ahlspruch gowovden : „Nimmer ohne
Liebe und nimmer ohne Schulden ." d'Annunzio erzählt
dann , wie er gsgenüber seinen Lieferanten und KrMtoren
immer der Mann mit der offenen Hand gewesen sei, wie
er für ein Darlehen von 8000 Lire Kr drei Monate 4000
Lire Zinsen bewilligt habe , ohne mit der Wimper zu zucken»
weil er nie nach Preisen frage . Wenn jetzt die von jenen
fleiMchen Neidern aufgepeitschtM Wogen vuch Wer
d'Anmtnzios Haupt zusammenzuschlagen drohen , der Dichtev
vettraut seinem guten Stern . Er wird die ihm Ilebge-
worden -en Kunstschätzeund vor allem seine kostbare Biblio¬
thek sicherlich im letzten Augenblick doch hvch zetten. Urm
er erklärt auch, unter welchen Umständen eine wlche Retru >:q
sich vollziehm könne und eigentlichsolle . Viellelcksttvltt
momm  pifat ffein et kaMhäuptiger Notar ttt otes Zimmer,
um mir S -zuMN̂ en, daß einer meiner Bewunderer in
Änecticut ^ de? Virginia mir eine Erbschaft vmr einigen!
N^ ttardSbinterlaffen hat , eine Bibliothek von Jnkunabe -ln.
^ ^ Sm von Bildeni der venettauischen Meister , eine
Ägd von 64 000 Röhren mW eine Insel im australffchencm 9(cfo Zrtt . . . 11t̂ > Mit
^ L7 'Eokder Poet : „Fm Grunde sind meine Be»
toSeret su schüchtern.« Vielleicht, daß dieses Bekenntnis
die BewSerer d'Ammnzi os ermntrgt , ihre platonische Be-

- geistemirg entschlossen y"" rj
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lbilden oder mriLrhalten zu können, ist, w>ie viele junge
Mädchen leider meist M Mt erkennen, nicht besonders
Künftig. In den kleineren Orten ist es Viel eher moMch,
FanMenanschlntz und Beziehungen zu finden . Es ist leb¬
haft zu begrüßen , wenn die Stellenvermittlung des Lette-
Vereins in Berlin , Viktoria -Luise-Platz 6, ihre weitreichen^ n
Erfahrungen immer wieder dazu benutzt , um die m Be-
Muht kommenden Kreise, gebildete Frauen und Mädchen,
die im Berus tätig sind, zu belehren und aufzuklären. Die
-große Zahl von günstigen Angeboten nach der Provinz,
die dort vorliegen und inmrcr wieder Bewerberinnen mir-
geteilt werde », läßt schließlich doch manchmal eine klare
Mbkemrinis der Sachlage auMmmern . So gelingt es der
Stellenvermittlung , über ihr eigentliches Wirkungsgebret
hinaus Nutzen zn schaffen. Schriftliche Bewerbungen wer¬
den von dom Bureau gern berücksichtigt.

— Personal -Nachrichten. Oberlehrer Professor Julius
jBücheler  zu Wiesbaden erhielt den Roten Adlerorden
vierter Klaffe. *

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemeinde.  Gottesdienst in der Hauvtwnagoge . Pestachtest
Vorabend : Dienstag , den 18. April,, Mrtüvoch, den
19 Avril : morgens 8Vi Uhr, Predigt 9% Uhr, nachmittags
3 Uhr. abends 8% Uhr. Donnerstag, den 20. April: morgens
dVs Uhr. nachmittags 8 Uhr . Ausgang 8.20 Uhr.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Das Spangenbergsche Konservatorium Br Musik (Wil-

belmstrabe 16) , welches nunmehr in das 23. ẑahr seine» Be¬
stehens tritt , war in der Zeit von Ostern 1910 brs Ostern 1911
von 358 Schülern (im Vorjahr 336) besucht. Der Nationalität
kLchw« Maus Deutschland 304 (aus Wiesbaden 284. aus der
Provinz Naffau 40) , England 17. Rußland, . 14. Schwerz 2,
Frankreich 2, Spanien 1. Portugal 2, Danemart 1. Nord¬
amerika 7, Südamerika 5 (Brasilien 1, Hartl 2) , Südafrika 2,
Siam 1. Dem Klavierspiel widmeten sich 239, der Violine <2.
dem Gesang 41, Cello 8. Orgel 1. Theorie und Komposition. 8,
Orchesterinstrumenten 4. Öffentliche Aufführungen fanden un
abgelaufenen Schuljahr 23 statt , banmier 4 ." 'drerabende,
& Kammermusikabende von Schülern , darunter ern historischer,
eine Chopin- und Schumann-Gedenkfeier uschw) . Die Pinm ten
Wells . P . Goldschmidt, sowie Frau Th . Leschetchktzstellten ihre
hohe Kunst in je einem Klavierabend zum Besten des Otipen-
dien-Fonds in den Dienst des Konservatoriums . Der Magistrat
her Stadt Wiesbaden, sowie emrge Kunstfreunde stifteten in
(dankenswerter Weise wiederum verschiedene Freistellen.
Mehrere Schüler sind mit Erfolg , in hiesigen und auswärtigen
.Konzerten aufgetreten : das Jnstitutsorchester , rm. Verein mit
jLehrern und Schillern , bestritt das Programm emes hiesigen
Uolkskonzertes . Neu ins Leben getreten sind. die Chor-Gesangs-
kiaffe, sowie Kurse für rhythmi,che Gymnastik nach ^ ;ague».
Dalcrc«e, abgehalten von der dipl. Dozentin Frau Profeyor
Eold-m-Schmettau . .Beide Disziplinen sind von Ostern ab>als
honorarfreie Nebenfächer dem Lehrplan der Anstalt beigesugt.
Am Institut sind 30 Lehrpersonen tätig , darunter die ersten
Kräfte des Königlichen und städtischen Orchesters. Das neue
Trimester beginnt Freitag , den 21. April.

* Beethoven -Konservatorium (Wilhelmstraße 12. Lulsen-
straße 3. Direkwr H. G. Gerhard ). Der Unterricht rm
Sowrnersernester beginnt Donnerstag , den 20. ^ prrl. Der
Lehrkörper des Instituts besteht aus Künstlern ersten Ranges
urchLehrkrästen von anerkanntem Rur . ^ m Älavierivi.el
unterrichten Herr Direktor Gerhard , Frau Gerhard , Fraulem
Schneider, Fräulein Grübel , Fräulein Dürre , rm Viol,nspiel
Herr Kgl. KaMmermusiker Fr . Selzle und erraulein H, Arndt,
im Cellospiel Herr Paul Hertel und Fraulem M. Schulz, m
Gesang Herr Kammersänger Schutz, Frau Aloff, Herr Gerhard,
!tn der Methode Daleroze Fräulein Dernbach. Montag , den
24. April , findet ein musikalischer Abend von Lehrkräften bei
freiem Eintritt statt , dem sich alsdann mehrere Vortragsabende
der Schüler anschließen.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Rheinstraße 64,
Direktor Michaelis) . Am Donnerstag , den 20. April , beginnen
neue Kurse für Anfänger sowohl wie für Vorgeschrittene im
Klavierspiel, Gesang, Violine. Cello, Theorie und Kammer¬
musik usw. Die Aufnahme-Prüfungen für die zu Ostern neu
eintretenden Schüler finden am Mittwoch, den 19. April , von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr statt . Anmeldungen werden ^ derzeit
sm Bureau des Konservatoriums entgegengenommen.

Vereins -Nachrichten.
* Am 1. Osterfeiertag , morgens 7 Uhr, wird der Posaunen

chsr des „Christl . Vereins junger Männer"  vom
Turme der Lutherkirche aus einig; Choräle blasen.
> * Der „Bahernberein Wirsbaden,  E . V.", ge¬
gründet 1908) hält am 2. Osterfeiertag ein Tanzkränzchen mit
Unterhaltung in der Turnhalle Hellmundstraße 25 ab. An-

*OTIS*4 Das Sängerquartett „Eintracht"  veranstaltet am
zweiten Osterfeiertag , nachmittags , einen Ausflug nach Kloster
Clarenthal (Saal „Zum Jägerhaus ", Mitglied Boß) . Daselbst
findet Unterhaltung und Tanz statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich n. Rh., 15. April . Der Verwaltungsrat des

Bürgervereins  wählte in seiner letzten Sitzung als Vor¬
sitzenden Herrn Jean Werner . Dem dringenden Bedürfnis ent¬
sprechend wird die Abteilung für Haus - und Grundbesitz sofort
-ganz bedeutend erweitert und täglich 2 Sprechstunden von 10 bis
12 Uhr abgehalten werden. Die Kehrichtabfuhr wird demnächst
einer eingehenden Kontrolle unterzogen . Große Erbitterung
hat in der Bürgerschaft die neue Kan al g ebuhr en - An -
forderung  hervorgerufen . Der Berwaltungsrat hat diese
Angelegenheit eingehend besprochen. Es wurde der Wunsch laut
eine Protestversammlung einzuberufen und der enger; Vorstand
wurde mit der Ausführung dieses Gedankens beauftragt.

HI. Schierstein, 14. April . Herr Lehrer a . D . Greeb
wurde vorgestern hier zu Grabe getragen, über 40 Jahre hatte
Herr Greeb in Nauheim bei Limburg in Segen gewirkt und
war am 1. Oktober vorigen Jahres in den Ruhestand getreten.
Am Grabe sang der Nauheimer Gesangverein. , Fast aus ieder
Nauheimer Familie waren Leidtragende erschienen.

wc. Sonne,iberg , 14. April . Die hiesige Gemeindever¬
tretung trat gestern zum zweitenmal in die Beratung über, die
Fortführung des Kanals  ein , nachdem sie m emer
Sitzung vom 9. April die Weiterführung wegen sachlicher Be¬
denken abgelehnt batte . Obermgenieur Ftenfch  vom Wies¬
badener Kanalbauamt legte das Projekt tu fernem ganzen Um-
Ifana vor und gab zu demselben die nötigen Erläuterungen,
darnach soll der Kanal bis zur Bingelschen Mühle vorgetrtcben
'werden, dort einen Abzweig nach der Rambacher Straße er¬
halten und in dieser weiter geführt werden. Die Vertreter auS
her Eigenheimkolonie  vermißten einen bestimmten
Termin , bis zu dem der Kanal bis zu ihnen geführt werde, und
-betonten die dringende Notwendigkeit dafür , Oberingemeur
Frensch glaubte die Zusicherung geben zu können, daß mit der
'Kanalisation im Eigenheim im Frühjahr 1912 begontien werden
könne: allerdings habe die Stadt Wiesbaden das größte
Jntereffe an der Durchführung des Kanals bis zur Rambacher
Grenze, um die fortwährende Verschmutzungdes Wassers au,-
zuhalten , die Fortführung im Eigenheim und an der Bingert-
straß: sei ihr weniger wichtig. Rach,den.Planen des Kanal-
bauamts geht der Hauptstrang durch die Bmgelsche Muhle über
das Mühlenwiesengelände. Die Besitzer der Muhlwiese, die
Erben Wagner , wollen das Terrain unentgeltlich zur Ver¬
fügung stellen, so daß die Gemeinde eine erhebliche Kosten¬
ersparnis hat , im Falle der sofortigen Weiterführung deZ
Kanals dortselbst. vr . Eyring erklärte, daß sich dre, Situation
gegen früher verschoben habe und empfahl daher, dte Zustim¬
mung zu der Weiterführung zu geben. Oberingonieur Brückner
wünschte birwend- Zusagen bezüglich der Mmalifierung des
Eigenheim. Gemeindevertreter Licser empfahl -ebenfalls die

Weiterführung durch die Talstrabe und Anbahnung von Ver¬
handlungen mit der Stadt Wiesbaden bezüglich der Wetter¬
führung über die Mühlwiese. Derselbe Vertreter brachte weiter
den Unfall an der Kanalgrube vor der „Krone zur Sprache
und ersuchte den städtischen Beamten , „semen ganzen Einfluß
geltend zu machen, daß derartige Unfälle in  der Folge ver¬
mieden und Leben wie Gesundheit der Arbeiter nach Möglichkeit
geschützt würden. Auf Vorschlag des Bürgermeisters wurde die
Kanalweiterführung durch die Talstraße einstimmig gutge-
heißen, unter der Bedingung, daß dre Arbeiten, rm, Tunnel-
betriebe erfolgen, der Beginn der Arbeiten rm Eigenheim
spätestens für das Frühjahr 1912 konzediert wird und dre Stadt
Wiesbaden in Unterhandlungen wegen der Welterfuhrung des
Kanals durch die Mühlwiesc eintritt — In eiwer Streitsache
mit der Städter einigungs - G e s e l l i cha f t über erne
Restforderung von 4300 M. hat das Schiedsgericht einen Ver¬
gleich auf 2800 M . empfohlen. Die Vertretung akzeptierte den
Vorschlag.

B. Rambach, 15. April . Am Donnerstagabend hielt die
hiesige Spar- und D a r l e h n s kn s s e,  G . m. u H. ihre
Jahresversammlung ab. Herr Hauptlehrer Cunz eroffnete sie
init einem Rückblick auf das abgelaufene Geschaftsiaĥ ,welches
er in jeder Weife als zufriedenstellend bezerchnete. Die Mit-
glrrderzahl betrage gegenwärtig 126 gegen 123 rät vorigen Jahr.
Rach dem Kassenbericht betragen die gesamten Einnahmen
173185 M. 87 Pf ., die gesamten Ausgaben 170 701 M. 35 Pf.
Die Aktiva stellt sich auf 180 649 M. 20 Pf ., die Passiva auf
179 798 M. 48 Pf ., der Gewinn betragt mithin 550 M . 72 Pf.
Die Spareinlagen sind von 110 432 M . 16 Pf . auf 126 278 M.
90 Pf . gestiegen. Der Umsatz in laufender Rechnung betragt
206 175 M. 29 Pf . (Jahresumsatz 348 887 M. W' Pf .) . Dre
Reserven des Vereins betragen 5580 M. 80 Pf . -An Waren
wurden für 10 276.47 M . bezogen gegen einen Umi atz vor,
9823.98 M. im Vorjahr . Davon entfielen auf Kohlen 4<29,M.
75 Pf . und auf Düngemittel 1953 M. 21 Pf . Dem Vereins¬
rechner, Hern Karl Wiesenborn 2r , wurde für das Jahre 1910
ein Gehalt vorr 600 M. bewilligt. Die statutenmäßig aus¬
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder Bürgermeister Morasch und
August Wagner wurden einstimmig wiedergewählt. Der Ge¬
winn von 850 M. 75 Pf . wird wie folgt verteilt : an die Mit¬
glieder je 4 M., 800 M. werden dem Reserve- und der Rest dem
Spezialreservefonds zugeführt . -7  Anläßlich,der silbernen
Hochzeit  der Eheleute Gastwirt L. Meister  wurde dem
Jubelpaar von dem Gastwirteverein von Wiesbaden und Um¬
gegend ein wertvolles Geschenk überreicht. Meister gehört dem
genannten Verein als Vorstandsmitglied an.

Uassamsche Nachrichten.
r . Aus dem Rheingau , 13. April. Der Kreisausschutz be-

schloß in seiner letzten Sitzung, zur Bekämpfung des H e u -
und Sauerwurms  den Betrat von 20 000 M. als Krers-
Nnteil dem Versuchsfonds zur Verfügung zu stellen. 10 000 W.
werden durch Erhebung von Kreisabgaben erhoben, , wahrend
weitere 10  000 M. dem betreffenden Fonds entnommen,werden.
Staat , Bezirksverband und Kreis stellten ebenfalls Mittel be¬
reit . Dieselben fallen denjenigen Gemeinden zu, welche Ver¬
suche zur Bekämpfung in größerem Maßstabs machen.

i Limburg, 14. April . Der Kreisausschutz Limburg ließ
durch' die Bürgermeisterei an acht Angestellte der Limburger
Vereinsdruckerei als Anerkennung für langjährige treu ; Arbeit
bei derselben Firma Ehrendiplome überreichen. .Mit , einem
Diplom bedacht wurden die Herren Vizefaktor Franz Dlllmann
für 40jährige Arbeitszeit , Schriftsetzer Alex Urban für 86-
jährige, Schriftsetzer Martin Mälzer für 27iahrige, Schrift-
setzer Joseph Urban für 25jährige. Schriftsetzer Heinrich Diefen¬
bach für 23jährige, Maschinensetzer Jakob Dommermuth und
Andr. Schubmann, sowie I . Wußler für 21iahrrge Arbeitszeit.

ANS der Umgebung.
ip. Aus Hessen, 14. April. Das Finanzministerium hat

eben wieder größere Geländeverkaufe in der Villenkolo-
nie Buchschlag  ausgeschrieben . Die Kolonie hat sich m
der letzten Zeit gut entwickelt und wie verlautet , macht die
Großherzogliche Familienkasse mit dem Gelandeverkauf ausge-
zeichnete Geschäfte. Es sind in der Waldgemarkung Buchschlag
bereits 118 Landhäuser fertig gestellt und der Bau emer
größeren Anzahl Villen ist gesichert. Zum weiteren Verkauf
von Gelände ist eine Gesellschaftm. b. H. gebildet worden.

sr . Cassel, 13. April . Gestern ist hier nach langem Kranken¬
lager der frühere Direktor der Hessischen Brandversicherungs¬
anstalt und verdienstvolle Reorganisator des hessischen Feuer¬
löschwesens Geheimer Regierungsrat vr . Ludwig Knorz  tm
Alter von 64 Jahren gestorben.

ss. Hanau , 13. April . Der langjährige Pächter des fis¬
kalischen Kurhauses Wilhelmsbad bei Hanau , Johann , Friedrich
Weyer,  eine in weiten Kreisen bekannte Perionlichkert, ist
heute gestorben.

Ans mrsrvKEaen Gerichts falerr.
siä. Insubordination . Der Unteroffizier Konstantin

G r ü Hn e r vom 63. Jnfanterie -Re-giment in Oppeln war
am 28. Februar bis nach 12 Uhr ohne Urlaub ausge
blieben und wollte dann über die Mauer in die Kaserne.
Der aus Posten stehende Musketier hielt ihn über fest.
Grützner riß sich los und- versetzte dem Pasten mehrere
Schläge ans Helm und - Hände . Das Kriegsgericht der
12. Division vemrteilte den Unteroffizier zu 2 Jahren
3 Tagen Gefängnis und Degradation.

tiä . Jugendlicher Verbrecher. Das Schwurgericht zu
Chemnitz  verurteilte den 17jährigen Knecht Friedrich
Frey  wegen - Mordversuchs an seiner Dienstherrin zu
7 Jahren 6 Monaten Gefängnis.

* Der „Latemen -Baron ". Vor einigen Tagen starb in
Wien ein Wiener Origina -l, desserr Leichenbegängnis ebenso
eigenartig war wie sein Lebenswandel . Es war der —
in ganz Wien bekannte — „Laternen -B-aron ", wie ihn der
Volksmund getauft hatte . Der Mann , der auch von Villen
„Franzofen -Baron " genannt wurde , hieß mit feinem rich-
tißoit Namen Alexander Baron v. Duchesel und war von
Beruf . . . Laternenanzünder . Daher waren bei- seinen!
Begräbnis die Leidtragenden meistens Laternenanzünder
und Leute von der Halle. Diese letztere Gefolgschaft hatte
er seiner Frau zu verdankerr, der Baronin Anni v. Duchcsel,
die Verkäuferin ans denr Naschnl-arkt war und dort einen
Verkaussstand besitzt. Der eigenartige Baron gehörte einer
alten französischen Adelsfamilie an , die durch die französische
Revölution nach Österreich verschlage,l ivar . Von seinem
französischen Ursprung her stammt der Name „Franzoscn-
Baron ". Baron v. Duchesel war trotz seines einfachen
Standes sehr stolz auf seinen alten Adel , zumal noch sein
Urgroßvater und Großvater am österreichischen Kaiserhofe
viel verkehrten und hohe Stellungen einnahmen . Die
Barone v Dnchesel waren früher auch sehr vermögend und
hatten sich im Lause der Jahre in Österreich weite Be¬
sitzungen angekaust. So gehörte das große Gut in Moos¬
brunn dieser Familie , und der Großvater des „Laternen-
Barons " hatte den Bffitzstand noch durch Ankauf des Ritter¬
gutes Horvathof bei Pitten vermehrt . So standen sie noch
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vor einigen Jahrzehnten reich begütert und hochangcsehen
mn österreichrschen KMerhof da . Der Verfall der Famrue
begann in den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts,
und im Jahre 1854 sahen sich die Barone gezwungen , ein
Gut nach dem anderen M verkaufen. Schließlich verarmte
dieses Geschlecht, das noch jetzt in einem anderen Zweige
in Frankreich reich begütert ist, völlig . Baron Alexander
v . Duchesel, der letzte Sproß , der jetzt zu Grabe getragen
wurde , war vorher Schloßverwalter eines österreichischen
Adligen , bevor er Laternenanzünder wurde . Er siel stets
durch seinen stolzen und vornehmen Gang aus , den er auch
bis znletzt noch nicht eingebüßt hatte . Am stolzesteir war
der „Laternen -Baron " auf sein schönes Wappen,^ das ein
weiß -rotes Feld zeigte, auf dem zwei Löwenköpse sichtbar
wurden . Wie er immer mit Genugtuung erzählte , wurde
dies Wappen seiner Familie von -den französischen Königen
wegen großer Tapferkeit verliehen . Er führte das Wappen
noch jetzt in einem Siegelring , den er auch in seinen schlech-
testeir Zeiten nicht ablogte oder verkaufte. Jeden Brief,
den er schrieb, siegelte er mit komischer Grandezza mit seinem
Wappenring und erregte dadurch bei der Stadtverwaltung
und bei seinen Kollegen viel Heiterkeit . Aus diese Weise
kam er auch zu dem sigenartigen Spitznamen , den er bis
zu seinem Tode führte , der „Laternen -Baron ".

Zlst. Die eingemauerte Prinzessin . Einem grauenhaften
Verbrechen ist man , wie die „Nowoje Wremja " schreibt, vor
einigen Tagen in Petersburg ans die Spur gekommen,
dessen Urheber trotz der eifrigsten Bemühungen der Polizei
nicht ermittelt werden konnten. Die Untat wurde durch die
Aussage eines armen Maurers aus Tiflis entdeckt, der un-
sreiwilligerwöise das Werkzeug der Missetäter gewesenJst.
Der Maurer ist ein Tartare namens Gnmbaze . Er erzählt
die Geschichte folgendermaßen : „Ich besitze ein kleines
Häuschen , das in der Gegend von Tiflis gelegen ist. Vor
zwei Wochen klopfte es nun eines Nachts an meinem
Fenster , und als ich ins Freie trat , stand auf der Landstraße
ein Automobil , dem eine vermummte Gestalt entstieg und
aus mich zutrat . Ehe ich mich von mein -em Schrecken erholen
konnte, hatte der Fremde ein Tuch aus mein Gesicht gepreßt,
dem ein süßlicher Geruch (jedenfalls Ehloroform ) entströmte.
Ich verlor sogleich das Bewußtsein , d. h. ich wurde nicht
vollständig ohnmächtig , aber doch ganz wehrlos . Unklar
ist es mir erinnerlich , daß ich in den Wagen gehoben wurde,
der in rasender Eile -davonfuhr . Als ich wieder zu mir
kani, befand ich mich in einem Garten , ich tvußte nicht, wo,
es war finster und man hatte mich aus eine Bank gelegt.
Vor mir standen zwei Atärmer , beide mit Masken versehen,
und ans dem Boden lag eine vollkoinmen verhüllte Gestalt,
die ich in ihrer wehklagenden Stimme als Frau erkannte.
„Erbarmen , haben Sie Erbarmen ", rief sie, und einer von den
be'id-en Männern antwortete ihr : „Schweigen Sic , Prin¬
zessin, Ihr Schreien ist jetzt ganz vergeblich, niemand hört
Sie . Ihr verdietites Schicksal wird Sie jetzt erreichen."
Nach diesen Worten wandte sich der Mann an mich und
forderte mich aus , indem er den Laus eines Revolvers gegen
meinen Kopf richtete, um die Frau , so rasch ich könne, eine
Mauer aufzuführen , und ich erkannte mit Schrecken, daß
nichts Geringeres geplant war , als die Bedauernswerte
lebendig einzumauern . Ziegelsteine , Mörtel und Kelle
waren zur Stelle und angesichts -der Lebensgefahr , in der
ich schwebte, blieb mir nichts übrig , als dem Befehle Folge
zu leisten. In drei Stunden , ehe der Dag noch graute , war
ich mit meiner Arbeit , bei der die beiden Männer noch
halfen , zu Ende . Hierauf verband man mir wiader die
Angen , ich wurde in das Automobil gesetzt und der eine der
Männer flüsterte mir zu, Wenn ich einen Ton von mir gäbe,
würde ich -unverzüglich erschossm. Binnen kurzer Zeit be¬
fand ich -mich wieder vor -meinem Hause und am nächsten
Tage entdeckte ich in meiner Tasche 200 Rube -lscheine." —
Diese Angaben , die der Maurer der Tifliser Polizei so¬
gleich am .nächsten Tage machte, waren nur sehr wenig An¬
haltspunkte , da in der Bewohnerschaft der Stadt genug
reiche Leute vorhanden sind, die sowohl über ein Automobil,
wie auch über einen Garten versügerr. Man ist der Ansicht,
daß es sich um eine tartarische Prinzessin handelt und glaubt,
einen bestimmten Verdacht gegen einen tartarischen Fürsten
richten zu müssen, dessen Frau vor kurzem mit dem Chauffeur
ihres Gatten , in den sie sich verliebt hatte , durchgegangen
war . Es wird nun angenommm , daß der Gatte die
flüchtige Frau erreichte und aus diese barbarische Art an
ihr Rache nahm . Bei der Unfähigkeit der russischen Polizei
und bei der herrschenden Korruption wird es wahrscheinlich
niemals zustande kommen, über das Verbrechen Klarheit zu
schaffen.

* Vom Hafenarbeiter zum Werftbesitzer. Vor -einigen
Tagen stabb in Libau ein Mann , -der ein eigenartiges
Labensschicks-al zu verzeichnen hat . Trotzdem er vielfacher
Millionär und- Werftbesitzer war , wurde er amtlich als
„Bauer der M-affchlowschen Gemeinde des Smolensksräen
Gouvernements " bezeichnet, da jeder Russe in seinem Paß
nicht nach seiner augenblicklichen Stellung , sondern muh
Herkunft charakterisiert wird . Der „Bauer " hieß Wassili
Dog-adow und war vor 20 Jahren aus seinem Gouverne¬
ment a-usgewaNdert und nach Libau gekommen, wo er
Hafenarbeiter in dem Krie-gshafen wurde . Allmählich ver¬
stand er cs aber , sich emporzuarbeiten und wurde schließlich
Direktor im Libauer Kriegshasen . Wegen seiner Tüchtig¬
keit stellte ihm ein Kapitalistenkonsortium Gelder zur Be¬
gründung einer Werft zur Verfügung , die er dann später
erwarb uNd deren alleiniger Eigentümer er wurde . _Bei
seinem Tode hatte er große Verbindungen mit dem Kriegs¬
hasen, mit der Festungskomni -aNdantur und mit dem Eisen-
Lahnministerium wegen Bahnbauten ang-eknüpst und sein
Unternehmen in großartiger Weise erweitert . Er hinter-
lietz darum auch ein sehr großes Vermögen , das auf 8 bis
10 Millionen Mark geschätzt wirb.

Kleine CffronUr.
Zu dem Brand des Hotels „Bayerischer Hof" >n

München teilt uns die Direktion des Hotels mit , daß dur«
die gute Konstruktion des Hauses , durch Beton - und
Feuermauern , der Brand auf den Dachstuhl beschränkt
ble-ibe» konnte, so daß der HoteWetrieb in keiner Weise ge¬
stört ist, und auch keiner der zahlreichen Gäste das Hotel z»
verlassen brauchte . Der Betrieb bleibt vielmehr in vollem
Umfange aufrecht erhalten . Trotzdem die Brandursache
noch nicht -aufgeklärt ist, so kann als sicher fest-ge-stellt wer¬
den , daß der Brand nicht infolge Kurzschlusses entstaud
und auch nicht aus diesem Grunde entstehen konnte, weit
in dem betreffenden Teile -des Hauses keine elektrisches
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Leitungen vorhanden sind-. Außerdem wird noch erwähnt,
daß im Innern des Hotels keinerlei Spuren des Brandes
sichtbar sind.

Selbstmord eines einjährig-freiwilligen Arztes. Der
28 Jahre alte Arzt Dr . Heinrich, der beim 2. Gavderegiment
z. F . zu Berlin sein Jahr abdient und zum Garmson-
lazarett 1 abkommandiert war, wurde in seinem Dienst-
tzimmer tot aufgesunden. Wie festgsstellt, hat H. sich ver¬
giftet. Die Gründe, die ihn in den Tod getrieben haben,
konnten noch nicht festgestellt werden.

Automobilunfälle. Einem auf einer Ostcrfahrt von
Soest nach Cassel befindlichen Automobil brach bei Warftein
die Vorderachse. Der Wagen stürzte einen 3 Meter hohen
Abhang hinunter und Überschlag sich. Die vier Insassen
wurden schwer verletzt. — Der Rittergutsbesitzerv. Dewitz
auf Grotz-Klinsch, der bei feinem Bruder auf Liechnitz ber
Lauenburg in Pommern weilte, verunglückte aus einer
Automobilfahrt nach Lauenburg tödlich. Die übrigen In¬
sassen des Autos blieben unverletzt.

Polizisten als Einbrecher. In der Stadt Stole on
Trent (England) wurden zwei Agenten der städtischen
Polizei nachts dabei überrascht, als sie in ein Kohlenlager
einzndringen versuchten. Die Polizisten, die schon längere
Zeit im Verdacht standen, Einbrüche verübt zu haben, wur¬
den durch einen Polizeiinspeltor beobachtet und von ihm
auf frischer Tat ertappt und festgenommen.

Verhängnisvolle Revolverspielerei. In Woippy bei
Metz legte ein elfjähriger Knabe einen Revolver, den er
ungeladen glaubte, auf einen gleichalterigen Freund an und
tötete diesen durch einen Schuß in den Kopf.

Vor denk Feuertode gerettet. 50 Mädchen wurden aus
einer brennenden Seifenfabrik zu New Uork durch die
Werkleiterin gerettet, die nach der letzten Katastrophe am
Wafhingtonplatz Feuerdrill einübte.

Die Pest. Aus Odessa wird berichtet, daß dort
mehrere Pestfälle sestgestellt worden feien. Die rumänischen
Behörden haben alle notwendigen sanitären Maßnahmen
getroffen. _

Sport.
sr Der Kronprinz bat durch den jetzt mit chm hon der

Weltreise zurückgekehrten Leutnant F . v Zobeltch den 6iahrigen
Drall von den Herren v. Weinberg ankaufen lassen Ber der
Vorliebe des Kronprinzen für dunkelbraune Vollblüter durfte
es sich vielleicht um einen Ersatz für den kürzlich emgegangenen
Barfatzke handeln. Vielleicht handelt es sich darum , den Hengst
für Hindernisrennen einzuspriirgen und ihn dann ebenso wie
Mac Mahon im gemeinsamen Besitz des Kronprinzen und des
Leutnants F . v. Zobeltitz auf der Rennbahn auszunutzen.

Landwirtschaft und Gartenbau.
T. Biedenkopf, 12. April . Die im Kreis Biedenkopf

bestehenden Ziegenzuchtvereinc haben sich zu einem Kreis-
Z ieg enzuch tv  e-r >ba nd znfammengefchlossen. Zucht-
ziel ist einesteils die Reinzucht der hornlosen Schweizer
Ziege und zum anderen die Verbesserung des im Kreise
vorhandenen Ziegenschlags durch Kreuzung mit oben¬
genannter Raffe. Der Verband schließt sich der Landwirt¬
schaftskammer Wiesbaden und dem Verband rmMuischer
Ziegenzucht-Vereine an. Die Bestrebungen sind im Interesse
der vielen kleinen Leute im Kreis, die aus die „Kuh des
armen Mannes" angewiesen sind, sehr zu begrüßen. — Uni
den Obst- und Gartenbau im Kreise zu heben, ist mit dem
1 April eine Kreis - Obstgärtnerstelle  in
Biedenkopf errichtet worden. Dem ersten Inhaber , Obstbau¬
assistent Rutsch aus Wiesbaden, sind auch Auffichtsbesugnisse
über Gemeindeobstbauanlagenübertragen worden.

8 . Aus dem Oberwestcrwaldkreis, 12. April. Der
Roggen  ist hier nicht gut durch den Winter gekommen.
Die Aussaat im Herbst wurde im Vorjahr reichlich spat
vorgenommen, so daß beim Eintritt des frühen Winters
der Roggen noch zu schwach war. Dazu kamen im Februar
und März Nachtfröste ohne Schnee mit austrocknenden
Winden, die an der jungen Saat vielen Schaden angerichtet
haben. Unseren Landwirten wird nichts übrig bleiben, als
die schlecht stehenden Felder umzupslügen und mit Sommer¬
getreide zu bestellen.

Letzte Nachrichten.
Der neue Gouverneur von Togo.

Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht.) _ Zum
Gouverneur von Togo wurde der stellvertretendeGonvev
neur von Dentsch-Südwestasrika Geheimer Regierungsrat
E'dnmnd Brückner  ernannt . Als erster Referent bei dem
Gouvernement Togo ist der Siationsleiter von Atalpame,
v. Döring,  in Aussicht genommen.

Zu dem Rücktritt des amerikanischen Botschafters in
Berlin.

wb. Washington, 15. April. Der Botschafter Hill er¬
klärte in einer Unterredung, er habe augenblicklich noch keine
Pläne oder Verpflichtungenfür die Zukunft. Wie er ini
iw eiten Teile seines Schr eibens an den Präsident en Taft
gesagt hätte, habe er sein Abschiedsgesuch eingereicht, um
den Präsidenten, wenn er es wünschen sollte, in den Stand
zu setzen, eine andere Ernennung für den Botschasterposten
in Berlin vorzunehmen. Hill kehrt ungefähr am 1. Mai
nach Berlin zurück, um die Angelegenheitenfür die Abreise
am 1. Juli zu ordnen.

Der französische Winzeraufruhr.
** Paris , 15. April. (Eigener Drahrbericht.) Gestern

mittag fand ein telegraphischer Meinungsaustausch zwischen
dem MinisterpräsidentenMonis und dem bekannten Wmzer-
führer Checu statt. Es kam ein Kompromiß zustande, dem¬
zufolge ein Drittel der Truppen gestern abend bereits aus
dem Departement zurückgezogen wurde. Der Rest sollte
im Lause des heutigen Tages folgen. Das Kompromiß
zwischen Monis und Ehecu hat sich jedoch zerschlagen, weil
Monis befohlen hatte, daß rote Fahnen nicht m den
Züge» getragen werden dürfen.

Zur innerpolitischcnLage Rußlands.
Petersburg , 15. April. (Eigener Drahtbericht.) „Nowoje

Wrernja" führt aus : Der Reichsrat habe einen Präzedenz¬
fall geschaffen, welcher die Beziehungen der Exekutivgewalt

zu den Kammern anders normiert als die Konstitution
feststellt. Dadurch werde ein Kamps um die Macht wieder
eröffnet was die neue Staatsordnung ernst bedrohe. Der
Artikel schließt mit den Worten, der Reichsrat habe einen
gefährlichen Weg beschritten.

Die Revolution in Mexiko.
w. Washington, 15. April. Das Staatsdepartement er¬

hielt die Meldung, daß an einem nicht näher bezeichneten
Tag 30 Mann mit Maximgeschütz von dem britischen
Kanonenboot „Sherwater " in Sanquintin (Mexiko) gelan¬
det wurden, um die Stadt gegen den drohenden Angriff
der Revolutionäre zu schützen. Da ein Angriff nicht statt¬
fand, wurde die Abteilung zurückgezogen. Das Staats¬
departement erhielt von dem amerikanischen Konsul in
Juarez ein Telegramm, daß 3000 Aufständische, die der Be¬
satzung vierfach überlegen sind, sich in einer vierstündigen
Entfernung von der Stadt befinden. Den nicht amtlichen
Nachrichten zufolge verbräunten die Aufständischen südlich
von Ciudad Persidrto Diaz sechs Eisenbahnbrücken. — Nach
einer beim Kriegsdepartement emgegangenen Depesche,
griffen die amerikanischen Truppen in das Gefecht bei
Aguaprieta nicht, wie zuerst gemeldet, ein, dagegen wurde
von amerikanischer Seite, als die Musständischen verschie¬
dene nach der Grenze fliehende RegierunMoldaten nieder¬
schossen. ein Offizier über die Grenze geschickt, um die Ein¬
stellung des weiteren unnützen Kampfes zu erwirken. Nach
längeren Verhandlungen wurde mit den streitenden Par¬
teien ein Abkommen erzielt, daß der Rest der mexikanischen
Garnison nach Niederlegung der Waffen durch amerikani¬
sche Kavallerie in amerikanischesGebiet geleitet wird.

Eaglepaß (Texas), 15. April. (Eigener Drahrbericht.)
Da Limantour außerstande ist, die einander entgegenwirken¬
den Strömungen zu beherrschen, erklärte Medero, daß er
seine Bemühungen zur Herstellung des Friedens aufgebe.
Nach einer Blättermeldung aus Aquaprieta nähern sich die
Verstärkungen der Bundestruppcn der Stadt , die von 1000
Revolutionären gehalten wird. Der Kamps ist fast unver¬
meidlich. Der Führer der amerikanischen Kavallerie warnte
den Befehlshaber der Aufständischen, daß die amerikanischen
Truppen Schritte ergreifen würden, wenn amerikanisches
Gebiet von den Geschossen der Aufständischen oder der Bun¬
destruppen gefährdet werden sollte. Der Führer der Aus-
ständischen erwiderte, er würde gern gehorchen, wenn aber
die Bundestruppen von Süden angrissen, würden die Ge¬
schosse sicher Douglas und Arizona erreichen.

In einer Sandgrube verschüttet.
Varel (Oldenburg), 15. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die beiden Knaben des Spediteurs Wossele  im Alter
von 14 und 10 Jahren spielten gestern abend in einer
Sandgrube der Umgegend. Als sic abends . um 11 Uhr
noch nicht zurückgekehrt waren, begaben sich die Eltem und
Nachbarn mit einem Hund auf die Suche und fanden die
beiden Knaben verschüttet.  Um Mitternacht
wurden sie tot ausgegraben.

Ein Überlandflug.
wb. München, 15. April. Der Münchener Flieger Dr.

Wittenstein  flog gestern 55 Kilometer über München
und Umgegend. Es ist dies der längste bisher in Bayern
ausgesührte Überlandslug.

Eine Exploflon in einem Laboratorium.
** Paris , 15. April. (Eigener Drahtbericht.) Bei der

Umfüllung von Chemikalien in dem Bangueschen Labo¬
ratorium wurden 5 Laboranten, darunter eine Dame, in¬
folge einer Explosion schwer verletzt.

Ein großer Kirchenraub.
Mailand , 15. April. (Eigener Dmhtbericht.) In dem

Dom von Florenz wurden aus dem Tabernakel ein mit
12 großen Brillanten und einem Diamantenhalsband ge¬
schmücktes Madonnenbild gestohlen. Auch von mehreren
Bildern wurden Juwelen entwendet. Der Erzbischof erhielt
erst durch einen anonymen Brief von demD ' ebstahlKenutnis,
da während der Karwoche die Bilder verhüllt waren.

Ein Sechzehnjähriger als dreifacher Mörder.
Petersburg , 15. April. (Eigener Drahtbericht.) In

einem Dorfe in der Umgegend ermordete  der 16jährige
Sohn eines Schlossermeisters seine Mutter, seinen Vater
und seine Schwester, angeblich aus Rache wegen ungerechter
Behandlung.

Der Wirbelsturm in Amerika.
** St . Louis, 15. April. (Eigener Drahtbericht.) Der

Tornado, welcher die hiesige Gegend heimgesucht hat, ist
der große Getreideelevator der Burlington-Railroad voll¬
ständig zum Opfer gefallen. Die Stadt Valley ist fast
ganz zerstört.  5 Personen wurden getötet.

Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht.) Gestern
verschied an einem Herzschlag die Witwe Friedrich Ha a s e,
genau vier Wochen nach dem Tode ihres Gatten.

** New York, 15. April. Eigener Drahtbericht.) Im
Repräsentantenhause verlangte gestern der . Deputierte
Baker aus Kalifornien, daß Präsident Taft , Kriegsmimsier
Dickensen und Staatssekretär Knox dem Repräsentanten-
hause die gesamte Korrespondenz über die japanische
Äuswandcrungssragc  vorlegen sollen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Mgehenden, nich:

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion nickt ciulaffeu.)
* Sehr geehrte Redaktion! Auf das Eingesandt in Nr. 177

Ihres geschätzten Blattes sei eine kurze Erwiderung gestattet.
Der Herr Einsender offeriert eine seltsame Mischung von Be¬
hauptungen, Klagen und Begebenheiten. Er wirft dem Tier¬
schutz ein Zuviel vor und beschwert sich im nächsten Satze über
Tierquälerei.  Seine Klage über ungezogene klein: und
große Buben ist leider berechtigt. Hingegen der Versuch, den
Tierschutz in Mißkredit zu bringen , müssen wir doch entschieden
zurückweisen. Nicht zuviel geschieht da, sondern viel zu wenig,
weil es noch gar zu häufig, nicht bloß m den unteren Bocks-
kreisen, an dem notigen Interesse mangelt . Ob die vom Ein¬
sender erwähnte Entrüstung , welche die Zuschauer zeigten, als
er seinen Hund züchtigte, am Platze war , können wir nicht Le-
urteilen . Da müßte man die Ursache und das Matz der
Züchtigung kennen. Auf jede körperliche Züchtigung wird man
bei der Erziehung des Hundes nicht verzichten können. Auch die
Ticrschutzbewegungverlangt das nicht. Zweifellos aber der»
dirbt eine im Ärger und Zorn zu heftig ausfallende und zu oft
wiederholte Züchtigung weit mehr, als die richtig erwilte nutzt.
Konsequente, sich gleich bleibende, von augenblicklicher SUm-
mung nicht beeinflußte, liebevolle Behandlung ist bei ieder Er¬
ziehung der einzige Weg zum Erfolg. So mernt es der Tier¬
schutz, und das ist wohl das Richtige. , N-

* Reklameschilder.  Schon voriges Jahr wiesen trnt
Bei Gelegenheit darauf hin, wie unschön, unpraktisch und dm
schöne Aussicht versperrend die mächtig großen, m der Nahe
des Dotzheimer Bahnhofs nach der Rheinseite zu angebrachten
Plakattafeln sind. Dieser Tage ist nun: noch em weiteres
großes Plakat dort aufgestellt worden, dre Geschästsempfehlnng
einer Wiesbadener Firma . Wenn das so weiter geht, wrro an
dieser Stelle die Welt bald mit Brettern zugenagelt sem, und
gerade da (Endstation der elektrischen Bahn, Bahnhof Dotz¬
heim! , wo viele Leute gern noch einmal einen Buck aus die
schöne Rheingegend und weit darüber hinaus werfen und sich
des schönen Landschaftsbildes freuen. Doch Mit der Ver¬
unstaltung dieses -letzteren ist es noch nicht genug. Wan lese
und staune : Moderne Herren- und Knaben-Klerder. fertig u.
nach M a a ß in jeder Preislage . Wie oft hat nicht gerade das
..Tagblatt " auf ein gutes Schilderdeutsch hingewiesen, und
alles ist umsonst. Ob die betr., Geschäftsinhaber das Plakat
wirklich gelesen haben, möchten wir bezweifeln. Aber die Hand¬
werker, denen das Schilderschreiben zukommt, sollten sich doch
selbst dagegerr wehren und die Meinung nicht anfkommen lapen.
daß in Wiesbaden nicht ein richtiges Schild geschrieben
werden könnte. (Auf einem Dotzheimer Milchttmgen ist zu
lesen: „Dozheim". Die Aufschrift rührt von einem Wiesbadener
Schildermaler her.)

* Zur Rationalitätsbenennung der An¬
gehörigen der Bereinigten Staaten von Rord-
a m er i ka . Zufolge kürzlich gegebener Kunde ist m den nord¬
amerikanischen Unionsstaaten Geneigtheit vorhanden, deren
Insassen nach einem neueil Namen zu benennen, den man für
die Gesamtheit dieser Staaten gebildet hat aus den ersten Buch¬
staben — und zwar in ihrer Reihenfolge— der tn der englischen
liriprungssprache jener Union ihr gegebenen Bezeichnung
„hlnltcck Ltates ok I4ortb -/t.mei4ca", so daß er lautet Usona
(gesprochen gemäß: juhnaited stets os nordh-emrrlka: inb-
sohnä ) . Daß diese Bezeichnung m der Öffentlichkeit weithin
sich Anerkennung und Heimatsrecht erwerbe, wenngleich fur-
erst nur neben den bisherigen Benennungen, darf wohl als
wahrscheinlich gelten. Wie werden dann nun nach Sprachrecht
und Herkommen die Insassen jener Usona zu benennen sem?
Zur -Vergleichung bieten sich in englischer Sprache : America
American, Africa African, Sparta Svartan - Also wird die
Bezeichnung Usonian, deutsch Jusonianer wohl das meiste An¬
recht auf Annahme haben oder vielleicht gar das einzige.
Man wird, der notwendigen richtigen Aussprache des Wortes
Usona wegen, in der deutschen Benennung das I nicht weg-
lassen dürfen. _ W. F.

Brielküsren.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewährt werden.)
Frau —stel. Der Billettvorverkauf für die Volksvor-

stellungen des Hoftheaters während der Feiertage fand nach
nach unseren Ermittelungen von Mittwoch letzter Woche ab
täglich, außer Karfreitag , statt , und zwar am Mittwoch von 4
bis 7 Uhr nachmittags und an den übrigen Tagen von 9 bis
1 Uhr vormittags . Auch an den Feiertagen werden Karten zur
gleichen Zeit an der Kasse des Hoftheaters verkauft. — Dir
Kurverwaltung nimmt vorläufig nur Vormerkungen aus
Abonnements für sämtliche drei Nikisch-Konzerte entgegen. Der
Kartenverkauf für einzelne Konzerte beginnt erst spater.

D. Der wöchentliche Beitrag zur Jnvalidenversrcherung
beträgt für Dienstboten, die keiner Krankenkasse angehören,
24 Pf . Für Krankenkassenmitglieder richtet sich der Beitrag
nach der Klasse der Krankenversicherung.

H. H. 10. A39 bedeutet schlechte Zahne, 41 leichter Grad von
Kropf und 8 5 kleine gutartige Geschwülste. — Peking hat
1%, Millionen Einwohner._ _ _ _

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr; für Ehe,
schließungen nur Dienstags , Donnerstags uns Samstags .)

Sterbefälle:
11. April Johanna, geb. von der Hehdt, Eheftau des städtischen

Kassenboten Heinrich Bickert, 40 I . ^
11. Prakt . Arzt Geh. San .-Rat Dr.  med . Karl Hey¬

inan , 77 I . . . , __
12 „ Hedwig, T. des Schuhmachers Jakob Klöppel, 11 M.
12. ., Maria , geb. Winkler, Ehefrau des Taglöhners Wilh.

Ackermann, 47 I.
■■ss

Geschäftliches.

Kchiffs- Ullchrichtr«.

Renette Dampferbewegungen: Dampfer „Kaiser Wilhelm
der Große" nach New York, 12. April von Southampton.

Kaiser Wilhelm II ." nach New York, 11. April in New York.
"Bremen" nach New York. 11. April in New York. „Mmn
nach Baltimore , 11. April in Baltimore . „Göttingen nach
La Plata . 11. April von Antwerpen. „Wittenberg nach Cuba
11 Uw -n ran Bremerhaven. „Bonn nach Brasilien, 10. April
in Rio de Janeiro . „Derfflinger " nach Ostasien, 11. April von
Southampton . „Bülow" nach Oftasim . 11. April von Port
Said Prinz Ludwig" nach Ostasien, 12. April rn Tsingtau.

Kronvrinz Wilhelm" nach Bremen, 11. April von New York.
Eisenach" nach Bremen, 12. April in Bremerhaven. „Aachen

nach Bremen, 12. April von Las Palmas . „Norderney" nach
Bremen 12. April in Antwerpen. „York" nach Bremen,
12 Avril von Southampton . „Lützow" nach Bremen, 12, April
Dort Penang . „Kleist" nach Hamburg , 12. April m Tsingtau.
Berlin " nack Genua . 12. April in Neapel. „Schleswig" nach

Genua , 11. April von Syrakus.

Cigarelien

Biwasfurjie!
K” 4, 5, 6.  8,10

Preis 4,5 , 6, 0 .10 Pfg.d.Sl.
OpJenf.Tabak-u.Olgapetten-Fabrik

„Yenidze“
lab .Hugo Zietz, Dreadoa

Erhältl .in d.Cigarrengeschäiten,wo dieses Plakat sichtbar ist1

' Die Msrgerr-Airsgade umfaßt 24  Seiten
fnmie die Berlagsbeilagen„Der Roman", „Der Landbote" und
' „Illustrierte Krnder-Zeitung" Nr. 8.

Leitung: « . Schulte vom Brühl.
. Erbenheüner
: Wiesbadener

. . _ .. . ... _ .... _ _ _ _ _ _ _ Umgebung
und Geriäitsiaal : H. Diefenbach ; für ' Vermischtes, Sport und Briefka-ten:
C. Losacker ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornauf ; fänttlich in Wiesbaden.
Bruck und Verlag der L. Schelle über gjchen Hof-Buchdruckerei iri Wiesbaden.

(Da.1523g.)P115
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EÄÄ « r LMM
Bekanntmachung.

. nehme wiederholt Veran¬
lassung, die Herren Gewerbetreiben¬
den aus 8 138 der Gewerbe-Ordnung
ausdrücklich hinzuweisen , nach dem
«n Beckvteben, in betten) ins der Rcgü
enÄÄesbens 10 Arbeiter , 'beschäftigt
werden -umid in diesen- glei-chstöhenden
AÄHasen die BejichwPiM-ng von A-r»
Saüamnen « nv jiuyenidGchem Ar-
bÄteru nicht sta-istfi-nd-e-n da-rf , bevor
der ArboLtyeber der OotSPÄrseibe.
Hönde « me schviftükch: Amseiye ge-
Macht hat, fti wotchvr:

a') der Bstirftb , die Wochentage, an
welchen die Beschäftigung stattfinden
soll, Beginn und Ende der Arbeits-
zeit und der Pausen , sowie die Art
der Beschäftigung anzugeben ist und
aus welcher

b) ersichtlich ist, ob iy dem Betriebe
Kinder uilet 14 Jahren , sunge Leute
zwischen 14 und 16 Jahren und Ar¬
beiterinnen über 16 Jahre , oder
welche dieser drei Arbeiterklassen be¬
schäftigt werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 80 Mk. und im Un¬
vermögensfalle mit Haft bis zu acht
Tagen bestraft.

WS An-La-zen-, die den BÄvi-eben
mit «ididsstens 10 Sfeäkiitem gleich
fljefcn, sind ansufehen:

1. gem-öh §§ 1(54, Absatz 3, 164a:
a) Jisgcöeiem unä» Mar Dag« Ke»

tvicbsne Brüche uipb Gruib-on-, wonm
darin , tu dor Reg«l m-inidestenS fünf
SbllboÄer beschäftigt werden,,

d) Hüttenwerke , Z-i-mimc-vpWtz-e,
andere Kcmihöft:, Wersten und Werk»
stättien der DaSbMn-ixDr «!, cmich wenn
ja» ihnen in dar Rrysl weniger als
M Arbeiter beschäftigt werden,
' «) BergwerSe, iL-aliinen,, Stoffe«
!veÄun,g-s-cmsta-L1eu und mnchoerrdrsch
heinftbene Bruch oder Gr-u-b-Sn, auch
wenn in ihnen m  der Regel weniger
jcchs 10 Arbeiter bsschäftigt toetbm,

2.  nach Maßgabe der Verordnung
vom 0. Juli 1900 und der Bekcmni
machung vom 13. Juli 1900 (R .-G.
W . S . 5W ff.) WorWAten mit
weniger als 10 Arbeitern !, in  denen
durch eäemctsikKe Kräht bewrsli.
EBteffiteerffe nicht bloß vvrSbevgehsnd
zwr BerwÄMmg fijnera (fcergfc
Zftivr 275), ur.'b in denen, der
ArbeÄgebe-r nicht amrfWMKch zw
soinor KamMe gechrige Personen
beschäftigt )8 154, Absatz 3),

3. nach Maßgabe der Verordnungen
vom 31. Mai 1897 (R.-G.-Bl .. S , 459)
und vom 17. Februar 1904 (R,„G.-Bl
G . 63), Wsrtstäften ! -m>üt wenigar aft
10 Arbbeiiern!,

a) in denen die Anfertigung oder
Bearbeitung von Männer - und
Knaben - K -eidcrn- (Röcken, H-a-ftu,
Westen, MÄntÄm und dvrvSeicher») ftn
großen erfolgt,

b) in denen Frauen - und Kinder,
kleioung (Mäntel , Kleider, Umhängc
u . dergl.) im großen oder auf Be¬
stellung nach Maß für den persön¬
lichen Bedarf der Besteller angefer
tigt oder bearbeitet wird,

c) in denen Frauen - und Kinder¬
hüte besetzt (garniert ) werden,

d) in denen die Anfertigung oder
Bearbeitung van weißer und bunter
Wäsch im großen erfolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 auf,
geführten Werkstätten sind folgende
Abweichungen hinsichtlich der Anzeige
zugelassen:

1. Bon der UnKe-'.-AepfLi-cht befreit
1. vollständig: .

a) bk Mbtonwe.rMLÄM der Bäcker
mb  Konditoren , sosevi« sie wemge«
wls 10 AÄetter brs-ckä-Wgon..

b) die Geitretbemühlien, rm-i Moto«
betrieb , sofern, sie weniger «7»
Arbeiterbeschäftigen -, mit Ausnahme
derjenigen , in welchen >au-s-sch.'-,eßl-:ch
ober vörwivgend Dampf verwendet
Wich,

2.  hinsichtlich der nrämrli-chen
fisaenbrichen Arbeit,er:

»>die Mrck sa veÄftättei»mit weniger
als 10 Ariboitern, sofern' sie zum
Handwerke oehöven.

d) alle nicht vmtvr 1» fallen Bc
tchebe der Bäcker und Konditoren , so
fern sie n-:-cht in reyÄAvätziserrRach,
und Nachtschichten ' -arboftest. für
die Arbeiisr , dts uinmi-iftsbar bei der
Hrvjtellumg von Waren beschäftigt
sind.

II . Tie An-zeigcipsWcht- ist vevcin-
facht, und es genügt:

1. für die üfeoiowt Mcchovwork-
.ftätfcrt mit weniger als 10 Arbeit e-rn
leine Angäbe de« Lag« der Workstätte
amid der Arft des Beirivbs,

3. für die Kmi-fektknswerkstäften
mit weniger <M 10 Arbcvtorw « w
Angabe über die Soge tcc  Weckkstvifte.

Es wird jedoch darauf aufmerksam
gemacht, daß in sämtlichen Anzeigen
ohne Ausnahme die unter b eingangs
erwähnten Angaben enthalten sei?'
müssen. *

Wiesbaden , den 1. April 1911,
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Ortsstatut
llr die obligatorische kaufmännische
Fortbildungsschule in Wiesbaden.

Auf Grum-d der 88 120, 143 und
150 der Gewerbosrvmulns für das
Deutsche Reich irr der Fasfwn-g der
BekMmtmachwrN vanr 26, IM 1900
lR .--G.-M>., S . 871 ff,) wird nach An-
höDumg be>t>e.Äitziie>r Handchtreibcndcr
und AnvesteWer rM ÄwftÄmmwng
der Stadtvi -irochnleten-Bsrsamimlliumg
Nackstehen'des sestsr setzt:

8 1. Alle im Bezirk dor Stadt
Wresibaben sich , WAÄmäßi« « wf»
haltende AngesftWe beiderlei Ge-
sch.ftchts in WoSbademer HcmdÄS»
g>eschäft>en, die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollrirdst haben, sind ver-
lpftichlot, die hikssAW enrichieic
ösftntüiche - 'kmKmSmrWhe Fovtbft-
duMsschuie >an> den, sestyesetzien
Tagen 'Mid Stunden m  besuchen
und an dem Un>deMicht chsWumehmeare

Die Festsetzung! der Lehrräck-er, dar
Tage uw Stmiden des MÄerrichdS
erfolgt durch beni Magistrat und wird
in dem Organ für die amSlichen
BÄanntmachAgM des Magistrats
zu« össerftlichen Kenntnis gobvacht.

8 3. Dcmevnd befreit von diese«
BerpWcktmm sind solche Angestellie,
welche dem Schnlboüstanid den Rach»
weis führen , daß sie in allen, Lehr¬
fächern dvr kausmÄmiischen! Fort-
vAdiMSMÄe diejenigen Keylmrrffe
U'nd FeÄigkci.ten besitzen, deven, Dn-
eigrmns das Lehrzset der Anstalt
bildet , Tie ft niger,, welche, ,n»i« in
einiselwen, Lehrfächern diese Reife
u-achivdlsen, tonnen von dem Ulit-sr-
vickit in diesem befreit lverden.

§ 3. Ang: stellte, die über 18 Jahve
alt sind, oder im Bezirk der Stadt
Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre
Befchäftigumg zu haben , kün>nen,
wenn der Platz ansoeicht, auh ehr
Ansuchen von dem L-chstÄivrstandc
zur Teilm-Hme am Unteuvicht ztlge-

sien wertem', .
8 4. Für jede zwm, Besuche^der

Schutze veLpftichjete, in einem Han-
d iSgeschäft angestellte Person ist
der sie beschäft'igonde Hlandeltvö-bende,
sofern er im Bezirk' dev Stadt Wlfts-
bcä« n wohnt oder sein Giewtrbe, be--
t'veibt, varpslichtst, ustbeschadet seines
Grsatzansprurckes an, die Elteniv oder
den Bormund des Schützers (der
Schütze rin ) einen Beitrag , zu, den
Kosten der 11nterh>altu>ng>de« Schule
voir hatzbjähvlich 20 Mk. oder 10, DR.
im voraus an die Kasse dor kaus-
männifchen, Fartbitzdmiyisschutze zu
leisten, je irachdsm der Schützer (die
Schütze«,in) an dem svemdsprachtzichlen
Unterricht feÄkmmii ober nicht,
FveiwMig die SchvVo Besvchende
haben denseiben Beftvag atzs Schul¬
geld zu, zahtzen. Bei ngchgcwiesener
Bedüvft'iMeit des zahtzwngSpMdgen,
Handeltvoilbsnideni. des fveÄvrNsrn
Schützers (dor Schätzerin) und denen
Gltzern kann- das SchMetzd aus An¬
trag vom Schutzvoüstand erniäßegt
aber eiikt’ffcir werden. Endigt das
ArbsitsverhätztzniS irrnerhatzb vier
Woche,», so wird fern SchÄgM » er,
hoben.

8 5. Zur SicheDumg, des r>e,gel-
mäßig,"n Besuches de« FobtbA'd'UlNgS-
sftAitzr duvb die daM Berpftichteten!,
sowie zur Gichormw» der Orjmums m
der Fortbildungsschule und ew » ae»
bähRichen Verhaltens der Schüler
(Schützerinnen) werden folgende Be-
stimimmngen ertzasieni:

17 Tie zum Besu,che der Fort-
bitzdlwngssckiutze verpftichststen, sowie
die freiwill . Schütze« (Schülerinnen)
müffmr den Änfsrdormmgmi des
Schutz'wrstandss Folge tzftsien, ins-
besonidew sich z>u> den für sie be
sti'numtzen Unterrichtsstunden , recht
zc'it'ig, einftnde-n und dürfen, dieselben
ohri'ch ErtzauIb'niS deS Schützvorft-andeS
oder eine nach dessen Ermessen ge-
nüsende Entschuldigung weder ganz
noch M'm Teil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden
voväeschbie'benen Lehrmittel in
ordentlich gehaMnem Zustand irr
den Unterricht rnitbringen !.

3 Sie habe« ihren Lehrern , und
Lehrerinnen stets mit de.« schulditzon
Achtung und, Ehrsrbtzetiwng, zu be
aegnon.

4. Sie dürfen den»Untercricht n :-ch
durch 'uns 'tzbührtiche-s Betragen stören,
neck die SckMlyeräte und SchrmiÄel
verporben odor dofchMgm.

5 Sie haben sick auf ' ' dem Liege
» -*’ >und Von her Schutzs Msittet zu
benehmen und jedes Unfugs wrtb
Lärmes zu enthatzton. ,

6 Die haben, die BsstMimium«
'für die tauismämftsche Fortbrl

stehenden Besti'NÄstU'Ng>c,n> schutz-pfftch-
ttgen Angestellten sbA>este-ns ,am>
6, Da« nach dnron, Annahme mm
Eint 'Mtt in die F-MtbiildungSichÄe
bei denr Adaglistvat anMlmSden und
spätestens am 3. Tage nach Be»
enbigwng des A-bbeitsÄochaltälsses
bei hem  Magistrat wieder abMmel-
dsn. Sie haben die zu,m Befuche dc«
FartbtldunMchM VerpftzEeten so
zeitig von dar Arbeit m  enttzafsen,
Laß diese Md. lowoft er»
sordsrlich. umschleichet im UnÄwftcht
erscheinen können,. ^ .

8 8, Dile HandeltneWen-den haben
den von ihnen- üeschäfdi-gteni Ange¬
stellten, die dmoch' Kr-an-tzhieU am Be-
fiuicbe des Uüterrichts gchindert
waren bei, dem, nächsten. Besuche de«
Fortbitdunglsschutzeherüber erne Be¬
scheinigung, mNzug-eben. Mmr sie
wünschen, daß Angestellte aus
dchngenchenGvLÄdem vom- Besuche
des Unterrichts für «Äl-Äve Stundsn
oder für bänpsve Z>srt , «rrtbunden!
werden , so haben sie dies bei, dem
Leiter der Schutze so zeitig vorher zu
beantragen , daß -dieser na-ftgen-salls
die Enitsche-idum-g, des Schutzvorstandes
chnhMn kenn. , ^ „

8 9. Efterrr und Vormun-der, d:-c
dem 8 6 ent-gc-g-eiühan-deil-n', umd
H-amchotztvei-berche, welche die im» 8 7
vorc-eschri-obonen An- und, Abmetz,
düngen überhaupt nicht ode-r nicht
«schtz-sÄig machen-, oder die von
ihnen hrschä-fttgtsni s-chützpflichtige-n
An-g,Ast>ell-ten verantzass-sn , den Un-ter-
nicht ohne ErtzauibniS ganz oder zum
Teil zu vsrsä-um-en, öde« ihnen di«
im 8 8 vorg-eschw!-e!bene BescheimigumB
dan-rr nicht rmißefeitj, wem« di-e
Schulpflichtigen, I-r-ankhettÄhatzberdie
Schutze versäulmit haben, werden noch
8 150 Nr , 4 der Ge-w,c«be-ordn!un-g- in
der Fass-un,» der BÄan-nt-machung vom
26. Juitzi 16M (R.-G,-Bl . S . 871 ff,,
mit Gctzdistoaseb:-s> zu- 30 Mk. oder
im Un-vermö-aonAsalle mich Haft bis
zu 3 Tagen « straft.

Wiesbaden , den 11. T«zem'bsr 1901.
Der Magistrat , v. Jbell.

Bestätigt durch B-cschtzuß des Be-
irks^Aus-schusses vom 6. Februar

1902. J .-Rr . B . A. 56,

Die Prüfumg der neu- ein-draden-
den- mÄlUrlftcheni Schlltzpftchttg-en,
findÄ am T-ftn-s-dag!, den 25, Achritz
vormitt -ag-s. 8 Uhr, in dev Gewerve-
schutze. Wellrißstraß,e ,34. Zimmer
N-r„ 31, statt ; die PrüfumA der , mm
eintretzen-den, weibtzichen Schulpfli -ch,
chigon am Mittwoch,, dem 26, April
v-MM-fttag-s 3 Uhr, in der Gckaovbe-
schutz' . Well-vitzstveche 34, Zimmer
Nr , 31,

Alle P-rüfttng -e haben, ihr -letztes
Schulzeugnis und Schrcibmat -erial
m-i-tzubringen.

Alle 2ln- und A-bm-e-Duns -en or-
tolg-en in -dar G-eiw-erb?schütze, Well'vi^
straße 34, Zimmver Rr , 10.

Wiesbaden , den- 7. April 1911,
Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst rmbedeuteniden Branden , auch
wenn sie ohne Znzrehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden, sind, der Ittda,
Feuerwehr telephonisch . oder nach-
wäglich schriftlich Mitteilung zu

^Wiesbaden , den 12. April 1911.
Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18. April d. I ., nach¬

mittags , sollen in dem Sladtzwatzde
Distviiöt „Linidsn-", 11 Rmtr . Duichicn-
Schsit - u . Prügsllho-lz üffen-tlich meist-
bietend versteigert worden.

Zusammen 'ku-nät n-achm, 4 Uhr vor
dern Hau-s-e Pilaster Straße 73, bei
Dani -etz, *

Wiesbaden, den 12. Apritz 1011.
Der Magistrat.

dunysschutze" ' zu-' erSrffenden
ordüuiN'g zu befttzg-en.

Zuiivid-c>:hcmMftn« iD ivorden

Schutz

mach
8 150  Nr . 4 der (seiweriboorbn-uin«- in
de« Far -ung der B«-k-a-nni»n-a,chüng
vonr 28. ' FM - 1900 (R.-G.-Bk.
S 871 ff.) ini-t Ge-Ichtnafie « s zu
29  Mk . im Unbe-üm-ögeiiisfalle mit
Haft bis zu bre'i Tag-eii- bestraft , so
fern nicht nach gesetztz'-cheu Bestml-
mWN-gen eine höhcme Strafe vc«,
wi-rtzt ist. .. . . .. .

8 6 El-tern u-, Bormunide-r durfeai
ihre zum Besuche de« Fovtb-Ädum>g«Z-
schutze verpflichte,den Sühn « und
Töchter oder Müicköl nicht davon
ab-hatzten, müssen- Me « vietzmiehr bifc
dazu- .erforbevtziche Zeit gewahven. ^

8 7. Die HcmHeNwööbendion haben
die von ihnen « schäft-i-gchen. nach vor- '

Bekanntmachung.
Wegen- Hrrstell-um-g, einer: Wasser',

-tei'tmv wird der Fetzdweg im . Di-str,
„Am> Pft -u-rAweg" i-lr d«>r R-ichtiun^
von dex Mainzer «ach der Frcrni-
,suivier Str -aße fit« FuhrwMk für ine
Dauer der Arbeit gefpevnt. *

Wiesbaden , den 12. April 1911.
Der Oberbürgermeister.

Auszug aus der Straßenpolize !-
Berordnnng für den Stadtkreis

Wiesbaden vom 10. Okt. 1910,
8 87-

1, Kinder umt-e« 10 Jahren -ohne

Bekanntmachung ..
Der Flnchtilinienplau- erner Per-

-bistbungsstraße zwischen Son -n«n-
berger ßStraße und Kavl-Dda,ria-von-
Weber-Straste hat die Zu-stimmün-g
der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus, . ! . Ober-

efchoß. Zimmer Nr . 38», innerhalb
, -or Di-rnststun-den zu Jederm -anns
Einsttzl offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchst
linieii -Gesetzes vom . --- ^ uft 187v
mit d-em Bemerken hlerdurcy ve-kan-m
gemacht, daß Einw-enduin-gen gegen
den Plan ' inn -erha-lb .. erner vier¬
wöchigen, am 26. März d. I . be»
ginnenden und mrt Wlauf o-es
32, Avril d. I . .endi«.e-nden Ausschluß-
frist 'beim Magistrat schrrMch anz-u«
Wiesbaden , den 21, März 1911,

_ Der Magistrat.
Rechts der Mainz-er Straße in dem

Gelände zwischen, der Brauerei und
Kupfermühle sind, wie uns der
Waqrstrat mitteilt , sogen. -Lchrebe'v-
gärten zu- verpachten.

^Das Gesamtgru -ndstück w:rd ein
gefrs-edtsi rrnd mit Wasserleftim-g
v-ersehen. .

Il-mneldun-gen werden rm Rast
hau-s , Zimmer Nr . 44, in den- Vor,
mi-tchag-ssienststu-ndsn- v-on 8—1 Uhr
enit-asgeng-Lnom-inen. _

Bekanntmachulig.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Nachstehend werben die für das
Etatssahr 1011/12 nach dem 8 11
I . A. 2, Abs. b der „Bestimm-ung-en
über, die, Abgabe von elektrischer
Energie zu-m Privatgebr -auche" zu
d-e-rochn-eliden Leftnngs -pvoise zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht. Es wird
kosten für alle nach dem 1. April 1611
zur Au-sführung kommenden An¬
schlüsse. unabhängig von der ge
wählten BerlegMi-gsart (Kab-cl, Draht
usw.). welche von der B-euvalt -umg
der Wasser- und Lichtwerke be-
stimm-t wird:
1 m 3X10 qmm Hachsp.-Lt,

3X16
3X26
3X35
3X50
3X28
3X36
3X50
3X70
8X95
3X120

p
6
7

,. 80
NwedL'rsp.-Lt . 8

.. 7

.. 8
,. 10

12
14

Ml,

(Schlüffel
Beamt -en-

(Schlüssel

Bor-stehende Preise kommen in A-rr--
rschnung für die über 5 Mir . Drei-
faDeitung hinaus erforderlichen
LeitungSlan -g-en innerhalb des Eigen¬
tums . In den Preisen eing-eschtzossen
sind all« Erd -, Mau -ver- und Dor-
l-egungsarbeiten, ' sowie all-e Klein-,
Lot-, Isolier - und Befestigiings-
materialien . . "

Wiesbaden , den 38. März 1.911.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

übun-g ihr-: ,, . ,
Au-fenihatzt in-dev Kochbrr-ninen-an-la-ge
und der Trinkhalle d-ase-kbst unters -ag-t.

2. Personen in u-nsaubever Klest
d-u-ng ferner solchen- Personen , we-lche
Körbe ober Traaitzaste-n irgend , wokcher
Art mit sich führen , ist der Mufenst
h-a.Lt in der Kochb-rmnnen-antzag-c unid
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Anlaa-e r -icht gestattet,

3. In dsr ^ srt vom 1. Apritzl ps9
1. November ist das N-auchen-. in de-r
Kachhru-nn-e-nan-tzage bis 9 Uhr vor¬
mittags berbcktsn.

4. Das Mitbririgon von Hiumden
ft, die Kochbrnm-ne-uantzage u . Drink-
haste ist venb-otcn.

5. Während der Bmmmenmmlfir
darf die Ve-rb-iudunWst-raste Mischen
Ta-llftu-Kstraste und Kr-anzplatz mit
Fuhnwesik jeder Art n>u« -:-m Schritt
befahren wc-rden-,

Wrbd vsröffenU-ichit.
Wiesbaden , den 1. April 19-11,

__ Der Magist rat.
Auszug auS der Straßenpolizei -,

Berordmrug für dcir Stadtkreis
Wiesbaden vom 10. Okt. 1910.

8 86.
4. Kindern unter 10 J -ahr-en, joe-l-che

sich' nicht -in Bsatze-itung -orwachsencr
P-c-rfonen hcfindon-, sowie Dienst¬
boten oder Personen in -unfaulbenor
K-Leidung -ist die Benutzung der ^in
den öfsentlichE Anlagen u . Straßen
ausgestellten Ruhsb-anft , welche d-ie
Bezjeichnunig „Stadt Wresb-aden"
oder „Kurv-e-rwaftung " tvag-en-, unten

^ird verSnirEcht . .
Wiesbaden , den 1. April 1911.Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, .. .ge Maaistratsbeschluß vom

.wvember 1910 ist der Kostentarif
für die Aufstellung von Gasmessern
wie folgt abgeändert worden:

Für das Aufstellen sowie Versetzen
eines Gasmessers wird der einbeit-
liche Satz von 5 Mk. erhoben. Das
bierbei verwendete Material (Verbin-
dunasleitungen und Haupsthahn)
bleibt Eigentum des Gaswerks.

Die Installation ist so vorzurich-
ten , daß keine größeren Berbrn-
dungsleitungen als von 1 Meter er¬
forderlich werden, andernfalls die
Messeraiufstellung unterbleibt.

Bon der Anforderung des Ein¬
heitspreises wird nur bei Versetzung
eines Gasmessers innerhalb des-
selben Gebauves abg-ewicheii. In
diesem Falle betragen die Kosten
2.50 Mark . —• Ber Auswechielung
eines SNessers gegen einen kleineren,
oder gegeir einen Gasantomaten,
iverden die wirklich enistehenden
Kosten in Rechnung gestellt und die
Auswechselung zu kleiner Messer
gegen größere ersolgt kostenlos.

Bei Umzügen wird oen ,Konsu-
monten der schnelleren Bemenung
-und Kostenersparnis halber empchh-
len , den in Benutzung gehabten,
Messer tunlichst ihrem Mretsnach-
folger gegen Entgelt zu überlassen,
iind falls in der neuen Wohnung
ein passender Messer frei wird , die¬
sen aegeri eine Entschädigung zu
übernehmen Nach vo-rschr-rftsmaßiger
Ab- und Anmöld>r-ng der betreffen¬
den Messer erfolgt dann die Ueber-
schrcibum-g derselben auf die neuen
Besitzer kostenlos.

Dieser Kostentarif tritt am ersten
April 1911 in Kraft . *

Wiesbaden , den 20. Februar 1911
Die Verwaltung

der stöbt. Master- und Lrcht wcr ke.

Verzeichnis der Feuermelder
und der Personen , welche eine»

Schlüssel im Besitz haben.
1. Aarstraße 12. *
2. Albrechtstraße 1.
3. Arbeitshaus . * N
4. Archiv. * (Privatmelder .)
5. Alwinenstr ., Ecke Bierstadterstr . *
6. Bahnhofstraße 15. *
7. Bierstadterstraße 12. *
8. Merchstraße 41. *
9. Boausite (Schlüssel hat der Heizer

der Nerobergbahn ).
10. Mücherplatz. *
11. Dotzheimerftraße 106

Dotzheimerstratze 108,
Wohnhaus).

12. Dotzheimerstraße 146 .
Dotzhsimcrstr. 146, Schautz.)
Emilienstraße , Ecke Kapellenstr.
(Schlüssel Emilienstr . 8, Henzel),

14. Emscrstraßc . Ecke Querfeldstr.
15. Frankfurterstraße 22. *
16. Friedrichstratze 4. * .
17. Franz -Abtstraße (Schlüssel m der

Schule , Schulpedell).
18. Friedrichstr . 16 (Glaser . Pribal.

melder ).
19. Goethestroße 13. *
20. Gaswerk . *
21. Gustav-Frehtagstraße . gegenüber

Rr . 11 (Mast). *
22. Gartenstraße 14.
23. Gustav-Adolfstraße, Ecke Harting,

straße (Schlüssel b. Frankenfeld ).
24. Gneisen-austrahe 35.
2-5. Geisbergstraße 36.
26. Geisberä -straße 6 (Schlüssel bei

Flohr , Geisbergstraße 5.)
27. Herderstraße 15. *
28. Herrnmühle (Privatmelder ). *
29. Hotel Rose (Privatmelder ). *
30. Karlstraße 12. *
31. Klarenta -lerstrahe 10.
82. Kreishaus (Privatmelder ). *
33. Kurhausplatz . *
34. Alte Kolonnade. *
8-5. Kronenbraueref . *
36. Kgl. Schloß (PrivatmeDer ). *
87. KrankenhauS -Eingang . *
88. Krankenhaus (Privatmelder ). *
39. Kapellenstraße 42 (Augenheil»

austalt ).
40. Kochbrunnenplatz. *
41. Kaisersaal (Privatmelder ). *
42. Kirchgasse (Kaufhaus Schneider,

Privatmelder ). *
43. Kirchgasse (Kaufhaus Blumen»

thal , Privatmelder ). *
44. Kirchgasse (Kaufhaus Bormaß,

Privatmelder ). *
45. Kirchgasse (Fouragehandl . Meyer.

Privatmelder ). *
46. Landeshaus . * „ . ,
47. Lorcher Schule (Privatmelder ). *
48. Luisenplatz. *
49. Langgasse 26. * -~rrL-  *
50. Lahnstraße , Ecke Walkmuhlstr . *
51. Möhringstr . 1 (Schlüssel Möhring.

52. Moritzsträße, Ecke Mbrechtstr . *
53. Mainzerstraße 18. *
54. Mainzersiraß -' 54. 4
55. Martinstr ., Ecke Frankfurterstr . "
56. Mühlgasse 6,*
57. Michelsberg 20. *
58. Rerotal 45 (Schlüssel bei Collison

Wwe., Nerotal 45, P ^ - ,̂,̂ , _ , .
59. Rerobergstraße 5 (Schlüssel ber

v. Vinke. Neroberastratze 5). ,
s>ierostraße 26 (Schlüssel bei N«
Meyer , Nerostraße 25).

61. Nettelbeckstratze2. * ^
62. Oranienstratze 9 (Schule), ,
63. Paullnenschlößchen (Prwat-

melder). * ^ -
64. Barkstraße , Ecke Bodenstedtstr.
6b. Platterstraße 62 (Schlüssel be,

Dauer , Platterstraße 62).
66. Platterstraße , Ecke Ruhbergstraße

(Schlüssel Ruhbergstraße 13 .
67. Platterstraße 180 (Schlüssel ber

Hofheinz, Platterstraße 130).
68. Palast -Hotel (Privatmelder ). *
69. Rheinstraße (Schule). *
70. Rheinstraße 17. *
71. Rheinstraße 83. *
72. Rüdesheimerstraße 14. *
73. Regierung (Privatmelder ). *
74. Regierung (Präsident , Privat»

melder). *
75. Retteii -meyer (Privatmelder ). *
76. Rondell (Mast). *
77. Rossel & Schwarz (Privat»

melder). * ^ „
78. Schierstemerstr . 42 (Bersorgun -gs-

De-r Fruchtmarkt beginnt während
der Sommer -mon-aie (Ap-vi-l bis cin-
schLießlich September ) um 9 Nh« vor^
' Wicsbadeu . den 18. März 1911.

Städtisches Akzise-Amt.

79. Schiersteinerstraße , gegenüber der
Kaserne (Schlüssel hat Kasernen¬
wache).

80. Schlachthaus -Eingang . *
31. Schöne Aussicht, Ecke der Hohen¬

lohestraße. *
82. Sonnen -bergerstraße , gegenüber

Leberberg. *
83. Sonnenbergerstrahe 44. *
84. Schu-Iberg (Schulmauer ).
85. Sckachtstraße 2b. *
86. Schützenstr. 5 (Schlüssel Schutzen«

straße 5).
87. Sedanplatz , * ^
88. Schwa,lbacherstraße 18. *
89. Taunusstraße 57 (Schluffe! per

Roos Wwe., Taunusstraße 55).
90. Töchterschule, Dotzheimerstraße

(Privatmelder ). * , »
91. Vorschußverein (Privatmelder ).
92. Walram -straße 19. *
03. Walkmühlstratze 32. *
94. C. Th. Wagner , Goldgaffe (Prlvat-

melder). *
Die mit * verzeichneten Melder

sind mit Glasscheiben versehen UN»m kein Schlüssel ersorderlich.
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Telephon

jftmfliokes Reisebureau der
RreussrJtess . Staatsbahnen

Z*anggasse 48 , 1.
Fahr karten -Ausgabe sämtlicher in- «. ausländ . Eise

erhalten das
beste

t H * 1 Ul/lIUCtllU genau der

| Ulruchöffnung “ÄS
W dem prakt . Bandagist und Orthopäden

Max Sfmaükp
Tel . 3086. Wiesbaden , Webergasse26.

'/*  ymy Ein neues Verfahren ermöglicht die Ver-
' A schlusspelotte genau der Bruchöffnungentsprechend' h .... wnsl rtipoAn ßnTs rtftr eläfttfsftH ist, als

äSJjSI;

Stellung von Fä%~chemheften innerhalb weniger Minuten jür jede be-  +
liebige '“Re is eroute mit ' wMw eiser Fahrtunterbredwng und längerer  *
Gültigkeitsdauer (Cook’sches System). - Fahrkartenausgabe für alle  O
bedeutenden Dampf er linien der Welt. - Gesellschaftsreisen. - Einzel - %

'"Reise-Passepartouts.reisen mit und ohne Hotelverpflegung.
"Ausarbeitung von Reiseplänen. "Geldwechsel.— Zahlungen

briete )'Zirkul arnöien7Traveller ’s Checks.

Roll -Kontor
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung ? und Spedition
von Gätern und Meise -Effekten an bahnseitfg

festgesetzten Geb ähren . 237
Versicliernnsen.Verzoll t>i*K‘' ' sBitte genau auf die Haus-Nr. 39 zu achten,

Inhaber:

3L. Bettenmayer 9
Hofepediteur Sr. Majestät,

Uroßfüratl. Buss. Hofspediteur.
,i . KlöbeltransporiiSpedition

Bureau: 5 Nikolasstrasse 5,
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern»
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
tagerräune nach »Bgenaant,
Wi »rfel »y*te *n , giclierheits.
hainmerni vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank*
fächern für Wertkoffer , Silher-
kasten etc. unter Verschlufe der

Mieter.
PHß— Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. " WH
P8 '“ Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten?
Voranschläge. 517

Kirch gaffe 48 . Tarrnirsste . 19. Uettelveckstr . S4
mr  Telepha« 1063. Z

sind von morgens 7 bis abends 8 ükr wieder geöffnet,

Erholungsheim Siegfried , Bierstadter Höhe

Zn den ®steF -Fe !erlag ;en
kommt zum Ausstoss unser als

= hervorragend =
bekanntes

Germania
Brauerei -Gesellschaft

Wiesbaden»

Firmenschilder
liefert als Spezialität das 1

Wiesbadener Emaillierwerk»
Inh.: Mattia BSossi.

Metzgergasse8, Telephon 2089.

Erste Wlebbsäener 1
, Oeckenfabnk.
Jmprägnirte DeckenSi £eUw.h

j3 für alte Zwecke. \
i»iwinniiuti|i||np| 11|iii’Mi'Wiiui

Akt .- © es.
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen

Inh. : Heb . Klein
Sehiersteiner Strasse 4.

Wagen- und Pferdedecken.
Zelte und Buden . 441

Festtrunk Amberger
Emaille -Kochgeschirre

bestes Geschirr, jedes Stuck unter
Garantie empfiehlt bill. 394

Fl/kunnr Wellritz-
in Fass und Flaschen

Schöne Blumenfasten mit Erde1.25 m.  Stotbtfttoftes2, 3 r.L 1.25 Ml. Äinndtstivahe 2,Ms Direktion * straste6Wiesbaden , Ostern 1911

Chamnasner - Coss^
ru AAAPfastaftt i. Eisass,Epernay (Marne)

Garantiert rein, echtes Gewächs der Champagne
In allen besseren Hotels und Restaurants eingeführt.
Zu beziehen durch den Wreinhandel und den Vertreter

Edmund Schmitz, Wiesbaden,
Telephon 1786. - ---------- Luisenstrasse 39.

Vertreter des Hauses:
F. Ä. J. Jüncke, Danzig

VTip.sbadencr
nVöbclhcim

\
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Harry Snssensutii
Bleichstrasse 22

Ecke Hellmundstrasse.

Telephon 6499. Telephon 6499.

Grösstes Spezialhaus
für

und

sämtl . Artikel für Dekorations¬
zwecke.

Rouleaux -Stoffe
in weiss, crems, mode, gelb,
blau etc. in allen Breiten.

Rupfen
für Dekoration - IVandbespannnng, q /v
in ca, 40 Farben lagernd, 130 cm  nSIpf

Künstlerleinen
für Dekoration u. Wand-

: bespannung , ca 20 Farben 100
lagernd, 130 cm breit . . Ist

4 * / /
.y ^ ^ >•Jfs/S<$// H

& ‘‘S ’’ ’b*S4 / ///
// / A/ * VV Y/S*

r & --f$
y 469

für Dekorationen etc., 130 cm
breit, in ca. 20 Farben Lagernd,2.75 bis 4.—.

kleingemusterte moderne Dessins, circa
50 Muster lagernd, 130 cm breit,von 5 .—- bis 16.50.

in Cretonnes, gewebten und
bedruckten Leinenstoffen,
130 cm breit, 1.80 bis 3.—.

>jj D .... - ■nn !. Wj

Kinder-
schwarze Stiefel u.braune

22- 26 1 2 . f
|2 .i

27- 30 3 .5©
4 .25

2 .5©
.95

sowie auch in eleganter Ausführung zu sehr
billigen Preisen in den bekannt guten Qualitäten

nur

.75

519

Schönfeld's Schuh-Vazar
25 Markiftrasre 25, Nahe Ecke

Langgaffe.

Lmptshis Restbestände nach Auf¬
gabe meines Ladengeschäftes:
Gesangbücher zu Eink .-Pr.
Hefte f. d. Kheinstr .-Schule 9 Pf.
Keinliefte f. d. Hel . Real -Gytimas.

statt 20 Pf . nur 15 Pf.
Diarien statt 25 Pf . nur 20 Pf.
Notenhefte „ 10 n » 8  »
Schiefertftf . 55 „ 30 „

Herm . Mein,
Bheinstf . 115 , 1.

Leder-Zejsel,
bequeme Formen , 295

in echtem Leder gearbeitet.
M- 00» 100 Mark an.

Wilhelm Baer . Friedrichstr. 43.

' "^ ~**i £ ££i £ i £ ££ i

S. Bucf)dal )l
Wiesbaden,  4 Bärensfraße 4. ...... ...... . .

/♦♦♦♦

. Einfache und vornehme

äjöüs Wofjnungs -Einrichlungen
auf Teilzahlung. - KwK

^ 4 ^ 4 . Komplette Zimmer . Einzelne Möbel . Betten . Polster rn 'öhel . Teppiche . Dekorationen.
"4 HMHHM Hervorragende Bezugsquelle für 4 .4 .4 .4 .44
WMK Pr̂ ,. __ _ Brautpaare. - JmwM fflVÄ

_ _ uiiniiirw iw wu IJJ_üUJmT-j ‘̂ ‘4 ‘4 l4 r'^

* H Tapeten - Manufaktnr
-H - tim/ » « g KleineBurgstrasse9. Teiefon Mo. 2618.

Reste au j edem Preis . 439

Günstige Einkaufsgelegenheit in-Mr

V , ^ -
Nachstehend aufgeführte Musterzimmer sind bei dem kürzt. Sonder-Angebot nicht verkauft worden

und offeriere ich dieselben nochmals, um definitiv damit zu raumen, zu
aiissergenfötiBiiiefa 8>il !iigess Preisest s

Esszimmer
Nt. 1 früher Mk. 780.—, jetzt Mb. 560 .-
Nr. 2 früher Mk. 870.—, jetzt Mk. 660 .-
Nr. 3 früher Mk. 1350.—, jetzt Mk. 1050 .-

Einzelne Büfetts
Nr. 2 früher Mk. 290.—, jelzt Mk. 210 .-
Nr. 3 früher Mk. 410.—, jetzt Mk. 300-
Nr. 5 früher Mk. 580.—, jetzt Mk. 430 .-
Nr. 6 früher Mk. 650.—, jetzt Mk. 460,-
Nr. 7 früher Mk. 780.—, jetzt Mk. 560 .-
Nr. 8 früher Mk. 875.—, jetzt Mk. 850 .-

Merrenadsnmer
Nr. 1 früher Mk. 1280.—, jetzt Mk. 950 .—
Nr. 2 früher Mk. 1475—, jetzt Mk. 1100 .—

Sciilafaimmer
Nr. 2 früher Mk. 650.—, jetzt Mk. 460 .—
Nr. 4 früher Mk. £50.—, jetzt Mk. 650 .—
Nr. 6 früher Mk. 1580.—, jetzt Mk. 1200 .—

Salons
Nr. 2 früher Mk. 1475.—, jetzt Mk. 1100 .—
Nr. 4 früher Mk. 2600—, jetzt Mk. 2000 .—

I
Die Preise verstehen sich'-reis » « eite », Die Sachen sind in auffäliger Weise_markiert . Für.

Interessenten eine sehr günstige Gelegenheit, die Niemand versäumen sollte. - Kostenlose Aufbewahrung
bis zur Ablieferung.

34 Priedrichitrasie 34
am Durchgang z. Lnisenplatz.« . Schmitt , Wolrnrnigs-Einriehtnnfcn,

Erstklassige Erstklassige
•SMJ K Nähmaschinen
Carbid p. Kilo-Dose 45 Pf ., Fünf ^ ahre Garantie.
Lel »Nadeln u. Ersatzteile f. alle Maschinen u. Fahrräder
billigst. Besteingerichtete Reparaturwerkstätte. Kein Lade « .

Vr . E . Maver . WeUritzstraße 27.

Tee ist Vertrauenssache!
cWünscfkn'£je'?

Wiegm

dann probieren Sie bitte
Engels Frühstückstee1Pfd. 3 -, Vt Pfd. 75 , 1ho Pfd. 35 Pf.

August Engel
Taunas ) tra »se 13.

478
Willielmstrasse 3.

Gmz umsonst
lg marktschreiende Linzeige » die nicht aus Wahrheit beruht . Er»
Versuch wirs Sie befriedigen . Durch Ersparnis der hohen Laden«

miete und sonstige Gelegenhe >tskänfr offeriere ich zirka
elegante Herren »Anzüge und Burschen - Anzüge,
Frühjahrs - Paletots , Capes . Kaputzen znm Ar«
knöpfen (imprägniert ) , einzelne Hosen und Westen,
süddeutsche Ware » moderne Stoffe , tadelloser Sitz , au?
Roßhaar gearbeitet , aus allererste » Firmen , werde«

zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehengestattet . - MI Pf Helle Verkaufsräume.MMMlAr.44.1.Stofe QUccrcitc),g.S &s.

miete i

m

Für den Toilette -Tisch
Alle Gegenstände in:

Schildpatt Elfenbein
Silber Ebenholz
Celluloid Kristall

in bester Qualität zu billigen Preisen.

8r .Al.Mersheim
Wiesbaden, Wnheimstrasse 36,
Frankfurta. k,1, Kaiserstrasse i.

Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos. K36
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Echte Perser
Teppiche in überraschender Auswahl , moderne und antike

Exemplare für aussergewöhnliche Räume bis 10 m lang.

Echte Perser
Teppsc3 »e werden in meinem Atelier von Oriental . Teppioh-
knüpfern in künstlerisch vollendeter Weise gestopft u. repariert.

Echte Perser
Teppiche biote ich als einziges Spezial -Geschäft am Platze,
•welches Orientalische Teppiche in gross -n Mengen importiert , in

unübertroffener Auswahl zu unerreicht billigen Preisen.

H Orient-
Teppich-Xaus

Inhaber : 8 . Pinn,

28 ¥anüüssfr ,ass @ 28-

zurzeit: Sehenswerte Ausstellung von seltenen Teppichen.

Tennisplätze,
Sportplatz a . d. Franks . Stratze . Haltest, b. eleftr. Bahn , Linie Erbenheim.

Saison -, 6 - Wochen - n . Tageskarten
Straße 47, l ' ri ' z Sauer . Ädelheidstr . 33, und bei dem Wirt Des Sportpl .-Rest.

Billiges Angebot!

gangbarste Nodelle in grosser
Auswahl M.2150 - b, M. 3500,-
flnfertigung nach Möbel ln
= jeder Holz - und Stylart . —
Die Kaiser ! Kgl. Hofpianoforte-

Fabriken :

Blüthner , Leipzig
Rönisch , Dresden

Schiedmayer,
Stuttgart etc.

Alleinverkauf und Lager im
Pt10N0LA -5aal des

Musik - Hauses
Franz Schellenberg

Kirchgasse 33.
Gegr . 1864. <=> Telephon 2458.

Vorführung bereitwilligst.
Kataloge kostenfrei , bitte zu
□ Verlangen . ■=>

Wie und Wo
ereilet sich der Kaufmann am besten
or für leitende Stellungen ? Auskunft
ratis durch die Programm -Schrift von
Eräedr . II - ster. Inhaber d. früheren
rnnvels -Akademte. Leiviia . F65

Pr -busnlsi -lsn,
Nervenleiden,
Nervenschwäche JsÄÄSS/ ”-
Magen- und Darrakranklieiten, Kr “ *“’1’1”-
Chronische Lungenkrankheiten,
Rheumatismus , Gicht,Ischias,Gelenkkrankheiten.
Geschlechtskra nkh eit e n,

M behandelt ohne Berufsstörung mit Erfolg
t U walecU ’s Kur -An -dalt .. Carolus “ . Kais . -Fnedr .-Rmg 92,

® W—- Institut für Natur- und elektrisches Lichtheilverfahren,WÄM  Elektrotherapie , Homöopathie , Hypnose,
- Suggestion , Magnetismus etc,

_ _ _ Sprechst unden 10 12 und 3—8 Uhr Wochentags . —— *

^ ^ nĤ itzenTP̂ nsionsInllabern und Interessenten!
Zum Beginn des Frühjahrs halte ich mich den geehrten Herrschaften

A * »ichtspostkarten in kunstiei iKclser Ausführung
in  empfehlender Erinnerung . Bemusterte Offerte zu Diensten . Werte Aufträge
e-bitte^ frühzeitig . Spezialität : I * hot o •raz »liische Aufnahmen von
Interieurs ,Architekturen , industr . Etablissements . Landschaften , Schaufenstern eto,

Kunstverlag W. Monrady , Wiesbaden,
Süetlni !,n :**traaa <> ü , T - ic Iioil SOOS.

Ul.LLexikon, Big
mit samt ! zerlegbar . Modellen , Kleiner
Brockhans »80,000 Wärt., 2000 Abbild.,
400 Landkarten . Teilz . 2 M . mon. Postk.
gen. Musterband . Hoffmann,SchuIb .17. 3.

Lekweriiorigsn
nur Nuobriobf , dass zur Zeit - sin Abseh -Kursus nach meiner Methode
in Wiesbaden stattfindet . Höhrrohr entbehrlich . Drei Probelektionen
gratis . Methode von Autoritäten der Ohrenheilkunde warm empfohlen.
Julius Müller -Walle . Prospekte und nähere Auskunft durch Frau
Simmersbach , Wiesbaden , Ädelheidstr . 12 , Part . Sprachst , v . 10 1 Uhr.

Eheinstrasse 64. — Direktor: Arth. Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst
Untersucht von den ersten Anfängen
bis znr vollkommenen Ausbildung.

Unterrichtsfächer:
Harmonium . EIteoris *. Mompositionslelire , Houtra-
piiniit,Instruinentatiomlclirc , lt*artitnrspiel , Päda¬
gogik . UKuimmniisik , Vom SSlattapiel , Orcheuter-

spirl , sowie sämtliclie Blasinstrumente.
Si lavierspiel s Herr ProfessorMannstaedt , König]. Hof¬

kapellmeister , Herr Fr . Petersen , Herr K. Hirsch , König !. Kammer¬
musiker , Herr O. Trillhaase , König !. Kammermusiker , Herr
A. Leydecker , Pianist , Herr K. Wiegand , Pianist , Herr 0 . Höser,
Erl . E . Michaelis , Frl . A. Kraft , Frl . KI . Hiilcker , Frl . M. Ahrens.
•— ffiesang (Methode Prof. Stockhausen) : Frau Luise Petersen-
Zur Nieden, Frl. M. Bonffier, Gesangspädagogin._ — Violine
(Methode Prof * Joachim ) : Herr Direktor A. Micliaeiis , Herr
K. Hirsch, König]. Kammermusiker, Herr 0 . Trillhaase , König].
Kammermusiker , ’ Herr K. AssiiiuSj  König !. Kammermusiker , Irl.
(i . Michaelis . — Cello (Methode Prof . Brückner ) : Herr Konzert¬
meister F. Brühl . — Orgel ! Herr Fr . Petersen , Organist an
der Schlossk 'rche . — Kammermusik , Ensemble und

Orcliesterspiel : Herr Direktor Michaelis.
. Beginn neuer Kurse:

Doiinersfag , den 20 . Äpfil.
Anmeldungen werden täglich von 11 —1 und

8 —5 Uhr im ilureau des Kouservaloriums , Zimmer
. . Kr. 11 <1. Stock ) , entgegengenommen . 544

Das

mit Künstlerrollen u. Solodant
ist das Vollkommenste Klavier
für Haus u. Familie . Dauernde
Freude und Genuss am KlaVier-
spiel , da dem Besitzer ohne
Rücksicht auf technische
Schwierigkeiten die ganze
KlaVierliteratur zur Verfügung
steht . = Je nach Stimmung
und Geschmack kann der
PH0N0LA - 5pieler klass¬
ische und moderne Musik,
Opern oder Operetten , Tänze,
Märsche und Liederfantasien
etc . nach eigenem Empfinden
= zum Vortrag bringen . —

Rahmen -Arbeit,
für 521

Herren - u . Damen
5«

mit 10 % Rabatt.

Ißiiii « MOW

fliilpp Sdifafdi,
Marktstraße 25 . Telephon 4283.

ßäßrer scQederwaren -and
Onßaber : flJ. cF. (Führer , Hoflieferant

10 Große Burgffr . 10, Parterre und1.ötage  O ^efepßon 726.

\vezia [gefcßäff erflen Ranges !

<Feße, biiÜge greife.  G Anfertigung.  S Reparaturen . Qrößte J ^ ejfiungsfäßigßeit!

Qiber 350 gm Ausfteiiungs - Räume.
Jcf 12 große  ci 'cßaufenfler 12.

Echte Psrser
Teppiche können nur in ersten Spezial -Geschäften bei fach¬
männisch . Bedienung in reeller Weise vorteilhaft erworben werden.
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Das 40 -jährige Renommee meiner Firma und weitgehende Garant,e verbürgen
Komplette

wohn- und Speisezimmer
vom Mk. 250 —1000.

Komplette Küchen
von Mk . 55 —250.

Nußb.-SpiegelschränLe. . • • von Mk. 70 au
Nußb.-Bücherschränke. . . • von Mk. 54 au
Nußb.-Schreibtische. . . . von Mk. 32 an

Möbel- 5lngebote
. . . sio Mnlidität meiner Fabrikate.

Moderne Schlafzimmer
hell Nußbaum, lackiert, von Mk . 145 an.

Echt hell Eichen von Mk . 240 an.
Große Auswahl

Bessere Schlafzimmer
in hell Nußbaum, Mahagoni, Kirschbaum, Rüstern,

Birken rc.

die Solidität meiner Fabrikate,

Nußb.-Büfetts . .
Kleiderschränke, 1-tür.
Kleiderschränke, 2-tür.
Waschkonsolen . . .
Eichen-Flurtoiletten .
Vertikos mit Spiegel
Sofas.
Ottomanen . . . .
Plüschgarmtnren . .

von Mk . 130 an
von Mk . 16 an
von Mk . 28 an
von Mk. 18 an
von Mk . 15 an
von Mk . 30 an
von Mk . 36 an
von Mk . 26 au

von Mk . 125 au
ÜUIULU 16 — ' ' '

yMellen in Holzn. (Eifen, «ahmen, » »atzen». Mtbem»
. . . « . . . - » - stät

34.7

Zerd . Marx Nachf

Qold. Aietlaille Wiesbaden 1909.

DamenSchneidermeister

Franz Hennig
W ilhelm strasse 16

Telephon 3985 6154

S © S © tl3 ’̂ 'S «rlint . uier . I4 leider.

Lager in amerik.Scliulien.
Aufträge nach Masa. 5"9

Herrn , « tlcudor » , Gr. Burgstr .8

Gasbadeofen
von Mk. 90,— an.

Gusseiserne emaiil.
Badewannen

von Mk. 65.— an. 411

MliWlMMS
314

KLOTHO

Smprägniert©
„KLOTH0- Strampf-Socken“

gos. gesch.
gegen Fussschweiss undWundlaufen.
Probepaar 50 PEg., Karton mit 6 PaarM. 2,75. —
Erhältlich inApotheken , Drogen - , Sanitäts - u -Sport-
geschäiten , sonst direkt durch die Chem .babrikvonDr. Kuhlrnann, G.m.b. H„ CharloUenburg2.1

F118

100 WMMmer. Cistnc WerWik».
Wilhelm Buer,

Pt|e ĴjiMiaalieiitf., MSriUrche 43, mttie änfetne.

Iffiiidlli» iiit HMeWrl
TMtsir-keimgmg.

Bureau und Depot: BW- Adolfsallee 31 . '"ip?
Den Herren Hauseigentümernempfehlen wir >m» zur Ucbcmahme der laut

Polizei-Verordnung vorgeschnebenen Reinigung der -̂ rottoirc rttn unö
Höfe' und Entfernung von Schnee und Els , sowie Bestreuen bet Winlerglatte
zu äußerst billigem Preis.

Wir übernehmen eventuell entstehende Polizeistrafen, sowie die Haftpflicht
bei Ungiücksfällen zu unbegrenzter Höhe . da wir bei einer ver ersten Hast-
Vflicht-Versicherni'gs-Gesellstt ait Deutschlands ver,ichert sind. — Auskunft wird
bereitwilligst erteilt und täglich Abonnements angenommen. 03  ‘

Sie ArÄ« Ser Zrsttsir-MiiilWg.
Ad . Berg . Wilhelm Pfeiffer

KerrMMS'. PeHs«s- unü MretftmMVMe
liefert in feinster Ausführung bei gar. chlorsreier Behandlung die

Pariser Neii-NlisüjcreiA. Kirsten,
Tcharnhorststraßr 7. Tel . 4074. ssiliale: Dclaspeest aße 1 (Laden).

Kpes.KemMiWe: Kleider, Blusen usw.
Garbinenspanuerei . Billige Preise. Rasenbleiche.

Sett- „vorma't
Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!

Erwart ein Zimmer!

Miomanen,
Bett verstellbar , mit

«Wf. 27. - , 32 .- , -4C

Notenschränke

Einfachste BerwanvlungSartl

Zchüler-pulte,
ve' iebig versteabur . Erwecke«

Kleist und Ordnungssinn.

LchkeMische
mit Roüialousie und neun
ausziehbare » Fächern , stauv»

sicher, Mk . 38 .- . - - » ^

Friedrichstratze 4« . Gustav Msüsth Friedrichstratze 46.

mit rasstniertem Iunenbau.
Ein einziger Druck schließt
ave Fächer und Schubkasten.

192«

F . Oofflein,
Friedrichstrasse 53. Telephon 178.

nichtig für KatssfraueB

. aller Dnstemc,
aus den reuom-
mterteftenFabr.
Deutfchlanvs, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
^empfiehlt besten?.
* Ratenzahlung.

Langjährige
Geranne.

_ * ‘» is , Mechaniker, 325
Kirchgafle 38 . Telephon 3764

Eigene Reparatur - Werkstatte.
Bruteier und Kücken

von reinrassigen, prämiierten Hühnern,
rebh. Ital ., Minorka, w. Orp ngton, auch
Glucken zu verkanfcn. Näher. .Nassauer

, Str . 4, von 8—11 und von 4—6 Uhr.

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX“
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt.. . . . .
hg>—h*-ox

3®M üdlieeke , UM u.  JsaetideMos,
Schwalbaeher Strasse 48/50 . :: Ecke der Wellritzstrasse.

Grosses Laü ©r in MüSbeiii Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- und Stilarten . — Spezialität : Brautausstattungen . 565

W Sm\

i

Spezial-Abteilung füri
Bfeubeiis

Trichterlose und Scltrunk - Modelle
von Mk 60 .— an. — Mk. 250 .—,
Mk. 325 .- , Mk. 400 .- , Mk.425 .- etc.
Grosse Auswahl in Platten , Waben,
Nadeln . Kataloge kostenlos u. franko.
Vorführung in sopar. Raum bereitwill.

Mnsikhaas  Frz.Schelleiiberg
Kirchgasse 33. 409

Gigr . 1864. Tel. 2458.

FL
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Trat

Mäe?
(Italic
Einlaj

mit grosse:
hoher Marr
mit Marmo
Mk . 275

JHMei
(Italic

2 Bettstell
aufsatz , 2
Spiegelschi
ä Mk . 1t

ItMei
(hell I
und I

2 Bettstel
Spiegel auf
Spiegelsch
ä Mk . 21

M
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jlnsstetlunns- und Verkaufsräume
sehe ich mich gezwungen, denselben noch

eine Stage tf§n bedeutender JtnststtiiiMi
anzugliedern und werde eine

Ausstellung von Wohuungs Sinrichtungen
. . - > -rx» i rloo unfl bißtCD, WäS dlO

»n verschiedenen Preislagen'Tffmfertig zusammenstellen. Diese Ausstattungen werden das Neueste und Solideste bieten, was die

deutsche JfföheKindiistrte produziert.
Besseres solid gearbeitetes Sdilafziner
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum,

Jftoderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum, natur-poliert, Intarsien-
Einlage), innen ganz Eichen fourniert,

mit grossem 2-tür. Spiegelschrank, Waschtoilette mit
hoher Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke
mit Marmor, kompl.
Mk. 275 .—, 295 .—, 320 .—, 350 .—, 375 .—

Moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum imit., innen furniert)

2 Bettstellen, Waschkommode m. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachtschränke m. Marmor, grosser zweitür.
Spiegelschrank,
ä ffik . 195 .—, 215 .—, 240 .—, 25 ©.—, 30 ©.—

Moderne Schlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

2 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür.
Spiegelschrank,
L Mk . 230 .—, 275 .—, 295 .—, 300 .—, 35#

poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitürig. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit mod. Marmorplatte u, Spiegelauisatz mit
Kristallfacette, 2 Bettstell, u. 2 Nachtschränke, a Mk,
300 .—, 395 .—,425 .—,46 ©.—, 50 ©.—, 700 .—

Sutzüekende moderne Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenar.strich ä Mark 58 . ,
90 .—, 110 .—, 125 .- , 135 .- , 175 .— und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salms und Herrenzimmer
Mk . 275 .—, 35 ©.—, 700 —, 900 .- , 1000 .—

und höher.
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel 4 » Mk.
Herrezsschreilbtisclse , nussbaum-pol.,

im Oberteil Nischen, 2 Schränke mit
moderner Yerglasung, im Unterteil 2
Schränke und 2 Schubladen . . - - 95 Mk-

Küeheimehr &iiake, nussb.-poliert, mit
_ ,*«yri .. , JüO©.—, moderner Messingverglasung . . . . *•»

klraten. Sp'iinigralmieii. Wertetten nnil üfeep billigt Eine Besichtigung ^ Angebote,. >z .: Braut-tosfatt .J L
Für Brautleute und Tfaclianscliaftungen besonders günstig ® Kanfgelegenhelt,

Büfetts , nussbaum-poliert u. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Yerglasung . 145 MK.

Spiegelsckränke , nussbaum-pol., mit
geschl. 611 äs. • • • ’

Waschkommode nussbaum poliert, mit
Marmorplatte und 4 Schubladen. - . 4 » MK.

Kleiderschrämke , nussb.-poliert, zwei-
türig, innen halb Eichen . . » • • 4c» ulk.

Trumeanspiegel , sehr moderne Form,
mit schweren Säulen und geschliffenem
Spiegelglas . . 30 MK.

Ausaufftische , ganz nussbaum-poliert
mit Vachstucheinlage . . . - -

Plüsch -Biwans , nur solide Polsterung, 4 » MK.
Salon - Polstergarnituren . - - - mK’
Vorplatz -Toiletten in Eichen mit ge-

schliffenen Gläsern - - - - - 19
Eine Partie Waschkommoden , nussb.-

lackiert, mit 4 Schubladen - - - -
Eine Partie Vertikos , nussbaum-lackiert

mit Spiegel . . • -
Eine Partie eintürige KleiderSchranK » ,

nusshaum-lacldert ..
Eine Partie zweitür. ILleidersehranke,

nnsshaum-lackiert - - '

Telephon  2837. .
Blücherplatz 3/4 .

B6216

-Anlasen

J. & & Ädriaiig
Balmhofstrasse ©. — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Diplome d’Honneur,
König!. Prenssisehe Staatsraedaille

und viele andere Auszeichnungen.
,Ciasmotoveiifabrik A .-ö. Köln

F 115a

Prlaei &iorssmestorera
für «Sa », Benzin , Sjilritu *.Dieselmotoren.

_Ueber 100, (190 PS. im Betrieb.
KlarenfeM (vorm. C. Schmitz).

' Ve.rka.iifBbiiro Franhfnrt 'ä . är ^Bwcfeeiilieim , MoUkeal̂ggJ^ .

Umzüge in der Stadt.
ttlelbersee *CiMssUge per liftvan ohne Umladung.

Grosse moderne Möbellagerhäuser. 6951

Ausverkauf
wegen bevorstehender baulicher VeränÄerung

und Umzug des Laders ^
in Heeren -, Damen - uns Kinder »« a,nhwaren in den

oerschiedenüen Ausführungen, nur tolibe Ouahtätett , AN
den denkbar viViAften Peel len . .. . . - . .

'“Ich biete eine derartig gunüige Kaufgelegen¬
beit dar daß ein möglichst sofortiger Einkauf nur
angelegentlichst empfohlen werden kann.

Konfirminden- und
Aommnuiklurteu-Stiefel
" in größter Auswahl.

Y^ f?3§ Verkauf nur «egen dar.
ijpjg&r 31m  so lange Vorrat reicht.

ZchAhhauZ ScraM,
Wiesbaden , Marktst - aße ,22 . - GelepHon 1894.

GLnstige Gelegenheit für Wiederverkäufer. 420
Gesch-MSprinzip: PT " Bom Gute» das Beste.

>?kSr »uS,VLL ''
Goldene Medaille Wiesbaden 1909,

| Moritzftratze 50 , Fernsprecher2281
Altes renommiertes Geschäft.

■Rabrikation aller Slrteu Luxus -,
>Reklame « und Geschäfts »Wagen«

Stets Lager von fertigen Wagen.
= GummiräSer. =

Reelle Preise. 329
Große Reparatur -Werkftätte.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten •• Linkrusta •• Linoleum
eeeeae Grösste Auswahl. — Muster sofort , eeooos

JULIUS BERNSTEIN s
|, Etage W O Michelsoerg 6 -m >- Etage.

Installations - Projekt eines Gas-
Warmwasser - Kessels „ ASCANIAÄr:fit  lOÜt§Wk,

Wiesbaden, Oranienstr. 24.

ÜSTERR. LLOYD. TRIEST
Thalia-

Vergnügungsfahrten.
IV. ..Sach üordafrika, Sizilien
und»almatien.“ StS &mÄ
Aiaccio, Cagliari, Tunis, Tripolis, Malta,
Svrakus, Catania, Messina, Korfu, Cattaro,
Ragusa, Sebenioo. Fahrpreis mit Verpflegung

von ca# 585 S *— an.

V. „Rundm Italien.“Kt
Genua, 4. Juni ; Korfu, Syrakus, Malta, Tunis,
Palermo, Neapel, Civitavecohia (rar Komj,
Genua. ' Fahrpreis mit Verpflegung von ca.« . Sffll!.— an.

VI. Mi Spanien uJordafrika.
Von Genua, 7. Juni , bis 1. Juli ; Villefranche,
Barcelona, Malaga, Gibraltar , Cadix, Tanger,
Oran, Tunis, Palermo, Neapel, Genua, lahr¬
preis mit Verpflegung von ca. M. « *« •— an.

Landausflüge durch Cook, Wien.
AueUüntte , FrosjieUte : In Wiesbsde » b« : Internatiom

Verkehrsbureau K. Born . Kaiser-Fnednch-Platz d. * 1,0

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
KuL V-«,Sp -»i. i°r t̂CSpiTitrtr» Man Mufti mmk*» uioui
kach n^ en Gesichtspunkten bearbeitetes Werk Wirklich brauchbarer, äntzerst lehr-
«icher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn,
und Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
3 -trüttimo Folge» »er enruiniereufaetLeidenschaften und Exzesseu. s. w. Für
vden Mann ob jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, rst das Lesen
ueseS Buches na» fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem̂Nutzen. Für
Mk.

ieden Mann , ob Mig ooer an , du  uum gc,nno »otr lujuu tiiuiwu,
dieses Buches na» fachmännischen Urteilen von geradezu unftbatzdar-m Nuvem

olektr .Anlagen . >Mk. 1.60 in Briefmarken von » r . Genf 445 (Schweiz). L«
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Bad Orb
Knrlians: 1. Botel am Platze.

©ie Krankheiten des Herzens und der Gefässe,
deren Ursachen , deren Komplikationen.

Wie an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage
in den Ausläufern des Spessarts in einem wald- und wiesengeschmücktin
Tale mit abwechslungsreichen Steigungen für Terrainkuren , seine an Kohlen¬
säure und Lithion reiche Trinkquelle, dio IVSatinus-Quelle, als Kamptim.tel
"egen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung , Oich.,
Fettsucht , Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen,
Stockung des Gallenflus=es. Verdauungsstörungen machen das ,.Kleinod des
Spessarts“ zu einer 'Wallfahrtsstätte für Herz- und Gefässkranke, zu einem
Heilbade für die. vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzleiden.
Beiseweg: von Wächtersbach (Frankfurt -Bebraer-Eisenbahn) in 10 Minuten
nach Bad Orb. Prosp . und Ausk. durch die Kurdirektion. r b<

muitrn  MW-WelWsl. k. B.
Montag , den 17. und Dienstag , den 18. April,

wird je eine von Mitgliedern gestiftete

Sonntag , den 16. d. M . . vormittags 10 Uhr , im Saale der Loge
Plato zu Wiesbaden , Friedrichstrajze_27_:

W« Ok ms ZÄ- Mö MWM
ansgeschossenu. beginnt an diesem Tage gleichzeitig das diesjährige

Geseilschaftsschießeu auf Stand und Pistole.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein F363

Der Vorstand.

Wiesbadener lännergesang-Verein

Die Tanzschüler Des Herrn W . Klapper
veranstalten am Ostermontag , den 17. April , nachmittags 4 Uhr , einenAM M (SfllMl MlWf)

bei freiem Eintritt . Ende gegen Morgen.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Gnte Musik.

!'. V
Samstag , den 22 . April , abends8*/a Uhr,

im Festsaal der „Wartburg, “ Schwalbacher
Strasse 51:

mit nachfolgendem Tanz. F 341
©er Vorstand.

Miimm-Gesallgvereill„Union".
Sonntag , den 16. April ( 1. Oster-Feiertag ), nach¬

mittags von 4 Uhr av : F347

Gemütliche Zusammenkunft
(Oster -Feier)

in der „ Waloluft " (Mitglied S<’r « n »i E»anäel Wwe .)
wozu wir unsere werte Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner des Vereins
jreundlichst cinladen. Der Vorstand.

KB. Am 2. Oster- Feiertag : Familien - Spaziergang durch den
TaunuS . Gemeinsame Abfahrt morgens8 ^ Min, bis Auringen-Medenbach.

Sänger-Quartett „Frischauf".
Am 2. Osterfriertag:

Gesellige Unterhaltung mit Tanz
tm Saale „Zur Germania ", Platter Straße.

Freunde und Gönner des Vereins find hoflichst emgeladen.
Der Vorstand.

U Schacr'süier lönner4I)or.
:r

WereinsLokaL
Unser F 343

befindet sich von heut « an bei unserem Mitglied Herrn Georg 3He« ri »ott,
im Maut Jum MdHKf, SWalSaM Strafe

SmWalWWe(fteltelijfe) SerneweMVlesSadea.
i Wiesbaden , Frledrichitrage 27:
Erbauung , Konsirmaudenprufung und Jugendweihe

errn Prediger « eorrr ellter zu Wiesbaden—Eigenbeim.
Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Sle ltesteurat.

8 7929

$

Civil-ingemeurA. v. Böhm,
W lesbaren,

EÜenbogengasse3. Telephon 3430 , 3431.

Patesratwepwei ’i &iKig
ohne Werspesen.

♦

♦
&

♦

♦
4*

❖

Begutachtung und Ausarbeitung von patentfähigen Ideen .^
— Ratschläge kostenlos . — 6026 r
Schreiber’s Konservatoriara

„WlesdiidwerMiinkr-Kliiiil
Ostermon ag , nachm. 3 Uir:

Iiii 'Ms
nach Biebrich,

Saal des ..Turnverein ". Kaiserplatt.
Ein bestgewähltes Programm, besteh.

in gesanglichen » musikalischen U.
humoristisch . Vorträgen , Theater-
Aufführung u . Tanz ist uorgesehen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet
ein Der Vorstand.

MW-ÜMklell MM.
Am Ostermontag , nachm. 3 Uhr:

MM Md) ilare«t|al,
Saal „Zum Jägerhaus"

(Mitglied « o », ) ; daselbst findet
Unterhaltung und Tanz

statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst
Familien, sowie Freunde cinladen.Der 'Vorsta nd»

sWWckft!« F. Klick.
Oster - Montag in der „Waldlnst"

(Platter Straße 73): B7921

§to| c0 lanitiräiuüjen.
5ü)raflbs SarofdiiiUr.

Am 2. Ostcrfeiertag:

Skstzes TMövMkS
im Römerfaal, Stiftstratze 3.

Eintritt im.

für alle Fächer der Musik, "Ti ""“

Moppeuheim.
«MhMs,Jm»«attaftr.

Anmeldungen neuer Schüler
werden täglich entgegengenommen.

0er Unterricht beginnt: Donnerstag, 20. April.

Ländliche Speisen und Getränke.
Sclbstgekeltertcn Apfelwein.
——-  Sveierling.

Feinste Marke des Taunus.
Es ladet ein

st lila « Im Stepltan.

XXXXXXXXXKXXXXXXXXX
'JßlC  Tfach längerer Assistententätigkeit — zuletzt an der

Zahnklinik Bielefeld/Bethel — habe ich mich dahier wW Zahnklinik Bielefeld/Bethel — habe len mien c

X Kirchsgasse 5
X
X

yj^  als prakt . Zahnarzt niedergelassen.

X Ha CapifOp prakt. Zahnarzt.

^ Sprechst. 9—12, 2—5 Uhr. Sonntags 10—11 Uhr.

XX
X

yxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Sattlerei Caitunett 1870).

Jetzt : Mittelstraße 10, an der Langgassc. nächst der Marttiiraße.
Grohe Arrow, in  Kaiserkofferu. — Ueparat. hm.

KB. Die regelmäßigen Proben findcn jetzt jeden Mittwoch abend
8 Uhr statt. Der Vorstand.

Bayern verein Wiesbaden
(Gegründet 1908 u

Ostermontag , den 17. April » nachmittags von 4 Uvr ab

Tanzkrimzchen mit Unterhaltung
in der Turnhalle , Hellmnndstraße 28

Wir laden unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner dazu herzlichst
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt._ _ _ _

WerKlub Heiterkeit Piegbaiien.
Sonntag , den 16. Slpril 1911 ( 1. Feiertags » von 8 Uhr abends

beginnend, findet in den Räumen des Turnerheims . Hcllmundstraße25, uufere
diesjährige Osterfeier
statt wozu alle Mitglieder und deren werte Angehörige sowie Freunde und
Gönner des Klubs böflichst einladct D r Vorstand.

KB. Gäste können durch Mitglieder cingeführt werden u. sin ■willkommcn.

und Geflügel einen
pikanten Geschmack.

gieht
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

köstlichen

Die ursprüngliche und echte
WORCESTfiRSHIKE SAUCE.

Im Enercsverkauf zu beziehen von LEA & PERRINS in
Worcester, England ; von CROSSE & BLACK WELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

isilireit'Beieii WieWen. I.B.
Gegründet 1890»

Oster-Montag , den 17. April , uachm. 4 Uhr:

Kcktz ich kr ,M D «M"
Vorträge , Tombola.

Es ladet sreundlichst ein.
Schluft 2 Uhr.

Der Vorstand.

ttondttoren -verein . ®'& et
stu dem am Ostermontag » den 17. April 1 11,

nachmittags 4 Uhr, auf der
Renen ADolsshöhe (Besitzerm-ueime.-)
Oster -Kränzchen , verbunden »nt Tanz und Unter¬
haltung (Vorträge von Kollege Frort,  ladet sreundlichst
ein Der Vorstand.

stmZ"  Fleisch» 20 Pfennige <**',
Ia Si 'weinekleinfleisch. gar. inländ. ti-rärztl. unters, saub Ware, kostet
jetzt bei Abnahme von 30 Pfo. an per Hfd . .20 Äijo Wt , tn i&fllt.
9 Pfd 2.2-i 5p?f.. Ja gef. Eisbein (Drckbein ohne Lplvbe n> Per^Vch.
bLPf .' la 'ges. Köpfe mit voller F -ttbacke per Pfd. 85 Pf ., lnochenfreles
Schweinefleisch, tafelfertig konserviert, p. Dose (enth. ca. 9 Vtd.) c>JM.
Alles ab hier p. Nachnahme. Nichtgefallendes retour.
Alto « «: -s. kh »” Eimsbstt -ler '^ . « -

All ». C » r *ten *.
Ho 9348 F 65

Thüring. Ficbt.-^adel-Extrakt.
Mutterlausre und -Salz.

:: Stsissf » Baile -Ssfilz. **
Apotheker Otto fiebert,

Tlno/i 'oi ' in A m 1 4 _ 1

Locken , Cliignons , Köpfe,
Scheitel u. alle Arten Haararbeiten
weiden aus prima Scbnittbaar äuge-
fertigt. Bes. für ältere Damen empfehle
Arbeiten aus nat irgrauen und we's-e»
Haaren , die im Tragen ihre natürliche
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden

C. Brodtraann, iiruirdanliillnZ,
(• artenli . S.

Billige Preise.
niieinstr . SA,

Gedieg. Arbeit

_ r Zur Beseitigung von „
«Gesichts -u .Körperhaaren|

DamenbarS
ist tatsäch-

lieh das ,
beste Mittel |
Ger Welt

gMmp * „glubit ©*4!KfSSpr 1 weil es die
WM  Haarewlim w.-,. 8©fort

9 sclimerzlosgr3̂  entfernt
iäHIKal Mit  Itirzsl

so dass ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und
besser alsElektrolyse .*=l01.38|Garantie absoh unschädl.
sichererErfoIg . Preis 3 .50A „
Prei8gekrcntgold.Wiedaiii8.VicleDankscltr.|
Versand diskret geg . Nachn.
od .Voreinsnd .(auchBriefm .)

Tanzschüler des Herrn
lax Kaplaii _

Oster-Mon.'ag: Tanzkränzmen , Saal
„Z . Amon vurg " (.^ d Fn »i k »t.
Der der Kaiserbrücke, SoalicfteUed. elcktr.
Bahn. Eintritt frei, Bier 12 Pf . B7912

icutfdct iof,Mikrleiii.
Ostermontag : 87851

Großes Tanzkränzchen.
Tanz -Unterricht erteilt jeder Zeit
" Herrmann , Blücherstraße 16.AV.

ParjiaerieW. Z»NK
Wilhelmstr. 10. Telephon 2813

NeppMe Büste
schön, voll. Küfper orm,
Busennährpulo. „Ura' 1'
noi “. Durchaus unschädl'
in kurz.Zest geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichere
e»>pf. Garantieschtt"
liegt bei» Machen Sie elw

letzt. Be in , es wird Ihnen nicht W"
tun. Kanon 2 Mk., 3 Kart., z. Kur el--
sordnl ., 5 Wk.. Porto extra. Diskr. Verb

Avothek. » . « >>« »-, Berlin » 1K
Franklurter Allee 136. F160

Nr . 1

Kü
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Nr. 179. Sonntag , 16. April 1911. Wiesbadener Tagblamal 8LGl1sr.
iö au, IK

inn Iln

und die folgenden Tage,

all 6 Uhr a &ensisg

Konzert
des italienischen

Künstler -Hlas -Örchesters
M . foiaccoi (12 Herren in Uniform.)

Zum ersten Male liier. Zum ersten Male liier.
In allen Städten mit grossem Erfolg aufgetreten.

Auserwälilte Menus. - Alle Delikatessen der Saison.
__ Carl Herborn.

g»aa £6au IrieörnchsHcrlre,
Mainzer Strotze , vis -ä -v«s der Germania -Brauerei

(Haltestelle der Elektrischen Bahn Mainz).

-.ct«?,G roße  Tanzmusik.
Guigepflegterund spiegelglatter Parkettboden, größter Tanz¬

boden am Platze.
ES ladet freundlichst ein

Willi . Bofoiann.

§aa !bait 99 Biir £ g>raf 669
Waldstraße 55 , nahe den neuen Kasernen.

Am Ostermontag , sowie jeden Sonntag:
Große Tanzmusik

in meinem neurenovierten Saale mit verstärktem Streichorcheiter, wozu freundlichst
cinlaoet JFriedrich Schinitaer.

Eintritt frei . Anfang 4 Uhr. _ _ _

Auf nach Biebrich!
Rene Turnhalle, Wiesbadener Straße 109.

Empfehle meine schöne Restaurations-Räume mit Garten und großem Saal.
Gute bürgerliche Küche, ff. Weine, Apfelwein und Bier.

Am 2. Feiertag:
Unterhaltung mit Tanz.

Es ladet freundlichst ein F196
Karl Emmerich.

W einstube zn im Schlosspark 9
Biebrich a . Rh . ,

Wiesbadener Sir . 41. Frau 18. Thon , "Wwe.

Igstadt — Schöne Aussicht,
segennbrr des Bülinliofes.

Am zweiten Ostertag : : Tanzvergnügen.
gjp» Apfelwein ._ B7914

Bierkellerj. lodenfelü
Niederwalluf.
Neu hergerichtete Räume.

Gemütliche Bierzimmcr, geheiztsr Saal und Glasveranda mit Ausblick auf den
Rhein, Weinzimmer. separates Billardzimmer und Vereinssälchen.

ftaereiloliBl derM . Mlen-Klerdrüliere! AsAssendnrß.
Ostermontag von 4 Uhr nachmittags ab:

Großes Tanzvergnügen
in den oberen Räumlichkeiten. F34

3u den Parterre -Räumen : Anstich von Festtrunk hell und dunkel.
Eigene Schlachterei ! Kein Bieraufschlag!

HM' MM .IsWrr övs".
Geisenheim a. Rh . Fern -Amt Rüdesherm 188.

Dem Hocĥeschähtcn Publikum von Wiesbaden zur Nachricht, daß die Unter¬
zeichneten vorgenannte» Etablissement übernommen haben. Auster einem vor»
treulichn Glas Bier ans der Hochreinere! Sehöfserhof Mainz, führen wir das
berütant MünMcner Panlanerbräu . Insbesondere weisen wir ans unsere
reichhaltige einkarte , >m Ausschank sowohl, ais auch in Flaschenweinen hin,
die nur in streng reeller Ware bei angemessenen Preisen an das Publikum ge¬
langen. Es wird nn er eifrigstes Bestreben fein, die uns beehrenden Gäste bei
Führung einer vorzügl. Kücke und zivilen Logierpreisen mit auimerkamster Be¬
dienung ziifriecnzustellen. Für die Osterfstertage halten wir uns fiir Touristen
deicenZc pwhlen. Hochachtungsvoll
«Kcan Schupp , Walter Floh rer,

',enchefu. langjähr. Inhaber des früher
estanr. Kro enburg Wlesvaden »_

berkellner Hotel Nassauer HofWie baden.

IStsrihaMS Königshofen.
Villa Graetz . Telephon Kr . 8.

Sommerfrische.
Hotel -Restaurant — Cafe.

5 Min. vom Bahnhof Niedernhausen (Taunus). Das ganze .Jahr geöffnet.
Pension von 4 .18U . nn . Beili n :ui (f.

Inh. Heinrich ttraet *.

IJarmstlidter Pada ^ cigiMsii
Uarmda . t . .tzecrdweg 58 , Tel. 1045. staatlich konzessioniert . Di-
Ausbildung der Schüler erfolgt je nach Wunsch na h dem̂ Lehrplan der
Overrealschnl «» , Realgymnasium oder Gymnac .uu (Texta,bl»Ober¬
prima). Durch kleine klaffen (höchstens 12 Schüler) wird die Berück»
sictzriaung der Individualität ermöalicvt. . TUg

' Soras . Vorbereitung z. Einjähr.-, Primaner- u. Ablturienlefi-Examen.
_ D,r. M. it-lin «._

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 13»

Dem werten Publikum von Wiesbaden und Umgegend , sowie meinen werten Freunden , 4°
Bekannten und Gönnern zur gefl. Nachricht , daß icli mit d . Heutigen das beliebte altrenommierte V

„Restaurant zur Kronenburg“
Haltestelle der Elektr . Bahn Sonnenberger Str . 82, Tel . 14,

übernommen habe . "WST ”82 " UWBrauerei .Ausschank : W ® Jam, ® JkB»
Mein eifrigstes Bestreben geht dahin , meine mich beehrenden werten Gäste durch Ver¬

abreichung von nur guten Speisen und Getränken zu zivilen Preisen bewirten zu dürfen , um
ihre werte Zufriedenheit zu erringen.

Meii rr. Mranen -asier Reichhaltige Tageskarte.
Soupers.

Vorzüglichen Mittagstisch.
:- Btillani . :-—

nach Pilsner Art.
Bis nütel

nach Münchner Brauart.
Ferner empfehle meine

Spirituosen
Weine

r : erster Firmen.

Liköre.

Keller «'Wirtschaft.
bei sehr mäßigen Preisenin welcher es an frischen Getränken , kalten und warmen Speisen

ebenfalls nicht fehlen wird.
Indem ich Ihnen für das mir seither bewiesene Wohlwollen als langjähriger Keller-

Geschäftsführer meinen Dank ausspreche , bitte ich , mich auch in meinem neuen Unternehmen
gütigst zu unterstützen . 6170

Hochachtungsvoll ikSflÜl RuCkci%
NB . Gleichzeitig empfehle unter bereitwilligstem Entgegenkommen den werten Vereinen und

Gesellschaften meine Garten -Restaurations -Räume zur Abhaltung von Festlichkeiten , D. 0.

Ai) beiden Osterfeiertagen Künstler -Konzert bei freiem Eintritt.

Neroberg!
Am erstenMMetten Feiemg

nachm. 4 llvr:

ausgcführt von der Kapelle des Fils .»
Regt . v. Gersdorff (Kurv . Nr . 80 ).
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
mustkmcisters Herrn Sd. a. ottschalk.

Eintritt 30 Pf . F390

g >aa £6cm,
Schwalbacher Stratze 8.

Am 1. und 2 . Feiertag:

Zum Ausschank gelangen:
liMeitet DNifnin-Btis,

sowie das beliebte

Hotel Erbprinz.
GrWer Grsölg.

An beiden Osterfeiertagen:
ffiroler fräPjßppit

MWK4W ad Konzert des
Damen-Kvnstler-Orlstesters.

kein
anderes Fahrrad

dei Welt hat die
Riesemeistungaufzuweisen

fl Ol km 6S8 usl
in 1 Stunde.

, B e s »e s Fahrrad]
für Sport und

Gesckäftszwecke.

Vertreter
Arthur Wefnbach,

Helenenstr. 18.

SRnr fUrlh verreibt get,en Hinten»
vlH WUU rück-ahl.anj derm.reell
masaammmmsra  u . schnell die seit6 Zabr
best. Firma 0 . Gründler, Berlin 8 0.
145, Oranienstr. 165a. Provision erst
bei Auszahlung. Größter Umsatz seit
Jahre n. F170
<»«-U vEV Ort»» « -
<' Deutsche erstkl. Soüdaria-Fahrrädar,
i * p i—fl  auf Wunsch ’ J
0 ARmSTjkmi *. VeüzahäumB I ; ’
<» Anzahlung 20, 30, i i
<> WM 50 Mk. Abzahlung <»
' ' "MMe S—,5 Mk. monatl. , .
1 1 Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis . , *
n J . Jondrosch C£t Co . , S.

- - Charlottenburg No . 238-

Erklärung ;
Um einer missverständlichen Auffassung

zu begegnen , beehre ich mich mitzuteilen , dass
durch die Verlegung meiner IPrivatwohnung
Reine Aenderung in meiner Tätigkeit als
Lehrer und Leiter meiner Anstalt eintritt.
Nach wie vor liegt die Direktion des Spangen-
borg ’sehen Konservatoriums in meinen
Händen und erfolgen die Anmeldungen wie
bisher , 'Wilhelmstrasse 16. 6959

// . Spangenberg, Kgl. Musikdirektor.

•Kog » iFwassep.
Main Amica -Hopfnasser ist bei Schuppen und Haarausfall,

sowie zum täglichen Gebrauche seit Jahren das beste imtl billigste
Hopftvsxaer . — Viele Anerkennungsschreiben liegen vor.

Vorrätig mit und ohne Fettgehalt , grosse Fi. Mk. 8 .59 , nur bei

M . «9imgf 9 Parfümerie , 6105
IO Wilhelm str . Telephon S8SS . WUlhelmstr . IO.

Grosses Lager in- und ausländ. Spezialitälen zu Originalpreisen.
■ l « »C:
gifte rM-EeMel-AsMyW ies SeWeWiSt-

Oeieins tino WeW« ws » n» W.
m Sitz zu Kiedrich, =

7 SSKä  iS :Kl l»«
und „ Montag » de» 1. Mai j Krone .

Eintritt am 29. April u. 1. Mai 25 Pf . Eintritt am 80. April 30 Pf.
Kinder nur in Begleitung Erwachsenerzahlen die Hälfte.

Jede Eintrittskarte berechtigt an der stattfindenden Verlosung.
Während den 3 Ausstellungstagen ist ein Brutapparat in Funktion zu

sehen, dem junge Kücken entschlüpfen. F 582
.1 St,.ÄL.Hd. aid. ./t»aixd. ./h>

A Anlage und Unterhaltung von \
2 BorgärLerr, l

----- Bepflarrzung vsn Balkonkästen----- l
in jeder gewünschten Art und Weise. 8 7516 ^

Frans Hoffman » , Kunst - st, LandschaftsstärLnerei, ^
Riedervrrgstratze 7. — Fernruf 1658 u . 1857 . v

DiiihKi Mksßizliißkr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Räh . im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Am 12. April verschied in
Kreslau mein lieber, guter
Onkel,

MIlhk!« Milk.
nach längerem Leiden.

Der trauernde Neffe:
Julius Inrock.

Schriftlich . Nebenverdienst durch
Adressenarbeit. Prospekt gratis. Int.
Adressenbüro E. Blniick, Hamburg 36.

7U ! U

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hmschcidcn
unseres lieben, unvergeßlichen
Vaters, besonders dem Herrn
Pfarrer Hoümann für die
trostreichen Worte am Grabe
sagen wir unseren innigsten
Dank.
Im Ramm der tieftrauernden

Hinterbliebenen:

Geschwister Cnkirch.

Niederlahnstem
Herborn

Greta Kessel
Louis Fleinert

Architekt

Verlobte.
Ostern 1911.

Wiesbaden
Herborn
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Schloss - Restaurant
Wahrend der Osterfeiertage ausgewählte

Hotel grüner Wald — »
Fest -llenus u. Soupers zu Mk. l «SO , »-

Vorzügliche Qualitäten in Original -Werne » des Rheingaues und der Mosel. - — - - - - - - -

An beiden Tagen : Kün stler -Konzert

Üeiclihaltiue Abendixarte * - =
Allein -Ausschank von Münchner Hofhräu . - Pilsner Bier.

■Kiinstsalon im Hotel Vier Jahreszeiten.
JA ,Unb  löttlUII XLXL mit reichem  Bronzedekor und Marmorplat

Neu hinengekomm . n ehe SammlMg von 165 Binpn ve» chirf « . ten / hSoS :
dpn  alten Bildern ragt ein Werk des Lucas van Leiden , „Josef die Traume deutend > ein PorträtM w'vom ^mer der bekannte Turner ’sche Stich von Heidelberg usw.
Heinrichs von Or. nien - « p, * * . » 6 » ™ S  Herta « ,, der Münchener Bühn, , Nenn, » , und Re .nhnrdt ; «=™ MJ

•iS und Pitcairn -Knowles . Den werten Besuchern stehen ° g
Oberstes Prinzip s Künstlerische - Massive JTreise.

Tages-Veranftaltmgen. » VergnügungenO
Skala -Theatcr . Nachrnittags4 Uhr '

und abends 8.15 Uhr : Vorstellung.
Biovhon - Theater . Wilhelmstrahe 8

(Hotel LKonopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater . Tannnsstrahe 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurants . Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzer ..
Erbprinz-Restaurant. DäAich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal . DotzheEr

Straße 19. Täglich ab  8 Uhr.
Großes Künstler -Konzert.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Deerodenstvatze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Sammlungen des Landesmuseums
Nafsauischer Altertümer . Täglich
«eöffnet (mit Ausnahme deß
Sam -staq-sf, vorm, von- 11—i u.
-nachm, von 3—S Uhr, sonntagsvon 10—1 Uhr. uinenWÄMch.

Mtuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstratze 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.

*« ö “iSS »Sftu'rtbenpl'aix für Äpril 1^11.
St Goarshausen : Mittwoch, ^den

19., 12 Uhr.
Braubach : Mittwoch, 18., 2- Uhr.
Homburg : Freitag . 28., 10% Uhr.
Süden : Freitag -, 28., 314 Uhr.
Eltville : Montag , 24., 1214 Uhr.
Flörsheim : Montag , 24., 914 Uhr.
Langenschwalb-ach, Freitag , den- 21.,

1014 Uhr.
Geheimrat Weher in Wiesbaden

Goethestvaße 3, 1, h fit'Sprechstunden hbfjah , tft ju uj-tef
bicher Beratung der am Erichernen

• Verhinderten . namentlich von
Altersschwachen und Kranken . gern
-bereit, vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
rostenlose Vertretung .vor dem
Reichsversicherungsamt in Berl-n.,

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen Jedermann , zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek !
(in her Schule cun ber ©ttftellltr*)
ist geöffnet : Sonntags chon ü « «
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr,
die Bibliothek 2 (m der Blucher-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (m. der
Schule an der oberen Rheinstr .s.
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von b vis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stmn-
aasse 9): « onntaas Jo. 10—12 Uhr,
D'ONner§ians UND SamAucLAä von
6 bis 8 U'hr ; die Philipp - Abega-
Bibliothek (i. d. Gutenbergichule ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolksleseyalle. Hellm-nndstr-atze 46, 1.
Sonntags geöMiiet von 914—1 Uhr.

Damen -Klub. E. L. Oranienstr . 16. 1.
Für Mitglieder geosfnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr,

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr , Sternsasse 9, 2,  und
Blei-chstr.-Schüle , Part ., Berghort
nur dem SchuLher-g. ÄN'̂ henhur-t,
Blücherschule. Johann - .Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hrlfskratte zur
Mitarbeit erwünscht.

•herein Frauenbilduug - Frauen
' studium. Lesezimmer: Ora -naen.

stvaße 15, 1. Bücherausgabe tagorch
von 10 bis 7 Uhr . Äustunltsstellr
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Eknrrchtunge» u.
Rechtsfragen für _
Sä 'Q'IicIi ü'ö'U 6 Ärs i Uhr <r^end>Ä,
Rathaus ' (Arberts Nachweis), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis int Rathaus , unent
q-elrl. Stellenvermlttl -ung. Dienst
stunden von st- 1 und 3—6  llor.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast -, ..und Schani-
tvirtschaft-s-gewerlbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntag «-
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Franc n-Abteilung . für weiv!i-chcs
Hotelpersonal , höh. Bcrufs -arten,
V-erkauferrnnen , Dienstmädchen,Wasch, n. Putzfrauen.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger , und Hellgehilfen.
Zentralstelle für Mtattoie Aus¬
künfte. KM , Weber«. 44.̂ 2.
Geönn -et Mittwochs von 12- 1 und
3—4 Uhr

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
° des Mb -eitsnachweises für Frauen

Abteilung 2 (für höhere Beruf -e)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 un-d 143 bis V-7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Aorkstr. 4,

Gemeinsame Ortskrankenkafse. Melde
stelle: Blücherstraße 12

Sonntag , den 16 . April.
Bbännergesang-Berern Union. Nach-

Mittags 4 Uhr : Ge-rm« . Zw-
samiine-nku-nft.

Montag » den 17 . April.
Männergesang -Berei » Union. Mo-rg.

8.27 Uhr : SpaAergang.
Gesangverein Wiesbadener Manner-

klub. Nachm. 3.30 Uhr : Ausifbug.
Konditoren -Berei ». E. B. Gegr. 1890

Nachm. 4 Uh-r : Ausslug.
Konditoren - Verein . Gegr . 1910.

Nachm. 4 Uhr : Univrhkvwung.
Bayern -Verein Wiesbaden . Nachm

4 Uhr : UntlchHa-Nl 'N». ,
Quartett -Verein Wiesbaden . Nachm-

Wiesbadener Schutzen , Gesellichaft.
Nachm.: Ausschieher« von Ghwen-
-c«rben.. • . . .

Verein RiP,.. Wiesbaden . Nachm,.:
SänecnQuahcit Misch M»s.
ÄXwSwt *«.

Dienstag , den 18 . April.
Wiesbadener Schützen - Gesellschaft.

Nachm.: Ähusfchwhen vmr Gh>ven-
gcchm.

Paullncnstist . 3.30 Uhr : Nahverein.
Wiesb . Fechtklub. 8—10: Zechten.
Fechisport-Berein Wiesbaden (vorm.

FMt .-Bereimg .l . 8- 10:^Fechten. ^
Turnverein . Abends von 6—10 Uhr:

Kürturnen und Vorturners chule.
Männer -Turnverein . Ab-ds. 814 Uhr:

Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Rach dems-elben:
Allgemeiner Sing -abend.

Trrrngesellfchaft. 8Vr-—10 Uhr abench
Riegenturncn der Aktiven .u. Zög¬
linge , sowie der Männerrreg -e.

Stenographen - Verein Gabelsberger,
Anfänger -Unterricht : 149—10 Uhr.

G -V. Wiesb . Männerkl . 814:. Probe
Evang . Männer - u. Jünglingsvcrcln.

Abends 814 Uhr :. Jugendadterlung.
Athletik - Sportverein . Abends 8.30

Ubr : Uebungsstunde. „ ,
Wiesb . Athletenklub. 8.30: Uebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

814 Uhr : Zitherspielprobe.
Svrachcnverein 1903. Abds. &%  Uhr.

Französische Konversation.
Guttempler - Loge „Taunuswacht .

Abends 814 Uhr: Beriammlun «-
Blau-Kreuz-Verein. E. B. Abends

8.30 Uhr : Gesan-gstunde.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe . I
Abends 8.30 Uhr : Kchnng.Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
8 Uhr : Vereins - u . Ue'b-eung-sabend.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Dikt-at -Ueb-unaen abd». 9—10 Uhr,
Stenogr .-Schule (Gewerbeschulseb I

M.-Gcs.-B. Concordla . 9 Uh^'- Probe.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Berein Union. 9 Uhr : Brooe
M.-Quartett Hilaria . 9 Uhr : Probe.
(tzes.-B. Liederblüte . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges. Verein Hilda . Abds.: Probe.
Krieaer - u. Militär - Kameradschaft

aaifVt Wilhelm II . 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Wilitär -Berelu . Abends

9 Uhr : Gesangprobe.
Kraft - u. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Athletiksport - Klub Athletra . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung. .
Kraft - und Sport - Klub Memcitia.

Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend. .

Verb. Deutscher Handlungsgehilfe « .
Kreisverein Wiesbaden . Abends
0 Ubr : Versammlung.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 914 Uhr : Versammlung.

Radfahrer -Verein 1904. Daalfahrcn.
Bayern -Verein Bavaria . Probe.

Herr Hensel

Herr Henke

Herr Lcffler

Meermädcheir . . Frau Müller-Weitz
Kaiser Karl der Große Herr Zollm
Hüon von Bordeaux,

Herzog v. Guienne
Scherasmin, sein

Schildknappe. . .
Harun al Raschid.

Kalif vou Bagdad .yv— - n—
Rezia, s.Tochter . Frau Leffler-Burckar»
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer . . .
Babe-Khan, Thron¬

folger von Persien
Fatime, Rezias Ge¬

spielin .
Hamet, bet Stumme

des Palastes . .
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . . .
Almansor, Emir von

Tunis.
Roschana, feine Ge¬

mahlin .
Abdallah, ein See-

ränber . Herr Striebeck
Elfen , Luft -, Erd -, Feu " - u. Wasser,
aeister. Fränkische, Arabische, Per
fische Uild Tunesische ^ roßWEe"
träger , Priester . Wachen. Odalisken.

Seeräuber re. tc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Obero«
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad . Bild 3.
Hof im Kaiser !. Harem zu
2. Akt. Bild 4 : Audienz,aal des Groß-
Herrn zu Bagdad . BUo 5. Am Aus.
gang der Kaiser !. Garten .. Bild , b.

Herr Schwab

Herr Weinig

Frau Krämer

Herr Armbrecht

Herr Andrian»

Herr RodiuS

Frl . Eichelrheiw

KöniglLche d Sch « « sprel-

Sonntag , dm 16. April (1. Osterfeiertag.)
105. Vorstellung.

Bei ausgehobenem Abonnement.
Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.

Odermr.
Große romantische Fecn -Oper in
drei Akten nach Wr^ K ^s gleich¬
namiger Dichtung . Musik von Carl

Maria v. Weber.
M« -Li,-,v-ner Bearbeitung,

Persoiren:
Oberon, Königd. Elfen Frau Enqell
Titania , Königin der

Elsen . FA- Kling
Ruck I Mt . Frau Braun -Gros er
Droll .! El!-« Frl . Geisler

Nn von As'ealmi. Bild 7 : In den
Wolken,. Bild 8: Im Stnrm . BildS-
Felsenhöhle u. Gestade an der Norb
We von Afrika. 8. Akt. Bild 10: M
Garten des Emrr von Tunis . Bild 11-Garten oes ermir von x,um ».
Im Harem Almansors . Bild 12. Dw
Richtstätte. Bild 13: Im Harn des
Oberon - Bild 14: %elIttS “Lg"Bild 15: Am Throne Kaiser Karls-

Türen bleiben während der
Quvertü « geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pause«
von je 15 Minuten starr.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr'. Ende 10‘h Uhr-

Montag, den 17. April (2. Osterfeiertag.)
106. Vorstellun«.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst - u. Frerpilätze sind aufsehobsl«.

Am Meißen WßU
Lustspiel in 3 Auszügen von Oskar
Blümenthal u. Gustav Kadelburg.

(Volkspreise.)
Anfang2'/, Uhr. End- etwa ö IW-

Nr. 11
AdmdS\
Boi mefe

Diiorrst- n. •
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ZidendS7 Uhr. 107. Vorstellung.
Bsi cMßsehobervsm Woniwenrent.

Disrrsh- n . Fveiplätze sind amisgehoben.
Erstes Gastspiel der Madame Charles

Cahier von der Wiener Hofoper.
Carmru.

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H. Meilhac und L. Halevy.

Personen:
Carmen . * * *
Don Jose, Sergeant Herr Frederich
Escamillo.Stierfechler
Zuniga, Leutenant .
Morales , Sergeant .
Micaela, ein Bauern¬

mädchen

MrsKaSrrwN TrrgbLM. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 18.

Herr Schütz
Herr Braun
Herr Rchkopf

. . Frl . Krämer
LillaS Pastia,Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß
Dancario I Schmugg-lHerr Schuh
Rcmcndadoj ler (Herr Henke
Frasquita >Zigcunkr- f Frl . Engetl
Mercsdäs j mädchcn { Frl . Heßlöhl
Ein Führer . . . Herr Äpcl
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
A-rbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬

rinnen . SHnuggler . Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
* * * Carmen: Madame Charles Cahier

als Gast.
Die dorkommenden Tänze und Evo¬
lutionen (arrangiert von Anrwtta
Balbo . Spielleitung : Frl . Ripamonti)
werden au-Zgeführt von Frl . Salz¬
mann . dem Corps de Ballett und

2A  Comparsen.
Nach dam 1. und 8. Akte je 15 Min.

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10(4 Uhr.

Erhöhte Preise.

Margot Bischoff

Elis. Mödlinger
Reinhold Hager
Rudolf Bartak
Theo Tachauer
Miltner-Schönau

a Pause«
alt.

IO1/* Uhr.

ufeicrtag.)

rement.
irfgehabe»«'

an Oskar
radelbnrg.

iw« ö Uhr.

Dienstag, den 18. April.
108. Vorstellung.

Bei au'fglehobenieM AbMMLMent.
Dienst - u . FveWätze sind au>sg«holben.

Alt -Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer-Förster.
Anfang 2'/- Uhr. Volkspreise.

Abends 7 Uhr. 109. Vorstellung.
Boi aufM'habemem Aboninentent.

Der Graf von Kneembnrg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willnxr und Rob. Bodanzky. Musik

von Franz Lehar.
Personen:

Rrnee, Graf von
Luxemburg . . . Herr Henke

FürstBastlBafilowitsch Here Rehkopf
Gräfin StasaKokozow Frau Bleibtreu
ArmandBrissard, Maler Herr Herrmann
Angele Didier,Sängerin

in der Großen Oper Frl . Friedfeldt
Iulicttc Vermont . Frl . Krämer
Sergei Mcmschikof,

Notar . Herr Döring
Pawel v. Pawlowitsch,

russ. Botschaftsrat Herr Schmidt
Pelögrin , Munizipal- „ .

beamtcr . . . . Herr Weyrauch
Anatole Saville , >IS  Herr Jordan
Henry Boulangcr, !§ Herr Oberländer
Charles Lavignc, l§ Hcrr Apel
Robert Marchandft Herr NerklNg
Sidone. ! Frl . Dannenberg
Anr-lie, Mobelle 8 ^ . Brandt
Coralic, Modelle g rL @ei4ier
Amilie, ) Frl . Frank
Francois , Diener . . Herr Spieß
Marquis Chateanneuf Herr Maschek
Baron Sullignac . . Herr Schäfer
Der Manager des

Grand-Hotel . . . Herr Andriano
Jnles . Oberkellner . Herr Otton
James , Liftboy Frl . Kl. Schneider
Damen und Herren der Gesellschaft,

Maler , Modelle, Masken , Diener.
1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2., Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didisr . 3. Akt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
IDer dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.) .
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. /Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, den 19. April , Monn . A:
_ Madame Butterfly . _ .
Donnerstag , den 20. Afirrl, bot auf-

gehobenenr Abonnement : Wda.
Freitag , den 21. April , Abonn. D:

Glaube und Heimiat.
Sarastag , den 22. Apvil, Mbonn. B:

Die schöne Risette.

MrftÄ »K?-Th - orsr.
Sonntag , den 16. April (1. Osterfeiertag.)
Nachmittags (44 Uhr (halbe Preise ),

Semer Zeit voraus.
Zeitbild in 4'Äuszügen von F. Holm.
Anfang (44 Uhr. nach(46 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten
giltm gegen Nachzahlung auf
1. Rangroge, 1. Rangbatkon , Or-
chesterscssel und 1. Sperrsitz 1 M ..
2. Sperrsitz 50 Pf .. 2. Rang und

Balkon 25 Pf.
Drittes Gastspiel Alma Werner:

Dis Frau vom Meer.
Schauspiel in 5 Aufzügenv. Henrik Ibsen.
Aus dem Norwegischenv. M. v. Borch.

Personen:
vr . Mangel, Distrikts- ^ .

arzt . Georg Rnckcr
Frau Ellida Mangel,

seine zweite Frau * * *
Ballette, Tochter aus

erster Ehe . . .
Hilde, Tochter aus

erster Ehe . . .
Oberlehrer Amholm
Lyngstrand . . . .
Ballestcd. . . . .
Ein fremder Mann . -

Sommerfrischler.
* » * Frau Eilida Mangel : Alma Renrer

als Galt.
Nach dem 2. Akt findet die ü-rötzere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 17. April (2. Osterfeiertag.)
Nachmittags (44 Uhr (halbe Preise)
Mein erlauchter Ahnherr.
Lustipiel in 3 Aktenv. Alfred Schmieden.
Anfang 3(4 Uhr. —. Ende 5(4 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzkgierkarben gültig

gegen Nachzahlung.
Neuheit . Zum 1. Male. Neuheit.

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friebmann-Fredcrich.
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Tantz
Moritz Meyer . . . Ernst Bertram
Roialie, geb. Meyer,

seine Frau . . . Rosel van Born
Gerda, ! beider . . Marianne Wallot
Fritz, j Kinder . . Tbco Münch
Geh.-Rat Jakob Meyer Miltner -Schönau
Wilhelm Stresemalm,

Gutsbesitzer . . . Theo Tachauer
Sophie Charlotte, geb.

Freiin von der Küche Sofie Schenk
Edith, beider Toclper Selma Wuttke
Kugelest, Gutsbesitzer Rcinhold Hager
Amalie, seine Frau . Minna Agte
Balli, beider Tochter Elis. Mödlinger
Mancher, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
vr . Bauer . Rechtsan¬

walt . KurtKeller-Nebri
Chevalier Cäsar de la

Roche . Friede. Degcner
Chevalier Erncste de

la Roche . . . . Carl Wmtcr
Burore, feine Frau . Theodora Porst
Ottomar Held . . . Alphons Rück
Lola Menotti . Ellen Erika v.Beauval
Paul . Diener bei

Jacques Meyer . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strese-

mann . . . . . Carl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacques Meyer,
ini 2. und 3. Akt bei Strösemann auf

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2, Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9(4 Uhr.

Exzellenz von Hechen-
dorf, Feldmarschall-
lentant im Ruhestand Ernst Bertram

Der Bezirksbauptmann Friedr. Dcgener
Gräfin Kopsch-

Grantignan . - -
Komtesse Litt Kopfch»

Grantignan . . . -
Frau von Landiesen
Lorenz Mittermaier,

Pferdehändler . .
Mali,Stubenmädchen

bei der Oberstin .
Ein Gerichtsvollzieher
Watzlawik . . . .
Eine Gastwirtin . -
Ornsteins Vater . .

Nach dem 1. und °

Sofie Schenk

Stella Richter
Agnes Hammer

Reinhold Hager

Elis. Mödlinger
Paul Free
Georg Albri
Minna Agte
Willy Schäfer

— Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9(4 Uhr.
Mittwoch, den 19. Avril : Meyers.
Donnerstag , - den 30.  AprÄ : Der

große Name. ^
Fweitvg, den 21. April: Adehems.
Samstag , den 22. ApvÄ(4. Gnstftüiel

Mma feiet ): Js -vael._

Therrtev-GirrtrMspvcyo.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet;

Fremden!sge I. Rang .
Mlteiwgc I.  Rang . .
«citenloge I . Rang . .
[• Ranaqalerie . . .
Orchestersesfel. . . .
Parkett .
Parterre . . . . . .
U. Rang 1. Reibe . .
U. Rang 2. Reihen. 3.,
, 1. uns 5. Reihe Mitte
*7. Rang 3. bis 5. Reihe
- ©me .
Ul . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
"I . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4.  Reihe
'- " ' Theater . . . .

Erhöhte
Preise

Sewühlil.
Preise

JA,. M
14 — 10 —
12 — 9 —
10 — 7 50
8 — 6 50
9 — 6 50
7 — 5 50
4 — 3 —

6 — 4 50

i — 3 —

3 — 2 25

8 — 2 25

2 i 50
1 40 i —

Dienstag, den 18. April.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Der FeldhermchÄgel.
Eine Schnurre in 8 Akten

von Roda-Noda und Earl Roeßler.
Personen:

Ter Kurfürst von
Vicenza . . . . Rudolf Bartak

Herzog Karl Eberhard
von Friesland . . Theo Münch

Rittmeister von Lntzcl-
burg, sein Flügel-
adjutant . . . . Walter Tautz

Der KorpskommandantRcinhold Hager
Oberst von Lenckfeld. Georg Rücker
Seine Frau . . . . illosel van Born
Seine Tochter Minka Marianne Wallot
Der Major . . - Hern:. Stesselträger
Seine Frau . . Ellen Erika v. Beauval
Rittmeister Turek . . Hanns Bernt
Seine Frau . . . . Theodora Porst
Seine Tochter, Ada . Litt Bcrnsdorf
Rittmeister Mirkowitsch

von Drinabran . . Theo Münch
Rittmeister Freiherr

von Jcnucwein . . Kurt Keller-Nebri
Oberleutnant Riedel

von Treus bwert,
Regimentsadjistant Karl Winter

Oberleutnant Graf
Rimanski,Proviant¬
offizier . Rudolf Miltner-Schönau

Oberleutnant Jäger . Ludwig Kepper
Leutnant Palitscheck. Willy Schäfer
Der Fähnrich . . . Riargvt Bischo
Der Regimentsarzt . Carl Graetz
Wachtmeister Koruga Nttcolaus Lauer
Ulan Kunitfchek . . Alphons Rück
Ulan Rcpalck . . . Flitz Herborn
Ulan Lummatsch . . Henry Bark
Offizicrsd teuer Ornstein Theo Tachauer

Nslks - Thest »x.
Sonntag , den 16. April (1. Ostcrfeiertag.)
Nachmittags 30, Uhr, bei kleinen Preisen:

Der Grbförster.
Schauspiel in 5 Akten (7 Bildern ) von

Otto Ludwig.
Abends 8.15 Uhr.

Krsrre und FeM.
MMärdvama in  Vien SCBten von
WMthsr HawcvLdn>. SwgtfvuedV. Lutz.
1. Mt (1 » ): „Die Letzten der
Skrcothnreres". 2. AA (2i Budder;:
,Dsr Bsrliöüumgls- Abend". 3. AA
2 BÄder) : „Im HanptqnMÄ«r d«s

lAbinzen' Warrrice von MontrUEiko ".
4. Akt (1 Bold): , „Die große Bor-

geMiing".
P >ersvn«.n!:

Eric, Graf von Strathmere, ein eng¬
lischer Glücksritter, als Leutnant in
serbonischen Diensten Erwin Marion

Nello. sein Bruder . Trude Burghardt
Fürst Ulrich von

Serbonien . . . Direkt.Wilhclmy
Prinz Othmar, dessen ■ , uVetter . Hans Johenny
Prinz Maurice von .

Ptonteblanko . . Willy Wagler
General Geßler im Dienste

des Prinzen Maurice Max Ludwig
Mayor Esterhazy im

Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Carl Nevian

Hanptmann Udvnrdi
im Dienste des
Prinzen Maurice, . C.Bergschwengcr

Sergeant Kaspar in
Ulrichs Diensten . Paul Hoffmaim

Heinrich Pimvernickel,
Diener d. Prinzessin
Iris . Arthur Rhode

Fritz Pimpernickcl, Diener
der Prinzessin Iris A. Makowiak

Katinka 1 Zofen der Marg . Meilsch
GretchenjPrinzessinJriS Jlka Martini
Schulah, Gräfin von

Rafielyii . . . . Ottilie Grnnerl
Corona, ein Rätiel . Marg , Hamm
Iris , Prinzessin von

Jdalia . Fina Walter
Ort der HanWumy: Die gedachten
Reiche Sevbonien und MantMvnko
i>nr BaWangebivt Eumopns, nähe dor

öftorrvichifchemGvenze.

Montag, den 17. April <2, Ostcrfeiertag.)
Nachm. 3.30 Uhr, bei klch'U'sn Pverfen:

Dorr Stufe M Stufe.
Lebensbild mit Gesang in fünf Bildern

von H. Müller.
Abends 8.15 Uhr.

Die TuSLuL-Refrdny.
Eine Lutskige Kdmödie in 3 Wien

von C. M. Faikobh.
Personen:

Hironymus August, regierender Fürst von
Wölkenkuckucksheim Erwin Marion

Maria Aurora, Fürstin
von Wölkenkuckucks¬
heim - - - - • * * *

Ferdinand August, Erb¬
prinz von Wölken¬
kuckucksheim. . . Fritz Stürmer.

Amalia Veronika, Erb-
prinzcssinvonWolken-
kuckucksheim. . . 5̂ cdwig Leffler

Kammcrherrv. Franzius,
Hokehef des Erb¬
prinzen . . . . Hans Johenny

Kammerherr von Löwen¬
stein, Intendant des
Hottheaters . . . Max Ludwig

Vilma von Löwenstein,
geb. Gräfin Ziggel-
verg, dessen Frau.  Marg . Hamm

Kammerherrv. Blenken-
horst. Geheimsekretär
der Fürstin . . . C-Bergschwenger

Waiter Völker, Direktor
des Hoftheaters in
Wölkenkuckucksheim Direkt.Wilhelmy

Toni Fedrinqer, Hof-
schauspietcrin und
Vorleserin d. Fürstin
am Hosthcatcr in
Wölkenkuckucksheim TrudeBurghardt

Gertrud Böttcher, Hof¬
schauspielerin am Hof¬
theater in Wölken¬
kuckucksheim. . . Lina Töldte

Siegried Roseuthal,
Hofschauspicler nn,
.Hoftheater in Wölken¬
kuckucksheim. . . Willy Wag!»

Arthur Rhede

Eugenik Jakobi

Fina Walter

Karl Kugclmeier,
Komiker am Hof¬
theater in Wölken¬
kuckucksheim. . -

Sovhie Hausmann,
Schauspielerin am
Hoftheater in Wöl¬
kenkuckucksheim. .

Lilly. Schröder, Hof¬
opernsängerin am
Hoftheater in Wöl¬
kenkuckucksheim. .

Lehmann, Inspizient
am Hosthcatcr in
Wölkenkuckucksheim Carl Schmidt

Hofnpothek. Burkhardt Paul Hoffmann
FrauHofapotheker Burk-

Hardt vom Komitee ,
des Tugendvereins Ottilre Grunert

Frau Hofbuchhändler
Engelmannv. Komitee
des Tugendvereins Marg. Meilsch

Frau Hoftierarzt
Schneider v. Komitee
des Tua -ndv-rfins Minna Schneider

Enke, Leitlakai der
Fürstin . . . ;

Friedrich, Diener bei
Kammerherr von
Löwenstein . . .

Micke, Dienstmädchen
bei Toni F -hringcr

Ein Polizist von
Wölkenkuckucksheim
Schcvufp-iVlier, Sicchifben, Thea-ter-

afibcÄcr, Hofdamen.
Ort der Handbumg: Di>e R-csideng
dos FüvsbeMuims WslNenDuMchs-hê n.

AeÄr Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Agenda 8 Uhr : ,
X. Einzug der GäsSbe auf der Wartbarg

aus der Oper ,/1'amihäuser voa
Rieb. Wlaiguer.

2. Aubade printaniSre von, P. Laeorr.be.
3. Phantasie aus der Oper „Cavalleria

rusticana“ vom P. Mascagni.
4. Largo in Fis-dur f. Streichorchester

von Jos . Haydn.
5. Ouvertüre zrar Oper ..Tanmhäuser"

von Rieh. Wagner.
6. Romanze von Ohr. Sinding.
7. Menuett von W. A. Mozart.

Solo-Violine: Herr Klapeltlmmster
H. Jrm .er.

8. BaUiettmusik nus der Oper „Giö-
conda“ von A. Ponclnelli.

Karl Nevian

A. Makowiak

Jlka Martini

Ludwig Joost

AipnM: Dtr Dugend-

Dw DuBenid-
DiMOhsg, 18.

Residenz.
M-iÄlwöch, 19.

Resid-enz. ^ ,, _
StottnowStoff, 20. AipriL: D « TMMnid-

Residens.
Frsiia«, den 21. AprN: Tfi« Düsend-

Residenz.
SawZ .t«s ,̂ den 22. ApnÄ: Den Enb-

förfter.

Ostersonntag, den 16. April 1911.
Mittags 12 Uhr:

Militär-PnjinsüaUe K̂onzert
an der Wilhelmstrasse.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert
des städtischen Kurorcbesters.
Leitung: Herr U. Afferni, städtischer

Kurkapellimeister.
1. Französische ■Lüstspiel1- Ouvertüre

von A. KMer-BSla.
2. Deutsch von M. Moszkovski.
3. Spanisch und Ungarisch vonM. Moszkowski.
4. Arie a:is „RinaMo“ von F. Händel.

Solo-Violine: Herr K}t,pebilmeister
H . Jrmer.

5.  Phantasie aus der Oper „Der Tri¬
but von Zamora“ von Ch. Gounod.

6. Ouvertüre zur Oppr „Der Frei¬
schütz“ von C. M. v. Weber.

7. Wenn aus tausend Blütankelehen,
Lied vorn F . v. Blorn.

Trompete-So]o: Herr E. Sclnviegk.
Ouvertüre zur Op. „Dichter und
Bauer“ ,von F. v. Suppö,
Albends 8 Uhr , im Abonnement,

im grossen Saale:
Symphonie- und Orgel- Konzert.

Leitung: Herr Ugo Affernd.
Solist: Herr Prof . Fritz Volbach,

Tübingen (Orgel) .
Orchester: Städfc. lvurorehesber.

Vortragsfollge.
Konzert in G-moll für Orgel und
Orchester von G. F. Händel.

Orgel: Herr Prof . Dr. F . Volbach.
Symphonie in H-mtoli für grosses
Orchester und Orgel, op. 33, von
Fritz Volbach.
a) Lebhaft und trotzig.
b)  Scherzo(Presto).
c) Adagio molto. .
d) Mächtig, feierlich. — Lebhaft

und bestimmt.
Orgel: Der Komponist.

. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende
Holländer“ von R. Wagner

Dienstag, den 18. April 1911,
Abonnements- Konzerte

des städiischen Kurorcheeters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr. H . Jrmet,
1. Ouvertüre zur Oper „Die Königin

für einen Tag“ von A. Adam.
2. Hellafesit, Kinderreigen aus d. Op.

„Königskinder“ von Humperdmck.
Lied an den Abendstern aus der
Oper „Turmhäuser“ von R. Wagner.

4. Strandidyllen, Waüzer von Fet.ras.
5. BallettmiuKik aus der Oper „Die

Königin von Sabft“ von C.  Goumoa,
6. Ouvertüre zur Op. „Der Zigeuner-

baroh“ von J . Strauss.
7. Hiawatha , indiaaäschea Intermezzi

von N. Moret.
8. Marschpotpourri von E. Bach.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr U. Affimni, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Mireille“ von

Ch. Gounod.
2 Arie aus der Oper „Das b achtlager

in Granada“ von K. Kreutzer.
Posaune-Sold: Herr Frz . Richter.
Violine-Solo: Herr Kapellm. Jrmer.

3. Tarantelle „Venezia, e Napoli von
Franz Lfiscst.

4. Ave im Kloster von W. Kienzl.
5. Vorspiel z. 8. Akt , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meister-
ginger aus der Oper „Die Meister-
singer von Nürnberg“ von Wagner.

6. Canzonetta für Streichorchester von
R. Hammer. . '

7. Preghiera für Harfe-Solo v. Alvars.
Herr A. Hahn.

8. Marsch aus dev Oper „Carmen von
G. Bizeit.

Ötophon<
V Theater.

« Willirlm «trffi !ue S
SBotel Sletropolo.

Programm:
Samsteg, den 15. April, bis
einschl. Montag, 17,April 1911.

„Dia Tempel von Nikko.*
Nach der Natur.

Dorfmusik-Duett aus Gilberts
Posse:

Polnische Wirtschaft
Tonbild.

„Amor und des Gasolin.“
Papa , Bfrlthllms.

Walzer a.Mi Höckers Operette:
Oasparone . Tonbild.
„Grossmütterchens Lied.“
Her alte GlöcUner,

Neue Dramen.
„Ein Sohlauberger.“

flloritx als Vetter des
Vostdirehtors.
„Das Tauzpulver.“

1911.Oätermomtag, den 17. April
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert in dar Koclibrunnan-Trinlchalle.
1. Ouvertüre zur Opi „Zehn Mädchen

und kein Mann“ von F. v. Suppö.
2. Fiancailües, Vahse von E. Wesly.
3. Potpourri aus dem Ballett „Die

Puppenfee“ von Jos . Bayer.
4. Parsifal-Paraphrase von Wagner

Wilhelms.
Violine-Solo: Herr Th. Eichhorn.

5. Stäludchen von Franz Schubert.
6. Serenatla, F-moll, von, S. Tarenghi.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapeümei«ter.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachte-
Ireuiin“ von A. Thomas.

2. F’orspiel zur Oper „Loreley von
M. Bruch. T-

3. I . Finale au® der Oper „Faust “ von
Ch. Gounod.

4. Phantasie aus der Op, „Lohengrin“
von R. Wagner.

5. Abschied vom Liebchen, Lied für
Trompete von M. Glarus.
Trompete-Solo: Heerr E. Schwiegk.

6. Walzer aus der Op. „Der Graf von
Luxemburg“ von F . Lehär.

7. Ein Harfenständchen, Intermezzo
von A. Oelscbleger.

Die Herren : Kapellmstr . Jrmer,
Al. Schildbach und A. Hahn.

8. Toreador und Andalouse aus „Ein
Bai costirmö“ vomA, Rubinetein.

AN Will WM.
Jeden Sonntag abend:

WMWMM.
Täglich von 7*/* Uhr abends:= Konzert=

des erstklassigen Damen-Orchesters
„Giesrla ." Dir. « . Imdwis.

Mam ?er KladttheaLer.
(Vollständigumgebaut.) F33

Direktion: K- frat Mar Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , den 16. April, abends 7 Uhr:

Der Dosenkayalrer.
Von Nich. Strauß.

Preise der Plätze, inkl . Billettsteuer und
Garderobegebührv.65Pf .birM.4 .9Üz
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Wiesbadener Kurleben.
Die Kurtaxe.

Mit der Annahme des Vorschlages des Bürgermeisters
Glässing  durch di© Stadt v©rordne ten vorsammliing
vom 7. April ist die leidige Kurtaxfrage , welche den
größten Teil der letzten Monate beherrschte , wieder
erledigt . Nach dem Staub , den die ganze Angelegenheit
aufgewirbelt hat , nach den Kombinationen hin und ner,
bevor von zuständiger Seite überhaupt eine Reform ernst¬
lich in Erwägung gezogen wurde , nimmt es fast den An¬
schein , als ob die Regelung der ganzen Angelegenheit
denn doch etwas Hals über Kopf vor sich gegangen ist.

Selbst dem Vater des neuen Gedankens kamen
angesichts der noch in letzter Stünde bekannt gewordenen
Vorschläge noch Bedenken und er versuchte die Ange¬
legenheit vor der eigentlichen Abstimmung nochmals
zur Besprechung zurückzustellen . Den eigentlichen
Interessenten an der Kurtaxe wäre damit unzweifelhaft

^lohne ^ dei^ . finanziell mit Fleiß und Sachkenntnis
gründlich durchgearbeiteten und vorbedachten Vor¬
schläge des Bürgermeisters Glässing irgendwie zu nahe
treten zu wollen , muß doch in Betracht gezogen werden
daß bei der praktischen Ausführung der neuen Bestimm¬
ungen in den Einzelheiten ein weiter , vorerst nicht genau
präzisierter Spielraum gelassen worden ist . Insonderhei
triSt das eben Gesagte bei der Einziehung der Gebühr
zu , welche von den Hotelinhabern bezw . den Pensions-
besitzem bewerkstelligt werden soll . . . . ,

Haben diese in irgend einer Weise bindende Ver
sprechungen abgegeben ? Wird nicht dem einen oder dem
andern die Sache nicht doch seinen Gästen gegenüber
etwas unangenehm erscheinen ? Besonders , wenn es sich
um den längeren Aufenthalt einer großen Familie handelt.
„Wünschen Sie Kochbrunnen oder Kurhaus ? , so wird
künftig der Manager seine Gäste am sechsten läge
Empfang nehmen , nachdem sie fünf Tage unbehelligt
in unserer Stadt verweilen durften . Einer Ablehnung
beider Kurfaktoren gegenüber wird der Direktor machtlos
sein . In einem solchen Falle müßte dann wieder der
gefürchtete städtische Kurtaxerheber auf dem Plane
erscheinen . Denn daß sich der Hausherr selbst zum
Exekutivorgan der Stadt machen wird , erscheint wohl
ausgeschlossen . , . , , tr

Solchen Erwägungen gegenüber erscheint der Vor
schlag einiger Stadtverordneten , die in letzter Minute
noch eine reine Aufenthaltssteuer  siufs
Tapet brachten , verständlich . Die Erhebung einer solchen,
wochenweise auf die Rechnung der Fremden gesetzt , wäre
beiden Teilen sicher nicht schwer gefallen . Aber die
Mehrheit des Stadtparlaments hatte genug von der
ganzen Kurtaxangelegenheit . Froh , daß die gefährliche
Klippe des Einkommensteuerzuschlages nochmals glücklich
umschifft war , wünschte sie Schluß der Debatte . 1 ber-
dies stimmte die Rechnung , also fort mit der Ange¬
legenheit . . ... • T , ,.

So wurde die Kurtaxfrage , die über em Jahr che
Gemüter erregt hatte , in einer Plenarsitzung der Stadt¬
verordnetenversammlung erledigt . Es soll nicht ange
zweifelt werden , daß die ganze Sache in der Kurdeputation

gründlich vorbesprochen worden ist eine ebensolche
gründliche Besprechung im Plenum und eine Abstimmung
in einer späteren Sitzung hätte aber nur forderlich sein
können . Wir glauben nicht , daß Herr Glassing den Ehr¬
geiz hatte , seinen Vorschlag als Ganzes ohne Abänderung
von Einzelheiten durchzubringen . Solche Änderungen
wird die Praxis fast immer ergeben . Die finanziellen
Vorteile des Vorschlages stehen jedenfalls außer Frage,
ja es hat fast den Anschein , als ob diesen Vorteilen gegenüber
die Verpflichtungen einer Weltkurstadt etwas m den
Hi%TVX 7l“ «r.db » te OrdnungM«*
den 15. Juni vorgesehen . Bis dahin ist es also noch genügend
Zeit , die Ausführungsbestimmungen so zu gestalten , daß
allen Teilen möglichste Zufriedenheit gewährleistet wird
Daß aber mit dem Inkrafttreten der reformierten Kur¬
taxe die Frage für Wiesbaden nunmehr endgültig geregelt
ist , das werden auch die unverbesserlichsten Optimisten
nicht glauben.

uer jsr

Kur- Industrie.
Die Hotelbesitzer und Pensionsinhaber sind zurzeit

vollauf beschäftigt , die ihnen zm Verfügung stehenden
Räumlichkeiten zur Aufnahme selbst größerer Mengen von
Fremden herzurichten . Bei einigen Fremdenhausem sind
größere Renovierungen vorgenommen worden , von denen
zurzeit die meisten wohl überall beendet sind . Die .Hoffnung
auf einen verstärkten Besuch  macht sich ,überall
bemerkbar und ist durch Zimmerbestellungen für che
Saison , von einzelnen Kurgästen veranlaßt ,.. zum teil
auch schon erfüllt worden . Besondere Veränderungen
in der Zahl der hiesigen Hotels sind wohl nicht zu ver¬
zeichnen . Nur das „Terminushotel “ hat wieder einmal
seine Pforten geschlossen.

jßT jßT

Um das Kurhaus.
Für die Oster f eiertage  hat auch die

Kurverwaltung eine Reihe von Veranstaltungen getroffen,
die dem festlichen Charakter dieser Zeit entspreclicn . Am
Sonntag und am Montag finden an der Wilhelmstraße
Militärpromenadekonzerte statt . Am ersten Feiertag,
abends gelangt im großen Saal im Abonnement ein
Symphonie - und Orgelkonzert unter Leitung des Kur¬
kapellmeisters Ugo Afferm zur Aufführung . Als Solist
wirkt Professor Dr . Fritz Volbach,  Tübingen (Orge )
mit . Bei günstiger Witterung finden die Nachmittags
konzerte im Garten statt.

Wiesbadener Kaiser tage.  Die _ Ankunft
des Kaisers in Wiesbaden wird für die zweite Maiwoche
erwartet . Genaueres über den Tag des Eintreffens laßt
sich zurzeit noch nicht sagen , da die Dispositionen hierüber
noch nicht vollständig abgeschlossen sind . Ebenso ver
lautet auch über die Dauer des Aufenthaltes und darüber,
ob der Kaiser , wie im Vorjahre , wo zwar die Kaiserin
und die Kronprinzessin mit ankamen , am nächsten läge

aber bereits wieder abreisten , allein hier , weilen wird,
noch nichts bestimmtes . Das Programm für d.
Vorstellungen im Hoftheater ist , wie an anderer ^ Stelle
Jehon mitgeteilt wurde , bereits endgültig festgestellt und
voiü 1 Kaiser genehmigt worden . Insgesamt sind nur
■vior Vorstellungen vorgesehen m der Zeit vom it
II Mai Gegeben wird Boildieus „Weiße Dame > Hauffs
*Eisenzahn “ , Aubers „ Stumme von Portier “ und Webers

ObJron “. Im Anschluß an den hiesigen Aufenthalt
fährt der Kaiser bekanntlich nach England zur Komgs-
krönung . Daß er von dort aus nochmals zu kürzerem
Aufenthalt nach Wiesbaden zurückkehrt , ist zwar nicht
gänzlTch ausgeschlossen , erscheint aber sehr unwahr¬
scheinlich,

ucr jsr

Verschiedenes.
Die wirtschaftliche Reden tu n g d er

Kurorte  In den „Veröffentlichungen der Zentralstelle

1870 bis 1900 der Verkehr in den Badeort
sich entwickelt hat . Schließlich stellt er auch für das
Jahr 1905 die Besucherzahl aller preußischen Bad ®r (
Klammer die entsprechenden Daten für ganz D
land ) fest . Siebetrug:

In den Quellenkurorten  374 555 (670 846)
,. „ Nordseebädem . . . 124 937 " 6 323
„ „ Ostseebädern . . • 205 596 (2o

Die Zahl der verabreichten Mineralbäder  belief
sich auf 1 704 711 (3 818 920 ). Die Zahl der versandten
Gefäße .

TSSSSü»: : :«ÄS $ «*«*>
durchschnittlich in einem Kuror e , ’ 200 Mark
Nordseebade etwa 250 Mark , in einem Ostseebade 200 Marli
ausgibt , so sind im Jahre 1905

in den Quellenkurorten etwa 268 Millionen Mark
„ „ Nordseebädern „ 36 /2 „
„ „ Ostseebädern „ 01 -- "

rmciammen also in den gesamten deutschen Badeorten
etwa 356 Millionen Mark von den ^ P )̂ hern in l mKii^gebracht worden . Dazu kommen noch für den Versand , von
Heil - und Tafelwässern 21 Millionen Mark so. daß die. ge¬
samte Bäder - und Heilquellenmdustne im Jahre 1905 euren
Umsatz von 377 Millionen Mark erzielt hat . Auf ireußen
allein entfallen davon rund 270 Millionen Mar .

Unter solchen Umständen ist es begreiflich , wenn che
Regierung der Förderung der Kurorte und de™ S“ e
der Quellen hohe Aufmerksamkeit zuwendet . Die Bader¬
und Quellenindustrie bietet weiten Bevolkerungskreisen
einen lohnenden Erwerb .und sichert dem Nationalver¬
mögen einen jährlichen reichen Zufluß.

Über die Wirkung der Mineralquellen.
In seiner Schrift „Die Thermen zu Wiesbaden“

schreibt Dr . W. Magdeburg,  der verstorbene Wies¬
badener Homöopath , über die Wirkung der Mineral¬
quellen im Allgemeinen folgendes : „

Es ist keine Frage , daß die dem Boden unserer Erde
an den verschiedensten Orten entspringenden Mineral-
Quellen einen hochzuachtenden Schatz von Heilmitteln
repräsentieren , welche , in geeigneten Fallen ..planmäßig
verwendet , manchen Segen zu bringen vermögen . Wir
wissen dies aus der Erfahrung und nur durch sie. Alle
anderen Wege zur Erklärung jener Tatsache haben
wenigstens bis jetzt zu keinem befriedigenden Ziele

^ Betrachten wir einmal in Kürze diejenigen Ansichten,
welche auf diesem Gebiete seither und teilweise noch
heute die herrschenden sind . — Vor noch nicht lange
verflossenen Jahren sprach man viel von dem sogenannten
Brunnengeiste . Dieser , ein uns nicht vorgestellter Genius,
war der Glückliche , dem man nolens volens alle Wohl¬
taten in die Schuhe schob , welche dem . Gebrauche eines
Mineralwassers folgte . Man redete von jenem mit solcher
Bestimmtheit , daß der Glaube an diese eigentümliche
Art von Geistern sich in der Tat m gewissen Köpfen,
sowohl von Medizinern als Nichtärzten , festsetzte . —
Der Altar dieses spiritus aquaticus wurde m jenen Zeiten
erbaut , als es den Strahlen der aulgehenden Chemie
noch nicht gelungen war, die den Retorten der Alchymisten
entsprungenen Nebel zu verteilen , die Nebel , welche der
Lieblingsaufenthalt der Dii minori gentis sind.

Diese oben citirten Brunnengeister stellten nach der
üblichen Auffassungsweise unbedingt ebensoviole specifisch
verschiedene Geisterarten dar , als es Q ' , K jörjen
Da sich ihre Abstammung bis auf die Nîxen nd Nauden
und sonstigen Wassergeister der Römer und G™ " 1
zurückführen ließ , so war mindestens an dein Stamm
bäume derselben nichts auszusetzen , waluond aber a
eben desshalb die religiösen Fähigkeiten jener i nponde-
rablen Wesen durchaus zweifelhafter Natur waren . Den
damit , daß dieselben stets im Wasser saßen , k'®" “
noch keinen Taufschein beibrmgen ; sie waren überhaupt
offenkundig kosmopolitischer Confession . Sie tarnen “
christlichen und heidnischen Landern zum
sie sprudelten hier wie dorten lustig m die Welt hinein und
Beendeten ihre Hülfe Jedermann , ohne ein Nationale
von ihm zu verlangen , ohne sich um dessen innere An-

gel0gWK C1laJge kimdmK n welch eigentümlicher Form sich
diese sonderbare Auffassung erhalten hat , e™ei
folgendes Beispiel : Es ist kaum ein halbes Jahrhundert
her , da lebte in einer berühmten Gurstadt ein alter Jun ^e
Aesculaps , welcher das Vertrauen Allerhöchster Herr¬
schaften genoß . Eines Tages von Serenissimus consultirt
verordnet der Herr Doctor „täglich einige Becher der
Quelle X .“ Das Wasser shmeckte dem Patienten , aber
schlecht . Es schmeckte wirklich nicht gut und der einmal
entstandene Widerwillen konnte oder wollte ment über¬
wunden werden * Der Doctor war dadurch in mißlichster

Lase . Seiner Zeit hatte er eine glänzende Erklärung
darüber abgegeben , wie gerade dieser Brunnengeist
wir nannten ihn bereits X . - und kein Anderer imstande
sei , die Krankheit Serenissimi zu entwurzeln und Patient
wollte eigensinnigerweise statt des ver ordneten durcha
nur Selterser Wasser trinken ? Wie konnte man sich au
dieser Quelle helfen ? — Das geschah auf folgende Art-
Vier prächtige Pferde mußten täglich auf einem Wagen
ein Stuckfaß voll Wasser von der Quelle X . zur Behausung
des hohen Patienten fahren . Dann wurde ein Krug
Selterser Wasser in jenes Faß getaucht und blich darin
stehen - bis der Brunnengeist X . vollständig von dem
Selterser Wasser aufgenommen war “, Wüten
So wurde Patient , obgleich er seinem souveränen Willen
gemäß Selterser Wasser trank , dennoch , nur durch den
Brunnengeist X . geheilt und die medizinische Ehre des
Doetors blieb intact . . , ,

Nachdem man lange Zeit hindurch die sprudelnden
Geschenke der Natur allem mit dem Maßstahe des Glaubeu
gemessen hattet da fing man allmahg an , die /Wnsser
Inf dem prosaischen Wege der Chemie kennen l zu^Berzelius und Struve  sind die eigentlichen
Gründer und Meister jener titanischen Arbeit , ohne die
Verdienste einiger Vorläufer übersehen zu wollen . .
Die Zeit der Wasseranalysen ist überhaupt noch nicht
alt . Schwachen Anfängen derartiger Forschung begegnen
wir um das Jahr 1600. Em halbes Jahrhundert spater
wurde das Glaubersalz , welches den .Namen seines En
deckers führt , aufgefunden , etwas später das kohlensaure
Natron . In der " Mitte des vorigen Jahrhunderts wies
man mehrere Chlorverbindungen in Wassern nach und
wurde man mit den Eigenschaften der Kalbst vor¬handenen ‘Kohlensäure vertrauter . Allem erst seit dem
Ende des vorigen Jahrhunderts begegnen wir Analysen
der Mineralwasser . Diese Arbeiten , welche , wie schon
gesagt , durch Berzelius und Struve begründet und betrieben
wurden , fanden ungefähr um das Jahr 1830 einen gewissen
Abschluß . Ihnen gelang es mit dem Nachweise bestimmter
mineralischen Bestandteile , welche mitunter m nur sehr
geringen , ja , „kaum nachweisbaren “ Mengen vorhanden
waren , jene Brunnengeister zu besiegen . Allem die Rache
der Verbannten sollte nicht ausbleiben

So groß nämlich die Erfolge der Chemie auf diesem
bisher dunklen Gebiete waren , so zeigte sich doch bald,
daß fast jede vorgenommene chemische Untersuchung
jede andere Untersuchungsmethode verschiedene Resul-
tate befer nur ein Mineral in je einem Brunnen
befunden hätte , dann wäre die Frage vielleicht leich ter,
sicherer zu beantworten gewesen . Statt “
aber zehn , ja zwanzig und noch mehr „nachweisbare
Verbindungen und gar häufig noch etwas „ünnachweis-
bares “ , wenigstens quantitativ Unnachweisbares.

Was für kluge Leute waren doch die Griechi n welche
einen Altar auch für den ungekannten Gott errichteten,
an dessen Stufen dieselben Ihn , den noch nicht gefundenen,
vielleicht höchsten Gott verehrten ! ,

Welcher jener Bestandteile ist denn eigentlich das
heilsame Agens ? so erscholl stets von neuem die dringende

Franc welche um so eifriger an die Partei der Chemiker
gerichtet wurde , da durch das Aufklarungshestreben
derselben an diese nunmehr die höchsten und äußersten
Anforderungen gestellt wurden . .

Noch schwieriger zu beantworten war eine andere
aufgestellte Frage , nämlich diejenige , wie die Wirkung
der Mineralwasser -Bäder zu erklären sei,

Kästner , Walker , Becquerel und
Scoutetten  waren es zuerst , deren Versuche zu
dem Nachweise führten , daß elektrische Strömungen ent¬
stehen wenn verschiedene Wasserarten oder Wasser und
feste Körper durch einen elektrischen Apparat in Ver¬
bindung gebracht werden.

Diese interessante Beobachtung veranlaßt « sie selbst
und Andere zu einer großen Zahl von Experimenten,
um nach den hier waltenden Gesetzen zu suchen . Gute
Anderen sind es die Herren Dr . Heyman
Krebs,  welche in dieser Beziehung neuerdings Arbeiten
geliefert haben . Nach diesen Untersuchungen sind die
elektrischen Strömungen in verschiedenartigen Bader
quantitativ verschieden , je nachdem cinmai der m°^ hlich
Körper den negativen , die Badeflussigkeit aber de
positiven Pol abgibt , das andere Mal aber das entgegen¬
gesetzte Verhältnis Statt hat.

Daß die in dem Bade entstehende elektrische Srömung
als einer der wirksamen Faktoren eines Bades gedacht
wird , das kann man zugeben ; vielleicht hat jene aber
auch , wie schon angedeutet wurde , nur ein Ausdruc
der vor sich gehenden Prozesse . Jedenfals mochte icI
aber behauptet sehen , daß es noch andere Dinge gib ,
welche bei Erhebung der Badeeinwirkungen m die Wag¬
schale fallen , als die in Rede stehende elektrische Strömung

Es ist keineswegs zur Evidenz bewiesen , obgleich
vielfach behauptet und gesagt , daß im Wasser gelos e
Substanzen nicht resorbiert werden können , daß vie
mehr das Gegenteil sehr wahrscheinlich sei , wenn aie
gemachten Beobachtungen richtig sind.

Es dürfte nicht uninteressant sein , hier die Ansicht
eines der bedeutendsten neueren Baineotherapeuten z
citiren . Dr . Julius Braun  sagt bei Berührung dieses
Gegenstandes in seinem ,,systematischen Lehrbuch cl
Baßieotherapie “ : „Nach allem bleibt die Frage der A
Sorption eine offene , und nur die eine Tatsache , ^chei
genügend constatiert zu sein , daß die Absorption im Ba . >
wenn sie stattfindet , quantitativ nur gering sein kann.
Sollten spätere Versuche die allgemeine Tatsache auß
Zweifel stellen , so bleibt immer erst zu untersuchen , oo
eine geringe Aufsaugung von Salzen , die unmittel
in den Blutkreislauf gebracht werden , ebenso krafti -,
wirke , als größere Mengen , die vom Magen aus aut ge
nommen werden ; die Erfahrungen über die unmitte
bare Injection von Alkaloiden , Brechwemstem und de
gleichen scheinen allerdings für eine solche Möglichkeit
zu sprechen ; ehe diese aber für die viel indifferenteren (D
Bestandteile der Mineralbäder ermittelt ist , haben w
nieiit das Recht , bei der Theorie von der Wirkung d
Bäder die Absorption der Haut als Faktor in die Ber
nung zu ziehen, ' (Schluß folgt.)
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DEUTSCHE BANK
WIESBADENs

Wilhelmsfe 22 ,
ii ii ii Loks Rriedriobstrasse.

I

Kapital . . . . 200  Millionen
Rücklagen . . . 108 Millionen
Umsatz in 1910 . 112  Milliarden

Dividenden der letzten 10  Jahre:

II, II, II, 12, 12, 12, 12, 12, 127-2, 1272%.

Aus führung aller bankmassigen Geschäfte.

Stahlkammer
Schrankfächer (Safes ) verschiedener Grössen
uir ter  Mitverschluss der Mieter zu massigen
Preisen.

.— Tag und Sucht bewacht. —
Nachlass - und Vermögens -Verwaltung»

Wätond der AnfBhnnm unsere » ErweHerunflSbaues , Friedrichstrasse , erfahrt unser Geschäfte
betrieb keinerlei Störung»

Marcus Kerle& Cie-
WIESBADEN . Bankhaus . WUhelmslr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

tiMmc aller in flas MM eMlapiffl Beschälte,
insbesondere!

L

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechmmg.
(Giroverkehr)

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall.

Grosse Einkanfsvorteile bietet

Teppicb-Spezialhaus

Berlins. 82. Se’it 1882 nur
Oranfenstr.158

Teppieh-iager
allerGrösaen und Qualitäten

l'Sofa - Gi ' össe . ä 5,10,15 - 75 M.
Salon . Grösse <115,20 , 30- 250 M.
Saal - Grösse - 445,60,75 - 1800M.
Pertieren , Möbelstoffe, Tischdecken,
Gardinen , Stepp - ». Tüllbettdecken.

Spezial-Katalog
650 Abbildungen gratisu.lranko.

ES sollen »ererben werden:
SÄ 'ÄmISÄ
SSÄ .ÄÄf W . .W T. -- u„.

Türbeschläge,
Tün » «rarveite « für das Küsterhaus. „ .

Di- Zeichnungen und Arbeitsbedingungen.hegen auf der Baustelle an, denvirG.ifstaeen von 11—12 Udr auf, es können von dort auch die nötigen
Anqebotsformnlare. so lange der Vorrat " icht, gegen Entrichtung^ S » retb-
gebuhren bezogen werden, auch wird zu der angegebenenZeit weitere duskuMk erreui.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aulschrlft verseilen.
... L .uKa «»«.Ä-gi >" » "» *•« ■« nwotewlfc» g
8 . Mai 1911 , abends, portofrei emzusendm. ^ -u

Wiesbaden » den 15. April 1911. ^ ^ Vorstand.

z)
Thuringia

Verein für Kinderhorte . E. B.
auf feinen Anteil an dem Ertrag des für den 10. Mar

geplanten BLumenverkanfsLags.
Wir brinaen dies zur öffentlichen Kenntnis, da durch die Mitarbeit der

Damm des Kinderhortes der den Vorarbeiten zum Verkaufstagevielfach dre An¬
sicht^ rbr-itet worden ist. daß. der Verein sich beteilige mcht um der Sache selbst
sondern um seines Vorteils willen.

.» w . Wiesbaden , 14. Avril 1911. - - - ---

“ Eine gute Leise !■, ..... ..... mn  WM sener-lJeififfietnttfls-iL-®. 21 I
I diebstahl- und WasserleitungSschaden-Branche. Ost. unt. * ♦

•*1

Wevfrchevurrgs - Gel 'ellschctfL tu (Srfnrf.
Gegründet 1853. VermSgen 76 Millionen Mark.

Feuer -, Lebens-, Renten -, Einbrnchviebstahl -»̂ E ^ «« -NerÄb -:ruua'
«'» > SS*& « ä£Ä £ !!̂ ^

276

muß mild fein, leicht schäumen, sich
fvarsam verbrauchen und preiswert
sein. Alle diese Eigenschafthn hat
1 Kleeblüten -Seife.
eine reine FeA-Serse von Wolfs

u. Gohn in Karlsruhe.
St 25 Pf .M St . 1.40 M.. 12 St . 2.75.

Zn haben bei Rrch. Klein, Parf .-
.fdandlun«, Musenmistratze 5.

P119 M

4169.Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne
Adolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52 . Telephon

j . Breun . Privatier, . Herderstraße  2b ._ _

ö ©©©©© ©©©©©©©©®®®®®®®®®®®®^
an __ _ _ _ .«rar® « _ _ ©©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leivrentcn -Versicherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier NimtenbeMgeventuell
durch Vastsendung ohne Lebensattest. Die jährtiche Rente betragt
bei Eintritt tm̂ . . gz. 7g. Lebensjahre

8S W « W N .SS 17;SS
Kostenfreie Vermittlung Bei erstklassigen Anstalten.

Strengste Verschwiegenheit.
Hermann Kültl (Inh. Hrch. Port),

Friedrickstratze 30 , - - - 9- 12, 2 -- 4. ^0grteori «Ji5v«a* «v, —

QOQQQQQ O © © © © © © © © ® ® © ® © © © ® ® ® .®

SlanMde Menzgründung!
hob gering. Kapitaianlage, selbst weû ,^ .̂ kkiebenveŝ aftiguna b̂betrlebm.
Vermöge » zu °^ dumnüurchSMer» ve Roh -EiS » durch „ EisolNta.Erstndungen. Massenartikelu. a. Mii- »» f m 5 Sekunden , bakterien¬
erzielt Kältemasfe von ca. 10 Grad« «" r 0 , m kurzer Zeit. Eis¬
freies R«stz»Eis kKlembedarf), so ^ skenlo«. Eesricrapparat van 10 Mk. an.
schrankkützluntz ohne Eis , fas m^ schnen Hotels. Restr., Cafes, Aerzte re.

MheN nur ''aukaussüh?liche AnAu ! auch über verfügbares Kapital durchWilkens& Schwarzkopf,
»erlitt s . w , 47. PU9

M SM an Kudoir Mosse , Frankfurt a. Ai . Äi *xitxxxxx *xttttxxttxaxx »»x
Meutende LebelisöeMmWs-Wieii-8esells-ch,

die auch moderne Tarife in Kittderverstcherimg führt, sucht SNergtschS
Herren mit ausgedehnten Beziehungen als

General -Bertreter u. Oberinspektoren

l ! Vornehme Existenz N ^
ohne jegliches Risiko8SS  iSSS“Ä5SÄSiÄi*Sr»«•*

amtlich geschütztenE -- Reklame - Unternehmens
fiir die Bezirke Wiesbaden nnd Mainz » wozu nur ein Kapital von
Mk. 1—2000 erforderlich ist. Tätigkeit leicht ^ °.'"^ ückerei?n Vapier-
Nebenbefchäftigung sehr«« ignef. au«A \{ nUhum „nMlntcr,
geschafte re 2.c- ^ a* Ien ?4n%ran! urt bereit» mit bestem Erfolg im Betrieb),lagen geliefert werden. (Zn sranpurr 0» » «, > ^
Neflckt belieben Offerten ernzureichen unter ¥.  M. 1 . ^ .14 an “ uoo . r
ilioMe , jPranUturt a . M.

Vorzngl. Kapital-Anlage.
Mk S ©0 _ 5BÖ,0 <t0 für erfolgr . industr . Unternehmen
wegen nötiger Betriebserw . gesucht . Hyp . Sicherheit.
Hohe Rente garantiert . Gegenseitige Diskretion Ehren¬
sache . Gefl. Offerten unter U . ‘A771  an H aasen stein
&,  Vogler A.-G. Frankfurt a. M. erbeten. F67
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Arbeilsmarlt-es Wiesbadener Tagblattr.
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WeibUchs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Angeh. Verkäuferin u. Lehrmädchen
buck-t Mina Asthe-im-er. We« -r«a,ss-e 7.

Tüchtige Verkäuferin
-ür Schweine vmibmewii  gef . Schwal-
' icher  >L>tvahe 26.

Für mein kaufm. Bureau
tzlche sin L̂ehnmädchen, gegen sofort.
Wergüt-una . SchrifÄ . Angebote an
Gustav  GMs chalk, Kivchgasfe 25._
fFüng . Mädchen m. schön. Handschr.
zur A>UÄM>. , an der Kasse. Bobstell.
uur mit seWstg-eschrie-beuen Off . von
7—8 abds. Schluihkonsium, Ki'vchy. 19.

HrwerSkiches Personal.
Tüchtige Näherinnen gesucht.

Rohes , Rheinstvahe 115, Ä. Auch
Aehrruädchem> werden angoni. 6159

Suche ein enVHU/i' VMl̂ ,vijv««n*v»wV-»*
te meine  Posamsutieüwer -rstätt-e bei
lof . Lohn-zahluug . Guistav Gv-llschulk,
Kivchgafse 26.m '>>B. kann das Bügeln
gründlich erlernen , später dauernde
Stellung . Eckernfördestraf,-e 3.

Bügeln
lömtten Mädchen u . Fvaueu gründl.
evleuneu Hock -istätienftiv aße 18,̂ 1,_ _

Ja Mädchen kann d. Bügeln
gründlich erl ernen Bismarck ring 33.

Gut bürgerliche Köchin
bei  guter Behandlung Ium 15. April
oder 1. Mm gesucht Rüdeshsimer
Gtuahe 5, 1 S t.

Einfache Stirne , kinderlieb,
Welche nähen u . bügeln kaum!,, rn kl.
HawZhält gesucht Kaiser -Fviedrrich.
Mng 78, 3.

' Eins , braves Alleinmädchen
2 Pers . zum 1. Mai ges.^ LohnTV«. I.Q,IA.'W, J-. |* V*v

W DA. Off , u . L. S76 Tagibl. -Voril ag,
Zuverlästiges Mädchen,

fr« Mche u . Hausarb . bew., wird von
Mt. bmdevl. Ehepaar z-um 1. Mai ge-
slucht Klcwenta ler Stvahe  2 , 2 «echts.

Gesucht zum 1. Mai
rn Weinen Haushalt 'bei gutem Ge¬
habt bess-evos Allisinmädchen, welches

kochen bann und güte
nffte hat . Zu rneldsn Rüder-

all« e 26, 3 r.

Saub . Allein,nädch., selbst, im Kochen,
zu 2 Personen per 1. Mai gesucht.
Näher es Arbeit snachw eis.

T. Älleinmädch., w. bürg . koch, k.,
zum 15. April oder später gesucht
Mauritiusstraße 1, 2. _ _ _
Tücht. Hess. Alleinmädchen m. b. Z..LUlyr. ueg. nueinmaomrn »>.
w. gutbürgi. kochen u . dem Haushalt
selbständig vorstehe.n kann, in Wein.
Haushalt bei gutem Lohn p. 1. m
evont. früher , gesucht Schwalbacher
Straße 38, Part. , Weeseite.

Sauberes Alleinmädchen,
das selbständig gut kochen kann , für
meinen kleinen HauShalt (2 Pers .)
bei 35 Mk. Lohn gesucht. Mum,
Große Burgstvaße 5. Pari ._ .

Mädchen, welches kochen kann
u . Hausarbeit übernimmt , gesucht
Blü cherste aße 23, Part . .37867

Ges. z. 1. Mai ein t. Hausmädch.
Friedr ichstraste 27. 2.

Ein ordentliches Mädchen
M 2 Kind, ges., noch ein Mädchen vor¬
handen . Hellmao ndstraste 23, Part,

Braves Alleinmädchen.
w. selbst, koch. k. u . Hausarb , verst.,
in kl. Haush . z. 1. Mai , evtl, früher,
ges. Kais.-Friedr .-Ring 25, 1. St.
Bnrriust̂ von̂ lQ—1̂2 und 4—6 llhr.

Gew. t. Alleinmädchen g. h. L.
«es Ranenitaler Straße . 11, 3 rechts.

Braves Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, findet bei kl.
Familie (3 Pers .) sofort atmen . Stell.
Porstell . Gustaiv-Adols-Stvaste 12, 1,
von 8—4 Uhr
Jg . Mädchen f. Hausarb p. 1. Mal
gesucht Gosthestrahe 18, l ._ 8196

Tüchtiges Hausmädchen
sof. od. spät , gesucht. Näh. Schwei»« :
meb asvei. Schwalbacher Stvaste 25.

Junges williges Hausmädchen
ziutn sofovtilgen Eintritt gesuH . Näh,
Barkstraste 34.

Tücht. Hausmädchen für 1. Mar
gesucht M iinzer Stvaste 17.
Tücht. best. Alleinmädchen m. b. Z..
w. guitbü-vg. kochen n. dem Haushv-lt
folbstäNdsg vorste'hen kann, in Wein.
Hanshakt bei güteml Lohn p. 1. Mai>
Ävent. früher , gesulcht «Lchchlaldacher
Stvaste 36, Par t, , Allloeseliche

Mädchen,
das etwas kochen kann, aitf gleich
goslncht AÜvln lemstvahe 14^

Alleinmädchen
in Weinen Haulshaiiit gesucht Schlacht-
hcnrlsstraste 55, 1 r.

Einzelne Dame
sucht für herrschafÄ. HwuEhlMt ptn
Alleinmädchen, welches die fetnburg.
Küche versteht u . samtbche Haus-
avbsit übelrniimmilt, KUim 1. m
Earte Zeugnisse evs>ovdertt>ch. Rüdes«
heim« Str . 16, 1. Et „ Frau NtWler-
gntslbesitzer Weidemann.-— -. . . . -

Braves tüchtiges Alleinmädchen
für 1. Mai aösrM . Näheres Goethe-
straste 2, 3.
Jg . best. Mädchen in Arztftrmilie,

Vorort WieKbadenS zur .Mithilfe bei
aller ' Hausarb . ges. Dienstm vorh.
Off , ü . I . 107_an d. Tagb l .-Berlaa.

Kraft , zuverl . Mädchen.
nicht unter 18 Jahren , welches nahen
kann und etwas Hausarbeit mit
übernehmen muß. zu einem Kinde
von 1% Jahren aus Gut bet Wres
baden bei gutem Lohn zu sof. ges.
Off , u,  F . 380 an d. Taabl .-Verlag.

Alleinmädchen.
nicht kochen-, -per 1. Mar zu
Ehepaar nach BsMu -F-w-edenviu ge¬
sucht. Meid, ab Mon-bag, Frankfuriter
Hof Wehevgasse, Apotheker Freumid.

Tücht. "Mädchen oder Frau
tagsüber aesucht AÄe'lheid str.  1 61, P.

Maschirau 3 Tage in der Woche
alesulcht Uorkstraste 11._ ? 7915

Saub . gew. Mönatsmädch . 4 Std.
gesucht Wallufer Stvaste 3, 3 r.

Spülfrau
eiesulchi- Svieaistgassle1, 1.

12- bis 13-jähr . Mädchen
zum AüStragen von Kleidern ge¬
sucht Oranianstraste 42, 2 l . Irr der
Nahe wohnen^ bev-orzulgt.

Arbeiterinnen gesucht.
Papienwa venfa brik u . Druck-evei J -oh.
Alts-chaffner. Schvalb -Lcher Str . 45.

Männlich » Urrsonrn.
Kausmännifches Personal.

Hotel
sucht i-n der Branche e-rfahven-en j-um,g
Mann mit guter Handschrift sur
Bureau . Offerten unter II. 381 au
den TagA .-BetÄag.

Tücht. Wochcnschneidersofort ges.
W. David . Saa 'l-gassê 4/W ._ _

Tüchtiger Wochenschnerder
'd>auovrvd ge Mchi Sbr . g._

Tücht. Wochenschneider
«sucht Dohheimer S trahe ^41.,

W
Schneider auf Werkstatt gesucht.

SLüter . WeNvitz strahe Ĥ_
"Schneider gesucht

Watdftraste 8V, beî Schönborm,
Erstklaff. R- ckschneider

fuchst Max Deck-sr̂ Aanggafse 47.

Gärtnergehilfe gl. od. 1. Mai ges.
Gäwtn-evei Cvest. Schi-erit . Srv . 46.̂ ,

Gärtnergehilfe gesucht.
Gävtwevei Bruchevh^Wellrchtal . _

Lehrling gesucht.
MaschinenschLssevel -o-ell mundstr . 52.

Schlosterlehrling
gesucht Hellmilumostvahe _8.___

Lehrling gesucht.
Für meine 'Kunstgilwse-M-i such« i-ck
solid, m. Mcmn « die Lehve. Wbe-rt
Zrntnler , iNlaArnctlevei.

Bof-unentler -Lehrling ^
sucht K. ZiiNNDsrinanM, Kl. Schwa»-
bacher Straste ^lü.

Schneider -Lehrling
«, 'u« Henrngavte nstrahe 7._
Br . Junge k. d. Schuhmacherhandw.
erlernsn . A. Kissinlger. SchuhMach-ev-
n« isker. Jahnstvahe 19.

Schuhmacher-LehrÜng gesucht.
Sonnenbera , Schlagstva^e 5.

Laufbursche,
Sohn achtdaver Glt-ern , per sofort
gesucht. Loop. Cohn. Gr . Burgstr . o.

Junger Hausburfche sRadfährer)
zur Aülshi'Is« ges. ALbvechtstvahe 8, P.

Jung , ordentl . Hausburfche
mit guten Z-euo-mssen per s,ofo>vt ge
sucht) Na-tHgiever. Nougaffe 16.

Junge intelligente Dame.
spricht flu* Deutsch u. Ru,stich, ,1-ucht
Stelle als Em-pfanigsLamle od. .sonst.
Posten bei bescheid. Anspnuchen.
Osfevtsn unter E. 107. an ine
Zweigstelle, Besm-ariLri-ng 29. 3 7634

Hewerbliche» 'Mersouak.
Pers . Friseuse u. Ondulenrin

nianm-t n-och Damen an . tÄIeonoven»
stvaste 10. Bart . L 2 ^7-97
Tücht. Friseuse nimmt noch Damen
an . Uorkstvaste 11. 1 mecht-s. ü  7823

Junge Witwe, frühere Köchin.
sucht Stellung , am Rebsten tns Aus«
band. Off - u . K. 378 Dalgibr..-Perlag,

Perfekte Köchin sucht Stelle
in Hevrschaftsh., wo Ku-chermnadchen
vorhanden . Mhvechtstrah«̂ 38, Pwr».

Zwei tüchtige Mädchen
suchen bei einer guten Heririchaft
Stellung nach Amorika, ev. mtrzu*
veis-en. Off , u . Z. 877 Dag-bl .-PeÄM,

Ordentliche Frau
sulcht Äauarnde chhn. Beschäftigung.
Näh. im Tagbl .-Berlag . <*«

Stellen-Gesuche
Männliche Psrsonr » .

Kaufmännisches ^ erfonak.

Eisenbahn -Assistent i. B..
mMl . Jahve , sucht Buchruhvu>mS -.
Vevw-aktunlgs- oder Vlevtr-auenspoiten.
Offerten unt -er F . 10» a» J®
Ta-M .-Ber-lag . B ,48°

HewerbkichesPersonal.

Weibliche Usesonen.
Kaufmännisches Uersonak.

Lehrling mit guten Schulzeugn.
ges. Hch. Adolf Wehgan-dt, Erien-
wavenhandlung , Webe-rNasfe 39.

Fräulein aus best. Familie
z. bald. Eintritt Stelle als

^eass., Empfangsd . o. s. Dertvauensp.
Off . H. 106 an den Tagbl .-V. 87608

Anständiger Mann,
kamMriger Aufsdhsr eines groß-even
Bstvtevs . sucht, gestülst . am gute
Empf , St . als Magaz-itMer, Kassxn-
bcste, Aufseher od. sonfh ^ Beschatt.Kauitäon Off . K. 379

Junger Mann , Militärfrei,
ftad-tku-ndig, sucht Stell , als Bur -eaw-
od. Hausdien -er , Packer oder der» .
Näh. Frank-enstvaste 7, Vdh. 2 St . _

Ordentl . braver Junge
sucht Stellunv als Lift . Qn -ert-en u.
H. 377 an den Dagibl.-Berilag.

Stellen-Angebote
Weidlich » Prrsvnr ».

Kaufmännisches Personal.

Reisedame«,
tüchtig, fleißig , auf uns. beliebten
Roben in neuesten Moden, konfektio¬
niert in allen mod. Stoffen und
Seiden , sowie nur feinste Blusen-
Rerrheiten, finden hochlohnende An¬
stellung. Rur Muster w. mitgeführt.

Richard Schulz & Eo .. *119
Roben-Fabrik , Geyer in Sachson.̂

8iik tWi»kNerNnstriii.
sowie zweiLehrmädchen

Kn>den sofort Stellung bei Karl
Nntzhag, Grotzschlächtsvei w. Wurst-
stahvik, Mainz . 5 FWalen.

Ifimttt iBiispiteiin
oder seldl AllrlmNAd
zur Führung des Haushaltes eines
einzelnen deutschen Herrn nach
Palermo gesucht. NäheresGrillvarzerstraß e 2.

Herrschnitsköchiunen.
best. Haus - n . Alleinmädch, erhalten
Stelle . In Betr . k. nur m. pr , Zeugn.
u. Herrsch,-Diener nsw. Bernhard
Karl , gewerbsmäßiger Stellenver¬
mittler , Schnlaasse 7. 1. Del. 2085.1 Beiköchin,
2 KochleftrmiiDchen

sucht „ Vista Wastmutl^

Zu baldigem Eintritt suche ich einLehrmädchen
Ms guter Familie und erbitte Off. an

L. D . Dung , Kirchgare 47. ^
Magazin für Haus- und Küchengeräte.

Bad Münst er a»Ste in.
DameW elMA Nütze.

die kochen kann. Familiär . Rhein¬
straße 77. 1. Etage . Vor 3 vder nach
7̂ Uhr,zu melden._ ,Su alleinstehendertiges

-Dame wird

Alleinmädchen

HewerölichrsH>rrlanal.

C. Mss -Nebereck.
Wilhelmstr. 2, 1, sucht sclbfänd. Nork-,
Taillen - u. Zilurbeiteriune » . 6119

Stickerinnen
per sof, od, später gesucht. Angen,
dav-irnde Stellung bei hoh, Lohn,
Bonner Fahn ensabr ik, Bonn a. Rh.

Motzes«
Per Juli 1 Arb. für Berlin ges.,

• - Md fei .die schick feine Genres zu arb - verst.
Angen, dauernde Stellung , Gesl.
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
Aeugnisabschrifteu erbeten unter
D. 379 an ven Tagbl,, Verlag ._ _Jlerf. icinUenböoterin
und Lehrmädchen gesucht. Neu-
wäscherei Union , Herrnwü hlgasie st.
" Brrein kür Hartsveaw .Linrrcu.

Jahnstratze 11, 2. _
sticht und cmps- Erzieherin , Hausd .,
Haushält ., Stütz .. Kinderfrl -, Kind.-
Gärtnerin , 1. u. 2. Kl.. Sprechstd.
Montags , Mttw . u. Freit , v. 4—6.

jeder Art für Hotels,
Pensionen, Rest, und
Private sucht und em-

_ _ pfiehlt f. sof. u. Saison
Larrg , gewerbsmäßiger

Stellenvermitller, nur Bleibstroße 23, 2.
8061 Telephon 3061. 26859

gesucht, d. gut kochen, kann .̂ u. gute
Zeugnisse hat . ""Eintritt sofort oder
1. Mai . Offerten unter P . 378 an
deir Tagbl .-Berlag . _ __

Zuverlässiges , sauberes , evangel.
HausmäDchen,

in -aller Hausarbeit , und bügeln er¬
fahren , zum 1. Mai gesucht.

Frau Regierungsrat Slller,
_Wcinberastvaße,13 ._

Für Anfang Mai braves

Für Amsterdam sHolland) befferes
drittes Mädchen, das gut nahen
Anfang Mai gejucht. Rur . schriftl.
Off . an Frau Notar Comprls , Hotel
Hohenzollern, Wiesbaden . Gute
Zeug nisse werden ver langt ..

Jrttrge Mädchen
für Buchbinderei gesucht.

Rud , Bechtold Comp.
Attsträgerin

für die Wochenschau u. Abonnenten-
sanrmeln sofort ges. Buchh. Rhein-
straße 27, n . d. Hauptpost, wi96

Mä ««Uchr N»vso«rrn.
Kaulmännischss J ' erlonak.

SeLhstäWige
Existenz

d. gut bürgerl . kochen kann, zu einz.
Dame ges. Nikulasstr . 32,̂ 2 rechts.

Ich suche zu Ende April einMerl.Mädchen
welches in der qutbürg . Küche selbst¬
ständig ist und auch alle Hausarbeit.
versteht. (Hausmädchen vorhanden.)
Zu melden von 10—12 u. 2—5 Uhr.

Frau von Lehenner,
KaveLenstratze 52.

Zum 1. Mai suche ich ein

iütiies « mWen
bei hohem LohnAdölfShohe. Cheru skerweg 7.
h« -S kKmmWe»

bei guter Bezahlung sucht sokort
_Hotel Friedrich shof.

AlleinMÄDcherr-
welches selbst, kochen kann, gesucht
Kaiser -Frl -edrich-Rins 40. 3.

findet strobs. Herr als Filialleiter f.
groß. Bezirk. Streng reelle Sache,
passt für jedermanm, ganz gleich, obni Stadt oder Land wo'hnh. Keinerlei
Kenntn -iste nötig . Das Geschäft w,
von uns korn-plett eiiigericht. Sämtl,
Reklame auf uüsere Kosten. Biel
GeldeinM -ng, Sofort großer Umsatz
u, guter Verdienst von Anfang an,
Risiko ausgeschlossen. Auch o. Ausg.
d, Berufes zu betreiben . Versand v.
Nachnahmepaketsn (3—>3 Stunden
täglich). Nur ehrliche, wenn auch
einfache Leute , werden berücks. Lao.
u. Kapital unnötig . Kern Abschluß,
keine Lizenzgebühr, keine Kaution x.
A-usk, kostenlos durch P . 954 D,
Daube -L Co., Cöln am Rhein . *4

Tüchtige
Agenten,

i« Berkehre' mit Privatkundschast
sehr versiert , Werdern unter gümtrg.
Bediusu ^g-en gesucht. Nähere uuz*
fünfte  bei Herrn Subdirektor a. D.

Rudolf Beücr,
Wiesbad en. Kape llenstraße 31.

Lehrling
für Drogen- u. Kolonialwareugesch. ges.

- J «cab Minor,
Ecke Schwalbacher- u. Mauritiusstr.

IlltelligMer iMger Mm,
der Talent ziu-m Zeichne hat , kann
als Lehrling eintveken. Joh . Kühn,
Goldschmied-emaisksr, ^ Warktstzr.  27,

Lehrling
mit guter Schulbildq. für kaufm. Bureau
gesucht. Tüchtige Ausbildung in allen
Fächern der kfm. Wissenschaft. Offerten
erbetenu. A. 3t>3 an den Tagbl.-Berlag.

Braver Junge
kann das Schmiedebandwerk erlernen bei
A « «. Heim ann , Bierst adt,Ncrig asse 14.

Für m-ine orthopädisch »meAa «.
Werkstätte suche ich einen krästizeu
und intelligentenlllgentenLehrling
zu baldigem Eintriit.

Dk. Gteitt , Rheinstrage 7.
'Bäckerlehrling

ienTationeüe pt ientfcilen.
Solvente tücht. Vertreter ges. Sehr
boh, Verd.. k. Fachk, Käufer s. Apoth.,
Drogen -, Kolon.-, Frist -, 5burzw.-,
Fahrrad -H. Off . u, F . O. F. 3136 an
Ru d. M offe, Frank furt a. M. F119Vertreter.

Hamburger Fruchthaus sucht ein-
geführten

Agenten,

Lehrling gesucht.
Eiiidwi «*' Slsliiä êg'Lehrling
mit guter Schulbildung find t in einer
hiesigen Weinqro Handlung gute Aus¬
bildung. Gesl. Anerbieten link. v . 381
an ren Tagbl.-Verlag erbeten. _

HewrrSlichrs H»prsi»n>«r.

Zwei tücht. Malergehilskn
werden sof. ringest. Georg Zorn,
Deutsch-Oth ^ Lothringens
Selb Stand. Lerraiwnaputzer
sof. gesucht. Arbeitsstelle in Fvank-
nuDt, Mrnmheim . Dillingisn (Saar ).
C. Dernbach, Stuckg-esch., Camberg.

der speziell in Banawen Um̂ atẑ oer-m la " "zielen kann Offerten u. H. G. 2865
an Rudolf Moste, Hamburg ._ F119

LebenSmittel -BranMe . *̂ p|
Bedeutendes , älteres Margarine-

Werk Spezialität : Pflanzen ,Butter-
Margarine , sucht tüchtig., gut eingef.Bertreter.
Schriftl . Offerten unter A. 392 cm
den Tagbl .-Verlag . _

Ke -, , »oft« Vergüt , stellenw. überall
Ue «„ t . an z. Vcrk. v. Cigarr . a.
Wirte rc F115

1 H . Jürs «ns«n &Co. , Hamburg 22.

Tüchtige Rock- ».
Westen-Arbeiter,
nur 1. Kräfte, für dauernd gesucht.

Fritz Wecker,
Schneider , Gr. Burgstraß- 13.

gesucht gvgen sosortigs Bevgütiu-ng.
Bäckerei Hennerich. O vamenstr . 51.

Bäcker -Lehrling gesucht Bäckerei
Gatser , Bismacckriug 25. 87198

Weibliche Rersonen.
Gewerölichespersonal.

Uranzösin
mit guter Schulbild ., perfekt im
Nähen u. Frisieren , w. in er« gutes
Haus zu Damen od. Kindern , zur
Leitung derselben. Offerten unter
A. 390 a» den Tagbl.-Verla g.

KinderfNäNisrn
in Kinderpflege u. Erziehung . gut
erfahren , sucht Stellung rn semem
Hause zu Kindern , nicqt unter drei
Jahren . Dieselbe besitzt sehr . gute
Zeugnisse u. schneidert dre 5drnder-
gander-obeu selbständig. Gesl . Offert,
mit näh . Angaben an Fräul . Emmh
Müller . Wiesbad .. Biebrich. Str . 45.

19 rü orige Maurer,
2 Cementeure für Eisenbeton , zehn
Arbeitet für nach Düsteldorr gesucht.
Zu melden 1. Feiertag von 10—12
Dotzheim, Wiesbadener Straße 80.
Wirtsch. Sixt , bei, Roh. Brandschrid.

Lshrlittst ^
kann cintreten. G « Gottwald , Gold»

. . ^^

L. Konrad, Schwalbacher Straße 44.

Gepr ., ev. mustkal.
KiNdsrgärtverm

1. Kl., 18 I ., sehr kinderl ., sucht
Stellung per 1. Mai 1911, auch ins
Ausland . Gesl. Offerten an 867

Buchhardt , Quasnitz b. Leipzig,

Frau eines Arztes
sucht Beschäftigung, am liebsten bei
einem alleinstehenden älteren Herrn
als Hausdame . Im Haushalt und
Krankenpflege erfahren , Salär wird
nicht beansprucht. Offerten unter

i de« TaS , 380 an de« Ta gbl.-Berlag.

fit .Michel!
aus guter Familie , perfekt im Näh.
u. Bügeln , sucht Stellung in best.
Hause als Stubenmädchen . Gesl. Off-
u. A. H. nach Orauienstraße 53.

Str . 14
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Kirche f. irr. 16 jüftr . Tochter,
aakild ., Haushalt erlernt , ,s. kruder.
iitb,  muplal ., Stellung in feinemfanseb.Fam.-Ansckl.,zw.Bervollr,aschengeld erw. Off . F . B- F. Z197
«. Rnd . Moffê Frankfurt a. M.M1V

Zwei beffere Mädchen
?m Alter von 26 u. 18 Jahren , welche
nur in vornehin. Haus, iäufj waren,
suchen Stellung in ein Kurhaus , für
Zimmer oder Küche. Werte Off . u.
jp. H., post lag ernd_WaldciilmrgA S-

'Aeltcrcs Mdchkll
mit guten Zeugnissen, sucht Stellung
in befs. Hause alz Hausmädchen. Zu
erfahr . Oranienstraße 53. (t . S.

SteUen-Gesuche

WSnnUche Dsrsonrn.
AanfmSuMchss Hkerlonak.

Junger Russe, welcher Deutsch
spricht, sucht eine

LeürliiiMelle
in einem Im - und Export -Geschäft.
Offerten an O. Slama , Hamburg.
Eilcnau 110. '̂ 118

Hewerbkich«« Personal.

AlsPrivat -Chausfeur
sucht Konstrukteur Stellung . Off.
unter W. ,M > an den TaM .-Berla g.

Tücht. Krankenpfleger
mit g. Zeugn.. geht auch mit aus Reffen
oder in Sanatorium , sucht Stelle . Off.
unter 1'. 378 an den Tagbl.-Verlag.

31
Diener,

lahvc alt , sticht in herrsch. Hause
Stellung . Gef!. Angebote <an

A. Schnitze, Bertramstr . 16, 1 l.

20 Jahre alt , mit gntsn Zeugnissen,
sucht per IS. April oder spater Stell
Off . A. 386 an den Tagbl .-Vcrl.

Perfekter Dieser
sucht Stellung (In , oder Ausland ).
Prima Zeugnisse und Empfehlungen.
Gefl . Off . u. W. 381 a,, Tagbl .-Lerl.

HerrschaftskuLscher
sucht Stellung. Näh. Tagbl.-Vcrl. 6b

Wohnungs-Anzeiger des Wieshadener Tagblatts.
^ __ _ .. „„ . «. . . nv.f. h«» -in« Simmfnt und weniaer sind bei Aufgabe

Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiĝ " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern nnd weniger sind be: Aufgabe zahlbar.

1 PanttHT.

kldlerstrs ße 17 Dach stube u . Ltüche^
Bllicherstrahe 1« 1 Am . u. Küche

nckbft Aibeb .. Htb., fofovt oi>. ipat.
,}it. berat. . Näh . Wh . i ©h u _ Hix>

Kncisenäustraße 11, Vorderh ., schöne
l . oder 3-Z.-Wcchnrmg zu v. L7S78

Zellmundstraße 27' 1 A mmer , .Küche,
M oritzstratze  64 . Hth. ,1. Am ., Küche,
Rhefagauer Str . 5, Wh . 1, .1 8 , K.,

m . Dalk., 1 . Mat m b. Kerper . Bdh.
Riehlstraße 23 1 .Arn, , ®M?c awrt

GchÄMchÄlh aus Juli An venm.
Stift str. 28 1 Am . ü. K., Hth.. mtl.

15 Mt ., per 1. JnN . N._V. 1. 1445
Webergaffe 49, Hth., grotzes Km . u.

Küche zii v. Näh. Vdh. 1._ 1127
Dörkstraßc 22, Dach, I -Zün .-Wohn.

Adolfstraßc 3, MH., 2 tzL 3 « ,
für Bureairv qeeWssti.jfi » wcmy _

Blsnmrckring 42. Mtb . A Göne
Wohn, mrt ZÜb.  Nah , P, , chch6201

Dohbermcr Straße 110, Pa A eine
8-Zim.-Wohnung, Swer Balkons,
Bade-Einrichtuntz zu verm. Nab.
daselbst 3 St ., bei Wolf. ,,_ 1820

Eckernfördestr. 3, Hth.. . Udne AA-Wohin Räh . Pa rt , links. « 6205
Keldstr. 17. V. 1, 3 Zim^ u^ LIM
(9it r.isenaustr . 11  s . sch.
GneisenanstraßeZl6 schöne 3-Znn .-

Wohnuilg billig zu bcrmtctett.
Näheres bei,Nitzsche._ __ 1454

GöbenstrahU P ., S-Anr .-Wchar.mü" Bah ôu u.  ffSäant Dach, s»start
od. aa t 1. I M _

Hellmundstr . 6, ©% 3, 3 A u. K m
Ball , sofort ad. 1. Jrtllr z. bstnAsA

Dimmer.

AdlcrstraßcZ1 _2- od. J -Z^W».__ 14M
Adlerstr. 57. V.. 2 Z, . K., K^ 1._JM
Bismarckring 38. Hth., schone2-Am .-

Wobn. for.  od . sp at , sn Mi.  B2 691
Tot 'beimer Str . 19 m,.. 2-Z- W per

1._Mai _ zu verm. Nah.  Pavj-
Tckernfördestraße 3, Hth.. . schone 2-

Zim -Wnlln. Rah . V. lts . B3oQr-
EckeQ Eurser «. Weißenburgstraßc 12

rmnerju . Kirchi' <xitf 1°T.
GeiSbergstratze 11, MS .. Dachwohn.,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Näb. Taunu sstraffe T,  1 r . _ 641

Gneisenaustratzc 4, Vdh., schöne
Zi-m.-Wohn. per h. Jul,. _1 -7866

Hell wundstr. 27 2 Ztmunar, Küche,
Fahnstr . 10, Vdh. Frsp, . 2 Am . und

Kücĥ znh .̂ N. V.. Kltzlnger. 13o6
Lehrstraße 12  2 Am ..chuic!>: zu vm,
LorelewRing 4 schöne 2-Zttn .-Wohu.

per sof. Räh , A , r .Ab. WeeWIIM
Lothringer Straße 38, Vdh. u. Hth ,̂H-Am .-Wobn. zu de nn . 07008

3 Dimmer. ? Zimmer.
Fricdrichstraße 27 schöne 7-Zim .-.- .

mit reich!. Zubehör . aus sofort
oder später zu vermieten . 648
Käden nnd Geschäftsräume.

Bleichstraße 36 gr . Lagerraum mit n.
ohne W Ki'llerraum 'c, St -allun^,
Remise, ' extra Hofraum , sof. zu
verm . Näheres Hch. P . u. Neu-
aaffc 3. ĉ amenbanvlung . _ UW

Dotzheimer Str . 102. Ecke Winkcler
Straffe , schöner Laden mrt großer
2-Zim .-Wohn. per 1. Okt. Nah b.
Gröblich. 1. Stock Ir irks._ B<680

Kaiser -Friedr .-Ring §1 2 Helle PaM ..
R „ a . z MöbeleinstAstah. 3 r . 640

Lehr str. 12 schone Werkstatt, nvA w.
oh ne 3-Z-!M.-Woh>i.' zumr 1. J >uLm.

Herderstr . 2, H.chDach. schöne 8.A-Wohn., m. ,AM
LÄMr7̂ schIMM :-SM -LM ^ -
Loreley-Ring 4 schöne Zf8iw .^ o. per

sof. ^ v^ MhchA r,ch . Weck̂ lE
Loretev-Rina, .5,3 °Am .-Wohn. 1313
Metzgergasse 2,8/30. Neuhau , 8 Zim.

■u. Küche sof. Näh . ,LanMaslS ÎO:
Moritzstraße 0 Dachsv., 3 Zimmer n.Küche, zu verm . Näh.  1 . ,,1334
Rieblttr atze 4Ach . S-AuiMzAHU
Ecke' Röder- u. Nerostraße 4b, Hochp..

8 Ammer mit Zuibehor zu be-rm.
Preis 4.50 Mk. Nah. Part . 1365

Riehlstr . 4 sch. Laden zu vm  1310
Römerberg 19 ». Ecke Schachtstraße

sind im Part . 1 Laden n . 2 schone
Räum« , rm 1. St . 2,sch. Am , n.
Küche, in. Dachst. 2 Amu u . Küche,
sof. zu vrrm . Näh.^Herrnig,arien¬
straffe 13 oder Schach tstr. 31. 1450

Schillcrplab 1 W-erkstätte, ev, Lager¬
raum mit Keller, zu Vermre ten-

Metzgerladen, aKeS Geschäft, aut
glMch oder später zw vorm. Auch
W das Hauis unter sehr gunstWen
Be-diinchun'gsn zw verkEl >en. Nab.
Adlerstraffe 48. 1 St . 1o28

Scharnhorststraße 17, 3, schöne' 3-Z.
Wohn., 2 Balkons , Bad , brllrg zu
verm . Näh . h ^St . Ü6110

Sckwasbacher Straße 53 3-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. R . M . V.  A3 Io

Stiststraßc 29 K-Zim .-Wvhm. Frtsp .,
Gas n . Abschl-utz, M0 DR., per
l . Ruli zu verur. Näh. 1 St.  1444

Wielandsträße 13 el-eg. 3-Z'lm/Whn
1. St ., der Neuzeit entspr ., sosor
od. svät . Näh, das. P art. _642

Ecke Winkcler- u. Dvtzheim. Str . 102.
1 St ., schöne Z-Z.-Wohn., der Neu¬
zeit cntsprech., per sofort od. spat.
Uh . das. 1 St ., Fröhlich. 87681

Mauritiusstraße 8, 2, 2 3 -, Küche, nn
Zentralh ., p., IM . N. das. _I486

Mvritzstr . 0 Dachtv.. 2 Am , u . Küche.
z>u verm-ieten . Nah. 1. Stock. 1488

Moritzstraße 20 schöne Wans .-Wvhn.,
- 2 Zimmer ». Küche, zu vm. 148o
Nerostratzr 42 2- u . 3-Z.-Wohn. Hill.
^ zu vm. Näh. boi>m Hausverwawer.
Nettelbeckstr. 12. b. Sieitz . mehr , sch

2-Z.-Wohnungen per sof. D3504
Nettelbeckstr. 13, H., sch. 2-Z.-W . per

I .Mzuli ._
Ncttelbecksir. 20 Fvtsp., 2-Aim.M,

mit 2 Balk. 'billig z>u>vm. fst 7566
Römerbcra 13, Nvuibau, 5x2 Am .,

1 X 1 Am . u . Küche p. 1. Jwlt zu
^ vorm._ Näh . Georg! P sersser.

4 Zianmev.

Schärnhorststr . 2, 1 r .. 2-Znn .-Wohm
Scharuhorststr . 17. ffint. io., 2 .Z . .U.

Küche billig zu bermreten . Nah.
Vdh. 1 St ., b. A. Mälitor . 01043

tzchärnlwrststr. 17 sch. Fumtsp .. 2 Z.
u. Küche zu v. Näh . ASll , 8 »512

ScharWörststraßc 24, 4, sch. 2-Zrin .-
Wohnuna zu bcninete »._ 1211

Sedanstr . 5. Hth., Dach-W.. 2 Am
K. ii. Zuv.  sof . od.  spät , zu v. 1286

W- tramstratze 6 2 An, , ü . ZuÜ. per
1. Anti zu Dm  Nah . P . B7266

Wörthstr gor. 2-Z.-W., Hth., 1. Alpr.
o sp N Rauestt . Str . 18, 2. 66644

Bismarckrang 29 ,2 schone 4-Hrmmer
Wohnungen mrt Balkon u. Zubeb
sof. od. spät . au>biernnete« . « bjuo

Gnoisenaustr . 11 s
Mauritiusstr . 1 4L -, Küche, Keller,

M-anst, uffw. Nah . DedeM I. 643
Ecke Röder - u. Rerostraße 46 4 Am

mit Balkon u . Aubehor, rmhe der
Dcmnnsstr ., z u vm. Rah APMezvb

Rüdesbeimer Straße 42, Bdh- zwei
Wohnungen , 4 Arm. u . K. mrt
Aubch., mr 1. u . 3. St ., sof.,_ 1316

Scharuhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
Zub . sof. od. 1-vat . zu vm. 1ib401

8 Dimmer.
Dotzheiiner StrlUllst . nsu he>̂

5sZ.-Wohn., 2. Et ., auf svf . 87806
Hellmundstraße 58, Ecke Emfer Str.
' 5 Zim., Küche, Bad , Kam., Keller,

mh Ufa). Pr . 750 W . N. 1. 1317
Klopstockstraße1. dicht am Guien 'berä

platz, 2. Et ., hochherrschaftl. ü-Z.
Wohmrng zu vernr. Zu erfragen
Gu^ überyplatz 3, Part . 131d

6 Zirnmer.
Wallufer Str . 10, 1, sch. 6-Z.-W. zum

1. m.  zu verm. Näh. P . l . 1484

ENadenml3gr ? Schaui -enstern, ca.
60 Qmtr . gr ., mrt Zubeh,, nach
Wunsch, pass, für Drogerie oder
Konsumgeschäft, für fed. annchmb.
Preis per sof. od. spät , zu verm.
N. Bleichstr. 47. Bur . Hof. B36fa>

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21.
sind gvoffe Läden mit groffen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nckbenräumen, modern auSge-
stattet , sofort oder später pvers-
wert zu vermieten . Näheres rm
Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Bertramstr . 13. 1 I.. frM. m,  Z ., « I-
Bismarckring 21 . P . I., mom. Zim.
Bismarckring 43 ,1 I-, ÄDg. sonn. Avm.
Bleichstr. 11, 3 l.. eins , in, Z . a . FA
Bleichstr. 17, B. 2 I., g, mW . Am .,

orofe. Saninens.. an b, anst . H. sof.
Blerchstraße 31. 1. m. Znm ' fr ..Z784d
Rlü ckierstraße7. V.. möbl. A , UMen.
Rlückrerttr . 9. 3 l., sch- m. A m. sofort,
Bliicherstr. 42, 3 l^MniMsimThilliL
arrii nenitr. 9. V.' V. L,  sch. mW. Am,
Eleönv remtraße 3, 1 r ., rnibl. A.̂ brll.
Emser Str . 31 g>r«t mobl. Wohm u.

Schlafz . in «uch. Hause M venm.,^
Fricdrichstraßo 41, 2 >r., sep . mAstm.
Fricdrichstr .M3,A ^ ^ M , A m D.
Goethestraße 23. 3, schon,u.  3J37904
Gustav-Adolf-Str . 6, 2 x., sch. n» Bl.

Bä.lkonztmmcr billig Mr verm ._
Häfnergasse 17, 3 Am.

^u verm. DauierMve beP vevorzmyt.
Hartingstraße 12», Part .., m. 3 _̂su A
Hellmundstr . 12, 3, Ecke BeMamstr,,

feb. «er. schön rnNM.M ^Sonnenh
Hellmundstr . 23. 1. m. Z.  an r . Arb,
Hellmundstraße 56, 1 r ., Haltest , der

Elcktr . Bahn , schön m. Z.  zu verm,
Hermannstraße 19. 1 l .. m. Z. u . Ms,
Herrngartenstraße 5, Hochp., schön

möbliertes Zimmer an bess. Herrn
zu verrnieten . Näh . Part.  Anr ->,

Hochstätteustr. 10, 2 ll, a.  m . sep. Z.

Kolonialwaren -Geschäft, giu-tKiohendes,
t»erhäMrtssehaLber per sofort oder
1. Mar zu Perm. Off . u . F . 107
an TaaBl.-Avergst., BrA marckr. 29

Schreinerei mit Sarglager zu verm.
Näheres mx Dagbl.-Berlag . Vp

Millen und Häuser.
Kleine Billa zum Alleinbewohnen,

8 1 , Obst- ii . Gemüseg., Hühnerb.
sof. zu vm. Bachmraherstr. 10. 543

Jahnstraße 11, L toimort . Zmnwer,-
1 separ. gell, forme m. 2 Betten,
ibsi ssbW . Dcaye. «vent. rmt Penf„
billig, zu vSMnseiem, _

Jahnstr . 16, 1. 2 mW. Am . m. od. o.
^ Kliavier a . als W.- u>. S chlaMM,
Jahnstr . 40. MH. Frtsp ., möbll Am,
Jah »str. ' 427ATlM .D-Alrb ./SMll
ltabu itr . 44. 1. l ., m. Zinr. brllig„zu v,
Karlstraße 4, 2, sch, möbl.  Arm .. frei,
Karlstraßc 11. 1 St ., 1 schon inobl

Mans .-Zimmer zn verm .̂_ 6181
Karls!r. 18. 2, sch. mW. sep.  Z, ^ f«e.i,
KellerstrA . 8 r ., m. Z. m. 2 B., 30 M.
Luisenstr . 18 schön m.
Luxeruburgstr. 4, 1Mgut m. W,- u.

Sckstafz. nt. m.  Schreibt ., Slllernm.
Marktstraße 25 cmll mW. SWas - n.

WöhnFim., aus Wrunis ch auch  P ens.
Mauergasse 8, 3. .hei Hiüth, gut Ml.

separ. Ammrer  zu ve« n>

Riehlstr . 19, AM,
Roonstraße 3, 1. Et . toi , C®. W-
, Weg, möw. Ammer _̂ __ _
Schulber» 15. Gth. 2 t. . schör̂ mWl. Z,
Schulbcrg 25, P „ gut möbllssp . Amr..
Swülbera 27, 2. sch, m, Z. M il
Schachtstraße 4, i , nröbl. Zimmer m.

1 auch 2 Betten sofort M haben.
Schwalbacher Str . 10,. 1, 2 mobl A

1 sep.,, sehr,a>e« ali^ für Bur . 60dkt
Schwalbacher Straße 42, Gth . 2 W ..

schon möbl^ Am. , mrt 1 oM 2 W
Schwalb. Str . 73, 1. eins , m. Stubch ,
Schwalb. Str . 83, S . PUernsAu . A
Steinaa sse 3. 3 r, , m!bl. 3Xli.,_2_^ t.
Steinaasse 4, 3 L, sep. mW. A m. fr.
Steina asse  2 1, 2 r „ möbl. Zim. lnfa
Taunuss träß e 23, 3, möbl. Z . zu Pw,-
Walramstraßc 2, 1, fvA. >̂ bl. Am„

sev ar . Eingarvc?, §u verm^ WM-
Werlstraße 5. 1, 1 vd, 2 frÄMMbl.

Zimrwer. So nruenporBe. fas, z. vm,
Wörth str. 14, Asch .
Zimmerma nnstr . A 1,M̂ ,rn^ BKxrZ-
Zimmerma narktr. 6, G- P . 1-,
Zimmermannstr . 0, P . l., mo bl. Am.
Seh'r" güHöblZAm . billrg zu verm.

Näh. Scdanstr atze 3. 2. Et . rechts.
Kerrr Zimmer und ptinfarlma etr.
ÄdoMtrafie^Z Manis. gog. Hausarbeit.
Fricdrichstraße 18 eine Doppol-Mans.

an einz elne Frau zu be rmreten . ^
Kranz Platz' ANAFsP .-Z. Näh.  2 ^ Ei.
Luxembnrgstr. 7,_  2 I., gr . Frtsp .-Z.
Mömtzstr . 20 e. leer e M-ans. zu verm.
Moritzstr . 64 groffes Frontsp .-Zim.
'Räderstr. 24. P ., ' fchö rve kleine Atans.
Saalgasse 36, Weiß. 2 gr, Wans ., z'umi

Einstell , van Möbeln sehe gvergnÄ.
Steingasse 18, 1, sch. I.  Mn . zu vm.

Motza,unsen ohne Zlmmer-
Angutzr.

Mvritzstr. 52 sch. Mvontsp., 360 Mk.

Möblierte Zimmer. Mansardeneie.
Sldlerstraße 7 Kvoi sch. mW. Am . m.
, Schreibt , n. 1—2 Beti> e,r bul . z. v,
Adlerstraße 10 m. Msd. an f. Mann,
Ädlerstratze '49, 1,  nr öbl. Z ., Schlasst.
Adolfstrabe 3. MHA2 gv. mW. Am ..

evtl . Trait_2 BMen . zu vernr. _
Ädolfstr. lO. Gth . l , tr ’bl. möbl. Zim.
ÄlbreMtrA2 . Sb . 1. E ., sch m. Ab,
Albrechtstraße 27 schon möbl.. Man,.

zu verm . Zu erfragen Part.
AlbreckÜstr. 28, P „ gut m. Z. an Ja .
Albrechtstraße 30, 3 u , mobt. Zim.
Albrechtstraße 32, P .. gut mW. Am.

Mvmtzstr. 10, '2, @on möK. Amnimer.
Moritzstratze 14. 2, '2 schön möbl. Z..

mit oder ohne Plenswn, zu verm,
Moritzstraße 25, 3, nt. Zim ., ebt, mit

Pension , preiswert M be rmreten,
Moritzstratze 30. Hth. P . r ., gr . Am.

mit 2 Betten an osthige L-ewiiez. b,
Moritzstratze 52H,gut ^mM . «chP,
Morivstraße 52, 3, mübllsj ., 3H0 M,
Moritzstratze 60. 2, sch, möbl. Am.
Mnritz str. 62. .Hth. 1 l ., möbl . Am,
Moritzstr. 64, 2 r . gut möbl Zim.

sof. od. spater Nah. Pav t. Laden.
Ncrostraße ' 43, 1. bei Bruder , schön

möbliertes Zimmer inrt Bad zu
vermieten , eventuell an Icidertden
Herrn oder Dame.

Rrmifrn, Stallnrrgon etc.
HcHmundstr. 27 Stall , f. 2 Pferde.
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gr.

Keller per sofort oder auch spater
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lickt
u . Gas vorh. N. das. Ddh. 1. 6vÜ

AnsMärtige Mohnung en.
Sonnenberg . Ädolfstr. 3, schöne 3-Z..

Wohnung billig zu bermreten.

Albrechtstraße 38 mobl. Ammer mrt
Bension zu verm.

Bahnhofstraße 3, 1 gA mäKi ' Am.

Neugasse 3, 2. möbll Zi nr. sof. z. vm.
Niederwalstr . 14, Gth. 3 r ., mb . Z. b.
Dramenstraße 22, 1 I.. sein möbl.

Ammer alleick od. sipätsr zu verm.
Oranienstraße 35, Hth. 2, freundlich

möbl . Zimmer zu, vermieten,_
Dk llivvsl/irgstr . 21, Hochp., g . mb.  Z,
Rheinstraße 34, Gth . P . rechts. mH.

Zimmer , mul̂ hergerichtet, zu^vm,
Rheinstr . 67. 2, schön möbkt. Zsinme-r.

1—2 Zim., Küche u . Zubehör,
Hochp. in f. Haus« gesucht. Off . W
I . 370 an den T agbl.-Bevlay . _̂ .

Brautpaar sucht zum 1. Mai
L-Am .-Wohn. in ustl,. Haüfa . Ossi
mÄ Preisangäbe unter ATI  cm
den Tagbl .-Be'plag.

Jett . Herr , Dauermieter,
sucht ger. guit möbl . Zim ., Part . od.
1. Ei .' m  ca . 95 Mk. mül. o. K. Off.
unter A. Z. postlagernd. .

Laden mit 2'-Zim.-Wohnung,
für Obst u. Südfrüchte , per l .J«
9u>astet . ßei . Audführl .. Orr m Pners
unter C. 374 an den DagLl.-Berlag.

1 Dimmer.

«e MMitzkr.i.WtiGe
schöne große 3-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näv. Willi . CSas, « *̂ * «*•»
Fricdrichstraße 40. 1286

7 Zimmer«

5 Zimmer.

RieMstratze 11 1- u. 2-Zim..Wohnung
sofort zu vermieten. 651

2  Dimmer.

Für Alleinstehende
rte2-Z .-W. mit Balk., Garten, reichl.
Zubeh. zu verm. Billa Rühvergstr . 8.

8 Zimmer.

Roderallcc, —»ML
berrschastl. 8- n. 4-8i >u.-WohN..
sowie Frontsvitze,2Zrm., Kucke.
Balkoa». Gas , eleklrisckes Lackt,
Zeartrattzeiznngu. Warinwass-r-
verssrg.» z. 1 Ott. rar vm. Nütz.
A. iiaberkorn , Tnünusstr . 55 , 8.

Blümenstr . 10 «Kurv.), Hochp.. 5 bis
6 ar. Z., Bad, Veranda, reichl. Zubeh.,
elektr. Licht.  Anzus . 12- 2 Uhr. 6«,66
ViktoriaftraHe 81

(Billa rnit Garten) 1281
Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, « HI . Zubehör, geräumiger
Veranda sofort zu vermieten. Näher 9
b. Hausmeister Wi rtli . Viktor iastr .49.

Dambachtal 39 ,i36i
die Hälfte d. Billa , bestehend aus

7 Ziin. u. reich». Zubeh. u. Heiz.,
p. 1. Mai za: vermieten. Näh. v.
Architekt Heuer»Dam ba chtal 41.

Mr Arzt. MGaimell rtc.
«e ItirttWiJtnSt,

Kirchgaff « 29
1. Etaoe, 5 Zimmer, Küche, Bad u. Zub.

per sofort oder später z» vermicken.
Näh. «4» ss »r & «’o ..
Fricdrichstraße40. 1287

Svmienberger Str. 72
Hochpart. 7 Zim., 1. St . 5-Zim.-Wob.sof. od. spät, zu verm. Näh. 2 Stock.

8 Zimmer und mehr.

Billa Biktoriaftr. 4»
hochherrschaftl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, 3 Man¬
sarden. 2 Balkons. Speisenaufzug,
elektr. Licht, Zentralveizuaag und
großem Gerten per 1. Jnli 1911 zu
vermieten. Besi« tigung Wochentags
12—1 und ifi3—*/«4. Näheres beim
Hausmeister Wirth daselbst. 655

Rheinftratze 90
(anck für Merzteo. lechtSaaawältei,

1. Etage, herrschaftliche Wodmmg von
8 großen Zimmer i mit sehr greller
Veranda u. reichlickem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Rheinstr . 80,
3. Etage. _ _ §54

Für Arzt» Rechtsanwalt rc. !
G«ke Friedrichstraße,

Kirchgaffe 29,
1. Etage, 9 Zim»a«er m. reichl.
Züvehör per sofort od. später zu
verm. Näh. 9%illielm Ga »*er
& * Jriedrichstraß e 40. 653
Läden und Geschäftsräume.

Bleickstratze 11 Laden mit La->eu-
zimmer, scith. Butter- u. Elergcsch..
ev. mit Lagerraum u. Wohnung, zum
1. Juli zu verm. Nah 2 r. 6 68471. SU«BW. — - — -

Moritzstratze 68 großer hcller LMer
raum event. mrt Keller, drllrg zu
verm.' Gas . elektr. Licht u. Kraft
u. Lastauszrm vorhanden. Näheres
Parterre . Telephon 472. 1109

Pension für,Schüler^
in nur beffevor FarniÄre gerncyt. Ofp,
mit Pveis umä>er B. 370 an den
DaM .-BeirLaig.

KirckgasieSt
Laden mit Wohnung z. 1. Okt.
zu vm. Näh. daselbst1. Et . 1512

Langgafie 47
Lade «» mit Sousol per 1. April
ev. später zu vermieten. Näheres
Hotel „Schwarzer Bock". 1261

LaDerr Moritzstr. 4,
50 gm, zu vm. Näh . Friedr . Becker,

MBritzstrahe 2, Ladern_ 1322

Große Geschäfts-Etage
in bestcr Kurlsge. mit Arbcits- und
Lagerräumen, zu vermieten Ecke Große
und Kleine Burgstraße 2. 80S
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Bureau
mit Lagerraum zu vermieten 87842
_Btsmarukring 17.

mit 2-Zimmer-Wo n. und
- - . Zubehör per sofort zu
^ Perm. Näh. Göben str. 22,  1 r . B6208Laden

, ca. 95 Üs-Mtr .,

Kirchgajse 23
622

sofort zu verm. Näh. Kirchga sie 24.

Im

)V

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebcnräume», modern aus-
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Sfttfrfprfi seit 10 Jahren in Betr.,
gutgehend, mit Kaffee¬

ausschank sofort od. 1. Juli zu verm.
Bei Hauskauf ist Bäckerei mit Wohn,
srei. Off. « . 383 Tagbl.-Verl. 1427

Villen und Däuser.

Landhaus
Gutenbergstratze 4» 10 Zimmer. Zen-

tralheizuug. elektrisch. Licht nebst Zu¬
behör. ganz od. geteilt zu vermieten.
Näh, b. Hausmeister, Souterrain . .1410

ClegM mööL Ammer
auf Tage. Wochenu. Monate mit oder

ohne Pension zu verm. Neugasse3, 2.

l IWeiubergstratzs
(jffttm . Willi», 10—12 Zim.,
auch für 2 Fam., billig zu verm.
od zu verk., event. auch tauschen.
<0tt« « >i M«-l . Ado listr .3,1. 6143

Vi » L , 3630 Mk.
Miete, 9 Zimmer, kl. Diele, ruhige

Lage, in gr. Garten, nahe Hotel Eoval,
Sonnenberger Strasse 64,

zu verm. oder zu verk.

Laden mit Entresol
u . 2 schöne Z-Zirn.-Wührmngen per
sof. od. spät. Neuban MaWmor,
Mittcltzr . Nah. Marktstr . 34. 1279

SchSn.gr.Laden.
2 Schaufenster, billig zu vermieten
Schwalbacher Straße 19, 1, an der

«Misenstraße. 1275
DerW  seither von der
Schlaraffia benutzte
Saal mit Nebenräumen Kleine
SSiwalbaAer Str . 10,2 , ist auf sof
o. später zu verm. Näh. das. B 3451

Mit Arzt » Bureau oder «e-tagcn»
geschäst , Tavnnsstraße 18, 1. Etage.
4 Zimmer, Balkon, auch get. zu vm.
Näh. Laden oder Müller straßc 4, P .

Kesse Lage des Wessens
Wellritzstraße 24:

Eckladeu, 100 Hi-Meter.
Entresol . 180 lü - Meter,

Souterrain , 200 sü - Meter,
p. so f. billig zu vermiet en. 665

Gckladeu
Küdviertel , ca. 50 Qmtr ., ,n. 3 gross.

Schaufenst.. sowie grossen Lagern
räumen , für Drogerie usw. sehr
geeignet, unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu vermieten . Offert,
u. L. 334 an den Tagbl .-Berlag.

In MneMer Ut\m
ist eine hochherrschaMiche Will .,,
eleg. möbl . od. uumöbl .» sofort
zu verm., event. zu verk. 17 z. T.
sehr goße Zim. (5 Mans., 3 Bäd.s,
Terrassen, Baik., Zentralhei;.. elektr.
Licht, großer Garten , 3 Min . v.
Kurhaus (ev. Aulo-Garagel. Parkseite.
Sonnrnberger Straße 9.

Möblierte Mohnnngrn.

Möbl. Villa,
*. eleg. Einrieht., Sonnenberger Str. 64.

Fattenstem
im Taunus.

Wlla Ernst , Kronbergerweg.

' In nil). Hliuslitzkcit
nzl. Dame, sind 1 od. 2 m. Sonncn-
zimmer zn vm. Rde instraße 77, 1.

Zwei schön möblierte
Zimmer

(das sine siepa-r . Eiit-gia-ng>) sosioüt zu
vermiete-» Auch an Kurgäste.
Schulaaffe 6. 1.

möblierte vollständ. einger. Wohnung
von 4 Zim. mit Badez., u. Küche für
den Sommer . Offerten mit gen.
Preisangabe unter A. 393 an den
Tagbl .-Berlag.

sonnige 5-Zim .-Woh»., mögt mit
Garben f. Fam . von 8 Pers . Angeb.
unter A. 394 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Wohn- u. Schlafzimmer zu
vermieten Viktoriastraße 14, Part.

-tu »»» 1. Ott . sulllt
best, tinderl . Chep. 5 Z., cvt. «r. 4-
Zim .-Wobn., in prima Lage, 2. Et.
bevorz. Off . m- Pr . u. G. 98 an
Taai .1-S .-Aa.. Wilhelmstr.  8 6133

Leere Zimmer und Mansarden etc.

Zwei sehr schöne leere Zimmer von
größerer Wohn, an gebild. Dame ab¬
zugeben. auf Wunsch teilweise möbl.
Nah. Friedrrchstraße 39, 3. B 7847

Remisen . Stallungen etc.

Weinkeller,
ea. 450 Qmtr .»

mit Aufzug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Mivolle »»»»»»» Adolfstr. 8. 1809

Sommerwohnungen

Geräumige 4-Zim.-Wohnung,
Hochparterre, große Veranda,
Küche ic., schaltiger Garten,
möbliert od. uumöb!., sogleich
od. später zu vermieten. F119

Möblierte Zimmer . Mansarden
eie.

Adelheidftr . 33 , Part .. eleg.möbl. Zim.,
Südseite. Ball , m. 1 od. 2 Bett, z. v.

elegant möbl.Adelheidstr . 57 . 1,
Ziminer zu vermieten.
Adolfstraße 3, 1, schön möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer mit separat. Eingang
billig zu ver mieten. _ 6144

Adolfstr . 7» 1. gut möbl  Zim. nbzug.

T„ , prima Lage
ist sofort Laden, für Zigarrengeschäft

geeignet, zu vermieten . Rur Leute,
.die über etwas Kapital verfügen,
wollen sich unter H. Z. 11 postlag.
Bismarckring melden.

, , 5 , PHtt . , Bahnhof»
S alon ii. Schlafz., eleg. möbl. 6188

Herrnaartenstr 7, 1. gut m. Z.  zu v.
Rheingauerstr . 7, Hochp. links, schön

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu  v.

Tension AHeehaus,
©elmültlweg -15 , Teleph. Nr. 145,

Gute Verpflegung.
Solide d*reise.

Besitzer: SSeiuricl »Termelir.

Mietgesuche
Gesucht f. Oktober 1911 zu mietenherrschaftliche

Billa.

Zwei gut möbl.
und Schlafz

Ammer » Wohn»
Drndenstr . 4 , 1,

Fein möbl . Zimmer vorübergeh. od.
dauernd z. v. Göbenstr. 9, Hochp. r.6175

Ein Zimmer,
vornehm möbliert, mit des. Eingang, an

soliden Herrn auf sofort zu vermiet n
Karlstraße 37, 1 rechts, F 508

in bester Lage Wiesbadens mit schön.
Garten , Warmwasserheiz ., elektrrsch.
Licht: Alleinbewohnen. Offerte » u.
A. 388 an den Tagbl .-Berlag.

Zum 1. Ökt.

Mdjt Boi 10.Ittai ah

Gesucht zum1. Oktober

fomilienpEHrion AMdMir.
Villa Emser Straße 15 u . 17..

Altvenoinmierkes Haus . Vorzugl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Villa Rüster.
Hainerweg 4. Tel 4656.

Kur - u. Fremden -Pension 1. Ranges.
Ruhig« vornehme Lage, umim-ikr-el-

bar am Kurhaus , Theater ufto.
Zient'vakheizu-ng, . eLek.tr . Licht, Bäder.
Kurgemäße Küche. Anhab. Frau
W Küster, gob. von Wallersbrunn.

Gesucht z. 1. Oktober von kinide-rl.
Ehepaar g-eräuniig -e 6186

ll. Ziininerwohuurig
m. ueichl. Zmib. in gut . Lage, Elicrrr.
Licht. Bad . Balkon. Bed. 3. Etage
ausqeschlossc'n. Gefl . Ofsooten ,uniter
M. '99 Ta-cfbl.-H.-Äg., WÄh-Smchr. 8

Wshmmg gesucht
für kindcrl. ält . Ehepaar, 6 Zim.
u. Zubehör, elektr. Licht, Zemral-
heizunq. Offerten an ArtHsr
Straus , Jmmob.-Agent., Euucr
Straße 6.

Billa Fritz,
früher Ena,

Hainerweg 12. — Teleph. 980.
Kur - u. Fremden -Pension 1. Rang.
Vorirehme ruhige Lage. In nächster
Rahe des Kurhauses , Theaters „und
der Anlagen . Elektr . Licht. Bäder.
Zentralheizung . Kurgemäße , Küche.
Besondere Wünsche gern berü cksichi,

Denrion injtl,Ä
behaglich möbl Zim. mit u. ohne Pens.

Dame sucht zn länger . Aufenthalt

möb!.Zimmer.
Offerten unter E. M-. Leoni am
Starnberger -See . postlagernd, F67

GeschäftsSame
sucht hübsch möbliertes Zimmer , ev.
Wohn- und Schlafzimmer , möglichst
mit guter Pension . Preis b. 100 Mk.
Off .' u. P . 380 an d. Tagbl .-Ver lag.
Dame ?. f. DanernD

zwei kl. g. möbl. Zim., am liebsten
bei ält . gebild. Ehepaar in durchaus
g. Hause u. Gegend. Off . m. Preis-
an aabe  u . L.  7 po stla gernd.

sucht tagsüber gut möbl.
2Llullt Zimmer z. Aianiküren

in der Nähe des Kochbrüun-ns. Offert,
unter P. »82  au den T agbl.-Verlag._

Privatlogis
mögt, mit Badegelegenheit und voller
Pension von einz. Herrn auf längere
Zeit gesucht. Offerte, , mit Preis
unter O. 382 an den Tagbl .-Berlag

Lagerraum , ca. 30, Qmtr ..
pro sof. z>u ms-sben ges. Dotz-hemre-r
Stvaße , im Hetc  Rahe v. Gütsbb-ahnh.
Qi>i u . R . 381 am dorr Tagibil.-Bevlag.

zu mieten gesucht von ält . Ehepaar
ruhige , abgeschlossene Wohnung von
4 Zimmern , mit reicht. Zubehör.
Offerten mit Preis unter O. 378 an
den Tagbl .-Verlag.

4 - Zim.- Wohn.
gesucht

von zwei Damen in nur ruhigem
Herrschaft!. Hause. Offerten unter
E. 381 an den Tagbl .-Verlag.

Raum gesucht
z. Un-tevsWeu eines Privat -Auckos;
«o -nnenbevgier, Pavbstr . ec. bevorz,.
Gefl . Off . mit ÄnMÜe des Miotpr.
pro Jahr u . H. 376 Taghil.-Bsrilag.

Pens. Villa Edelweiß,
Kapcllenstr . 81, »». d. Kochbe.»
modern eingerichtet, zivile Preise.

lotel -lüoifißsiÄliof,
Inh .: Fr . Aedwis Schmidt.

Langgasse IS.
Eleg. möbl. Zimmer aut Tage, Wochen,

'Monate mit oder ohne Pension.
Lift. — Elektr. Licht. — Dampfheizung.

Pension Villa Marga,
Kleine Wilhelmstraße 7, P . u. 1 St.

Möbl . Zim. mit u. ohne Pension.
Privatmittagstisch ohne Trink zwa ng.

Dambachlal 8 , 1, drei gut möbl.
.Zi mmer,  auch einzeln, abzugeben.

fcnlionf. io. MW»,
io. hi es. Lehvanst. besuchen. Beste
Berpsl ., a. Wunsch Nachhilfe u. Bc-
auifficht'. der Schularb . d. gcpr. Lehr.
Näh. Walter . Doßheimer Str . 10,  2.

1—'2 Schiller
finden in f. geb. Familie m. 17iahr.
Sohn , Unter -Primaner , liebev. Aus¬
nahme. Mäßig . Preis . Gefl . ŝ tf.
unter M. 379 an den Tagbl .-Verlag.

IWobillen-UeMflg-
GeseWast«.b.H.

Marktplatz 3. Telephon 618.
LVostnungsnachweiS.

Man verlange ko'tenlofe Zusendung
der Wohnungslisten. 6120

MZohnungs-Rachweis-
Bureau

Lionk Cie..
Bakmhofstraße 8

Telephon 788.
Größte Auswahl von Bliet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-und ImmobilienMarft der Viezbadener Tagblattr.
i„ .Mb - unb Smmotilte -» « « ' 20  P » . - »» »« «- 20 P » b>- d»

r. 48,0 «« Mk. ÄL Gute 2. Hypotheken

Kapitatten-Angevote.

Kypolöeken-Kapilal,
uw 1. « telle, Ba-nckgetd, 605-0 Wrch

einerKommandit-Gcsellschast von 100M.
ab auszuleihen. M U>«e. Zivil-Inge¬
nieur. Mainz , Wallaustraße 48, l.

4,0—50,000 Mart " MV
als 2. Hypoth., auch geteilt. ausz»l-ihen.
Off,  u . »>. 348 an den Ta gbl.-Verlag.

zur 1. Stelle . Mmtaew , w '/o  A 'rch.-
Tare zu Legöben.

An Beamte,
öfsentl . Bchörd. Bardarilchen von
M . 1000 ab auf 10 Jahre ,zu gef.
Zins . Keine Benachr. vorges. Beh.,
kein Vorschuß. .

^rbschastea
perden beliehen von 5000 Mk. ab.

Wielaudstraße 13. 6034.

"BKNgeLd zn S " 0
öom Geldgeber zu vergeben Oft.
unter T. 378 an den Tagbl .-Verlag,

7—8000 Mark . .
aus gute ziveitc Hypothek zsflwt aus-
UÄorhen. Osfert -en unter E. o7.-b an
den- Dagbl.-Brrläg . 1' 37o

^10—12,0«w Mark
auf -MÄe 2. Hypothek sofort ausz .u°
leihen-. Offerten -unter D . 573 an
den Tagbl .-Ver-lag. 3,-

12,000 Mdf fof. änszuleitzen.
Otto Eng e ] , Adolfstraße3, 1. 6163

12—20,000 Mark
auf 2. St . WüesbaÄen zu 0%  sofort
zu ’vergeben. Hch. Port . Kriekwich-
stvaße  30 , 1.

% 80 —85,000 Mk. c
1. Hstpothek , af

auch geteilt, auf nur gutes Ob-
jekt auszuleihen. Offert, nnt. L'

- 8 . 0 . :jl» hauptpostlagernd. -N
als

sind ein-e sichere K-apitaloirlagc , Wir
suchen f. Verei-nsmitgil-reder foigendc

Beträge:
Abeggstr. 21,500 Mk.,
Adierstr - 18—-20,000 Mk.,
Adolfsallee 35,000 Mk..
Bierstadter Höhe, Etagenvilla,

8—-10,000 Mk.,
Bleichste. 28,000 ML.

16,000 Mk.
2. Hyp. auf gutes Obj. Darb.Mainzer i» tr.
gesucht. Otto Engel, Adolsttr. 3,J . 61-45

25,000 vis 3(>;000 Mark
2, Hyp. auf einen Neubau im- Zentr.
der Stadt gesucht. Verm , verbeten.
Off . u. 58. 882 air,ide!n „Tagbl .-Verlag,

Günstige Gelegenheit!

Billa

180 —200,000 Mk. als 1LHypo¬
thek anszuleihen, auch Offerten
unter E. 348 an Len r̂agbl.-Vcrl.

Kapitalierr-Gesuche.

Erste Hypotheken
sind eine

vorzügliche Kapital -Anlage.
Wir suchen auf Obzekte in der

^mrsnstaÄ Posten fron Äco.. 3o,u(yü,
Mk. 50—60,000, 5M. 80,000, rcrner
<m  Neubauten Mk. 90,000 aur ein
Anwesen tn der Parkstr , Mk. 480,000.

Kostenloser Nachweis „ kur Geld¬
gebers Stäheres durch die Getchafts-
stelle des Hans - und Grundbesitzer-
Vereins . E. V.. Luiscnstrahe 19, neb.
der R-ei'chsba-irk. _ £374

20,000 MAHn ^ ünktl. Zinszahler
per sofort od. später gesucht. 2. Hyp.
Offerten unter 374 an den Tagbl.-
Verl. Vermittler verbeten.

Kaufe 2. oder 3. .Hypothek,
auch wenn das betr. Haus zur Ver¬
steigerung kommen sollte Offerten unt.
O. W. 28 hanptpostlagernd.

1. Hypothek,
60 % der soldgerichtl. Daye, -im Be-
ti?cciaie fron '22i,000 Mk. o,*ci. SSccitCrtwi.
vorb. Off . ü . R. 376 Tagibl.-Verbas

Blücherstr. 40,000 Mk.,»t«»rt»* itn nun^löNeimer Str . 30,000 ML,
Elsässer Platz 25,000 ML.
Erbacher Str . 25,000 Mk.»
Friedrichstr . 30,000 Mk.,
Gneisenaustr . 22,000 Mk.,
Göbenstr. 40- 45,000 ML,
Herrngartenstr . 25 000 Mk.»
Karlstr . 80,000 Mk..
Langgasse 100,000 AK.,
Lessingstr. 25,000 Mk..
Mainzer Str . 46,000 Mk.,
Martinstr . 25 00» Mk.,
Michelsberg 30.000 Mk..
Nettclbeckstr. 40,000 Mk.,
Niederwaldstr . 30,000 Mk.,
Platter Str . 15—20,000 Mk.,
Rauentaler Str . 18—20,000 Mk.,
Nikolasstr. 20,000 Mk.,
Riehlstr . 15 000 Mk..
tllömcrberg 28—30,000 Mk.,
llrüdeSheimer Str . 55,000 Mk.»
Scharnhorststr . 18,600 Mk.»
Scheffelftr . 80.000 Mk.»
Walramstr . 20 000 Mk..
Wilhelmstr . 33,000 Mk.
Kostenloser Nachweis für G-o!d-

gobri' Nähere Auskunft durch bie
Geschäftsstelle des Haus - u. Grund-
befitzer-Vereins , E- V.» Lwisenstr. 19.
neb-vn der Reichsbank.

, der Feldgerichtstaxe,
aufs Land gesucht. Off. unter S. 383
an den Tagbl.-Verlag._

Auf ein vollständig , vcmnietetes
herrschaftl. Etagenhaus , im Sudviert.
wird von einem vermög. gediegenen
Eigentümer (kein Spetulanii , wfort
eine 2. Hypothek von 40,000 Mark,
innerhalb der üblichen Belerhungs-
grenze. gesucht. Vermittler verbeten.
Offerten unter L. 880 au den
Tagbl .-Berlag . M3/3

mit schönem Garten und allem Komfort
Wegzugshalver billig zu verkaufen
oder zu vermieten. 6133

Brun »,
Kauf - und Mietovsekte jeder Art.

Wchnnnstsnach!veis>
Rheinstr. 21, neben Hauptpost. Tel. 648.
Auskunft uud Offerten gratis»

Villen , Häuser , Hotels , Hof«
güter,Bergwerkerc . Jos - imand,
Agentur , Weilstratze 2. Anmelv»
werden stets eutgegeugenontme «.

Immoditten -Merl-iinfr.

Gute Hypothek mit Nachlaß zn verk.
Orr - u . W. 390 an dort Ta-gibl.-Berl.

WohnungSuachweis -Bureau
Lion Cie .,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pllen, ElMulMser

und GruudßMe.
UBtzekkU-Gelder

zu 1. und 2. Ttelle.

Herrschaftl. Villa

Wen!ti urrkauftn.

I

pllß-ieleicnljeitsfifltif.
schöne iömiort. Villa in seiner

Lage wegzugshalber weit unter
Taxe ohne Agent zu verk. Off.
u. « . 377 a. d. Tagbl.-Verlag.

Nr . 171

$
Eine scöü1

zum Preise
äußerst maff
u . mit allen
aus -g-est.. a-lsi
Näh , u. -O.  i

Hochmoder

in herrl . Hi
Kurhaus , H
stratze, zu t
auch kann d
gerichtet we
Richard-Wae
Sonnen
Hochherrschaf
gerichtet, 1
Zubehör , f
elektr. Licht
Stallung sü
verk. oder
Hergenüahns

Hochherrsch

neu, mit Di
größer. Gar
freie Lage,
Haltest, d. 1

€tßüen
sehr rentabel
unter Taxe -
Hl. Bt»tti «i>

in moderne
zu verk. odi
daselbst, Ar
lll.pm

Näh. b. Bes.

Neu
18 Zimm
herrschafli
äußerst s
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Täglich z

4 t
an der Sö
Näheres b.
SchützenstrcG
Mozartstra
Garage , 8c
prcislv , zu
Hartmann,

Lokal

(

am Kurpark,
kl . Diele , 8 Zimmer , Garderobe -,
Bad u . viele Nebenräume , gr . ged.
Veranda , Balkon u . hübsch . Gart .,
sehr solide erbaut u. ganz modern
ausgestattet , zu verkaufen od . zu
vermiet . Näh . Rheinstr . 64, Pa .Tt._

Eitrige schöne Billen, kleine ißtt»
große, sind billig zu verkaufen . Butw
brieslfch -anzusragen -um-ker E. 368 an
den Wiesbadener Dagbl.-Vorlag.

mit gilt.
nafprtK b*en
»7. 107 D

Gutes
auch für i
Näh, zn c
Deutsche
tissschtoar.
zu verk.

Junget
r-aisexei».
sdä-ntek-aÄ
Hexd-rDr-

Prima
ltoch nicht
Sch-utzm-a»
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ni-lligl M
vvlimlshöil«
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u . I Sh
zui- -vstch. ‘
m FungeVater m
Näh. Ell,
Rehpinsil
vräm . A
Näh. Eir
Mehreri

l -nove-r
bl äl, Sch-
Fast n. 0
billig Ri
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Okkasion.
Eine größere sowie eine kleinere' Billa

zur» Preise vo,i 8g bezw. 5V,V0V Mk.,
äußerst massiv n. solide, gefckimackvoll
u . mit alle» techn. Einricht , d. Renz.
ausaest .. alsb . zu verk. Refl . erfahr.
Näh , u. O. 372 and . Taabl .-Verlaig.

Hochmoderne neuerbautcBiLLa
in licrrl . Höhenlage, 6 Minut . vom
Kurhaus , Hattest, d. Elektr . Hhdu»
stratze, zu verkaufen ad. zu verm.,
auch kann dies, für 2 Familien ein¬
gerichtet werden. Näh. Chr. Kohl,
Richard-Wagner -Straße 28.

SölluMergcr Straße 76
hochherrschaftliche Billa , neu her¬
gerichtet, 13 große Zimmer uud
Zubehör , Zentralheiz ., Gas und
elektr. Licht. Speiseanfz ., Park u.
Stallung für 3 Pferde , Garage , zu
verk. oder zu vermieten . Näheres
Hergenhahnstraße 7. Tel . 2150. 1380

Hochhcrrschaftlichc Will*,
neu, mit vornehm, künstl. Ausstatt .,
größer. Garten u. Antohallc . schöne
freie Lage, n. Frankfurter Str . und
Haltest, d. elektr. Bahn , sof. vreisw.
zu verk. Off, u. E. 360 Tagbl .-Ber l.

€tagenQlüa ira üerotal,
sehr rentabel, moderne Einrichtung, weit
unter Taxe zu verkaufen durch
JB. Biit tm ann , Geis bergstraße 20, 1.Villa
in moderner , vornehmer Ausstatt .,
zu verk. oder zu vermieten . Näheres
daselbst, Augustastraße^ 19.

ßl Idilln in LLiesb./nahe Nerotal,
Ul . Wluu f. nur Mk. 26,000 zu v-rk.

Näh. b. Bes. Schar nhorst̂ r . 22, Part , l.

Reiikrlmim Bi!!»,
UWMM 5.

I 18 Zimmer und Wohndiele, hoch-
herrschaftlich. modern ausgestaitet,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Dipl .-Jng VI ». JlarkloSf,
Wielandstraße 15. Tel . 941.

Täglich z. be'ichtigen v.  8 —5 IW.

4 kleine Billen _
an der Schützenstraße zu verkaufen.
Näheres b. Besitzer Max Hartmann,
Schützenstraße 1. Te lephon 2105.

Billa Rcrotal,
SüidßÄke, gegenüber Pack , mit gr.
Oibstgcwden Mr prsiv . zw verkam»«».
Off . » . F.  377 an d. Daglbl.-Bevlag.
ODOS » « «» «

Einfamilien-
Billen,

Emser Straße 26 u. 26 » ,
10 Zimmer und Diele, Zentralheizung,
Vakuum-Entstaubungsanlage,Gas, elektr.
Licht x . sind zu verkaufen.

Burk & Olilenscliläger,
Weitzenburgstratze 12

OOOOOOOOßO©
DoPPclvilla

Eigenheim , massiv u. mod. gebaut,
10 bezw. 7 gr. Zim. u. Zubeh.. 1-fori
unt . selten giinst. Beding., auch einz.,
zu verk. Off . u. P . 9g an Tagbk-
H.-Agent.. Wil helmstraße Z. 618»

Meine neu erbaute hochhe rschastl.
Einfamilien-Billa,

Nutzbanmstraße <>. 6149
10 Zim., Diele Ilsw. in künstl. Ausstatt.,
verkaufe ich unter giinst. ZahlungSbed.
billigst. »idion,
Architekt, Möhringstr . 3. Tel. 6472.

Bureau : Biebrich. Schillcrstr. 14.

KkWmeg AnWus
an der Chaussee nach Biebrich, 10 Wohn
zimmer, 18 ar Garten, zu verkaufen
Näh. im Tagbl.-Verlag

Große Billa
Mozartstraße ,4, mit Sta .ll.wng eibet
Garcuze, 65 Rut . Gart ., in Kurtage,
preisw . z» verk. Näh. b. Bes. Max
Hartmann , Schützenstr. 1. Tel . 2105.

In schönster, gesundester Lage des
Taunus mir günstigen Bahnverbrn-
duugen ein herrschasil., auss komio-
labciste eingerichtetes Landhaus»
massiv, sehr' geräumig, elektr. Licht,
Wasserleitung, gr. Obst- u. Gemüse¬
garten, direkt am Walde, preiswert
zu verkaufen oder längte Jahre zu
vermietn. Gest. Anfragen unter
A. »3 » an den Tagbl.-Verlag.

Gr . nroderrve, neuzeitl . hevgeft.Villai. Taunus,
fl5 Zimmer u . viel Zubehör) mit kl.
Gemüse- u. gr. Ziergarten , prachtv.
Aussicht, zum autzcrgew. bist. Preis
von 28.000 Mk. vevkäufl. Rah . unter
F ., postlag. Evv stein i. T. PilsWeMle
Mmtme etiBe Mi

(an den Tennisplätzen)
Hetzstraß« 2 u. 4,

WMmMMlMakHfatgs jii  kMMtte«.
event. per sofort beziehbar,K«etfaalen ein» «et».

Stavgebäude (Autogarage ),
grotzcr Garten kann dazu gegeben
werden. Näh. bei Rechtsauw. Fliudt»
Rhein str. 88,'od.J . St uber »Neugasse5,P.

| In der Nähe des Kurhauses und %
♦ Theaters ist eine in schlichter »
♦ vornehmer Bauart ausgeführte ♦
J Villa mit behaglichen ungenierten Tp ’Wohnräumen, sowie grösserem, ^
« herrlich angelegtem Garten zum «
♦ Proise von etwa 200,000 Mark ♦

zu verkaufen. J
^ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ^
»♦♦♦ » ♦ » ♦ » ♦♦♦♦ » « » ♦ » ♦ »♦♦♦

Gelegenheitsrauf ! . Villa erb-
teilniigshalber zu verkaufen.
« . Bismarckring 44. Tel. 432 8.

Etogen-Billa,
vornehm u. bvgusm gelegen, drei
Stock & 6 aOmmvet, ist M vetSMHon.
Preis 140,000 Mk. Näheres mrter
G . 381 an den Tagbl .-Verlag^

Ifltlln Perle a. Rh.. 14 Z. :c., Hochs.,
U »uU, Stallgeb .. Treibhaus, Aus¬

sichtsturm, 8 Morg. Gärt . -c. zu verk.;
MHon o- Rh.. 8- 15 Z. ec.. 2- 8Big.
Uiulu Gärten ec., v. Mt  45,000 ab zit
verk. Güter b.Bonn , Bingen, Gießen ec.,
70 u. 80 Mg., Pr . 70- 75,000 Mk., z.vk.
Off. a. Kolb. Niddastr. 50, Frankfurta . M.

Mafüii Uii. Cnu
mit großem Garten , in ruhiger , ge¬
sunder Lage, im rnittlcren Rhern-
gan zmm Preise voir 19,000 Mt . zu
verkaufen . Offert . « . I . 351 an
den Tagbl .-Berlog . ^

Rentables Etagenhaus
mit modernen 2- u. 3-Zim.-Wohn.,
einwandfreier vaulicher Zustand,
passend für Geschäftsmann , welcher
zu eigenen Zwecke» größere gewerb¬
liche Räume benötigt , direkt durch
den Besitzer, anderer Unternehmung,
halber , zu verkaufen. Aus hohe An¬
zahlung wird nicht gesehen. Näheres
rm Tagbl .-Verlag.

Im Südviertel
(nahe Kaiser -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek lmrd m
Zahlung genommen. Off . u . F . 373
an den Tagbl .-Verla g._ B dio
"HZeLegenheitskanf!
Haus im Südviertel üb. 6% reut.
Of f. H.  381 out Taab l .-Berl . erbet.

2- «. 3-Zimmcr -Ha»Ä, gute Lage,
7 Prvz . rent ., zu verkaufen . Offert,
u. R. 882 an den Tagbl .-Verlag ._

Sichere
In Bad Kreuznach ist weg Krankst ei«

gut. Weinrestaur. m,Logierz. t. 25,000M.
zuvk. Anz. 3600, Otto kng«!,Adolfstr.3,1.

GarLeu-
GruNÄftück,

fite hoKl »«rrsch« ftl . Villa od.
Sanatoriunr geeignet, zirka
220 Ruten, »eit reicht. Edelobst-
bestane, in bester Kur- u. Höhen¬
lage Wiesbadens, m. prachtvollem
Blick auf den Taunus u. elektr.
Badnverbindg.. 10 Min. vom Kur¬
haus, ist weezugshalbervittig zu
verkaufen . Näh. d. » r . s . «o. ,
Hauptpost Freiburg i. Br.

VE in angenehmer Höhen¬
lage an fertiger Straße
Billen - Gckbau-

vlast mit Rhein -Fernsicht,
30—58 Q =3U. Offerten unter E. 382
an bm Tag bl.-Verlag. _ _ _»k'MMe

in bevorzugter Lage an der MoS»
vacker Stratze , Front gegen Osten,
in verschiedenn Größen, von 25 BtS
44 Rute», 1/3 Bebauung , preis-
wert zu verkaufen. Näheres Kirch-
gasfe 43, 1. E230

I1
Villa für Mk. 36,500,

8 Min. vom Kurhaus , 6 Zimmer,
2 Küchen, 625 Üf-Mtr . Fläche, erv-
fchaftshalver zu obigem Spott¬
preise zu verkaufen. 6190

« . Engel , Adolfstr.  3.
'SoÜde"BiKa

mit Stall , für 2 Pf . u. gr- Obst- u.
Gemüsegarten in angen. femer
Höhenlage, mit Rheinferns ., zu verk.
Auf Wunsch gleich beziehb. Gefl . Off.
lttiter D. 38Z a>r de» Tagbt .-Berlag.
LUH.1 t 't  mit Gart ., fr. Lage, 8 Z.
L .'E « »8 u. Znd., preiswertzu vk.

Osi L. Erbac h, B. Kreu znach.
im fiidl . Stadtteil m.

sUdalv unbeschränkter Wirtsch.-
Konzesiion zu verkaufen od. zu vertausch.
Off. unter 15 378 an den Tagbl.-Verlag ,

Hür Metzger.
Haus mit gut. Metzgerei umstände-

hal-ber mrter günstig . Bedwgnngen
"fxtf-häj m.  ve -r^cruchen. Ge'fil. AiNifr'ag.
unter M. 382 an den Tagbl .-Verlag.

Sichere Existenz.
Kleineres Hotel mit Weinberg, „in

aufblühendem Ort an d. Lahn, Nähe
Badestadt, sofort für 30,000 Mk. ber
5000 Mk. Anzahlung zu verk. Off.
unt . N. 381 an den Ta gbl.-Verlag .

Neu erbautes Landhaus,
1Y M :w. vom Bähnihof Awvl'nyen-
Medewbadh, für 15,000 Mk. zw verk.
Qffertzcn umt. A. 395 an den Dctgol.-
Bevkag. Asemchsn vestbeken. _“'v*Anteil■

s»M sties. vermiet, neuen
Kaufe distig zu verkaufen.
Nehme Hypotheku. zahle
evrnt. noch har heraus.
Off. unter «-. » so an den
Tagbl.-Verlag.

Immovilien -Kaufgesuchr.

Ich foesclialle
rasch und verschwiegen F65

Käuferu.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
IE . Kommen Hachf . ,

tüiln a . « I>. 1 . Kreu/aasse 8 .
Auch Dresden , Leipzig , Hannover,

Villa mit Garren '
v. Bes. zu kauf. ges. Off . nr. Preis-
ang . u. H. 323 a n den Taabl .-Verl.

In HMenlage
wird von folv. Käufer eine rentable
Etagenvilla mit 4 Zim.-Wohn. tzes.
Off . D L. M. 40 postl. Berlin . Hof.

Mmer Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen int Kleinelt Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform D Pfg., in davon abweichender Satzmtsführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dreZ-rle.

Gutgeh. Wäscherei
mwt Mut. « Äor Kmtdfchcch. « . lleber-
U'afjnie ixrt Wvhn. zu, Verb. Osf. u.
M>. 107 Dagbiff-Ziivgst.. BbI!wa>rckr. 29.
^ Gutes kräftiges Arbeitspferd,
auch für Lastdwrvt goeeguot. zu verk.
Näh, zu crfr . Do tzheimor Str . l-N, 8.
Deutsche Schäferhunde . 6 Woch. alt,
tlvffchwrrz , vr . Lbcmvnch.,. Eanldrag.,
zu verlk. Dotzboimv, Derbind str . 7.

Pianino sehr billig äbzugeben
Fähwstraße 40, 1. ^ "686

Fast neuer Phonograph
mit zirka 26 Walzen billig . zu ver-
fttufeit Herderstvaße . 33, 1 Itnyg.

Trichterloses Grammophon , .
neuestes System , m. 15 doppetsoM«.
Pkallkew, billig Wälra -mistr. 2, 3.

Rener Tiefbrand -Apparat
ox. Klappkamera (6 X 91 M verk. Off.
,>Mve T . 380 an den Tagbl .-Bewag.

160 Mk. imit . Schlafztmstrer,
pol. Sckstafz. mit 2- u . 3°t. Spzegel-
schr v. 260 Mk. an , moderne Küchen

Junger Polizeihund (Hündin ),
ragstpein, sehr schön«- Tier , umr>-
ständehakber zu verkaufen . NAhc-ver

24, Wilrifchaft._
Prima Jagdhund , braune Hünd.,

noch picht geführt , zu verk. Knobel,
§chuÄn« mi. Lochringer Straße 32.

Guter deutscher Schäferhund
6W >gl zr.t vclrk. Eafs -RiestckUDanit Wii-
hestn«s-hM« . tsonnenber » . _̂

Deutscher Schäferhund (Rüde)
U. I Stamm WhanÄotkHühwer All.
iw vetzk. Dotzheiw >er Stvahe 17, MH.

Junge Zwergdäckel m. Stammb ..
Vater mehrmals präm ., ^ zu verk.

k Wh . Ell enbsgengKs fe 7,  Hth ^,2 r . ^
Rehpinscherchen, ält . ». jüng . Ticrch.,
vram . Ahstamm'ung. billig . zu .verk.
Näh, Gmsor « tzvatzc 2, bei Wrtk'.ch.
Mehrere eleg. fast neue Kostüme,

l -nower S muimleohut bnllr.g> verk.
Näh Sckonsteritorfstraße 2, P arst. _
Fast ist Gehrock m. Weste, mittl . Fig .,

« billig Riehlstraße 17. L links . D,913
3 Frack-Anzüge, z Gehröckc

u, 2 J -rvcks rTH verk, Mch elsberg 1, 2.
Nur »wenig getr . schw. Sakkoanzug,

Fa £0 Mt a n ichw. « >rck-
rocku . Weste u. geftr . Hose, f. schm,
schlanke Fig ., Ansch.-Pr . 86, letzt ,ur
60 Mk. zu verkaufen Gustav-Ädols-
Straß e 6, 3 S t._ Jung ._ .

Fast neuer schw. Gehrock-Anz.,
Mittl. Fm ., Aquar .. schw. D . Jackeu-
kleid zu "verk. Rauental . Str . 18, 2.
Eleg. Herren -Sakko-Änzug " (s. neu),
bill. ■dbyua.  Karlstraß c 36 Hth. 2 h
Fast neuer Sakko-Anzug, mittl . Fig .,
M . m  v erk. WSet Msa ffe 14, 1. _ .
Marken -Sammlnng , ganze Sachen,
Kuvoris u. Postkarten Villi'g zu verk.
Berkramstratzt 20, Mkbr 3 t . B <7t>h

UlA'Uitâ -v-o >
21 Mk.. Mafchkom. Nachtichr.. Dlw .,
Tinrnromv», Schvcvbbrfche, Bücherschr..
FÄvryMrdvvlche. Alles Müftfl ä'U
verk. ' Bisrn arckring 28, P . r .

Chaisel. 16 n. 18 Mk.. m. Decke 24,
neue roste u. grün « Tasichen-DÄvans
85 Mk. Rauonstaler Sltvaß« 6, P art.
Gebt . Alöbcl weg. Raummangels

zu Verk.: Sofa , braun , mit 2 Sesseln,
1 Nußb.-Diplom ., 1 Konsolschränkch.,
1 Muvzstehtifch, 1 Sofa , g>r., mit S «ss.
u. 2 Stühlen , 2 Trum . in. gr . Spicg .,
Goldr . Kiktoriastr . 28, P .» mrg . 6192

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Klerderschr., uußb,-
pol„ innen chalb Eichen, 48 Mk„ pol.
Berti ko m. Spiegel 45 Mk.. Trum ca u-
Spiegel m. schönen läuten 33 Mk.
Mö beklager Bl'ücherplatz 8/4 . 05252

Sehr schön. Nickel-Erkergestell
mit Maspl ., sow. dazu hass. Erker-
Verschluß, zus. od. get., billig zu verk.
Hermannftrap e 8, Part . Tel . 39o9
Verschied. Theken m^Kässenschr. b-ll.
zu verk. Hermanststr . .8, P -. T . BSoS.

Fast neuer Warenschrank,
für Fvifsur geeignet, verr Off.
urrbckv  Rr . m _ an  den Dag!b̂l.-V«Lag.

Markise, 3,30 Mir . lang
u.  1,50 Mtr . Ausldg.. hast m . M.
Eck>ernäärdestvaß>e 13. P - r . 4>7781

Reue Schlflfzim.-Einr ., Nußb.,
bist. Niedenvastdstr . 8, Wcrkstätte._ _

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehm« flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekoratronen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor
rechts der ^Schalterhalle.

Schön lack. Schlasz. u. Speisez..
Eichen, Bouleschram mit Bronzc-
Bescblag, sow. gut erh. Möbel , als
Schränke, Betten , Schreib - u . andere
Di,sche, Diwan , Spiogsl , aus einem
Nachlaß stammsnd, billig ^ .zu verk.
Horm cmuftzr. 8, P . T . 3660:_
^Hochm. herrschäftl. Schläfzim .,

innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
Spiegelschrank 360 Mk. Möbellager
Mückerplatz  3/4 ._ _ _ 5 .5254

Gut erh. Möbel, Bett ., Schränke,
Schlafs - , Wvhnz.- u. Küchen-Einr .,
Seegr .-, Wall-, Kapok- u , Stotzh.-M ..
8 eis. Pers .-Bettst . & 4 .50 ME., usw.
spottbillig Rauentater Str.  6 , Part.

Ein Bett für 10M . m  verkHevmannstvaste 28, Hsth. 1 r - B t!923
2 hochh. Betten » 2tür . Kleiderschr.,

Tische. Deckb., K.-An-rech-l« u. Ä-»r,d «k.
bill . ' zu iveLk, Jlähnstratze 44,  Hsth. P.

Geschmackvolle Sälon -Gärnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
aardinen . billig zu verk. Näheres tm
Taabstatt-Kontor , rechts der Schalter¬
halle._ _ _ .
_  Neue mod. Küchen-Einricht . prw
zu verk. Nioderwaldstrcche 8, Werkst.

Schwere Eichen-Bücherschränke,
Mah .- u . Kirschb.-Möbel, Gtasschr ..
schöne alte Krüge n . Vasen . Klcider-
schränke, Lüster mit Gasbch ., Sofas
ii. Sessel, Betten , »Maschk.. Itächtt .,
Tische usw. zu verk. Adolfsallee 8._

Selt . Gelegenheit ! 6 mod. Küchen-
Einricht . wegen Platzmang , spottbill.
zu herk . Taunusstr . 36, Schr eincrw.

Gebrauchte Gegenstände,
2m«. Ksteiderfchr. mit Einr . 28 Mk.,
Itür . 22 Mk., WäscheschrÄnkchen 18,
5ack:«rstes Bett 4ö Mk. Dienstvostsn-
bett 15, Lcrdentheke 20 Mk.. Ertcr-
gestell 1« Mk.. Dez.-Wase 12 Mk,.
Gasstocher 5 Mir.. Schere für Reichstes
Pferd 5 Mk,, Steil, Kapokmostr,. neu,
30 Mk,, Atzeist SocqvaKmatr . 10 Mk.
zu verk. Herderfträhe  2 6, im ,Laden.

H.-Schreibtifch, Vertiko, Diwan
fgrünst. ob. Tisch, div. Stühle , einz.
Bett M vcr'k. Walkmühlstraße 3, /P.

. 1 Tisch, 1 Bett
u . Diverses verkauft billig Bellgardt,
Rauentaler Straße 19.

Partie Elartenmobel , fast neu,
sp oistbillig Rauerodal or Sivahe 6, P
'Gartentische u . Stühle , 1 Gasherd

m. Tisch (Junker u. Ruh) zu verk
Adolfstraße 3. _, _ _
2 r. Gartentische a 3 Mt ., Schlauch
CI4 m) 5 Mk. Rüdesh. Str . 20, Kaus
"Nähmaschine , % Jähemint Gebe.»
bist, zu verk. Bloichstra ße 13, H. P . r

Singer -Nähmaschine, noch neu,
bist, zu verk. Billa WaWmühlstr. 8, P
Spezerei -Einricht ., Thckcir s. billig

Mauritistsplatz 8, Hth. rnSpäch
Theke, leere Kisten. Erkergestell

aus striz zur verk. Bismarckv, 24, i
Eiserne Schaukasten billig

zu verk. Friedrichstrahe 44, tzth,

3 'Markts ., sch. Aquarium , gut . Herd,
6flam . Gasherd , (Hess.u. bell. Bestien,
'Küchemschr.. Stühle , Kam.. , SopaS,
Spiopol . Me Teppiche w. Räumung
M DoWobwer « tväste 17, Mb . 1.

Schön. 6-sitz. Break zu verkaufen
Lohrstraße 12. Parterre . _ _
Jagdwagen , Break, 2 Fedcrrollcn,

m  u . 70 Ztr . Tragkraft , zu verkauf,
bei Dernbach, Sch'lachthMiSstratzê19.
Federrollcn , 25—80 Ztr . Tragkraft,
billig  zu vorkuHÄenenstra -ße 4L_

Verschiedene Handkarren
M verk. Sstsinaasfe 18,̂ _ _

Kinderstühlchen billig .
zu verk. Mücher stra ße 46, Hth.  2 r.
Weiß. Sitz- « . Liegewagen m. R.-G.
für  10 M . ,B ertramstr . 17»ssw . 2 l.

Schöner Kinderwagen , Gehrock,
Uhr en bist, zu verk. Reuga ff« 5, 1 r.

Fahrrad (Triumph ), „ ,
Ntt «rhasten . billig zu verkaufen
Noro-stvaß« 28, 8. _ _ _ -
4 Herde, 3 Kochösen billig zu verk.
Rüdosheim«r Ŝtraß « 2>0. Kaus.

2slam. Gasherd
mit Bratofen bist, äbzugeben Arndt
st raste d.  Pari . r.

3-flammiger Gasherd
zu verka ufen Lehrstraste 12, Part. _

Zwei Gasheizösen
fortzu -gShaUbor zu verk. Herdwam«
Mainzer Straß « 142h._ ,

Gasbadeofen , Gaskocher billig
zu verkaufen Däoritzstr.̂ 8,, Laden.

Flämischer Messinglüfter
mit Msttelzuglampe für clettrncheS
Lickst billig zu verkaufen. Nah- rm
Taqblatt -Kontor , rechts der »schaller¬
halle._ __

Gaszuglamtzen v. 15 Mt . an,
Pendel u . Häng'cstchtbrenner bMW
Wellritzstraße 20 Hth. P . Tel . 3675,

Zurückgesetzte Gas -Lampen
für Laden, Wohn-, LpeisMMM«
billig zu verk., ebenr. Badeofen für
Gas - und Kohlen-Feuevung . KlVch-
gass« 19, Hof linits ._ _ _

4 Vorfenster als Balt . schntz
M verk. Paneutaler hstvatz« 18, 2.
' Drei große Oleander
billig W verk. RÄWcwBlvaHc 4.

Gut erh. weißer Kinderwagen
an. PotDoleumvOfeni bsll'.g ziu verk.
KnauKstriaste4, 2.

Neue Kinderwagen , pr . Fabrikat,
weg. Rnummangiet villiq äbzugeben.
Be'ttmaesöb Ltt . Ma mmsa ffe 8,  _

Blauer Sitz- «. Liegen,, m. G -R.
h!g m b-jrf . Caite st straste 1, 2,
Weiß. Sport - ». Liegewagen billrg

zu verk. Seerobenstratze 25, Hth. a „t.
Gut erhalt . Herren -Rad

bill. M vsrck. Aorkstva tz« h(6,̂ 2^ r
Weilrad -Torpedo m. Gebirgsmantel,
fast ne»7 billig m  verk . Sedan-
üra ße 5. Htb. Pmst Ail-

Einige geb. Damenräder billig.
E Stöster , Hsomaninstr . io . /ojo

Fahrrad mit Torpedo, fast neu,
bill Nt-ll.wtzstva« 27, H»h. Pa rt ._

Gleg. Damen - u. Herrenrad,
uni 1 Fahr Garanuc aur Rad und
Gnrnmi . nur 75 Mk.. Luftschlanche v.
2 50 an , Deckrnautet v. 3 Mk. an zu
verk. Rheingaucr Straße 3, Klaus.

Moderne eleg. Kostüme.
Gn 42—44, kaufen, cref. Off . tt
B. 107 an den TagVl.-Vovl._ B 7762
Gut erh. Zimmerläüfer , 4—6 Mtr .,

nüriv qel Off . D . 2 postl.  Be rl . Hotz
Pianinos , Flügel , alte Violinen

kauft H. Woifi , Wilhel ms tr . 16. 7285
Altertümer , Kunstgcgenst. n. Möbel
kauft , He-ideurleich, F- vaukenstvaß« 6.
Einz . Möbelstücke. Pianos , Kassaschr.»
Nachlass«, ganze Einrichtungen kaust
gegen, Kaff« Chr . Renting,er, Her,
Mttwnsträste 8. Detevhmr 3W9. t

Gebrauchte Möbel,
ganze Einricht ., Nachlässe, BnmrnoS
gegen fof. Kaff« gesucht. I.
Helen«nstraste 15. 1. __

Kaufe ausrangiertc Möbel,
AWevtümer, Badewannen,, Sachen xeo.
Art . Sserdbsnstroße 28, GU . P . %,



/ Sette 22. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Mrstzadener Tagbtatt. Sonntag , 16 . Altel ! 1811-
Mr. 178.

, »tisch, Itür . Kleiderschr. gef.
_m- Ä P r. u. Ql 380 Daglbl.-M -rl.
Ich suche zu kaufen ein eis. Gestell
u einer AScrrkise, 2.66 Meter lang,

ZuÄadestnngen, 1,50 Meter lang.Bock, Go ethestraße 21,_B_r._guci gebrauchte Herde,lten , Zu kaufen gef. Rah,Lhlevjtoaste 16, tm! Laden
Leere 1 Ltr .-Mineralw .-Flaschcn

Ma -vbsb-ader) kucht Drog>. Siebert,
Sihloß.

Stäub . Ankauf von Flaschen,
M . E-ffe-n, Metalle . „Möbel!. Kl-e-ider
rr. eMsva-ng, Gegenständ. Dost he nn er
Straße 17, Mb . 1.

Kl. Gärtchen , Nähe Mainzer Str .,
M -opstockstr-aß-e, zu p-a-chten gesucht v.
Kühckeir. Lullsonstriahe46, 1.

In schwierigen Fällen
Wende man sich in Bezug auf energ.
Gymnasial - und Real - Unterricht
— Nachhilfe. Bvvber. a , Examina —
«nt . K- 364 -cm den Tagol .-Verlag.

Staatl . gepr. Sprachlehrerin
«-rt . Uavtermcht in, Dsutisch, EirAych,
Franzos .. KouMPaiwm», Äes-estunden
nsw, Msm «rck-rmg 35, 1 V,  vorm ._
' Dame ert . sranzöfi Konversation,
«och RaMHe für Schüüer, a» «'«B-
Preisen ; eben-falls Mctotet - Unter-
viichi-. Offerten umiter G. 377 an den
DaüK.-V-erl-ag.

Konversat . gebild. Lehrcrrn
ert . ardl . Mavier -Untcrricht , Stunde
Mk. 1.50, f. Borgeschr. O-sf. U. 104
an Taabl .-.st wst.. Bismarckrrng 2g. „

Tüchtige Klavierlehrerin erteilt
Unterricht , ä Stunde 1.50 W . Off.
unt P 860 ' an  Pen Ta abl .-Verla«. .
Geb. Lehrer ert . Vivlin - n . Klavier-
NnterMcht, m-onatl . 8 « ., »* *
2 Std . gfflmtorfi e 17, Part . B 7826

Biolin -Unterricht
erteilt Antüna .„ und Fort -geichri-tten.
Hei ncmann , Müllerstraße g

Damensrisier -Unterricht erteilt
Ehr . Kopp, Hostheater-fDiileui: ,. Aar-
,'tratze 28. Auch Damen z. SÄbqtMI.

Verloren Gefunden

Verloren Brosche in Schwertsorm.
Finder gute Belohnung . Näheres
im TE .-VierSa«, Fz

Ein Herreir -Stiefel vrrlormr.
Mz -uMÜen HellmiumHstr. 4V. B7066

Silberne Brosch- .
verloren awf dem- Wege REwSstr.
bis zwr Rc-ni-erikng. Bebch-i.
ävWgeven Rli-eilistrake 109, 3 _Tr ^ ,

Ein brauner Saninretgüttel
tofct , WbMgÄmv gegen De'lohn.
Bi-Amar ckviitlg 40, P-rtrt .̂,l . _

Deutscher Schäferhund . .
grau -schwarz, am NovchriMof ein.
laufen . Abzug, gegsn , Bel . Aar-
straße 26. Vor Ankauf wird gewarnt.

Geschäftliche
Cb «

ernyfiieM̂ sEnn Jtocben. ’ ll.  Kirch-
aersfe3

Beizen, Polieren , Mattieren.
sowie Reparaturen von Möbeln bill
Zöller , Herdcrstratzê 83.
Hunde z. Scheren u, Coup. w. angen.
Pens .^f. Tie re, Do tzh. Sir . 17, Gth,

Schneiderin ' eiupf. s. d. Hause.
Taa 8 Mk. Dambachta'l 38, P . 608»
D . Schneid sch Knabenanz ., Kinberkl.
hat T ape irrt . SchuLoerff 27h Pavt.

Damen - und Kinder -Hüte
w. neu angef ., schick garn ., modern,,,
i, alte Z-utat . verw. Roderstr . 34, 2,
~ Geübte Friseuse empftehlt sich.
Kirchgasse 7, 1 rechts, -̂ cl. 2863.

Tiicht. Büglerin sucht Kundsch.
m* .. d. .Hause Hochstattcnstvaße 18, 1.

Wäsche w. tadelt, gew. «. «eWs.
ardin-en. MorMtwahe L >, Hith. h

Frau Schenck, Hebamme,
wohnt Bismarckring 83, >’ wbo

Hypothetengelder, sowie Darlehen
mich Möbel , Erlhchast, . Possen,
SchuMchain,., W-Mel « W «atajj
w-oiche Mzahl . Rvell w.

1Smc  8 , Mibe Part . B7906
Geld-Darlehen ohne .Bürgen,

r, Rio - Aimen. ratentveric Ruckn-ahl.
SeTbstg'eber" SchiUnski, Berlin 39
iefet Elberfelder Stvcche 19- >Uo

300 Mk. w. v. solid. Geschäftsmann
mir  1 Jahr IN 6 % gMM Sichvchelt
M> lie-ihen gesnocht. Otsert «n. unter
18461 poMaa srnid BiiKÜittvchviMg._

UM 50 Mark bittet
gebildete unabhanm « Persönlichkeit
gegen monatliche Ruckz-ahlung . Oss.
tt . P . 381 an den Tagbl.-Verlag.

50 Mark diskret gesnchh
voii qutsit . ge'biL .. . Pcr,oll !Uchtzvt.
Tankb . Rückzahl. OfpMtciiiu . Sr. 330
an de« Tagbl .-Demlag.

Einem inngen Mann
ist Gelegenheit gLotm . die Hotch-
Buchführung unentgeltlich zu erl.
Off . u. W. R . lbhauptpojtlMeE _.

Welches Geschäft
liefert Bsamhen re. 1 .Pacrr
m. DaEN >-<Ni «M , 1" tw>eLEwlchs ^ e.
^siahMcw Endo M-m-. Oichetten. mtbex
U. 380 an -doui  DchKrEeürMr _ ^ --- .
Für schön Sjähr . Knaben bey. Herl
Adopttv-EÄ. ». B^ . W . O ft. W. ft.Daaibt.-Hv-r.-Ag., W-.L^limstr. 8. M76

Halbverdcck u . Break z» verleih.
Näheres Feldstraß e 1<1_

Für zwei schulpflichtiĝ Mädchen
P-fl'egie gesucht be-r nnrr rKnil. Lenlben'.
Ochrertien -umitea: I . 378 gm  den
TaMl ^BaÄM,_ _

Heirat . .. r
Bess., häu>Ä . erzog. FrämL, MB u.
schl., 35 I ., w., da os « nie Ge-Lgenh ..
rnxE tt. icevvn  All ! irctbcni.
Wäschea-ussteuer vorha-nden . Ofs . u.
P . 374 an den DaaN .-Be-iLa«.__

Vornehmer _
hier weA-snd-sr Kuwgacht sucht die Be-
kami'tschasch oinor i>umg«ii> Dame
z,Wecks Heirat zu nvachen.
n-n-ie-r R. 380 an  den Dacchh-Beivlag-

Damc , Wwe., Jüd .,
ohne Anh., in d. best. I ., v. angen.
Ä-enH., vorzü-gl. Ch-ar .. nÄt k-l, Berm-,
möchte sichm. (wenn auch 2öt.l Herirn
in guit. P -os. verheir . AuSlandsr n.
an-sges-chl-. Ofseivteni niwdsrH. 383 an
den ' TagK .-Verlag.

MM- Fraurnerwerd.
Wuts «h«» deS Aufschnittgesmäft

veränderungshaldcr für 500 Mt . fof. zu
verk. Off. u. 18 370 a. d. Tagbl.-Verl.

^ Äelteres «urtgcOeuses

»Wetzl « « sii-SeMW
für 1000 Mk. zu verkaufen. Offert, u.
v . 107 an den Lagbl .-Brrlag . _ B 7832Erstkl.Tiraliilnuir-liüleii,
mehrfach prämiiert, wegen Platzmangel
bill. adznq. -h . Becker , Kirche 52.
^Günstige GeltlsenheL

Wundersch. Brillant -Brosche (groß.
Halbmond) billig zu verkaufen . Ost.
unter S . 881 au ddn̂ Tagbl .-Vcrlag.
Günstige Gelegenheit.

Herren - « • Damen -Br .Santringe
billig zrr verkaufe « Reroral 1« .

PiSNSs.
Gairgenheitsräufu.

Reu berzericttete Instrumente:
2 kleine Strrtzflüget , PianinoS
von Bechstein, Blüthner , Röm-
hildt, Nagel, Knack- u. v, a. zu
sehr mäßigen Preisen. 5680Wolff,

Wilhelmstrafe 16.

Scltenc Gclegcnhcil.
Ein schönes Sofa , 1 Eisschrank u.

1 Gaslüster sehr billig zu verkaufen.
Bauer . Göbenstraße 9. Mtb . 1

Vorzüglicher Kerd
mit Gasvorrichtung wegzngshalber
zu verkaufen. Offerten unt . F . 381
an den Ta abl.-Bcrl ag.

Gut erhalt , trauspari . Halzhaus
(dopp lwandig) , -a. 8,80>< 5,50 Mtr.
<2 Räume m-.o Nebeur.», als Gärtner«
haus , Bauhütte . Bur . ,-c. verwendbar,
bill zu vk. Arch. W-rli « -, . Bieb¬
rich » Schillerstr. l4 . Tel. 6472. 6141

MPlsmb .» ZähneV . Stück
wind. 25Pf . b. 4.50Mk., >ed.

'yrV4H | | V Pgst. Gold, Silber . Dublee.
«■ Ei ganze Schmucks.,Brillanten,
toi ! «Ue Uhrgehäuse. Werke.
-HUUI l  Münzen . Tressen, Apparate.

mm m Einrichtung .,Werkzeuge aus
W fitHupf .. Messing.Zink,Blei rc.
LWAM , Stan .-,Schokol..Silb .-Pap.
Schmelzanstalt. Friedrichstr. 48,Hth . Ilr.

I M« . fütm
W« .

i ferner-WM. W« W..
i geat. N«
gebe billig unter Garantie , auch auf
Teilzahlung, ab. 6 7285

SchwalbacherStr.1.
GikeRheinstruste.

it ertämer jeder Art,
Porzellan , Zinn , Bilder,

Möbel -worden stets angekauft.
(Jrabcnitrn *«e S#l.

Mehrere gut gerittene

8 *
zu kaufen gesucht.

Tattersall,68 3Äe!>!,,Lmilgaste^ 86.̂

>rcre gut gerittene

ReitpserSe

Kund
Rüde, zu kaufen gesucht- Must recht
wachsam, scharf und stubenrein lein.
Etwa 1 Jahr alt . (Terrier . Dober¬
mann Spill ). Ablieferung ivnde
April . Offerten mit Preisangabe
unter 3 . 380 an den Tagbl .-Berlag.

Ge ^eg6 ^ heits ^^ uf^
Zwei neue la deutsche Smyrna-
Tcppiche, G>.21---808 u.8-<4,
Perser Kopien bill . zu verk.
Offerten unter » . 381 an den
Tagbl .-Dcrlag.

Ren erWoet !
MI. Po Wtlii,8MLL
kanst,.ree«.Preis. «uterh.Herre,t-,
Damen-» « inderkl.»Unif.» Brodel.
Gold» Silber, PfandsÄ.» Brill.
Zalnraev. rr. g. Rollll» Bostk. gen»
A7GetzhaIs,?NKlr?L
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
aut crh. H.- u. Dameiikleider, Möbel, g.
Nach!., Psandscheine, («old, Silber und
Brillanten , Zahngeb. Auf Best, k. in, &

Au ; freier Hand

billig #u verkaufen:
ve ilämisck ' . .
iwifl mit Fe

8»M Worbs,
Naatl . koriz. « . Aufs . d. Schulbeh .»
höh . prib . Lehr - u . Erziev . -Anstalt»
BorberettunAsansl « #ttf alleKlafs.
(@ert . b. Db .-Prim . intl . d. sämtl.
Schul , a , s.Mädch . l u .Exam . t Eiuf,.
Prim .»Fähur.»Seekad.u. Abitur.)l
S1uvierta »kst. s.Erwachi . » a . Dam «!
Richtvers . Schül - öss. Sch »kÄuu» d.
Kl . bald eiuhol . od . and . Prüf . mach.
RrbeitsstuuS . bis Prima iukl . '.
ech . « rs. s. is ; . ». AM . « .!
Priv . -Nnt . i . all . Fäch .»a . f. Ausl . »
beSgl . für KauAeut « u . Beamte » ;
Rachhilfe -u .Kerienkurse .Penstsn . :

Worin,
PriNatschuldirektorm .Oberlchrerz .,
Luisenftr . 49 u . Schwal dach ev Str.

Wiesbadener
Pädagogium,
staatl.conc.Ml. Prmtsclule.

Cirundl . Vorbereitung
für alle Schul- u. Militär jxamina.

Arbeit- \i.  Nachhilfestunden
für Schüler höh. Lehranstalten.

Wiederholt haben infolge Be¬
suchs der Anstatt nielit ver¬
setzte Seit Wer das ver¬
lorene Jalir wiederge¬
wonnen , sit *enge » Iiebene
©foertertiaiier nach 4- bis
6-monatl., sit »engebliebene
IJ nterterti » ner nach 1-jährig.
Vorbereitung- mit Erfolg die
Einj . - Prnfwng abgelegt.

Kleine Klassen, daher streng
indiv. Behandlung und » ns
ge ®eiclsnete Erfolge.
Aufnahme der Schüler vom

9. Lebensjahre an.
Direktor Os\ E. Loswenbsrg,

jetzt Bheinbalmetr . 5,
gegenüber d. früh. Rheinbahnhof,

in der Nähe der Hau ptpo st

PriHßte Höhere
er

Oberlchrerin Luise Spies,
Rheirrstraße 36.

Tu ? Sommcrsemrster 1911 beginnt
Douuerstag » de» 20 . April . Bon
Ostern ab hat die Schule Paravel-
klasteu » in welchen Rechennuterrtcht
an Stelle des Mathematikunterrichts
tritt . Anmeldungennimmt täglich ent¬
gegen von 12—1 und 4—6 llhrDir Vorsteherin.

Vornehme flämische Epeiiezimmce-
Ernrrckstung Mit Fenstecdekorationen.
Tischdecke lind S ^ ssing-Luster sur
elettr . Licht. Näh. rm Tagbl .-Kontor,
rechts der S chalterhalle.

GeschmackvÄe
Zalon-Samitur

irr Mahagoni , mit Teppich u. llcber-
Mrdrn -en, billig zu bcrk. Näheres rm
Taichbatt-Kontor , recksts der L-chalter-
halle.

Smpl. « eielMvW.
(Pitsch-Pine ), 1 Schreibtisch, 1 Ber-
tiko, 1 Sofa , 1 Sofatisch. 1 Trumeau.
4 Stühle . 1 Sofaspiegel , all. Rutzv.,
1 Flurgard . «Eichen), sämtl . Sachen
fast ne«, sehr billig abzug. Rudes-
heimer^Straistc 24. Frontsp . rechts.

»e WM MerdM-
und Porz '-" >i«öfen sehr billig abzu^
«eben. Raiaan Hetz. Wilhclmstr . 16

USohMr .NW:
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für betragene Herren- >k. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Sabngedisse
und an nze Nachlässe. Postk. gen.

für alte Herren » u.
Damen -Kleider,

-G- Mädchen - und Knaben
Anzüge, Militär - Uni

formen, Wäsche, Stiefel. Betten. Möbel
den höchsten Breis erzielen will, .der
bestelle M . JB«»tfelsUi , Biebrich»
RathauSstr. 70. Mur Bestelliing komme
zu jed. gew. Zeit. Ebristl. vandll , rstlrO

Kupier. Messing, Zinn
L41ikv nehme in Tausch und

KupferschnliedererP . J . Fließen,
Metzgergasse 37. Telephon 52.

Verzmnerei: Helenenstr. 14.

Ankauf
voll altem Eisen » Metall » Lutnpeu»
Gummi , Neutuchabfälle , Papier
u. Garantie des Einst.) u. Flaschen bei

Wilhelm Kiercs,
Altyandlung,

Wellritrstr . 39 . — Telephon 1834.

Zur Knaben
empfiehlt sich die

«lße!iN«!!-li.WllmeNms!i-
Alißeit flr tzSIleik» ln,

staatl. genehmigtn. beaufsichtigt,

von Wr . ; »hil . Seibert,
Dir . «. Agk. Aretsschnlinspektor,

Panrod (Taunus , 300 Meter Höhe).
Jndivid . Behandlung, stete Aufsicht,

Körperpflege in Spiel und Sport , kleine
Klassen.

Zurückgebliebene, mangelhaft bean-
laäte, körperlich schwächliche Knaben
des. berücksichtigt. Fcrieil-Aufenthalt mit
Unterricht. Für Ellern : Pension. (Neu
erbautes Hans Sonueck.) Auskunft u.
«rftllassige' Reserenzen des In - u. Aus¬
landes durck den Inhab er und  Leiter^

Hofheim i. T.
Höh. Schule , Real - u . Ghnnr . von
Oberlehrer gcl, Offerten unter
T . Wi nil den Ta-M .-Berlag.

' Philologe
ert grunidl. Nnterricht u. Nachhilfe
in all . Gymii .- il. Realfächer,i . Er-
folarerchc Vorbercit . z. (Einjährigen
bei' der Regierung . Offerten unter
B. 370 am den Tagül .-Verl-ag.

Instiif Mra®
(vorm. Widder ),

iidiistrie-,Kuiistgewerbe*
u. Haushaltungsselmle,

Pensionat.
Wiesbaden , Adelheidstr. 25

Am 24 . April:

löiBeBina fl.Diterriclt!
in den Kursen für

Handnaben , Flicken und
Stopfen,

Waseltenälien auf der Maecliine
und Wäscl »e » usclmeiden,

Kleidern, »eben.
Weiss -, Bunt - und Kold-

Stickeil , Spitzonnähen, Spitzen
klöppeln und HnnUliand
ariiciicn jeder Art,

Zeichnen , Maien um
alle kunstgewerblichen
Techniken.

Sprach - u . Fortbildungs¬
kurse für Deutsch, Französisch,
Englisch,Literatur,Geschichte,Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das
staatliche Ifandarbeits-
Lelireriniien-Exaineii.

Horlihnrse u. hauswirtschaftlicher
Unterricht, Bügeln.
Anmeldungen durch die

Vorsteherin:
■Antonie Schrank.

Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

I Mkehnle.

Sprechstunden täglicli von 11 12
und 3'L—47»Uhr. Samstag naehnutt.
und Sonntag« ist  keine Sprechstunde

M Wem Ä mW N
in Mt llnteiWe meinet» -
MW« WisseR Heine
8N» » UMillwWUei!
internet uf.- ->»»->»»»«<»
iSglich von 12—1 und 4—8 Uhr.

L .ML8 « Hpies,
Schulvarsteherin. _ _

ISufthfci},. Franzos. . Deutsch
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Kaufmännische Fachschule.
Rheinstrasse 115

Telephon 3080,
Moderne Handels-,

Schreib- und
SpraoWehr - An¬
stalt von bestem
!Ruf mit vorzüg¬
lichen, praktisch
erfahrenen Lehr¬

kräften.

Beginn neuer Banpt-Karse

1000 ÄiTjtö.T.30©aam
Prakt. 15 Jahre London

*1*8 fl Ml 4 u.Paris .Uebersetz.Zeugnissc.
»iiUiyUl ♦ Maschinen sch rift Neugasse5.Ataickinenschnst Neu gasse

IKngrHsclie « « nlerricht er ».
Min»  Carne , « r . Burgstr . « . »

Engllsh lilerary aftern ., classes, lessons.
Miss Doug las Browne,  Fr ankf. St r. 10, 11.

Englisdier Cntcrrl®.
Mi », Sharp ? , Luisenplatz 6,1.

für Damen und Herren
am 18 . April d . J.

Eint., dopp., amerik. Buch¬
führung mit Monats- u.Jahres-
hiianzen, Gew.- und Yerl.-
Keohnungen, Bücher - Ab

schlössen, Wechsellelrre,
Seheekkunde, Postscheck- u.
Giro- Yerkehv, bürgerliches,
gewerbliches u. höheres kauf
männisches Kechnen, Ma,
schinen - Kechnen, Konto¬
korrent -Lehre, Stenographie,
Maschinenschreiben auf 15
Maschinen. —Korrespondenz.
i > anz8 #i **HiEnglisch
Bank- und Börsenwesen, all¬
gemeine Handelslehre. Yer-

mögensverwaltung.
Scliiinschreiben . Aus
bild. auf d. Bechenmaschine.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
34-jähriger , praktischer Er

fabrung.
Auf Wunsch im

eigenen Hause.
Zeugnis u. kostenlose Stellen¬

vermittelung.

lässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld

bei 4- n, 6-Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark,

etnsclil . Sprachen.
Der 7. Monat ist honorarfrei;
ebenso sind spätere Wieder¬
holungskurse unentgeltlich.

.0» 1»resU «ir »e
mit bedeutend verbilligtem

2. Semester.
Gell. Anmeldungen, der

Platzeinteilung wegen, recht
bald erbeinn. _

Der Direktor:
Hermann

Bein
Beeidigter Bücherrevisor,

Mitgliedd.YeieinsdeutscherHandels-
lehrer und der Gutachterkammer der
Gerichts- u. Handelsk.-Sachverstän-
di gen des Oberlandesgcr.-Bezirks.
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Deutsch sprechend, zur Erteilung vo»
täglid , 1—ß Stunden engl. Konver¬
sation für eine Dame sofort gesucht.
Offerten unter D. 378 an den
Tagbl .-Berlag . _ _ •

Mt »» » oore<
Kheinstr. 69, P*Mgl  Lalcrr.
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Ehepaar wünscht
Ml. LouvttMMnndeA

zu nehmen. Gefl . Offerten unter
R. 379 an den Tagbl .-Berla g._

Französisch
Englisch
Italienisch
Spanisch
Jlussisd)
Schwedisch
Deutsch

Privat- und Kl assen-Unt erricht
am Tage und abends. 5949
Ffir Damen n . Herren.

National« Lehrkräfte.
SevHtz- Seboot

Lnisenstrane S.

Locoaa de frang, par une institutrice
parisienoe. Piix modäre. MUe. Mermond
de Polier, Kaar lstra ase S, S.  _

Parisienne Institutrice donne legen»
gram, oonversation Gteisbergstr. 14.
Italienerin (Lehrerin)

anterriehtet in ihrer Muttersprache,
A, lieüEoii , Adoltsallee 33, 3.

, 'fcS»

ta  U-3
s r*
•s*

«euer Shttfus Freitag,LS . April,
abenPH 8 Uhr , Gewerbeschule. __ ___

KteafeePfetf.
Basels- u. Schreib-

Leferanstait,
Institut 1. Muns es

fürtarnen
und

DM
(Jnhaden Kmil 81r,n »).

DM- Rnr:
46 RtzriMsßr 46,

EÄe Moritzstr.
Buchführung , einf., dopy., amerih .,
Hotel-Buchfühnmg,
jV̂chstUshr« Sckeekhunüa,
KttMfm. Rechnen, Kontorurbeit aa>.
ffamtetekarreftpimêns,
Stenographie , Ma*ehiy*nschreibenf
SckSmehrriben, ßundsehrift.
YermSyen»- Verwaltung t

— .— —- -
Zeichen -, SSal-

n . Modellier - Atelier
von

H . Bonffier , Kunstmaler,
ISotzlieiinor Str . AN.

Figur, Landschaft, Stilleben
usw. — Malen im Freien.
Einige junge Herren können

noch ihre Ausbildung z. KDnsUer-
Examen erhalten. L 7861

— .— J

Vom 20. April an:
Beginn der

Hster -Kurse
3», 4=, 6 -Monats - nnd

Jahreskurse.
Mormtttag-, Machmittag-

und Avend-Knrse,
Besonder«

Damrn-Rbtettnng«».
Nach Schluß der Kurse:

Zeugnis, Empfehlung««.
Gteken-Nachwetsung.

Anmeldungen täglich.

Dmil 8tr'nn8,
Inhaber und Leiter

der
Rheinisch- Westf. Handeis¬

und Sehreiblehranstalt.
4 G Rheinstrasse 4 G

EmiMH. poiln-Kntttt.
für ein lljühr . Mädchen gesucht.
Off . u . E. 380 an _d, Tagfrl.-Verlag.

Klavier-Unterricht
erteilt

JolissiiBa Klein,

Konzertsängerin
Gerd « Jbelberger erteilt Gesang-
Unterricht . Sprechstunden „tagt , von
10— 11 Uhr Adolsstraße  12, _JL_ _ _

gleich nach
Ostern

neue Kurse.
Koesrr 's „ K orr ehtiü " . Römertor 2.
Stetten?,

Privat«
Turn-Unterricht

für Kinder u . Erwachsene beider¬
lei Geschlechtes . Anwendung der
schwedischen Heilgymnastik bei
leichten Fällen der Skoliose (Rück¬
gratsverkrümmungen ) u. zur Ver¬
besserung von Haltungsfehlern . Den
Unterricht erteile ich persönlich,
sowohl in als auch außer dem
Hause . — Eintritt jederzeit . Großer
gesunder Turnsaal . Anmeldungen
an Willy Krumm , st . gepr . Turn¬
lehrer , Waterloostr . 6, Part . B6291

Am Süiltwoclt , den S®. Aprii,
beginnt ein neuer

Äbend-Tanzkursus,
sowie ein

Privat-Kindertanzzirkel
Aufnahm, können jederzeit erfolgen.

Fritz Saner u . Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

SS Adellieidstr . S3.

Damii-Ärmbmd
verloren auf dem Wege vom Nero¬
berg, Wilhelmstraße . Gegen Belohn
abzugeben Portier

_ _ Hotel „Grüner Wald ".
Goldenes

Kettenarmband
am Mittwoch, den 1.2. ds. Mts . ver¬
loren . Gegen gute Belohnung ab-
zugeüen  F undbureau , Friedrichirratze.

liWÄWttS Biebrieh
VV'icsfoad. Allee 30, Villa Wilhelm].

Br , C . Grinsmi.
, Beginn des Sommerseinesters:
«fontag, 24. April er., vorm. 8’/• Ulir.
hrstkl. Erfolge. Gewissenh. Unterricht,
Beaufsichtigung sämtl. Schularbeiten,
illeine Klassen. Ruhige, abgeschlossene
tage . Sorgsame Verpfleg, im Internat,
“borts: Schwimmen, Rudern, Tennis.
Anmeldungen tägl . v.11—12u. 8—4Uhr.

Klavierunterricht
•Weilt gründlich Friedo ä.icber,
^bilippsberastrabt 25, 2.

itaet Schlüssel a. Ledermemen mit
Namen e. Hamb. Bank. Abzugeben
gegen Belohnung Hansa -Hotel , hier

Gitter Mittagstisch
zu 10 Pf .» auch über rte Straße
Karlstraße 38, I. _ _

Fein bürgerlicher Privat«
Mittags - nnd Abendtisch

12- 2 7- 9

Süddeutsche Küche
Alles in reiner Butter gek.

Diners 80 Pfg-, 1-20 Nik.. 1.50 Mk.
Essen wird auch ans dem Hause gebr.

Frau 14. stoitSer . Schulgasse6. 1
MWe niklüe mmm

zu 9 >Pf. u. 1.20. HVlll ». Mentge »,
rirfnnom . Dotzheimcr Straße 3.

X
X
Xx
X
X
X
X

Rechtsbureau
P. Stöhr,

Wiesbaden, Moritzstr. 26.
Telephon 4641.

xxxxxxxxxxxxxxxx
Uebersetzrmgen

in mrd ans dem Französischen,
Englischen, Italienischen , Spanisch .,
Paringresischen nüd Holländischen
werden Anell u-nd korrekt «usgef.
Of f, u. W. 379 an d. Tagpl .-Veriag.

Uangjabrigs wircNIrie « iertigt
WWLWGM °°MMt !G«

Wikiitzx.
Madsrainisre ;» .

AdelheidftrMie 51 , 1.

Lehmam̂ s
Schreibstube
«orUgr. l2, l.^LKk"
Abschriften u . Vervielfältig - K
ungc » in Maschinenschrift B

schnell, fehlerfrei, billigst.

Elê sÄllkeIaSetrkostüme
nach Maß lief , tücht. Damenschneider.
Rheinganer Str . '6, Gth . Part . r.
Reparaturen u . Modern , billigst.

Grotz -Dampf -Wäscherei
„n ' ip -irwp " 8 7480

Telephon 2939 . Wiesbaden.
Spezialit t : Naßwäschep. Pfd 10 Pf.

Trockcnwäsckep. Psd. 14 Ps.
Wir nehmen gern noch

Mangel -Wäsche
an. Asyl Lindenhaus,

Walkmühlstr. 49.

Wiener Friseuse,
perfekt in Ondulation , sucht noch
einige Damen . Offerten u. F. 382
an den Dagbl .-Verlag.
Erstes ü. ältestes Institut am Platze

für

Gesichtspflege.
Falten , welke Haut

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau E. CJrons&Hi,
P ®- Kirehgasse 17. 1. Stock . - fBl
Massage mir für Damen

(Behandl. Thurn -Brandt).
Franri»ka V/aaner. Albrechtstraße3, 1.
Schwesische Massage.

Aerztl . gepr. Masseuse empf. sich.
Magda Petersen . Gr . Burgstr . 8. 2.
Massage—Maniküre
Langgasse 54, 2. Ottilie tzassdergkr.

Massagen
Emma ülrock , Sedanitr . 7, P.
Masiaae
Masteuse, tC

Maria Hannig , Neuqasse3, 2 St.

Massage. SKT
Auch Sonntags zu sprechen.

Sieg. Suniliutea * r~m,
Schwalbacher Str . 10. 1. Wary Wagner.

Nagel -, Gesichts -, Kopf », Büsten-
n . Körperpflege » Frisiere « .
Maria Albrechtstraße 13,1.

Alle Damen
wenden sich stets bei allen Massagm an
Frau Michelsverg82, 1.

5kos,netische Gesichtsmassage
u. Dampfbäder. Ganz- u. Teilmassagcn,

Maniküre, Pediküre.
Frl . « 8« , Webergasse 33, 1.

Sprechst. von 10—1 und 3—8 abends.

NkMim
Dth. 1 r. Me-aristtr -! LLivIiardt.

!!  Pbreuologin ! !
Fr . Klise Fassbender , Schwal¬
bacher Straße 33, Vorderhaus 2 St.

FrMUerßerWiN.ZHreWlsOl
4Fi1cöriüidraSe8, Wlb. 1.
Phrenologin

Frau Clara Selinltei , Tochtkr von
Mrs . Lendsey. Täglich nur sür Damen
zu sprechen. Nur Helenenstr . 12, 1.

Bcrüh mte P̂ tuen ol ogt « !
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

Elise Wolf , tzirschgraben10, 2.

Milßnda Schwor«
Phrenologin , Hirschgraben 32,1reä,ts.
Berühmte Phrenologin

insa Elilellbacä », Michelsberg 26, 2.

VMM llMeliil
Käthe Häuser , Hschstättenstr . 18,
Bdk . 2 r . Für Herren u . Damen.

Phrenologin!
Kopf- u. Handlinicn^sowie Chiromantie
Schachtsiratze 3, Bdh . Part.

Frau JKarolioas . JSästcr.
P|Ulll!|it - M«!WII

Maria Hanoi ; , Neugassc3, 2 St.

M Pie Mensche«

lierigen
Söhne,

8kl̂ Lklktz»LS, -Ar
schnell v. Selbstg. Kchievogt, Merlin.
Blüderstrafe 41. Rückporto. F160

Mann nach arzrncyor « erucuerung
wieder gesund und erwerbsfähig,
wonach srine ganze Sehnsucht,
©ütiwe, auch KaimsvL Beiträge zur
Osterfreude für den sd schwer Heim.,
gesuchten, der durch ein langes
Iamnrerleben körperlich und seelisch
total herunter ist, werchen dankbar
entgegengenommen. Näheres in der
Exvrd. des Tagbl -Verlag . Gd

Derjenige Radfahrer , welcher am
Donnerstagabend in der Emser
Straße , Ecke Querfrldstratze , mit zn-
sah, wie ein zweiter Radfahrer einen
Jungen überfuhr und de« Ersteren
zur Rede stellte, wird um Angabe
seiner Adresse gebeten.
Joseph WollüierselieM,

Sellmundstraße 56.

Aerztlick, und staatlich geprüfter
Masseur « . Heilgehilfe Wohut jetzt

Hermaunstr. 19,
Vorderst . 3. St . B 7607

Gleichzeitig empf. ich mich für schmerzlose
Hühnern « gen -Opcration.

WÄiirißktt .lr'Mt.

/«&
Bin seit Febr . 1909 beim Lanbger.

Mainz Beklagter , M litärmvalrdc,
1906 oper., Aufreg. d. jahrel . Proz .,
Entbehr , inf . Pfändung m. Geh. für
Gerichtskosten, dauernd dienstunsäy.
n . pens. Nov. 1910 crh. ich Armeur.
M. Bertret . lehnte Bertr . im Armen¬
recht trvb Bersprech., gegebenst mich
als Armenanw . zu vertr . ab, ließ m.
Geh. Pfand. » . hält die ihm eingeh.
Beweisst. für Kosten fest. Am in der
Berufungsinstanz Erfolg zu hi ist
EinlZs. der Beweisst. m . u. brtte ich
Edeldenk, um ein. Darleh . v. einig,
bundert Mark. Gcsl. Offerten unter
D. 381 an den Tagbl .-Berlag.'̂ §lV vmr 100  Mk. cm
besorgt schnell « . diskret g. Rat »'>«
zastl ung . Post lag erkart- 12, Po stamt 5.J Lasche Darlehn von 100 Alk. aufsofsrt . Rückgabe nach Ueberemk.
Offert, unt. ist 378 an den Tagbl.-Verl.

Annger strcbstauier Marrn
mit eig. Geschäft, sucht v. vorn..Hand
diskret 3— 580 Mk. aus k. Zert m
leihen gegen Sich. Zu Gegend, qer«
bcr. all. Näh. nach Uebcreink. Off . m
E. 106 Tagbl .-Zweigst., Bism^ R^ M.

VereinssLMe-» abz-t^eben
©tobt Kolberg, Äorkstraße 33. 87616

MnMudLÄMZ
nach auswärts genommen. Wo ? sagt
derDagbst -Verlag. _ Go
EchterNsrZmEetter
prima Hund , gegen eustkl. Foxterrier
von 2—8 Jahr , zu tauschen gesucht
Adelheid stratze 44, P -,
rma  Bei  Graüeuieid <« jeder Art

wende man sich vertrauensvoll an
Fran/Issta Wagner , Albrechtstr. 3, 1.
Sprechstunden von 10 —12 u. 3—6 Uhr.
"Mslrrte Entbindung ti . Pension
Sei Kran Milb , Hebamure , Schwal«
bacher Straße 61. 2.

Mehrere seit einer Neide von Zähren
nachweislich ganz hervorragend
rentierende Betriebe sollen demnächst
unter derselben langjährig vorzüglich
bewährte « Leitung in einer

AMWkskWüfl
Mcll.4MWmW

KW«!
vereinigt werden.

Hierbei bie.et sich Kapitalisten eine

äußerst günstige
Gelegenheit

zu vorteilhaitcr Kapital -nlage. Gelbst¬
rest ektantcu fürKapitalbeteilignugnickt
unter 50,000 M. werden um nähere
Angaben unter K. E. 2916 an die
Annoncen »stxped. M,idolr ' Ms »,«
in Köln gebeten. Diskretion gegen¬
seitige Bedingung . E119

ohne Kinder , mit kaufm. Kenntniss.
wünscht Filiale m  übernehmen . Off.
u. I 381 an den Tagbl .-Berlag

*%. best .Stande sind. strenMsin
^sgMStt üebev Ausnahme in isolnrt

am Walde g-!egencr Villa unt
Gart .b. allemsteh. Hebamme.Voitoec ’U,
Nutzioch bei Heidelberg . ¥ ad

Vertrau!. Auskünfte ü. Vermöge« rc.
Nachiorfchnngcn . BeobKÄttlugen»

Eheaffären . stxmittelnngen
an allen Plätzen der Welt.

Streng diskret ! : Telephon 41K0.
KeteMv-Bttreau
S ch ar rrsto rststraße 31, 1.

Fm Fliebklickk Wrtzller,
Ehevermittlung.

Friedrichstratze 55, 1.
Internationales Bureau»,

Bes.e Begehungen
und Verbindungen.

Beste Erfolgeu. Referenzen.
Gegr. 1804.

kIi«-LL ?.W Ksiglaud
Oesetzauszug, Prosp. etc. 50 Pf. F l6>Gesetzauszug, Prosp
Brock’s London, E. C.^

_ E160
Quesnstreet, 90.

Strebsame L eilte
zur Uebernahme guter Vertretung
gesucht. Sicheres , Einkornmen,
ohne Kapitalbedarf, auch als
Nebenerwerb geeignet. F67
ßaröoruit -Audnflrie , Aonn 234.

Tüchtiger Kansmmm
mit 6—8000 Mk. Einlage für nach¬
weislich rentables Fabrikgeschäst ge¬
sucht. Off - u. R. 382 an d. Tagbl .-B.

Tüchtiger, strebsamer junger Herr,
bcr unverschuldet in die größte Not¬
lage geraten u. der Verzweiflung
nahe ist, bittet zur Rettung seiner
Existenz hochherzigen Herrn oder
Dame um ein Darlehen auf kurze
Zeit . Sicherheit vorhanden. Größte
Dankbarkeit . Gefl . Briefe unter
Z. 381 an den Tagbl .-Berlag.

Anfrage.
Wer stellt hochherzigerweise kosten¬

los ein im Mittelpunkt der Stadt
gelegenes Ladenioka! vom 25- April
bi« 11. Mai als Geschöftssteste für
den „Kornblumentag " zur Verfüg¬
ung ? Gütige Offerten zu richten
an Herrn Magistratsaffessor Borg-
mann . Rathaus . 12 1!

Vornehmey. sich.Existenz
bieten wir durch Uebernahme uni.
acs. gesch. „ Aekiame -Rerrsteit " .
Den kolossalen Erlolg weisen wir
nach, welcher nnt spielend leichter
Arbeit und wenig Kapital zu er¬
reichen ist. Für Wiesbaden und
Mainz geben wir die Lizenz sehr
billig ab. Ost. unter A. 3717 an
B8aVA*e59«teii » Si  Wagäer

A«a« kf» et « M . st67

icirflteu uexmittelt reell
Fr,, « Svoliler , ®chNÄ1str . 30,1»

Wer heir. 31-j. et». Fräulein.
mit unfrei». Gesichts fehl.? Aua, bxele
100 and. bermüg. Damen stets in
Vormerk. Nur rasch entschl. H. w.
sich meld.,L . Schlesinger, Berlin 18.
' Heirat .' ' Ztvei Schwestern, chmstl.
Relig, , 21 u . 26 I , alt . MÜburg. erz.,
inlellig ., bernnnfirg , mrt io 200,>»00
Mark bar . Vermüg.. s. ohne p .ruct.
Inter , öuft . guth . Lsfrensgef., icooch
keinen Arzt , Apotheker, Juristen oder
Offizier Nichtanonyme Antr . erbet,
an Postlagerkarte 66, Berli n NW.  7.LattDwirtss
50er, mit sch. Hofraite , sucht pass.
Lebensgefährtin . Wwe. ohne Kinder
nicht ausgcschl. Etwas Verm. erw.
Off , u.  I . 382,an . d. Ta abl.-Bcrlag.' Lebenslustige.
schicke Witwe . 40, sympath. Aenßere,
w. Bekanntschaft mit chestsitu,« tem,
älteren Herrn zwecks Heirat . Onert.
u. G. 382 an den Tagbl .-Berlag.
~~Mna Kgl. höh. Bureaubramter
a D mit lebenslänglich sich., auS-
kömml. Gehalt , sowie priv. Nebcn-
Einkommen. w. m,t gebrlb., hübschem
Mädchen von 18—Ä» I . (oeß. Ge-
schäftsfrl ., Beamten - od. b. Bürgers¬
tochter) bekannt zu werden

zweiks Heirat,
Junge Witwe ohne Kind nicht aus-
aefchlosse«. Etwas Vermögen erw.,
jedoch nicht Bedingung . Offerten u.
T.̂ 382 an den Tagbl .-Berlag .
B>r. der' Staatswisien-

schafteK
sucht Bekanntschaft mit vermIgendcr
Dame zwecks Heirat . Edt . Vermitt¬
lung von Slngehörigen erw- Offert.
u. M.  38 1 an de,, Tagbl .-Berlag.

Landwirt,
Witwer , Mitte 40, wünscht die „Be¬
kanntschaft eines ebang. alt . Mädch.
oder Witwe , ohne Kinder, mrt etwas
Vermöge« . Zwecks Heirat . Offerten
u. K. 381 aÄ dril Tagbl .-BerlaKr.
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Aem-Nub
Wiesbave» E. B.

Wetten für die Rennen zu Biele¬
feld , Berlin (Karlshorst ) . Dressen»
Mankiurt M . und Magdeburg
werden im Sekretariat , Wilbelm-
ftratze 8 , bis zum Renntage 12 Uhr
kostenlos angenommen . «idn

Frische
Schlagsahne

sofort schlagfähig,
Liter 1.3 ® Mk.

Bei tägl . grüß. Abnahme cntspr . billiger.

Hemricti BOchler,
Eleonorenstraße 1.

Telephon 6488 . Telephon 6486.
Vertretungen,

welche rentabel sind, auch
Bank -Vertretnng,

übernimmt tücht . kautionsfäh . Kauf¬
mann . Off . B . 375 an den Tagbl .-V.

Erster rheinischerMneralbrunnen,
überall — auch , in Wiesbaden —
bestens emgeführt , sucht ferne

Hauptniederlage
für Wiesbaden

in die Hände einer rührigen Firma
zu legen , die infolge ihrer Organi¬
sation . Fuhrwerksoetriebes usw . ,tn
der Lage ist, ernen Grotzbetriev
energisch durchzufuhren . Kulante
Bedingungen . Angöb . u . S - 9 . v . - 88
am Rud . Masse , Frankfurt/M . Hl 8

Redegewandte
Herren

können sich auf dem Gebiet der Aus
stcuer -, Mlitärdienst - u . Lebensver¬
sicherung durch Uebernahme unserer
Vertretung ein ansehnliches Einkorn,
verschaffon . Borkenntnisse nicht not-
wendig . Laien werden instruiert u.
mit Adressen - Material versehen.
Auskünfte erteilt Herr Suvdir . a . D.

Iliiilolf Becher,
Wiesbaden , Kapellenstratze 31.

«Gtz !Ä >UG ^ OWKAE >« KGG « j
KK

„der

über Vermögen , Charakter rc. m Heirats-
x.  Angklegenheîen allerorts, Ermit¬
telungen » Be -ov « chtnr »gen erledigt
schnell, gewissenhaft , diskret

Detekttvvureau„Borstcht",
Marktstraße 12,1 . Telephon 2537.

-Haut-,Ham-
undBlasenleideu (Geschlechts!.), auch
alte Fäll -, Quecksilbersiechtum. Voczugl
Erfolge . Diskr . Behandlung v. Nerven-
schwäched. Männer, Pollutionen ujw

R0d6I ' t Vl ' 688l61 ' ,
Kuranstalt f. naturgem . Hellweise.

Wörthstr . 17. a.d.Rhciustr ., 9—12u .3—8.

GOOKGGGOW KG GGKGKM

Apselwein-
ZeN.

sehr wohlschmeckend und vorzüglich zur
Bowle geeignet, per Flasche Mk. 1.25

empfiehlttfaeoto Stengel,
Apfelwein-Kelterei,

Svrmcnbersi—Wiesbaden.
NB. Fu haben in jedem besseren

Delikatessen-Geschäft. _.

"Brennholz-
■m~  Abschlag . " UN

So lange Vorrat reicht, verkaufe das
beim Verlegen meines Lagers sich er¬
gebende Absallholz : . . A . _
Klötzchen . . . . per Ztr . 1 . 10 g
Gew . Anzundeholz Per Sack 1. 00 I &
Späne . . . per Karren 3. 40 g
Säaespäne . . . per Sack 0 . ><> > «
H . taistena Söge - u » Hobelwer »,

Lahnstraße . Telephon 418. 3db

v-y yw vjjvt -P'
Wiesbadener Frem den- Liste

Abereromley-Dick, Frau , London
ä, Kaiserhof

Abid, Rent ., m. Frau, Indien;Nassauer Hof
Abräharnsohn, Fr . n». Bed., Berlin

Savoy-Hotel
Lord Acton, Haag — Roae
Ahrend, Prof., m, Farn., BraunsehwelgGoldener Brunnen
Atexanider, Rent ., m. Fr ., HannoverNassauer Hof
Alpen. Student, BerlinPension Nerotal
Amend, Mühlesnbesdtzer, RunkelZur guten Quelle
Arcularius, Horn in Lippe

Evangel. Hospiz
Asquith, Frl ., HalifaxBahrahofstrasse 10
Auerbach, Zahnarzt, Kiew

Englischer Hof
1?

Bacbmann, Leut., Saargemünd
Metropole u, Monopol

Bachmeier, Leutnant , SaangemündHotel Bender
B'amenther, Kfm., Wien ' —• Gr. Wald
Barth, Frau, m. Tochter, NürnbergViktoriahotel
Bartscbjraeider, Inspektor , SchweinfurtReichshof
Bauer, Fr ., Chicago, Zum n. Adler
Bauer, Kfm., Halle — Wiesbad. Hof

aumiana Fr ., ml. Pflegerin, Eger i. B.Kölnischer Hof
Beck, Dr. med., LudwigsburgSchützenhof
Beeckmiaim, lug ., m, Frau , EssenWiesbadener Hof
Behr, Frau Justizrat , BartensteinVilla von der Hey de
Behren, Kfm., m. Farn., HanauGrüner Wald
Beindorf, Berlin — Villa Borussia
v. Below, Oberst, Nizza — Qmsäsana
v. Bercken, Hauptman» , m. Frau,

Oran ten.stein — Reichspost
Edle Herrin von Berger, Anna, Fr.

Berlin — Kaiserhof
Edle Herrin von Berger, Athenais,

Frau , Berlin — Kariserhof
Bernstein, Direktor, in. Farn., BerlinHotel luhr
Beyer. Verwaltungsdirektor , Saar¬

brücken —- Hotel Vogel
Bing, Kfm., Hamburg

Sendiigs Eden-Hotel
Bing, Fr ., m. Kinder , Fürth in B.Pension Margaretha
Bird, Rent ., Glasgow — Continental
Bim , Kfm., Stuttgart . ,Zur Stadt Biebrich
y. Bismarck, Obehteut. a. D., m.  Fr .,Reichspost
Blürnel, Frau , Berlin — Palasthotel
Blurack; Kfm.., Neumünster, Metropole
Bochvnek. Dr. med., Stuttgart

Philippsbergstrasse 4
Boeckel, Fr ., Kreuznach .Christi Hospiz II
Böninger. Kfm,., Limbung — Einhorn
Boesch, Brauereidirektor, ZürichVilla Borussia
Bomdldrch, Frl , Niederselters

Augenheilanstalt
Bopper, Füratl . Metterniohscher Gen.-

D:r. Dr., Wien — Kaiserhof
Boschwitz, Kfm., na, Farn., Charlott^n-

burg — Privathotel Intra
Brauer, Frau . GJrisweiler, Schützenhof
Brandt , Fabrikbes., BerlinEuropäischer Hot
Brandt , Rent ., m. Frau , MünchenNeuberg 3
Braun, Fr ., Stettin —- Weisses Ross
Braunstein, Kfm., WarschauHotel Ries
v. Breitenbach, Exz., Staatsminister,

m. Fr ., Berlin — Wilhelma
Brendel, Frl , Copitz Wirses Ross
Briggs, m. Familie u. Bed., WarschauKaiserhof
Brümmer, Kfm., HeidelbergHansa-Hotel
de Bruyn, Kfm., Brüssel, Hot . Weins
v. Buch, Rittmeister , Altona

Quisiŝ na
Bügler, Direktor, m. Frau , DuisburgGoldener Brunnen
Burger, ReaBehrer, Wertheim i. Bad.Pension Neu
Bürgert, Frl , Berlin — Nassauer Hof
Burgmann, Frl ., Essen — Sonnenberg,

Wiesbadener Strasse 75

Busch, Frau , m. 2 Töcht., BerlinPension, Jeanette
Busch, m. 3 Kind, u. Bed., RigaPension Jeanette
Butsehbach, Marburg, Evamgel. Hospiz
Buttermann, Frau , SondershausenPariser Hof
Buttier , Kfm., Halle — Grüner Wiald

Cahen, m. Frau , Paris — Kaiserhof
Cahmmann, BischweilerWiesbadener Hof
v. Campenhausen, Gutsbes., mi. Fam.,

Jesen — 1 illa Kohl
v. Garstanjen, Majoratäbes., BerlinNassauer Hof
Charol, Rent ., m. Fr ., BreslauWeisses Ross
Cohn, Frl ., Berlin — Kaiserhof
Cohn’, Kfm., Berlin — Nonnenhof
v. Colomb, Frl , HannoverDotzheimer Strasse 82
Cookson, Lehrer, m. Frau , MalvernBad Nerotal
Cooley,Fr., Chicago — Imperial
Creiner, Oberleut., m. Fr ., Oramen-

stein — Reichspost
CuHmann, Kfm., NürnbergGrüner Waid

Zb
Banz, Geh. Jusfcizrat u. Univ.-Prof .,

Jena — Schwarzer Bock
Deutz Rente ., m. Fr ., AmsterdamVilla Frank
Diedrichs, Kfm., m. Fr ., SolingenHotel Alleesaal
Donnevert, Minwick

Kaiser-Friedrich-Emg cf
Dyckcha, Holland — Hotel Berg
Dykerhoff, Justizrat , HagenHotel Ries
v Dziembowski, Landeshauptmann u

' Wirlal. Geh. Oberreg.-Rat , Posen
Hotel Hohcr.zoi.lern
E

Eberhardt , Prof., m. Fr . OschatzPension JNeu
Ebesdeen, Fr ., m. 2 Töcht., Ebesdeen
, (Enal.) —■Hotel Continental

Eekmann, Rentn ., New-York .
Pension Prinzessin Luise

Eitel, Schüler, WertheimPension Pnstau
Eliasberg, Verlagsbuchhäradler D.,

Berlin — Villa Beauldeu
Eliasehow, Kfm., Lodz, Savoy-Hotel
Elsas, Fabrikbes., m. Fr ., BarmenHotel Quisisana
Endelmann, Rentn ., m, Fam.., War¬

schau — Privat -Hotal Intra
Engel, Justizrat Dr., m. Fr ., LeipzigHotel Bellevue
Epenstein, Oberleutn., KoblenzKölnischer Hof
Erbsloh, m. Fr ., Düsseldorf

Holiial Hohenzollern
Ernst , Prof . Dr., LübeckGoldener Brunnen
Eshenn/e de Manderc , Fr ., Paris

Hotel Royale
Espenschied, Bingen

Metropole u. Monopol
van Essen, Amsterdam1Hotel Nassau u. Ceeilie
Eyerström, StockholmPrivathotel Montreux

F
Fährmann , Kfm., LeipzigHotel Reichspost
I 'alk, Kfm., Nürnberg — Tammshofel
Feldmamn:, m. Fam., HüstenAdolfsallee 8
Feuerstein . Frl ., Berlin — Kaiserhof
Feyerabend, Oberlandeageriehtsrat m.

Fr ., Stuttgart — Wiesbadener Hof
Fick Fr . Rentn ., StockholmHotel Ries
Fiedler, Kfm., MagdeburgHotel Reichshof
Figge, Kfm., m. Fr ., BarmenHotel Schützenhof
Fimkaber Dr. med., m Fam.., LeipzigHotel Prinz Nikolas
Fliessen, Grünstadt — Reichspost
Franke Obertelegr.-Sekretär, m. Fr .,

Plauen i. V. — Kl. Burgstrasse 2
Friedanheim, Dr., m. Fr ., BerlinHotel KaLoerhof
Friedländer , Kfm., SchönebergHotel Burghof
Friedrich , Fr ., Karlsruhe — Einhorn
Fries, Offizier, m. Bed. u. Autoniob.-

Fahrer , Berlin — Hotel Bellevue

Friese, Kfm., DüsseldorfWiesbadener Mot
Fritze , Fabrikbes., m. Fr ., GrünbergWeisses ltoss
Frucht , Fr ., HollandBieiners' Hotel Regina

G
Gaab, Kfm., Stuttgart — Bayr. Hof
v. Gädow, Gutsbes., m. Fr ., Hugols-

dorf —‘Evang. Hospiz
Gäussler, Recht«anw. m. Fr ., MünchenHotel Kaiserhof
Galster , Kfm., Berlin — Michelsberg 3
Galster, Kfm., Berlin — Neuberg 3
aaee eiru ngsr Alt , ä ä DGO!;) (
Garschhagen, Fr ., iri. Tochter, Godes¬

berg — Westfälischer Hof
Gcrun, Architekt , CharlottenburgVier Jahreszeiten
Geil, Konstanz — Kaiserbad
Gercke, 2 Schüler, RintelnHof Geisberg
Gerieft, Bremen

,Metropole und Monopol
Gibson, Frl ., England —- Continental
Gisevius, Frl ., Berlin — Hotel Bender
van Goethen, Dr. med., Gerat

Cent ral-Hotel
Götze, Hamburg

Metropole und Monopol
Goldberg, Justizrat , Bochum

Metropole und Monopol
Goldberg, Kfm., m. Fam., Berlin

Europäischer Hof
Goldschmidt, Fr ., m. Tochter, Posen

Schwarzer Bock
Goldstern, Kfm., Mannheim;

' Metropole und Monopol
Goldschmidt, Kfm,., Berlin

Kuranstalt Dr. Schloss
Gordchaux, Rent ., in. 2 Söhnen, ParkBorussia
Gnegoriius, Geheimirat, m. Tochter,

Berlin — Goldener Brunnen
Grimm, Fr . Kommerzienrat, Krimmit-

schau — Schwarzer Bock
Gumpertz, Fr ., BerlinVilla Glücksburg

Hirschberg, Kfm., Berfa , Palasthotel
Hoffmanm, Worms — Nonmenhof
Holländer, Fr . Rechtsanwalt Dr ., mit

2 Kindern u. Kmdierfräul., BerlinVilla Glücksburg
Home, Kfm,., Moskau _Pension Humboldt
Hoyer, Prof ., Zabern .Pension Grandpair
Huppert , Kfm., StrassburgHotel Reich Spott
Hustedt , Fr . Apoth., m. Bed., Stadt¬

oldendorf — Schützenhof
I

Higen, Pfarrer , m. Fam., SeltersChristi;. Hospiz II
Issaieff, Kommerzienrat, BerlinHotel Ka -erbot
Itner , Fr ., m. Sohn, Arnberg’ Park -Hotel

.1
Jacobsohn, Fr ., Berlin, — Palast -Hotel
Jene , Techniker, BerlinZur Stadt Biebrich
Jenemann, Frl ., Frankfurt"Wiesbadener lior
Jobst , Cberleutn.. m,. Dem,, u. Bed.,

Hannover — Hotel QuisüMtift
Joläos, Fr . Dr., m. Sohn, Berlin

Sen.d:g;s Hden -Hotel
Joserhi , Kfm, , m . Fam ., WundenPalast -Hotel
Jost , Vilbel, — Häfnergasise 14
Jung, Fr ., Freiburg — Rose
Jung , Biebrich — Augenheilanstalt
Jung, Kfm,, Mannheim, Hotel Happel

II

1K

Haas von Hasenfels, Frhr ., Herrsch .-
Besitz, u. Grossinduetrieffler, Mostau
in Böhm.en — Viktoria-Hotel

Händel, KrinimitschauVier Jahreszeiten
Händler , Hauptm., MagdeburgHotel Kaiserbad
Hagen, Fr . Rentn ., BerlinVilla Frank
Halle, Rentn ., m, Farne, ClevelandPrivatho’tel Intra
Halversen, m. Fr ., ChristianiaHotel Rose
Hand, Stud., Königsberg

Europäischer Hof
Hamm — Zur Sanne
Hannemflnn, Obersstleutn., m. Fr .,

Königsberg i. Pr ., Villa v. d. Hey de
Hansen, Frl ., Krankenpfleger., HalifaxBahnihofstrasse 10
Hartananm, Dr. mied., LiegnitzTaunusstrasse 72, P.
Hartung , Bremerhaven ,Hg.fnerga.sse 14
Hasspel, Kfm., m. Fr ., LangensalzaTaunus-Hotel
Häuf, Fr ., Friesenbeim

Auigenheik-nstalt
v. Heeringen , Exzelil., Fr ., BerliTiPrimz Nikolas
Hein, Referendar, Bad BerterichPrinz Nikolai
Heinemann, Fr ., RumnuelsburgHo'teil1 Schützenhof
Heim, Semiinardirektor, m. Fr .,

Schwabach — Hotel Schützenhof
Hengstenberg. Exezell., Oberpräsident,

Kassel — Hotel Rase
Hensel. Ministerialdirektor , m. Fr .,

München — Schwarzer Bock
Herold, Kfm.. Morzingm, Gr. Wald
Herz, Antwerpen

Metropole und Monopol
Hess, Fr . Rentn . HamburgHotel Schwarzer Bock
Hesselberger, Fabrikant , München

Pensen Viktoria Luise
Heunert , Fr . Assessor, Hpnnover. Villa Bauscher
Heymen, Kfm., ElberfeldTaun.us-rf otei
Himmighofen, Otto, m. Reg!., Bier¬

stadt — Augenheilanstalt
Hjortzberg, Kfm., m. Fr ., StockholmJ . Schwarzer Bock

ICahan, Kfm., m. Fr ., PetersburgSavoy-Hotel
Kahn , Fr ., HüMiburghausenPrivathotel Inua,
Kaulbach, Niederhadamar•Hot«! Schützen hot
Keller, m. Fr ./ Klew-YorkVier Jahreszeiten
Kette , Kfm-, CharlottenburgHotel Grnner Wald
K:Wdermann. Duisburg — Hotel Fuhr
Khimroth , Fr . Dr., m.  Tochter , Mon¬

treux — Taunns-Hotes
Klause, Kfm,., LeipzigHotel Prinz Nikolas
Kleezewska, Fr . Rentn ., m . Be,gl., .

Kaliseh — Hotel Warschau
KLumm, Rechtsanwalt, L.-Schwalbach

Hotel Berg
Kra-'be Rent ., Halle — Rheinhotel
Knell . ’m. Fam., Amerika Hotel Krug
ICoenig, Brieg — Hotel Ries
Kal.terma.rara. Rent... m. Trau , Lauen¬

burg — Weisses Ross
Korten , London — Coiitinent.il
Korzieenerosld, Gutsbes.. WilnaHotel Bender
Kops, Kfm., m. Frau . AntwerpenPrivathotel Infra
Kraatz , Kfm., Hamburg, Grün. Wald
Kramer , Rent ., Hagen i. W. ,Zum Spiegel
Kras , Frl .. Bonn — Union
Krauss . Frau Reg.-Assessor Dr

Kreuznach — SeudLSB Fden-Hotei
Kretzer . Kfm,., befpz.tc . Hot . Happel
Krieg, Fr ., Beriin — Wpisses Ross
Kühne, k. k. Hauptm.' a. D GrazWestcndstrasse 1
Kundt , Frau Geh. Rat , HamburgViktoria-Hotel
Kunz m Fam, u. Pflegerin, Mülheim

(Rhein) — Villa Ruplprecht
Kutsche, m. Frau , KramelwitzHotel Kru«?
Knyriem, Lehrer, Rothenkirchnuittohorn

Liissauer, Kfm , m- Frau, BerlinKronprinz
List , Dr., Berlin — Nassauer Hof
Löwenthal, Kfm., Köln Beichspes«
Lohfeuer Frau Rentner , Berlihi

t  Villa Frank
Lohse, Direkter , m. Fam., BlasewitzWeisses Rosi
Lübcke, Rent ., m. Fr ., FinkerawaldeSehützenhri

Lind-Lühring, Kfm., Berlin^ nu .j, otei
Lurie, Kfm., m. Frau , LibauEuropäischer Hoi
Lchtostein , Kfm., ChemnitzFrankfurter Ho!
Lieven, Frl ., Berlin. — Bayerisch Hol
Linke, Frl ., Nürnberg, Augemibedanst.
Linke, Frau ' Pfarrer. NürnbergEvang-. Hospiz
v. Langenthal, Frau , Syke bei BremenHotel Adler Badhaun
Liptlshadt, Frau , m. Töcht. u. Bed.;

Frankfurt — Kronprinz
Lizt , Kadett . Hemberg. Pension Pflug
Löwenberg, Frau, m. Sohn, BerlinKronprinz
Lubiensiky, Frau Gräfin, WarschauVier Jahreszeiten
Lueeesi, Frankfurt — Zur Sonne
Luchan, Frankfurt — Zum Landisbers
v. Lusehke, Reclttsanwalt Dr., Mann¬

heim — Taunushotel
II.

Maday , nt. Tochter, GlasgowNassauer H»>
Mainzer, Frl ., Mannheim.Villa Albrecih*
Maller, New York — Metropole
Mandel, Kfm.. Antwerpen. Einhorn!
Mandelibaum, Frau , Berlin, Kronprin»
v. Marakowski, Rittergutsbes ., m. l<r'>

Wnznieir — Nassauer Hof
Mapy, Mainz — Zur Sonne
Marckwnld, Frl . Rerat., KreuznachSoraenbergerStrasse
Martin , Kfm., Köln — Hansahotel
van Marwyk, Stud., Amsterdam ,NonnenhOi
May, Kfm,, Mannheim. Hotel Berg
Meiraeke, Hamburg — Rose
Mernene, Ka.isenslauit.ern, Metropole
Merten, Baumeister, m, Fam., Mulm

hausen — Taunushotel
Meyer, Kfm., Kassel ,Kuranstalt 1lieteincnüb1*
Michael, Fr . Dr., NeuwiedVilla OT»p
Michaelis, Kfm., Berlin — Z. Ha**
Mielzyiiiska, Fr . Gräfirp m- Tochter

Bed., Warschau — ICaisierhof
Mietzner, m. Frau, Berlin a

Tafxn,uisstrasse ul
Miin.de, Kfm., Köln, WestfiU. Hof
Möller — Zum Landsberg
Momier, Oberhausen — Zur Könne
Mon/inger, Direktor, m, Fr, , Kadaru ,Wiesbadener
Moore, Legatiorasrat a. D„ m. Fra*1«

England — Nassauer Hof ;
Morgenstern., Frau , Fürth , Kaisern
Müller, Rent,., Berlin, BaJasthote» .
Mutter , caad. med., Zürich, Hansahö1"

I.
Lande, Fabrikbes., m. Frau, BerlinPnvathote ! Rilvana
Lange, Rittmeister u. E-k .-Chef,

Grirrarraa— Schwarzer Bock
Laisbowiz, Frl, . Berlin - Savoyhotel
Lauenstein, Dresdiep•— Bad Nerrata!
Levv Frau , Berlin " Ba-o. jN erotai
Lichtenberg, Frl ., MannheimPenAon (polarai cna
Lierfeld, Kfm)., m. Frau , Köln

Oe Ultra]b-oteI
Tj-ngk, Leut ., Berlin. Mühlgasse 15, 2
Link, Oberlehrer, Nürnberg _Weisses Koss
Lipschitz, Kfm., m. Fr . Antwerpen. Fran<z-Abt-Strasse 6

Naht , Dir., Homburg; — Palttsthotc.
Nathusius, m. Fr . u. Bed.,

Nauen, Mainz - Rheir.hotel , u
Nauen. Frl .. kjamraheun, — Rhemho
Naumann, Fabrikant , Ilmenau tKaisierB^
Neumnnowien, Kfm,., Warschau jCentratho1
Neunnark, Kfm., NürnbergGrüner vv‘*
Nickel, Kfm., ZweibrückernZum neuen Am
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e-i ^ P - ê p p ' eo

PT P P

P 2 . ®
Uv P P

co
e-s - j

UV o
P

ft © ;

- S^ 5 '3 2-

„re re . D
ffS . ^ . E ' S'

' 3 A  »

-CO p . p *_ —'

0 -ps

0 1 S

:I 3 f!
3 <6 ) 3

O ff3

ff

ff" 3 co

C0
ÖJ >»

re C« . 3

sf
3

;S ö

’ O
ÖS

e-i e-i

PT ' Hre . Lrere » Z3 3 ffff2 - 33 2 a « . 5 - Stfor . ifaaaüu

s
3 :
S i

H- rt ' acsi ^ er s- »
sr - re ^ cSrgg 3
Sh« 3 ff ® 3  3

3 ff J ^ D ff 3
O 3 !re re , H , 3 ~re Q ff ' ff re

72,' re . o ro rt
©iS * ff 3 re ff "3

— , >3 » re <»
» Z3 ff re - ff -̂ re

ß ^ ff " ff 3 s§3 © — <S co re ?
© — © ' #5)

ÖiS ' f S 3 re H
re ' oT 'rei 'u « v 5 —

LZ 3  I ff.
2 .S© re ©
3 2 3 re
3
o

? — 1®
33

ff ® 3 &

5? re re7. re
- s LE

o

ÜO

re ' 3
5 > Lff ff.

r " © o - •
.3 “

8 . es 3
„ ff re g;
ff re 3*

<Z3
o P^

O ".
o e-S .

' P
' CO

■e- i

to 1 3 a
gsj -f- a

&

- e-n c/ 1

^ *S‘

W «ö

'§ §
HS»

er

ca »

P ,
p : b^ S
Ä p

E 3 §

re C ‘ 3

Z " Z 8 3
" p CO
^ *. o-e
>ps <2p 2.■® 3

o
rtf.

(Ä
e-i

e-i 2

co
P

: e-i P
P ^ p --f,ra to  q

GC e- *cn p
o p * TO ^

co

EZ . g ' ff
OS TO*

o
Uv

ca
a 3'
w a>
cp  Uv

•3 *-3s p
ca

*8*
S ' a  ca L

2 . S ® 3 o 3
ff -31 — re . © _
— re t « g
P w , a »ÖS ö

I | a . I 3 S &
S ^ lsZffZ

^ , d e-t TOp . , , eL
© 1 L ^ 3
—- ff re —- Lv ff
re re ^ . ff3 fQ 8 , ff .
re SS 2 ^

LZff 3 ZI
B © g ' » SS

co er
P co
ipP

® 8L jfK : CK to Pr± <0 p
UZ - S | 1S » 2 . Z

© § ,i 8 äre ff 3 3 — re . to  rett»2 re 2» g
3 ® 3 3 © re

Sg ^ © 3 © ° 3
" " ö TO.

| ^ ^ &

p s>
p ^ p Z

S«? . TO Q
ÄS ' g

) a « r
-Ö co Pf!

iS

Lgi ^ reS»
5,ifvCK
2 . 0 2-— « »

t . ö a

a
•43'

55

Ef ” K
___ p ^

P er

§

rebg § | S ^ re
© ' S (Are . — S -K,
re. rel ^ NK -

3 re»
I § =

TO 3
ö

Z - 2 ff

' V3Cg ' 12.
ZreffsIa

ca

p -
cy*̂ ei T̂ ü.3^:a &

3 re ' 3 3
. . 353,3

«0 3-

«rE

3  ZA
re , « >- Z

,FGl re
^ re 3 W

K ff " re 3-

«r
3.

EZ 3 ^' 3 8 © i

,3 8 , © Z ' K -̂ ^ 3 L

«EreLZ . Z 'bö 'ZaS . EZZF
3 ^ ,. ® ca ffL3 - A ' " 3 LK " « r

§S af ® Ö2 . a e ,E re -3 ! ' 3 -3 - 3

., a L ff - i S 8 ZZZ .-0 3 » f s ff ff 1
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